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o 00 WER 
ERRLICHlaO 

WER VON UNS 
DENKT SCHON DARAN, 

die wenigsten! Klar, das ist nun mal DASS DAS LEBEN  kein besonders angenehmes Thema. Auch 
ich erinnere mich am liebsten nur an 
schöne Tore und große Siege. Leider ver-AUCH AUS FOULS giBt man aber allzu oft, daß eine momen-
tane Führung noch lange keinen Sieg BESTEHT» bedeutet..«  So kann auch im Leben zu viel 
Risiko der Anfang vom Ende sein!« 

»Deshalb mein Tip: Chancen wahrnehmen, 
die Führung so früh wie möglich ausbauen 
und sichern - im Fußball durch Tore, 
im Leben durch die Württembergische!« 

JÜRGEN KLINSMANN FUSSBALLPROFI 

ci Württembergische 
Versicherunaen 

weil Sie noch viel vorhaben 
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wenn Sie einmal einen Blick auf die Zuschauer-Tabelle der 
Fußball-Bundesliga werfen, werden Sie eine erstaunliche, für 
mich erschreckende Feststellung treffen: nur die beiden 
Bayer-Vereine aus Uerdingen und Leverkusen hatten in acht 
Heimspielen noch schlechtere Besucher-Zahlen zu verzeich -

nen als der I. FC Nürnberg. 
Na und, werden jetzt einige sagen. Kein Wunder, schließ-

lich hat der Club alles andere als erfolgreich gespielt und zu 
Hause viele Punkte abgegeben. Dieser Argumentation halte 
ich entgegen, daß sich in erster Linie freilich die erfolgreichen 
Vereine eines guten Zuschauer-Zuspruchs erfreuen, daß aber 
auch der Abstiegskampf normalerweise die Massen inobili-
siert. In unserem Fall war dies bislang aber nicht der Fall; wir 
haben unsere Kalkulation nicht erreicht. 
Woran mag das gelegen haben? Es ist zweifelsohne so, daß 

der Club in den letzten Monaten leider für viele negative 
Schlagzeilen gesorgt hat. Wir müssen auch zugeben, daß der 
Mannschaft die großen Namen, die die Massen elektrisieren, 
gefehlt haben. Mit Hans Dorfner und Dieter Eckstein sind 
nun zwei Publikums-Lieblinge zurückgekehrt, mit denen wir 
uns eine Trendwende erhoffen. 

Investitionen, die ohne den neuen Werbevertrag mit unse-
rem Partner,, reflecta" nicht möglich gewesen wären. Ein Ver-
trag, der nach sehr schwierigen, offenen Verhandlungen 
zustande gekommen ist. Das Resultat ist eine sehr enge Part-
nerschaft, keinesfalls aber ein A bhängigkeits verh ältn is. 

Jetzt gilt die ganze Konzentration natürlich dem Kampf 
um den Bundesliga-Klassenerhalt. Es wird ein Kampf auf 
Biegen und Brechen, für den die Mannschaft die Unterstüt-
zung der Fans dringend benötigt. Sie hofft auf Ihre Rücken-
deckung und möchte sich dafür mit guten Leistungen revan-
chieren. 

Prof. Dr. INGO BÖBEL, Schatzmeister 

N H A L T 

Sonrie, Meer, Palmen, Schwim-
ming-Pool: das klingt nach Ur-
laub. Doch davon konnte im 

Trainingslager der Club-Profis in Por-
tugal keine Rede sein. Sicher, Zeit 
zum Ausspannen hatten sie schon, 
doch in erster Linie stand an der Al-
garve schweißtreibende Arbeit auf 
dem Programm. Schnappschüsse und 
Infos aus Carvoeiro finden Sie auf 
den Seiten 14 und 15. . Für einen wei-
teren Paukenschlag sorgte das Präsi-
dium kurz vor Transferschluß: nach 
Hans Dormer kehrte auch Dieter 
Eckstein heim in die Noris. Der Stür-
mer unterschrieb einen Zweieinhalb-

Jahres-Vertrag. Alles über den ganz 
großen Coup und darüber, was sich 
Eckstein für die Rückrunde vorge-
nommen hat, lesen Sie auf den Seiten 
4,5 und 7. • In den ersten Wochen sei-
ner Tätigkeit als Interims-Präsident 

des 1. FCN mußte Sven Oberhof zu-
sammen mit Schatzmeister Dr. Ingo 
Böbel zahlreiche Kraftakte vollbrin-
gen. Wie er den Dauerstreß abbaut, 
lesen Sie auf den Seiten 8 und 9. • Als 
Härtetest vor der Rückrunde diente 

---

dem Club ein Trip in die neuen Bun-
desländer, wo er Freundschaftsspiele 
gegen die Nordost-Oberligisten Rot-

Weiß Erfurt und FC Chemnitz absol-
vierte. Wie es gelaufen ist, steht auf 
den Seiten 11 und 17. 0 Werbepartner 
.‚reflecta" hat dem 1. FC Nürnberg in 
den letzten Wochen in beispielloser 
Art und Weise unter die Arme gegrif-

fen und damit die wertvol-
len Verstärkungen erst mög-
lich gemacht. Näheres dazu 
auf den Seiten 12 und 13. • 
Die Handball-Damen ha-
ben sich im Bundesliga-
Abstiegskampf noch längst 
nicht aufgegeben, die Ten-
nis-Männer wollen unbe-
dingt ins Oberhaus zurück. 
Zwei Schwerpunkte unse-
rer Berichterstattung aus 
den Abteilungen, die auf 
Seite 21 heginnt.• 
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Verptliclitung der beiden hat uns allen 
I neue Kraft gegeben und die Konkur-
renz zweifellos verunsichert. 

Eckstein und  
Ein großes Plus ist die Tatsache, 

daß die beiden keinerlei Anpassungs-
c Oben. Svon Ob«6üt schwierigkeiten haben. Sie sind ge-

• Rie ichtung kommen, waren einen Tag in Nürn-
berg - und man hatte das Gefühl, als 
wären sie nie weg gewesen. 
Ganz wichtig ist natürlich, daß wir 

gut aus den Startlöchern kommen. 
n nach wie vor mit Die Nachholpartie gegen Watten-
f Platz 17 der Bun- scheid ist ein Schlüsselspiel. Danach 
tzt müssen erst mal treffen wir mit Uerdingen, St. Pauli 
h darauf zu verlas- und dem VIE Stuttgart innerhalb we-
es von selbst läuft. I niger Wochen auf Vereine, die eben-
ehler." t falls unten stehen. In diesen Spielen 
)orfner wurden von können wir den Anschluß schaffen. 
Noris riesig aufge- Als Faustregel für die Rückrunde gilt, 
iden stehen bei un- i was ich bereits vor dem Saisonstart 
sehr hoch im Kurs. gesagt habe: pro Spiel einen Punkt - 
nach seinem Weg- damit kommen wir über die Runden. 
Eckstein-Fanclubs Mit 28 Zählern wären wir wohl aus 
gab, spricht eine dem Schneider. 
ie. Eckstein und Mit dem Verlauf der Vorbereitung 
in Spieler-Paar, das auf diese Rückrunde bin ich zufrie-
I fast blind harmo- den. Unser Trainingslager in Portugal 
sen elektrisiert", ist war optimal. Zum einen, weil wir un-
gt. Zusammen mit ter besten Bedingungen gut arbeiten 
leten die beiden die konnten - und zum anderen, weil wir 
hlen-Mannschaft", dort ein paar Tage richtig abschalten 
Jahre unter Heinz konnten. Die Querelen der letzten 

(ulärer Manier ins Wochen sind nicht an jedem spurlos 
und dort drei Jahre vorübergegangen. Das Trainingslager 
rgte. Sie alle zogen hatte den Effekt, daß die Jungs im 
mde zu reifen. Reu- Kopf wieder richtig frei geworden 
)mmer zu Juventus sind. Wir gehen also in jeder Hinsicht 
iiid Eckstein sind gestärkt in die Rückrunde. 
imgekehrt  
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Fotofreunde, aufgepaßt! 
Setzen Sie 

Ihren Lieblingssport in Szene - mit 

NEAWE-Fdmen! 
REVUE-Filme bieten begeisternde 
Brillanz und natürliche Farben. 
Und das alles zu sportlich fairen Foto-Quelle-
Preisen! Deshalb gilt für jeden Besuch im Stadion: 
REVUE-Filme nicht vergessen! 

Wenn Sie die packenden 
Momente sportlicher Höchstleistung zu Hause 
noch einmal genießen wollen, sind Sie bei uns richtig! 
Exklusiv bei Foto-Quelle bekommen Sie von 
Ihren Filmen herrliche 

REFJUE- Weltbilder I: 
mit dem einzigartigen Bildschutz Fe 
gegen Verschmutzen und Verkratzen! 

1*• 
Übrigens: Auch von Ihren Dias gibt es REVUE-
Weltbilder. 

Fotol&uelle 
über 3500mal in Deutschland, 

in allen Quelle-Verkaufshäusern, 
Quelle-Warenhäusern, Quelle-
Technorama Fachcentern, Foto-
Quelle Fachgeschäften 
und Foto-Quelle Agenturen. 



Erst mal 

To re 
schießen 

Frankfurt liegt in der Bundesliga-
Tabelle auf Rang vier, der Club ist 
Siebzehnter. Fühlen Sie sich jetzt 

als Absteiger? 
Dieter Eckstein: Auf keinen Fall. 

Natürlich habe ich mich im Moment 
verschlechtert, aber ich werde alles 
daran setzen, um den 1. FCN da un-
ten rauszuholen. Ich bin fest davon 
überzeugt, daß die Club-Mannschaft 
jetzt so stark ist, daß sie mit dem Ab-
stieg nichts mehr zu tun haben wird. 
Hat bei ihrem Entschluß, nach 

Nürnberg zurückzukehren, Hans 
Dorfner eine Rolle gespielt? 

Eckstein: Sicher! Wir beide haben 
hier vor Jahren eine ganz tolle Zeit 
gehabt, daran wollen wir anknüpfen. 
Der Hansi hat mich nach seiner Rück-
kehr ein paarmal angerufen und mir 
den Entschluß schmackhaft gemacht. 
Als sie 1988 nach Frankfurt gingen, 

war die Eintracht ebenfalls Vorletzter. 
ihr habt damals den Klassenerhalt ge-
schafft und mischt seither an der 
Spitze mit. Ein gutes Omen. . . 

Eckstein: Hoffentlich! Wenn wir 
drin bleiben, sehe ich sehr gute Per-
spektiven für den Club. Wir haben 
mit Arie Haan einen Riesen-Trainer. 
Er hat das Zeug, hier wieder eine 
große Mannschaft aufzubauen. 

Boote Camping Caravaning Autos 

Haus Dorfner hat gesagt: Nach mei-
ner Rückkehr will ich den Verein nicht 
noch einmal wechseln. Sie auch nicht? 

Eckstein: Mein Vertrag läuft bis 
1993. Das Ist noch lange hin: zu früh, 
um sich jetzt schon Gedanken dar-
über zu machen. Wahrscheinlich 

Im Club-Trikot fühlt sich 
Dieter Eckstein anscheinend 
viel wohler als zuletzt im Dreß 
der Frankfurter Eintracht... 

könnte mich dann, mit 29, nur noch 
Italien reizen.. 
Haben sie die iVationalmnannschaft 

muocli unit einem Auge ini Visier? 
Eckstein: Daran denke ich momen-

tan eigentlich nicht. Jetzt will ich erst 
mal hier meine Leistung bringen und 
Tore schießen. Alles weitere laß ich 
auf mich zukommen. • 

(c'' ILich 1\rt 

dc" laflthl". 
Lerne0 S%e 005ete SpirUu05e 
SPe/ihh1tatdtl enfletl in Ufl5C-

ret V)Cs,C1lJ 011110 

Prohie tube und - in 

Gruppdil ah Per50e 

hei einer Betriebs 

Wir creuco un auf 

ihren Besuch 

Gerald Baud' 
Liöabr Dr. eietOfl 09231 185 A 
8590 Marktret1 Sta8e 12 - _______ 

.Tho\auer - _______ 

7 



schen Präsidenten Sven Oberhof, 
in dessen Aufgabenbereich als Vi-
zepräsident die Betreuung der Ab-
teilungen lag. 
Hubert Klimiont steht seit na-

hezu zwei Jahrzehnten in Dien-
sten der Club-Boxer. 1972 trug er 
als Revisor erstmals Verantwor-
tung; drei Jahre später wurde er 
erstmals als Vorstandsmitglied 
„zbV" gewählt. Später arbeitete 
der heute 58jährige als 2. Vorsit-
zender der Abteilung und als 
Technischer Leiter. Vor drei Jah-
ren trat er die Nachfolge des lang-
jährigen Abteilungsleiters Fred 
Vorderer an. Klimiont fungierte 
darüber hinaus vor Jahren als Vor-
standsmitglied gemäß der alten 
Vereinssatzung: auch damals war 
er als Leiter der Amateur-Abtei-
lungen das Bindeglied zwischen 
den einzelnen Sparten und dem 
Präsidium. Mitte der 80er Jahre 
half er zudem für mehrere Monate 
als kommissarischer Vorstand der 
Handball-Abteilung aus. 
Die Berufung erfolgte gemäß 

Paragraph 17, Absatz 9 der seit 
einigen Jahren wirksamen neuen 
Vereinssatzung des 1. FCN. Dem-
nach kann ein Mitglied des Ver-
einsrates mit der Wahrnehmung 
von Präsidiumsaufgaben betraut 
werden, wenn ein Mitglied des 
Präsidiums für längere Zeit abwe-
send oder sonst verhindert ist.0 
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Liebe Leser, 
der eine oder andere von Ihnen hat sich 
bei uns schon wegen der verspäteten Aus-
lieferung des Club-Magazins beklagt. Wir 
machen keinen Hehl daraus, daß sich die 

Senioren=Tisch 
Der Freundeskreis „Tisch der Alten" des 
1. FC Nürnberg hat sich umbenannt in 

J. FCN-Senioren-Tisch"  
Interessierte Freunde sind gerne 

willkommen. 
Informationen erteilt Hans Reinhardt 

o' Sch0° 

v 

Bonn. 19 .11.90 

Fertigstellung gelegentlich verzögert hat - 
beispielsweise beim letzten Heft, als wir 
nach Gerd Schmelzers Rücktritt als Präsi-
dent mehrere Seiten „umschmeißen" muß-
ten. Eine verspätete Zustellung kann frei-

‚ 

2285gBpA 

B.0230 j4 

e.'fl 
KS" 

(002 37000°) 
KtoN' 5.503 

(BLZ 50000000) 
‚s 01300 

lich auch an der überlasteten Bundespost 
liegen, die seit der Wiedervereinigung ver-
ständlicherweise alle Hände voll zu tun 
hat. In diesem Zusammenhang möchten 
wir gerne auf ein Schreiben der Deut-
schen Bundespost hinweisen, das wir zum 
besseren Verständnis unsererAbonnenten 
oben im Original abgedruckt haben. 

HOTEL RESTAURANT 
FORSTHAUS 

DAS TRAININGSLAGER WÜNSCHT DEM 1. FCN 
VIEL GLÜCK UND ERFOLG 

FÜR DIE RÜCKRUNDE DER 1. BUNDESLIGA 

Sprecher: Hans Reinhardt, Glaishammerstraße 14a, 8500 Nürnberg 30 
Telefon (09 11) 54 2514 
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Marc Oechler imponierte nicht nur 
in der Halle. Mit vier Treffern war er in 
der Vorbereitung auf die Rückrunde 
erfolgreichster Torschütze beim Club. 

Generalproben 
ohne Glanz 

Gar keine Frage: mit Ruhm 
hat sich der Club in den beiden 

letzten Bundesliga-Härtetests 
in Erfurt und Chemnitz nicht 
gerade bekleckert. Aber wie 
heißt es doch so schön: einer 

glanzlosen Generalprobe folgt 
in der Regel eine blitzsaubere 
Premiere! 

Eine Erkenntnis stärkt der Club-
Elf zweifellos den Rücken: mit 
Dieter Eckstein hat sie endlich 

wieder einen Goalgetter in ihren Rei-
hen. Der Heimkehrer aus Frankfurt 
stellte seine Treffsicherheit gleich bei 
seinem Comeback im Nürnberger Tri-
kot unter Beweis: .‚Eckes" steuerte 
prompt ein Tor zum 2:0-Sieg beim 
mittelfränkischen Bayernliga-Nach-
barn bei. Noch besser lief es für ihn 
im Freundschaftsspiel bei Rot-Weiß 
Erfurt, dem Stammverein von Uwe 
Weidemann. Dort traf Dieter Eck-
stein gleich zweimal ins Schwarze: 
sein Tor zum 3:3-Endstand wenige 
Sekunden vor dem Schlußpfiff be-
wahrte den Club vor einer Pleite. 

So kam es. daß die Truppe von 
Sportchef Arie Haan die Vorberei-
tung auf den Bundesliga-Endspurt 
ohne Niederlage überstanden hat. 
Beim Sprung ins neue Jahr hielt sich 
der Club am heimischen Valznerwei-
her gegen den zweiklassigen Nordost-
Verein Wismut Aue mit 5:0 schadlos. 
Dabei beeindruckte der bereits in der 
Hallen-Saison ungemein agile und 
treffsichere Marc Oechler mit drei 
Treffern. Nicht minder wirkungsvoll 
agierte aber auch Heimkehrer Hans 
Dorfner, der im Mittelfeld die Fäden 
an sich riß und geschickte Regie 
führte. Zu zwei Treffern leistete er 
unmittelbar die Vorarbeit. Auch im 
einzigen Trainingsspiel während des 
Trainingslagers in Portugal, beim 4:1-
Sieg in Silves, hieß der Dreh- und An-
gelpunkt im Nürnberger Spiel Hans 
Dorfner. Diesmal legte er sogar drei 
Tore auf. 

In Bayreuth (1:0) hat der Club 
ebenso wenig Bäume ausgerissen wie 

Fortsetzung auf Seite 17 

Wo kaufen Sie Ihre 
Freizeitkleidung? 
Natürlich beim Experten. 

iYH 
JIF-ASS + 1FASIFFUrN, Ui[tCL?F 

An der Schau-, Kauf- und Einkehrstraße. 
N - ER -  FO —* Buttenheim/Altendorf BA 

Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.00-18.00 Uhr 
Sa 9.00-14.00 Uhr 

Langer Samstag 9.00-16.00 Uhr 

11 



en Dimension: 

ierungsschutz in seiner 
fsgerecht in den Leistungen, 
und preiswert. 
sicHerungsscHutz. 

Hoer Kundenberater. 

• 8500 Nürnberg 1 
-0 
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• Manager von Berg und Beck standen 
- dem Club praktisch rund um die Uhr 

) mit Rat und Tat zur Seite. 
Ein Hauch von Karneval in Rio er-

lebten die Club-Kicker am Abschluß-
abend: Hans Mausser hatte zur gro-
ßen Überraschung der Truppe eine 

qqi7-t, ,  

fühlte sich an der  

‚ohl. Oben: Organisa- brasilianische T anz-Gruppe erpt1ich-
r mit den Managern tet, die mit Samba- und Lambada-
ck und mit Viado Ka- Rhythmen für Hochstimmung 
am Pool führten Arie sorgte. Hoffentlich heizen E3runner & 
,hier und Uli Bayer- Co der Konkurrenz in der Rückrunde 

ebenfalls ein ... 
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Ein Hit 
fur alle 
Fans 

Schicken Sie den 
ausgefüllten Coupon an: 

Verlag DER CLUB 
Abendrotstraße 5 

8501 Schwaig 
Bankverbindung: 

Hypo-Bank Erlangen 
Konto-Nr. 1 220 447 444 

(BLZ 760202 14) 

Er•dlich ist es soweit: das neue Club-
Video ist da. 90 Jahre Club-Geschichte, 
packend nacherzählt in 90 Minuten. Ein 
Film', den Sie als Club- - 

Fan einfach gesehen fl 10. 
haben müssen. Der 
frühere Club-Torhü-
ter Manfred Müller 
und sein Team haben 
in Archiven gewühlt, 
Momentaufnahmen 
und Film-Doku-
mente festgehalten -  

und daraus ein fas- (FDCN 

zinierendes Werk geschaffen. Stuhl-  
fauth, Kalb, Mor-
lock, Kennemann, 
Wenauer oder . 

Strehi - um nur 
einige klangvolle 
Namen zu nennen 
- sie alle haben I 
Club-Geschichte 

* : . 

geschrieben. 
Gehen Sie mit f V 
auf die Zeitreise 
durch 90 Jahre. v : I av 

1 FC Nurn- / 
berg. Bestellen II 

Sie noch heute. 1.'-! \ '::3 

dieses einzig-
artige Werk. : - 

Ganz klar, ich hole mir den Club nach Hause 
und bestelle hiermit: 

  Video-Kassette(n) 90 JAHRE 1. FCN 
zum Preis von jeweils 69,— DM 
inkl. Porto und Verpackung. 

Bitte ankreuzen: 
U Verrechnungsscheck liegt bei 

U Kopie des Überweisungsbeleges liegt bei 

Vorname, Name 

Straße 

PLZ, Ort 

Datum Unterschrift 

C 00 P0 H 

DIE 
GESCHENKIDEE 
FOR JEDEN CLUB-FAN 
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Fortsetzung von Seite 11 

Generalproben 
ohne Glanz 
in Vesteribergsgreuth (2:0). Gleiches 
gilt sicher auch für die beiden Tests 
gegen die Nordost-Oberligisten Rot-
Weiß Erfurt (3:3) und FC Chemnitz 
(0:0), die beide übrigens auf schnee-
bedecktem Boden stattfanden. In 
Chemnitz durfte sich die Club-Elf in 
erster Linie beim wieder in erstaun-
lich guter Frühform befindlichen Tor-
hüter Andreas Köpke bedanken, daß 
es beim torlosen Remis geblieben ist. 
Er entschärfte eine ganze Serie von 
guten Tormöglichkeiten von Rico 
Steinmann & Co. Den Haan-Schütz-
lingen steckte wohl die Erfurter Par-
tie noch in den Knochen; anders sind 
20:0 (!) Ecken für den Gegner wohl 
nicht erklärbar. 

In dieser Partie testet Club-Sport-
chef Arie Haan den argentinischen 
Stürmer Fabian Zarate von CA Atle-
tico Sarsfield. Der 22jährige gilt in 
seiner Heimat als der kommende 
Star. Ob die ins Auge gefaßte Ver-
pflichtung des 1,66 m großen, trickrei-
chen und pfeilschnellen Talents noch 
rechtzeitig unter Dach und Fach ge-
bracht werden konnte, stand bei 
Druckbeginn dieses Heftes noch 
nicht fest. • 

Er hat längst wieder 
Fuß gefaßt im Club-
Team: Hans Dorfner. 
Unten: Fabian Zarate. 

ZAHLEN o DATEN • FAKTEN 

Nürnberg 

Bayerschmidt 
Brunner 
Burger (A) 
Costis (J) 
Dittwar 
Dorfner* 
Drews 
Dusend 
Eckstein* 
Gaetgens (A) 
Hausmann 
Heidenreich 
Kajtaz 
Kasalo 
Klein 
Köpke 
Kowarz 
Kurz 
Metschies 
Oechler 
Oßwald (VA) 
Philipkowski 
Schöll 
Türr 
Wagner 

‚ Weidemann 
Wirsching 
Wolf 
Wück(J) 
Zarate 

Saison 1990/91 

Einsätze Tore 

14 
14 

15 
14 
6 

17 

11 
7 
8 

11 

13 
3 

12 
16 
14 

11 
15 
6 
15 
7 

5 
I 

1 

G. K. 

2 

3 
I 
1 

2 

1 2 
- - - 16 
- -. - 12 
- - - 143 
- 1 - 7 
- 5 - 13 
1 4 - 63 
1 - - 32 

- - 1 142 

ii 45 
2 3 - 52 
1 2 - 6 
1 1 - 61 
- 4 - 10 

I Eigentor (LutziKaiserslautern) 
* Bundesliga-Spiele für den FC Bayern (Dorfner) und für Eintracht Frankfurt (Eckstein) sind in der 

Statistik berücksichtigt. 

Insgesamt 

BL- BL- Club-
R.K. Einsätze Tore Spiele 

45 1 69 
- 239 12 471 
- - - 1 

= 94 9 150 
- 128 18 86 
- 106 10 48 
- 309 42 110 
- 168 52 226 

103 7 82 
25 - 71 

- 8 1 15 
1 36 
1 38 
- 228 
- 40 
- 26 
4 113 
3 62 
- 10 
13 227 

- 19 
9 86 
10 87 
1 15 

14 83 
- 28 
- 4 

DIE LETZTEN FREUNDSCHAFTS-SPIELE 

Spieltag Gegner 

19.1. Wismut Aue 

WA Ergebnis 

H 5:0 

24.1. Silves/Portucal A 

3.2. SpVgg Bayreuth A 
6.2. TSVV'bergsgreuth A 
8.2. Rot-Weiß Erfurt A 

110.2. FC Chemnitz A 

Tore 

Oechler (3). Türr, 
Weidemann 

4:1 Heidenreich, Wagner, 
Dittwar, Hausmann 

1:0 Türr 
2:0 Oechler, Eckstein 
3:3 Eckstein (2), Wagner 
0:0 

Kaiser-Bräu oHO, 8574 Neuhaus/Pegnitz 
Telefon (0 91 56) 880 •Telex 6 24 106 

00 
RÜCKRUNDEN-DAUERKARTEN 

sind bei der Club-Geschäftsstelle erhältlich. 
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Fairness ist wichtig. 
Im Sport, im Alltag und 
im Geschäftsleben. 

Fairness gegen über den 
le 

Kunden ist uns ein hoher 
Anspruch. Diesem 

Anspruch sind wir treu 
seit  über 100 Jahren. 

1ELiIIETt 

Hirschaid bei Bamberg, Frankenschnell- Würzburg-Heidingsfeld, BAB Ausfahrt 

weg, Ausfahrt Hirschaid, Telefon (0 95 43) Heidingsfeld, Telefon (0931) 6106-0, 

67-5 60, über 1.000 kostenlose Parkplätze. über 1.000 kostenlose Parkplätze. 

I 

18 



Alle Jahre wieder: im Januar lud Oberbürgermeister Dr. Peter Schönlein zur tradi-
tionellen Sportler-Ehrung der Stadt Nürnberg ins Rathaus. Zu den Geehrten zählte 
auch in diesem Jahre eine Reihe von Club-Sportlern, allen voran natürlich Torhüter 
Andreas Köpke als Mitglied der Weltmeister-Mannschaft von Italien. Geehrt wur-
den außerdem Barbara Fischer, Sabine Kalb, Manfred Zenker, Diemo Gorschboth 
und Nicolai Kutz aus der Rollsport-Abteilung (siehe auch Seite 29) und der Tennis-
Youngster Andreas Kriebel, der 1990 deutscher Jugendmeister wurde. 

Zahlreiche „Cluberer" von 
einst und jetzt trafen sich 
kürzlich bei der Eröffnung 
des neuen „Campus"-Reha-
biitationszentrums in der 
Allersberger Straße. Das 
Campus-Team, jahrelang 
Partner des 1. FCN, präsen-
tierte sein neues Konzept im 
Bereich ambulanter Nachbe-
handlung und Rehabilitation 
von portverletzun gen. Un-
ser Bild zeigt Ex-Trainer Her-
mann Gerland, Reha -Trainer 
Dieter Hauenstein, Innen-
staatssekretär Dr Günter 
Beckstein, Erich Tauchmann, 
Herbert Heidenreich und 
Friedheim Schlieper Fußball-
Chef der SG Quelle Fürth. 

SCHNAPPSCHÜSSE 
Hans Braun (r.), der frühere 3. Vorsit-
zende des 1. FC Nürnberg, erhielt vor 
kurzem für 50 Jahre unfallfreies Fahren 
die Goldene Nadel der Verkehrswacht. 
Die Ehrung nahmen Bürgermeister 
Willy Prölß (I.) und Verkehrswacht-Vor-
sitzender Gerhard Enderle vor. 

Fotos: Schmidtpeter 

Olympia ruft: Hans Gebhardt (I.), frühe-
rer Club-Vizepräsident, und Dr Wolfgang 
Bühler Vorstands-Vorsitzender der 
Schickedanz-Unternehmensgruppe und 
seit jeher ein Freund des Club, treffen 
derzeit die Vorbereitungen für das Tref-
fen der Olympia-Teilnehmer des Jahr-
hunderts. Termin: 21.122. Sepember 
1991 auf der Kaiserburg. 

Vollautomatische 
Autofocus-
Motodkamera mit 
automatischer 
Blitzzuschaltung 

g/• 

nur 
Tasche 

dazu: - — 990 
17.95 I 

Farbfilm-Angebot 
Fuji SHR-100 
Kleinbild-Farbfilm, 
36 Aufnahmen 

inkl. Film-
entwicklung 495 

nur;w_ ­ddlook.-PLafilm=Angebot 
Kodak 
Ektachrome 100 
Diafilm, 
24 Aufnahmen 

inkl. Film-
entwicklung nur 6. 95 

GEWINNEN SIE! 
Bei der PORSlGlücksrad-Aktion in der Halbzeitpause! 

PORST 
FOTO AUDIO • VIDEO ELECTRONIC 

0. 
Über 2400 mal 
I,, Deutschland 
400 mal hi 
Nordbayern 
auch!,, 
Ihrer Nähe 
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Wolfgang Süsskoch: 

Glücksbringer 
auf dem Rad 

Hut ab vor Wolfgang Süsskoch, 
dem „Super-Fan" der Club-
Amateure. Der 24jährige kauf-

männische Angestellte verbindet, so-
fern es seine Zeit erlaubt und die Wit-
terungsverhältnisse „mitspielen", die 
Landesliga-Auswärtsspiele der Ama-
teur-Mannschaft mit einer Radtour. 
Vorläufiger Höhepunkt seiner schweiß-
treibenden Unterstützung: Ende Ok-
tober radelte der Nürnberger zum 
Auswärtsspiel nach Passau! Zweiein-
halb Tage war er unterwegs; 249 Kilo-

0 
0 
'.rt 
0 
rl-
rn 

LANCIA 

VON 3 METER 39 
B I S 2 0 5 PS. 

Stadtwagen, Straßensportler oder Reiselimousine tgiliW allein neuer Optik 

neue Motor- und Katalysatortechnik mit KVRS-System, eine 

Produktpalette, die sich sehen lassen kann: Lancia 'i' 10 tgdiW Lancia 

Delta, der Rallye-Weltmeister 4qoliW# Lancia Prisma tVIW# Lancia Thema 
‚j'T Lancia Thema 8.32, Lancia Thema Station Wagon. 

Live zu sehen und zu fahren bei: 

Exklusiv-Handler 
1. FCN fährt LANCIA von AU 

Verkauf Kundendienst - Ersatzteillager GM 
Leih wagen BH 

Kp Atit Puintgrabcn 12 8540 Schwabach Telefon (0 91 22)20 63/64 

meter strampelte er herunter, um 
seine Lieblings-Mannschaft „live" er-
leben zu können. 

Bislang haben sich die Fahrten 
Wolfgang Süsskochs durch die Bank 
gelohnt. Wenn er per Drahtesel anrei-
ste, verloren die Club-Amateure noch 
nie! Auch in der Drei-Flüsse-Stadt 
reichte es zu einem 1:1-Remis. Im 
Fahrtenbuch dieses außergewöhnlich 
treuen Anhängers, der seit über sechs 
Jahren treuer Fan des „kleinen Club" 
ist, stehen zudem folgende Touren: 
Forchheim (36 Kilometer/2:1 gewon-
nen), Kareth-Lappersdorf (118/2:2), 
zweimal Regensburg (242/jeweils 
1:1), Vilshofen (226/3:1) und Neu-
markt (35/3:1). Macht zusammen 906 
Kilometer! Die Heimreise darf Wolf-
gang Süsskoch übrigens immer im 
Mannschaftsbus der Club-Amateure 
antreten. 
Beim 3:1 in Neumarkt feierte der 

Glücksbringer übrigens Jubiläum: 
Für ihn war es das 100. Mal, daß er 
die Club-Amateure spielen sah; zu-
dem siegten sie vor seinen Augen 
zum 50. Mal!• 
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/0 Fußball 
1. Vorsitzender: Klaus Schramm 
Valznerweiherstr. 200,8500 Nürnberg 30 
Telefon (0911) 404054 

BI-Jugend 

Bayern -Titel 
gewonnen! 

Die Bi-Jugend fand sich auf dem 
Hallen-Parkett bestens zurecht. Nach 
Turniersiegen in Crailsheim und 
Nördlingen sowie einem fünften Platz 
beim hochkarätig besetzten Turnier 
in Wirges-Siershahn verteidigte der 
Club-Nachwuchs beim „Copress-
Cup" in Kareth-Lappersdorf seinen 
im Vorjahr errungenen bayerischen 
Meistertitel. Auf dem Weg ins End-
spiel, wo der ATS Kulmbach pro-
blemlos mit 6:0 bezwungen wurde, 
schaltete die Bi immerhin den FC 
Augsburg und den FC Bayern Mün-
chen aus. Vorrunde: 1. FCN - TSV 
Nördlingen 1:0 (Tor: Hampl); 1. FCN 
- Viktoria Aschaffenburg 5:0 (Tore: 
Licht 2, Michl 2, Freddy); 1. FCN - 

FC Augsburg 3:2 (Tore: Hampl 3). 
Zwischenrunde: 1. FCN - Bayern 
München 3:1 (Tore: Hampl 2, Jen-
ker). Endspiel: 1. FCN - ATS Kulm-
bach 6:0 (Tore: Licht 2, Tioutis, 
Hampl, Herzig, Michl). 
Mit großen Erwartungen sah der 

Club dem Supercup-Turnier (leS ESV 
Crailsheim entgegen, denn die Beset-
zung (u.a. FC Augsburg, Lok Leip-
zig, 1. FC Kaiserslautern, SV Wald-
hof) klang verheißungsvoll. Der Club 
erreichte nach spannendem Turnier-
verlauf schließlich das Endspiel, wo 
er auf Lok Leipzig traf. In diesem 
„Traumfinale" mobilisierte die Bi 
noch einmal alle Kraftreserven und 
siegte schließlich mit 2:0. Steffen Her-
zig vom 1. FCN wurde zum besten 
Spieler des Turniers gewählt. Vor-
runde: 1. FCN - 1. FC Kaiserslautern 
0:0; 1. FCN - SC Geislingen 7:0; 1. 
FCN - FV Weinheim 4:0. Zwischen-
runde: 1. FCN - SV Rheinbreitbach 
3:0; 1. FCN - SV Waldhof 1:1. Halb-
finale: 1. FCN - 1. FC Kaiserslautern 
2:1. Endspiel: 1. FCN - Lok Leipzig 
2:0. 
Beim Westervalder Keramik-Cup 

traf der Club-Nachwuchs auf zahlrei-
che „U16"-Teams von anderen Bun-
desliga-Vereinen und sogar auf hoch-
karätige internationale Konkurrenz. 
Die Bi bot an beiden Turniertagen 
vor ausverkauftem Haus ansprechen-
den Hallenfußball und belegte 
schließlich einen achtbaren fünften 
Platz. Die Ergebnisse des 1. FCN: 
Glas Chemie Wirges 8:0; 1. FC Kai-
serslautern 0:4: Hamburger SV 1:5; 
Eintracht Frankfurt 1:1; 1. FC Köln 
5:2; Bayer Leverkusen 0:2; 1. FCKai-
serslautern 2:1; Feyenoord Rotter-
dam 0:2. 
Beim Turnier des TSV Nördlingen 

zog die B 1 trotz einer 1:2-Auftaktnie-
derlage gegen Kempten souverän ins 
Endspiel ein. Dort benötigte sie ge-
gen den SSV Ulm allerdings eine Ver-
längerung, um als Sieger hervorzuge-
hen. Vorrunde: 1. FCN - FC Kemp-
ten 1:2; 1. FCN - Wacker München 
5:1; 1. FCN - FC Schweinfurt 05 4:2: 
1. FCN -TSV Nördlingen 7:0: 1. FCN 

- FC Augsburg 4:2. Halbfinale: 1. 
FCN - FC Kempten 5:1. Endspiel: 1. 
FCN-SSV Ulm 2:1 n.V. 

Folgende Spieler kamen bei den 
Turnieren zum Einsatz: Lehrich, 
Brand, Michl, Licht, l-lettmer, Cirillo, 
Herzig, Eleftherios, Kurko, Hampl, 
Leidenberger, Fechner, Rehm, Men-
dez.0 

Klaus Schramm bleibt Abteilungsleiter 
Gemäß der Vereinssatzung und 

Ordnung des 1. FC Nürnberg fand 
am 30. November 1990 die ordentli-
che Mitgliederversammlung mit 
Neuwahlen der Fußball-Abteilung 
statt. 37 Mitglieder waren im Sit-
zungssaal „Stockholm" des Scandic 
Crown Hotels anwesend. 
Nach der Begrüßung durch den 1. 

Vorsitzenden Klaus Schramm wurde 
die Tagesordnung genehmigt. Im 
Mittelpunkt standen die Neuwahlen 
der Abteilungsleitung. 35 Anwe-
sende waren stimmberechtigt. Die 
Wahlkommission bildeten Vizepräsi-
dent Sven Oberhof, Josef Köck und 
Günter Kölbl. 
Sven Oberhof äußerte Bedenken 

gegen die Entlastung des Schatzmei-
sters, da er nicht anwesend war und 
auch kein Bericht vorlag. Der An-

trag von Herrn Oberhof lautete: In 
der nächsten Hauptversammlung 
sollte die Entlastung des Schatzmei-
sters als Tagespunkt aufgenommen 
werden. Der Antrag wurde ange-
nommen (33 Zustimmungen, eine 
Enthaltung, eine Gegenstimme). 

Klaus Schramm (34 Zustimmun-
gen, eine Enthaltung). Werner Busch 
(24 Zustimmungen. sieben Enthal-
tungen, vier Gegenstimmen) und 
Peter Bussinger (34 Zustimmungen, 
eine Enthaltung) wurden entlastet. 
Zum Punkt „Neuwahlen" gingen 

folgende Wahlvorschläge ein: als 1. 
Vorsitzenden: Klaus Schramm: als 2. 
Vorsitzenden: Peter Bussinger: als 
Kassier: Fritz Popp. 
An Sven Oberhof wurde die Frage 

gestellt, ob Fritz Popp als Angestell-
ter des Vereins und laut Satzung des 

Hauptvereins ein Amt ausführen 
kann. Herr Oberhof erklärte, nach-
dem die Amateur- und Jugend-Ab-
teilung nur eine Untergruppe des 
Vereins wäre, gelte diese Satzung 
nicht. Fritz Popp könne somit seine 
Tätigkeit ausführen. 
Das Wahlergebnis sah wie folgt 

aus: 1. Vorsitzender: Klaus Schrainni 
(34 Zustimmungen. eine Enthal-
tung). Wahl angenommen: 2. Vorsit-
zender: Peter Bussinger (34 Zustim-
mungen. eine Enthaltung), Wahl an-
genommen: Kassier: Fritz Popp (34 
Zustimmungen, eine Enthaltung), 
Wahl angenommen: I. Revisor: Die-
ter Rebel (34 Zustimmungen, eine 
Enthaltung), Wahl angenommen: 2. 
Revisor: Fred Vorderer (34 Zustim-
mungen. eine Enthaltung). Wahl an-
genommen. • 

Fußball-Schule 

Iskan Mehmet 

ist der verantwortliche Mann für 
die Fußball-Schule des 1. FC Nürn-
berg und Spielleiter F2-D3. Er-
reichbar ist Iskan Mehmet unter 
Telefon 09128/13917, Moosbacher 
Straße 9, 8501 Feucht. • 

Al-Jugend: FC Herzogenaurach - 1. 
FCN (3. 3.): FCSchweinfurt - 1. FCN (10. 
3.); 1. FCN - FC Bamberg (17.3.); SpVgg 
Weiden - 1. FCN (24. 3.): 1. FCN - Würz-
burger EV (7. 4.): FC Amberg - 1. FCN 
(14. 4.); 1. FCN - SpVgg Bayreuth (21. 4.): 
Jahn Regensburg - !. FCN (28.4.): 1. FCN 
- VfB Coburg (1. 5.): Kickers Würzburg - 

1. FCN (5. 5.); 1. FCN - Post SV Nürnberg 
(12. 5). 

Spielbeginn: jeweils 10.30 Uhr. 
81-Jugend: 1. FCN - SpVgg Ansbach (3. 

3.): 1. FCN - Kreuz Bayreuth (10. 3.); FC 
Schweinfurt 05-1. FCN (17.3.); 1. FCN - 

FC Bamberg (24. 3.): SpVgg Weiden - 1. 
FCN (7.4.); 1. FCN - SO Post/Süd Regens-
burg (14. 4.); FCAmberg- 1. FCN (21.4.); 
I. FCN -  Jahn Regensburg (28. 4.): ATS 
Kulmbach - 1. FCN (1. 5.); 1. FCN - Kik-
kers Würzburg (5. 5.); FC Haßfurt - 1. 
FCN (12. 5.). 

Spielbeginn: jeweils 10.30 Uhr. 
CI -Jugend: 1. FCN - MTV Grundig 

Fürth (9. 3.): DJK Sparta Noris - 1. FCN 
(16. 3.); 1. FCN - FC Ottensoos (23. 3.): 
TSV Baiersdorf- 1. FCN (13.4.): 1. FCN -  

Jahn Forchheim (20.4.); ATSV Erlangen - 

1. FCN (27.4.)-, ATV Nürnberg - 1. FCN 
(4.5.); 1. FCN-TSV Rückersdorf(ll. 5.), 

Spielbeginn: jeweils 16 Uhr. 
A2-Jugend: VfL Nürnberg - 1. FCN (9. 

3., 13.30): SV Großhabersdorf - 1. FCN 
(16. 3., 15): 1. FCN -TSVJohannis 83 (23. 
3.. 13.30): TV Quelle Fürth - 1. FCN (20. 
4., 16); I. FCN -Tuspo Nürnberg (27. 4.. 
13.30); TSV Südwest - I. FCN (4. 5., 13): 

Deutscher Meister in der Halle 
Hut ab vor der AI-Jugend des 1. 

FCN: bei der inoffiziellen deutschen 
Hallenfußball-Meisterschaft für A-
Jugend-Mannschaften in Lemgo 
wurde der Club-Nachwuchs in sou-
veräner Manier Turniersieger. 

Bei dieser Veranstaltung waren im-
merhin neun Nachwuchs-Teams von 
Bundesliga-Vereinen vertreten. Der 
1. FCN räumte problemlos alle Hür-
den aus dem Weg: alle sechs Spiele 
wurden gewonnen. Darüber hinaus 
wurde Thomas Raffel vom 1. FCN 
zum besten Torhüter des Turniers ge-
wählt. 
Schon in der Vorrunde demon-

strierten die Franken ihre Stärke. 
Nach Siegen über den 1. FC Kaisers-
lautern (4:0), VfL Bochum (3:1), 1. 
FC Köln (2:0) und den Hamburger 
SV (5:1) standen sie im Halbfinale, 
wo der VfB Stuttgart im wohl span-

Rückrunden-Termine 

I. FCN - SC Germania (11. 5.. 13.30): SG 
Boxdorf/Buch - 1. FCN (25. 5.. 16): 1. 
FCN - SV 73 Süd (1. 6.. 13.30): 1. FCN -  

ASV Zirndorf (8. 6.. 13.30): ESV Rangier-
bahnhof- I. FCN (16. 6.. 10.30). 

82-Jugend: 1. FCN - TSV Südwest (14. 
4., 9): Tuspo Nürnberg - 1. FCN (21. 4.. 
10.30): 1. FCN -SV 73 Süd (28. 4., 9):TSV 
83 Johannis - I. FCN (5. 5.. 10.30);!. FCN 
- TV Quelle Fürth (12. 5.. 9): SC Viktoria 
- 1. FCN (9. 6.. 10.30). 

C2-Jugend: 1. FCN - DJK Falke (13. 4.. 
13); SC Germania- 1. FCN (20. 4., 14.15): 
1. FCN-TSV Buch (27.4.. 13); TSV Alten-
furt - 1. FCN (4. 5., 14.15); 1. FCN - ESV 
Rangierbahnhof (S. 6., 13). 

1)1-Jugend: 1. FCN - SpVgg Fürth (13. 
4.. 10.30): ATV Nürnberg- 1. FCN (20.4.. 
13): 1. FCN - ESV Rangierbahnhof (27.4., 
10.30); VfL Nürnberg - 1. FCN (4. 5., 13): 
I. FCN - DJK Eibach (11. 5., 10.30): 1. 
FCN - DJK Sparta Noris (8. 6., 10.3t)): TV 
Quelle Fürth - 1. FCN (15. 6.. 13). 

1)2-Jugend: SV Laufamholz - 1. FCN 
(13. 4., 13): 1. FCN - SV Wacker (20. 4., 
10.30); Zabo Eintracht - 1. FCN (27. 4., 
13): 1. FCN-5V73 Süd (4....10.30): DJK 
Langwasser -1. FCN (11. 5., 13): ESV Flü-
gelrad- 1. FCN (8. 6.. 13). 

1)3-Jugend: MTV Grundig Fürth - 1. 
FCN (13. 4.): 1. FCN - ESV West (20. 4.): 
DJK Sparta Noris- 1. FCN (27.4.); 1. FCN 
- ESV Flügelrad (4. 5.): ESV Rangier-

nendsten Spiel des Turniers mit 4:3 
niedergehalten wurde. Im Finale 
kam es wieder einmal zum prestige-
trächtigen Vergleich mit dem FC 
Bayern München. Dabei behielten 
die Schützlinge von Trainer Dieter 
Lieberwirth mit 2:0 die Oberhand. 
Folgende Spieler kamen zum Einsatz: 
Raffel ‚ Strobel, Moosburger, Zenker, 
Deday, Binke, Costis. Nüssing, \Vück. 
Der Rest der Mannschaft reiste zu 

den bayerischen Hallenfußball-Mei-
sterschaften nach München und be-
legte dort nach einem 4:2-Sieg im 
„kleinen Finale" gegen den SV Gen-
dorf einen hervorragenden dritten 
Platz. Inder Vorrunde hatte der Club 
immerhin einen 2:1-Sieg über Bayern 
München feiern dürfen. Folgende 
Spieler kamen zum Einsatz: Schenk. 
Ammon, Ernst. Guszpit, Müller, 
Renner, Stein. Zehnter. • 

bahnhof - 1. FCN (11. 5.): I. FCN - VfL 
Nürnberg (8. 6.): SV Worzeldorf- 1. FCN 
(15.6.). 

Spielbeginn: jeweils 13 Uhr. 
El-Jugend: 1. FCI\ - TV Quelle Fürth 

(13. 4.): DJK Sparta Noris - 1. FCN (20. 
4.): 1. FCN -VfL Nürnberg (27.4.): S\' 73 
Süd - 1. FCN (4. 5.): 1. FCN - NITV Grun-
dig Fürth (11. 5.): SC Germania - 1. FCN 
(8. 6.): 1. FCN - SC Worzeldorf (15. 6.): 
SpVgg Fürth - 1. FCN (22. 6.). 

Spielbeginn: jeweils 10 Uhr. 
E2-Jugend: I. FCN - TV Quelle Fürth 

(13. 4.): DJK Sparta Noris - 1. FCN (20. 
4.): 1. FCN - VfL Nürnberg (27.4.): SV 73 
Süd - I. FCN (4. 5.): 1. FCN - MT\ Grun-
dig Fürth (Il. 5.): 1. FCN - SC Worzeldorf 
(15. 6.): SpVgg Fürth- 1. FCN (22. 6.). 

Spielbeginn: jeweils 11 Uhr. 
Fl -Jugend: TV Quelle Fürth - 1. FCN 

(13. 4.): 1. FCN - DJK Sparta Noris (20. 
4.): VfL Nürnberg - 1. FCN (27. 4.): I. 
FCN - SV 73 Süd (4. 5.): TSV 46 Alten-
berg-!. FCN (11.5.): 1. FCN -SCWorzel-
dorf (8. 6.): ESV Rangierbahnhof - 1. 
FCN (15. 6.): 1. FCN - TSV 83 Johannis 
(22.6.). 

Spielbeginn: jeweils 10.15 Uhr. 
F2-Jugend: TV Quelle Fürth - 1. FCN 

(13. 4.): 1. FCN - DJK Sparta Noris (20. 
4.): VfL Nürnberg - I. FCN (27. 4.): 1. 
FCN -SV 73 Süd (4. 5.):TBD Johannis88 
-1. FCN (11.5.); 1. FCN - SC\Vorzeldorf 
(S. 6.): TSV Cadolzhurg- 1. FCN (15.6.): 
1. FCN -TSV 83 Johannis (22. 6.). 

Spielbeginn: jeweils 11 Uhr.0 
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p Leichtathletik 
1. Vorsitzender: Gerd Prudlo 
Bunzlauer Str. 47,8500 Nürnberg 50 
Telefon (09 11) 89 7583 

Bilanz der Saison '90: unerwartet gut! 
Wer hätte das gedacht? Nach dem 

Abgang einiger Leistungsträger sollte 
eigentlich (das war auch die Meinung 
vieler Besserwisser) die Bilanz '90 im 
Vergleich zum Jahr 1989 wesentlich 
magerer ausfallen. 
Doch weit gefehlt! Zwar stellten 

wir 1990 keinen bayerischen Meister 
mehr: die Plazierungen unserer Ju-
gendlichen und Schüler/innen hei den 
verschiedenen bayerischen Titel-
kämpfen aber können sich wirklich 
sehen lassen. Außerdem gewann mit 
Hans Lang zum ersten Mal ein Club-
Aktiver den Bayerncup der Lang-
streckler. 
Auch der Blick in die BLV-Besten-

liste '90 zeigt den Aufschwung im 
Nachwuchsbereich deutlich. Vertre-
ten sind die 4 x 100-m-Staffel der 
Frauen: Monika Fehling im 200-rn-

Echte Seiler-Teppiche 
schmücken Ihr Heim 

Bayernstraße152-154 
8500 Nürnberg 30 

und 400-m-Lauf, Elizabeth Schmidt 
über 100 m und 200 m sowie die 3 x 
800-m-Staffel bei der weiblichen Ju-
gend. Rupert Schwengler schaffte 
den Einzug in die Bestenliste im Drei-
sprung der Schüler M 15 ebenso wie 
die 3 x 1000-m-Staffel. Gleich drei-
mal findet man Alexander Lay in der 
Liste der Schüler M 14: über 75 m, im 
Weitspringen und im Block-Mehr-

Anne Friedrich ist gleich viermal in der 
BLV-Besfenliste vertreten. Foto: Fengler 

kampf/Lauf. Spitzenreiterin bleibt je-
doch auch diesmal Anne Friedrich 
bei den Schülerinnen \V 14. Sie ist 
gleich viermal zu finden: im 800-rn-
Lauf, im 80-m-Hürdenlauf, im Vier-
kampf und im Block-Mehrkampf/ 
Lauf. 

Eine kleine exotische Note zum 
Schluß: zum ersten Mal überhaupt ist 
der I. FCN mit einer Stabhochsprin-
gerin in der BLV-Bestenliste vertre-
ten: Franziska Schwengler belegt 
Platz fünf bei den Schülerinnen W 13. 
Auch die mittelfränkische Besten-

liste '90 ist inzwischen erschienen. 
75mal sind Club-Aktive in ihr ge-
nannt - fast 20 Nennungen mehr als 
1989! Bei den Männern sind mit Hans 
Lang, Achim Pittroff und der 25-km-
Mannschaft zum ersten Mal seit eini-
gen Jahren fünf Langstreckler vertre-
ten. Steffen Hahnkamp ist dank sei-
nes guten Zehnkampfes gleich in 
sechs Disziplinen zu finden. 

Ähnlich stark sind die Frauen da-
bei: Mittelstrecklerin Susanne Jacob, 
Christine Glaßer im Weitsprung und 
Speerwerfen, Steffi Wagner im Ku-
gelstoßen und Speerwerfen. Monika 
Fehling und Elizabeth Schmidt sind 
in den Sprintstrecken, einschließlich 
der 400 m, und im Weitsprung der 
weiblichen A-Jugend. die Geschwi-
ster Pia und Britta Frank im Mehr-
kampf und in den Mittelstrecken der 
weiblichen B-Jugend, plaziert. 
Auf insgesamt je acht Nennungen 

bei den Schülern kamen Ruper 

Eigene Veranstaltungen 

Ein ereignisreiches Frühjahr 
steht der Leichtathletik-Abteilung 
ins Haus. Am 3. März findet der 
1. Reichswaldlauf des 1. FCN am 
Valznerweiher statt. Der Start er-
folgt auf dem Waldparkplatz gegen-
über dem Club-Sportgelände. Die 
Schüler (M 15 und jünger) und 
Schülerinnen (W 14 und jünger) 
starten um 10.00 Uhr über 1500 m. 
Um 10.20 Uhr fällt der Startschuß 
für die weibliche und männliche 
Jugend (16- bis 19jährige) über 
3000 m. Der Hauptlauf über 10200 
m für Männer und Frauen beginnt 
um 11.00 Uhr. Die Siegerehrung 
findet gegen 14.30 Uhr in der Sport-
halle am Valznerweiher statt. 

Meldungen bis 28. Februar an 
Roland Hummer, Rieppelstr. 24b, 
8500 Nürnberg 40, Telefon 0911/ 
443225, telefonisch oder schrift-
lich. 

Eine Woche später. am 10. März, 
findet das 14. Hallensportfest des 
1. FCN in der LAC-Quelle-Halle in 
Fürth statt. Beginn ist um 10.00 
Uhr. Die männliche und weibliche 
Jugend sowie Schüler und Schüle-
rinnen A starten im 60-m-Lauf. 
über 60 m Hürden, Weit-, Hoch-, 
Stabhochsprung und über 300 m. 
Da Teilnehmer aus ganz Bayern an 
den Start gehen werden, sind gute 
und spannende Wettkämpfe zu er-
warten.0 

Schwengler in der Klasse M 15 und 
Alexander Lay in der Klasse M 14. 
Ruperts Liste reicht von den Mehr-
kämpfen über den Stabhochsprung, 
Dreisprung und den 1000-m- Lauf bis 
zum Diskuswurf; Alexander ist in al-
len Sprintstrecken, Sprüngen und im 
Block-Mehrkampf zu finden. In der 
gleichen Altersklasse und den glei-
chen Disziplinen ist Fabian Leutung 
viermal erwähnt. Auf drei Nennungen 
(Weit, Staffeln) brachte es Christian 
Prinz bei den Schülern M 15. Acht 
Plätze schaffte auch Anne Friedrich 
bei den Schülerinnen W 14 (Sprint-
strecken, Sprünge, Kugel und im 
Mehrkampf). Im 800-m-Lauf nimmt 
sie sogar Platz eins ein. Cora Gierse 
(75 m, Hoch. Block-Mehrkampf) ist 
ebenso dreimal vertreten wie Petra 
Lutz in den Würfen und im Block-
MehrkampflWurf. Petras Bruder Ste-
fan ist bei den Wurf-Disziplinen der 
Schüler M 12 dabei: die Kugelstoß-
Liste führt er an. Robert \Vesolowski 
ist im 1000-m-Lauf und Baliwerfen 
der Schüler M 11 vertreten. Franziska 
Schwengler ist als unsere einzige Star-
terin in den Listen der Schülerinnen 
\V 13 viermal zu finden: im Stabhoch-
sprung, Hürdenlauf, Speer- und Dis-
kuswerfen. Und schließlich beendet 
Marit Planitzer diese lange Aufzäh-
lung mit einer Plazierung im Ballwer-
fen der Schülerinnen in der Klasse 
W 11.0 

Langstreckler-Ecke 

In ihrer schwäbischen Heimat 
schnitten Alexandra Grabowitz und 
Michael Roderer erfreulich gut bei 
verschiedenen Wald- und Strecken-
läufen ab. Ihre Resultate und Plazie-
rungen können sich wirklich sehen 
lassen: 13. Augsburger Waldlaufse-
rien: 1. Lauf (10. 11.) über 8,8 km - M 
20: 2. Michael Roderer 31:25; W 20: 
7. Alexandra Grabowitz 40:48. / 3. 
Lauf (1. 12.) über 8,7 km - M 20: 14. 
Michael Roderer 32:33: W 20 (6,2 
km): 6. Alexandra Grabowitz 28:31. / 
18. Augsburger Straßenlauf - M 20 
(10 km): 8. Michael Roderer 35:25; 
W 20 (8,8 km): 2. Alexandra Grabo-
witz 31:25. 

*** 

In heimischen Gefilden beim Cross 
um den Silbersee lief Anne Friedrich 
Tagesbestzeit beim weiblichen Nach-
wuchs. Sie gewann auf einer sehr an-
spruchsvollen Strecke (1,8 km, Schutt-
berg!) in 7:38. Platz drei ging an Britta 
Frank. Siebte wurde ihre Schwester 
Pia. Im recht schwach besetzten Ren-
nen der Männer über 10,8 km lief 
Thomas Deutscher mit 39:13 die beste 
Zeit der Club-Aktiven. Willi Trag 
kam auf 41:18 (Platz eins/M 40); Bodo 
Fechier auf 45:34. 

*** 

Auch beim Waldlauf in Büchen-
bach (17. 11.) gewann Willi Trug den 
Lauf seiner Altersklasse (10,485 km), 
diesmal in 37:30. Andreas Träg wurde 
Dritter in der Hauptklasse in 36:50. 

Einen Sieg kann auch Anja Stettner 
(10:03,8) vermelden. Sie startete in 
der Waldlaufserie des Kreises Ansbach 
in Neuendettelsau über 2,36 km. • 

EINLADUNG; 
zur 

Mitglieder-
Versammlung 

11 mit Neuwahlen 
p 

t am 11. März 1991 
p 

I 

um 19.30 Uhr. 

Tagungsort: 
Scandic Crown Hotel 
Valznerweiherstr. 200 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Genehmigung der 

Tagesordnung 
3. Bericht des 

1. Vorsitzenden 
4. Bericht des Kassiers 
1 5. Aussprache zu den 
* Berichten 
I 6. Entlastung der 

1Vorstandschaft 
7. Neuwahlen 

(1. Vorsitzender, 

tsteilvertretender 
Vorsitzender, 
Kassier) 

8. Anträge 
9. Verschiedenes 

Auf § 2, Abs. I der Wahlordnung 
der Amateurabteilungerwird 

hingewiesen. 

Termine 
Bei den kommenden BLV-Meister-

schaften starten Monika Fehling, 
Elizabeth Schmidt, Susanne Jacob 
und die 4 x 200-m-Staffel bei den 
Frauen sowie Anne Friedrich im 
Mehrkampf der weiblichen B-Ju-
gend. Einen Platz unter den ersten 
acht zu erreichen, wäre bei der gegen-
wärtig starken Konkurrenz sicher ein 
großer Erfolg. Weitere Sportfeste: 
17.2. B LV-Cross-Meisterschaften in 

Burghaslach 
24.2. Oberfränkische Hallen-

Meisterschaften (männliche! 
weibliche Jugend) in Ebensfeld 

3.3. Waldlauf des 1. FCN 
10.3. Hallensportfest in Fürth 
17.3. Mittelfränkische Straßen-

Meisterschaften in Erlangen 
20.4. Mittelfränkische Langstrecken-

Meisterschaften in Burgfarrn-
bach 

20.4. Kreis-Meisterschaften für 
Schüler und B-Jugend in 
Langwasser.0 
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Aktuell: 
Handball= 

Bundesliga 

I 

Ein Blick auf die Tabelle ver-
heißt nichts Gutes. Zur 
Halbzeit der Bundesliga-
Saison '90/91 liegen die 
Handball-Damen des 1. 
FCN abgeschlagen mit 2:20 
Punkten auf dem letzten 
Platz. Nur ein kleines Wun-
der kann den Club noch vor 
dem Sturz in die Z%veitklas-
sigkeit retten. Bundesliga 
ade? 

bgerechnet wird bekanntlich nicht 
in der Mitte, sondern am Ende. 
„In so einer Situation gibt es 

zwei Möglichkeiten", erläutert Trai-
ner Gerd Sauer, „entweder man sagt 
sich: schlimmer geht es nicht mehr; es 

Der Traum vom 
Happy-End 

kann nur noch besser werden. Wir 
stehen mit dem Rücken zur Wand 
und wollen versuchen, mit aller 
Macht die Wende zu schaffen. Oder 
man sagt sich: ist doch egal. Wir stei-
gen sowieso sang- und klanglos ab. 
Jetzt ziehen wir die restlichen elf 
Spiele halt noch durch. Wir haben uns 
kürzlich zusammengesetzt und die Si-
tuation analysiert. Dabei ist ganz klar 
zum Ausdruck gekommen. daß sich 
die Mannschaft für die erste Möglich-
keit entschieden hat." 
Der Blick der Club-Damen ist also 

nach vorne gerichtet, auch wenn es 
zuletzt schmerzliche Niederlagen ge-
gen die direkten Konkurrenten Guts 
Muths Berlin (15:16) und Vif. Nek-
kargartach (16:19) zu beklagen gab. 
„Das Restprogramm könnte für uns 
sprechen", macht Sauer seinen Mäd-
chen Mut, „denn in der Rückrunde 
müssen ebenfalls gefährdete Mann-

Zwei Eckpfeiler im Club-
Team: Neuzugang Jarmila 
Halmova (großes Bild) und 
Ex-Nationalspielerin Clau-
dia Starke. Mit der jeweili-
gen Form der beiden steht 

und fällt die Leistung des 
Club-Teams. 

schaften wie Neckargartach, Minden 
oder Oldenburg noch bei uns antre-
ten. Wenn wir die Heimspiele gegen 
die direkte Konkurrenz gewinnen, 
darüber hinaus auch mal einem Favo-
riten ein Bein stellen und auswärts 
den einen oder anderen Punkt ent-
führen können, dann ist die Wende 
noch zu schaffen. Allerdings müssen 
wir von Verletzungen weitgehend ver-
schont bleiben." Gerd Sauers „Ret-

tungsplan" basiert auf etwa 14 Punk-
ten aus den restlichen elf Spielen. 
Der Trainer baut auf die „stillen 

Reserven", die noch in der Truppe 
schlummern. In erster Linie ist damit 
natürlich Neuzugang Jarmila Hal-
mova gemeint, die bislang sichtliche 
Anpassungsschwierigkeiten hatte und 
in den Spielen nur fünfmal traf. Auch 
eine Claudia Starke im Vollbesitz 
ihrer Kräfte - die Torjägerin plagt 
sich seit Wochen mit einem Knorpel-
schaden im Schultergelenk herum - 

wäre natürlich eine Bank. .,Der Wille 
und die Substanz sind vorhanden. 
Noch ist nichts verloren", glaubt 
Sauer. 
Auch Abteilungsleiter Hans Schmidt 

hat die Flinte noch längst nicht ins 
Korn geworfen. In diesen Tagen seg-
nete er die Meldung des 1. FC Nürn-
berg an den DHB für die neue Bun-
desliga-Saison ab. Möglicherweise 
würde ja schon der drittletzte oder 
gar der vorletzte Platz zum Klassener-
halt reichen: im Extremfall gibt es 
nach dem Abschluß dieser Saison 
überhaupt keinen Bundesliga-Abstei-

It-

ger. Alles hängt von der Bereitschaft 
der Mannschaften aus den neuen 
Bundesländern ah, sich nach der ins 
Auge gefaßten Neugliederung der Li-
gen ins „Abenteuer Bundesliga" stür-
zen zu wollen. „Doch das interessiert 
uns im Moment überhaupt nicht", be-
tont Trainer Sauer, .‚'ir wollen den 
Klassenerhalt nicht auf dem Grünen 
Tisch, sondern auf dem Spielfeld 
schaffen!" U 

Restau rant- Betriebe 
•  lllllllllllflllll . 

IIIIII!IIIi\\\\%\\\\\\\\\\\. . 

0 

Restaurant: 
Tägl. 11.00— 15.00 geöffnet 
darüber hinaus nach Verein-
barung oder bei Veranstaltungen 
in der Stadthalle 

Bierbar: 
18.00 —23.00 geöffnet 
Sonn- und Feiertage Ruhetag 

Konferenz- und Tagungsräume Großer und Kleiner 
Saal Familienfeiern Tagungs- und Kongreßservice• 
Empfänge• Banketts 

Ve rsorgung 
Party -Service 

bewirtschaftungs-betrieb friedrich ferdin 
winner zeile 17-19. ruf: 502495/747578 

 von Messen, Ausstellungen, Groß- und Sportver-



Handball 
1. Vorsitzender: Hans Schmidt 
Ricarda-Huch-Str. 7, 8523 Baiersdorf 
Telefon (09133)1707 

0) 
0) 0 
o - 

E 
0 
> 

a) 

-o 

a) 
-o 
0 
C 
a) 

C 

_0 
a) -

0 
-c 
-C 

Co 

U 

C 
a) 

0 
C 

-C 
U 

:0 
-C 

a) 

1. Frauen-Mannschaft 
Bundesliga-Spiele 
VfL Oldenburg - 1. FCN 20:13 

(11:5). - Kofler. Ruhberg \Vendisch 
(2). Gerber (2), Hirschmann. Wehr. 
Csutak (3/1), Schob, Starke (5), Ico-
bescu (1), Halmova I Strafminuten: 4 
-6 / Zuschauer: 600. 

1. FCN - Guts Muths Berlin 15:16 
(7:6). - Kofler. Ruhberg; \Vendisch 
(3/2). Wehr (1), Gerber (4), Csutak 
(1/1). Schob, Starke (2). Icobescu. 
Halmova (4) / Strafminuten: 4 - 2 / 
Zuschauer: 250. 
VfL Neckargartach - 1. FCN 19:16 

(12:6). - Kofler, Ruhberg; Wendisch 
(4/2). Wehr (2), Gerber (3), Csutak 
(3). Schob, Starke (2). Icobescu (1), 
Halmova (1), Grüttner. Marx / Straf-
minuten: 8-6/Zuschauer: 400.• 

1. Männer-Mannschaft 
Oberliga-Spiele 
SC Freising - 1. FCN 14:14 (7:8). - 

Tore: Krüger (5), Haferkamp (3). 
Löw (2). Feldlin (2/2). Rosin (1), 
Murrmann (1). 
TG Eggenfelden - 1. FCN 22:14 

(12:8). -Tore: Krüger (8), Heldauer 
(3/1), Feldlin (2/1). Feuerlein (1). 

1. FCN - TG Heidingsfeld 16:14 
(5:9). - Tore: Lautner (6/4), Feldlin 
(3). Heldauer (2), Krüger (2), Hafer-
kamp (2), Murrmann (1). • 

Weibliche A2-Jugend 
Die erste Hälfte dieser Runde be-

endeten wir mit der führenden Posi-
tion in der Tabelle. In unserem letz-
ten Spiel standen wir einem durchaus 
ebenbürtigen Gegner gegenüber, 
konnten aber die Begegnung gegen 
die CSG Erlangen in den letzten Mi-
nuten noch für uns entscheiden. 

1. FCN-HG Fürth 25:5 (10:2).-P. 
Kirchner, M. Brodkorb (7), C. Eydel 
(2/1), B. Sedivy (3/1), G. Seiwerth, S. 
Jagob (5). B. Neumaier (4/1), S. Tep-
per (2), E. Götz (2), I. Brodkorb. 

1. FCN - SC Eltersdorf 26:13 
(14:7). - P. Kirchner, M. Brodkorb 
(6), C. Eydel (4), B. Sedivy (2), S. Ja-
gob (5). B. Neumaier (3). S. Tepper 
(2), D. Uslaub (3), 1. Brodkorb. 

1. FCN-TSV Roth 12:10 (6:6).-P. 
Kirchner. M. Brodkorb (5), C. Eydel 
(2/2), G. Seiwerth, S. Jagob (2), B. 
Neumaier (3/2), S. Tepper, E. Götz, 
K. Wekerle, E. Rückl. 

1. FCN - TSVAltenfurt 14:5(9:2). 
- P. Kirchner, M. Brodkorb (6/2), C. 
Eydel (1/1), B. Sedivy (2), G. Sei-
werth, S. Jagob (3). S. Tepper. E. 
Götz, K. Wekerle, D. Uslaub (2). 1. 
Brodkorb. 

1. FCN - CSG Erlangen 14:12 
(7:7). - P. Kirchner, M. Brodkorb (3/ 
1), C. Eydel, B. Sedivy (1), G. Sei-
werth, S. Jagob (2). B. Neumaier (7/ 
2), S. Tepper (1), E. Götz, K. We-
kerle, D. Uslaub (2), E. Rückl. 

1. FCN-HG Fiirth31:2(12:2).-P. 
Kirchner, M. Brodkorb (8/2), C. Ey-
del (4/1), B. Sedivy (1/1), G. Sei-
werth, S. Jagob (2), D. Uslaub (5), B. 
Neumaier (5), S. Tepper (1), E. Götz 
(5/1), 1. Brodkorb. 

I. FCN - VfB Forchheim 22:12 
(10:6).-P. Kirchner,M. Brodkorb(6/ 
2), C. Eydel (3/2), B. Sedivy (4), G. 
Seiwerth (1), S. Jagob (2), D. Us-
laub, B. Neumaier (5), S. Tepper (1), 
K. Wekerle, 1. Brodkorb.0 

Termine 
Bundesliga Frauen 

17. Februar, 11.00 Uhr: 
1. FCN - Buxtehuder SV 

24. Februar, 15.30 Uhr: 
Tempelhof-Mariendorf- 1. FCN 

3. März, 11.00 Uhr: 
1. FCN - Eintracht Minden 

16. März, 19.30 Uhr: 
TV Lützellinden - 1. FCN 

24. März, 14.30 Uhr: 
1. FCN -TuS Walle Bremen 

14. April, 11.00 Uhr: 
1. FCN-TV Mainzlar 

20. April, 16.00 Uhr: 
GW Frankfurt - 1. FCN 

28. April, 14.30 Uhr: 
I. FCN - Vif. Oldenburg 

1. Mai, 16.(H) Uhr: 
Guts Muths Berlin - 1. FCN 

4. Mai, 19.30 Uhr: 
1. FCN - VfL Neckargartach 

*** 

Oberliga Männer 
16. Februar, 20.00 Uhr: 

1. FCN -TS Bayreuth 
2. März, 19.30 Uhr: 

1. FCN-TB Roding 
23. März, 17.00 Uhr: 

TSV München-Ost - 1. FCN 
13. April, 19.30 Uhr: 

1. FCN - SC Freising 

Männliche B-Jugend 
Nach Abschluß der Vorrunde der 

Bezirksklasse Mittelfranken belegt 
die männliche B-Jugend von Trainer 
Klaus Jahn den ersten Platz. 11:1 
Punkte und 123:59 Tore stehen zu 
Buche. Klare Siege wurden gegen fol-
gende Gegner errungen: TSV Neu-
stadt 16:10: TV Heilsbronn 21:11: 
HG Nürnberg 21:6; TV Erlangen-
Bruck 25:10; TSV Feucht 24:6. 

Insgesamt überraschte es, daß die 
Club-Buben schon in dieser Saison 
relativ souverän aufspielen, besteht 
der Kern der Mannschaft doch aus 
dem jüngeren Jahrgang 75, während 
bei den Gegnern der Jahrgang 74 
überwiegt. 

Im Spiel bei der CSG Erlangen, 
dem schärfsten Konkurrenten um 
den Meistertitel, mußten wir bewei-
sen, wie gut wir wirklich sind. Trotz 
klarer Benachteiligung durch den völ-
lig überforderten Schiedsrichter er-
kämpfte sich unsere B-Jugend mit 
dem 16:16-Unentschieden einen 
wichtigen Auswärtspunkt und geht 
als Tabellenführer in die Rückrunde. 

Es wurden eingesetzt: Christof 
Höcht (TW), Hannes Albig (TW), 
Andreas Leibl (1), Osman Halistürk 
(10), Steffen Halbig (I), Stefan Vogt 
(2), Dieter Bierlein (6), Jan Kreutzer 
(5), Gerd Langner (19), Ingo Blödel 
(22), limo Riedrich (26), Martin 
Meisl (28), Wojtek Zarczinski (3). 

Nach Ingo Blödel hat sich mit Jo-
chen Sichermann ein weiterer Aus-
wahlspieler vom TV Roßtal dem 1. 
FCN angeschlossen. Martin Meisl 
und limo Riedrich wurden zu Län-
der-Vergleichsspielen mit Nieder-
sachsen in die Bayern-Auswahl beni-
fen. • 

Männliche A-Jugend 

1. FCN - Tuspo Nürnberg 15:17. - 

Nicht auf Touren gekommen ist un-
sere Mannschaft gegen den alten Ri-
valen. Konnte der Club im ersten 
Drittel des Spiels die Partie noch aus-
geglichen gestalten, hatte man in der 
Endphase der ersten Halbzeit und 
Anfang der zweiten Hälfte einen 
„Durchhänger", so daß Tuspo mit 
acht Treffern in Front lag. Der End-
spurt kam leider zu spät. Das größte 
Manko war jedoch die mangelnde 
Ausbeute bei Siebenmetern: es wur-
den sage und schreibe sechs vergeben! 

TV Gunzenhausen - 1. FCN 24:18. 
- Nicht ganz so deutlich, wie es das 
Ergebnis ausdrückt, wurde dieses 
Spiel gegen den Meisterschafts-Favo-
riten verloren. Die Club-Jugend 
konnte hier wirklich lange Zeit Paroli 
bieten; erst in der Endphase, als man 
einiges riskierte, ging dieses Spiel 
deutlicher verloren. Es war eine klare 
Leistungssteigerung gegenüber den 
letzten Spielen zu verzeichnen. 

1. FCN - TV Rothenburg 13:22. - 

Diese hohe Niederlage gegen die Tau-
berstädter war eigentlich nicht einge-
plant. Doch an diesem Tag lief so gut 
wie gar nichts zusammen, sieht man 
von den ersten 15 Minuten ab. Durch 
viele technische Fehler und Unkon-
zentriertheit wurde der Gegner zum 
Torewerfen regelrecht eingeladen. Si-
cher war es nur ein Ausrutscher, denn 
die Mannschaft kann weitaus mehr, 
als sie hier gezeigt hat. 

TV Roßtal - 1. FCN 11:10. - Im 
letzten Vorrundenspiel mußte der 
Club-Nachwuchs eine unglückliche 
Niederlage hinnehmen. Obwohl man 
insgesamt eine durchschnittliche Lei-
stung bot, hätte es zu einem Sieg rei-
chen können. Der 1. FCN war jedoch 
zweimal nicht in der Lage, einen kla-
ren Vorsprung auszubauen. Die Mög-
lichkeiten waren vorhanden, um so 
auf die Siegerstraße zu gelangen. So 
wurden zwei Punkte verschenkt. 

SV Buckenhofen - 1. FCN 8:19. - 

Eine starke geschlossene Mann-
schaftsleistung und äußerste Konzen-
tration waren die Voraussetzungen 
für diesen souveränen Auswärtssieg. 
Beachtlich dabei die sehr gute Ab-
wehrleistung: Buckenhoferi erzielte 
lediglich zwei Feldtore, für die restli-
chen sechs Tore mußten Siebenmeter 
herhalten. Es scheint, als hätte man 
sich für die Rückrunde noch einiges 
vorgenommen. • 

Männliche D2-Jugend 

Nach zwei weiteren deftigen Nie-
derlagen gegen den TSV46 Nürnberg 
(0:15) und den TV Eibach 03 (2:23) 
hat die männliche D2-Jugend endlich 
ihren ersten Sieg gelandet. Die Jungs 
bewiesen Moral und kämpften den 
TSV Eintracht Süd Nürnberg mit 8:4 
(3:1) regelrecht nieder. Leider waren 
die Tore nur auf drei Schützen ver-
teilt. Ich hoffe, daß bald jeder von 
euch sein persönliches Erfolgserleb-
nis haben wird. 

Es gewannen: Gerd Schuller 
(TW), Otze Mumcu (4), Dieter Hipp 
(3), Daniel Caldevilla-Blanco, Ne-
nad Nedeljkovi, Harald Stühler, 
Dragan Buri, Fatih Oztas, Jörg 
Schneider (1), Thorsten Julich, Gök-
tUrk Gökgöz. Björn Weitzien 
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N  Boxen 
1. Vorsitzender: Hubert Klimiont 
Grüntenweg 5, 8500 Nürnberg 50 
Telefon (0911)869386 

Neuling 1. FCN mußte 
erneut Federn lassen 

Als Liga-Neuling muß man Federn 
lassen. Nachdem die Club-Staffel be-
reits beim ersten Start in der Oberliga 
mit dem Kampfgericht gehadert 
hatte (wir berichteten), kam es beim 
ersten Heimkampf vor 400 Zu-
schauern in unserer Sporthalle im 
mittelfränkischen Lokalderby gegen 
den favorisierten BC Eichstätt min-
destens in zwei Kämpfen zu krassen 
Fehlurteilen, die schließlich zur 9:12-
Niederlage führten. 

Bereits im Federgewicht wurde der 
deutsche Junioren-Meister '88 des 
Club, Martin Scharf, gegen Heiko 
Kwiatkowski aus Chemnitz, der 1988 
Junioren-Meister der DDR war, kraß 
benachteiligt. Martin Scharf boxte 
mit langer Führhand und schob immer 
wieder seine harte Rechte nach. Er 
brachte Serien an den Mann. Kwiat-
kowski flüchtete sich in Unsauberkei-
ten und bekam eine Verwarnung we-
gen Kopfstoß in der dritten Runde. 
Am Ende wurde Martin Scharf mit 
einem Unentschieden benachteiligt. 

Nur mit einem Unentschieden wurde 
Martin Scharfs gute Leistung gegen 
Heiko Kwiatkowski gewertet. 

Foto: Schmidtpeter 

Im Leichtgewicht bemühte Gae-
tano Cuciuffo (FCN) gegen Yasar Ge-
dik das Kampfgericht erst gar nicht. 
Der Eichstätter mußte zu viel neh-
men, was ihn in der zweiten Runde 
veranlaßte, den Kampf aufzugeben. 
Im Halbweltergewicht mußte Peter 

Jahn (FCN) für Uwe Pickenhain, der 
sich in Singen verletzt hatte, in die 
Bresche springen. Peter Jahn, eigent-
lich ein Leichtgewichtler, hatte gegen 
den ehemaligen Deutschen Junioren-
Meister und EM-Dritten Michael Par-
thenis, der nach längerer Ringpause 
wieder in hervorragender Form ist, 
wenig zu bestellen. Von einem Leber-
haken noch nicht erholt, wurde er am 
Kopf getroffen: dies veranlaßte die 
Club-Ecke, das Handtuch zu werfen. 

Ähnlich erging es im Weltergewicht 
Michael Dotterweich gegen den alten 
Ringfuchs Herbert Zanker. Dotter-
weich hatte vor einigen Wochen Zaii-
ker kräftig in Verlegenheit gebracht. 
Aus diesem Grund war der für Eich-
stätt boxende Königshrunner vorsich-
tig und gut vorbereitet. Zank-er hielt 
Dotterweich mit der Führhand auf 
Distanz und brachte immer wieder 
Serien an den Mann. Was den Ring-
richter veranlaßte, den Kampf in der 
zweiten Runde zu beenden. 
Im Halbmittelgewicht zwischen 

Metin Okcu und dem Bayerischen 
Meister '90, Michael Mühlbauer, gab 
es die zweite faustdicke Benachteili-
gung für den Club. Metin Okcu be-
stimmte drei Runden lang das Kampf-
geschehen. Michael Mühlbauer aus 
Cham, für Eichstätt boxend, flüch-
tete sich nur mit Mühe über die Zeit. 
Zwar mußte auch Metin Okcu in der 
zweiten Runde ein paar Einzeltreffer 
einstecken, außerdem wurde er we-
gen Innenhandschlagens ermahnt. 
Doch nach dem gesamten Kampfver-
lauf fielen wir aus allen Wolken, als 
das Kampfgericht ein Unentschieden 
verkündete. 
Aus taktischen Gründen, und uni 

die Stärke von Robert Herzing wis-

Einladung 
zur ordentlichen Mitgliederversammlung mit Neuwahlen 

der Box-Abteilung 
am Freitag, dem 12. April 1991, um 19.00 Uhr 

im Scandic Crown Hotel, 
Valznerweiherstraße 200, 8500 Nürnberg 30. 
Tagesordnung: 

1. Begrüßung 
2. Genehmigung der Tagesordnung 
3. Bericht des 1. Vorsitzenden 
4. Bericht des Schatzmeisters 
5. Bericht der Revisoren 
6. Aussprache zu den Berichten 
7. Neuwahlen 
8. Anträge 
9. Verschiedenes 

Die Mitgliederversammlung findet gemäß der Vereinssatzung und 
Wahlordnung des 1. FC Nürnberg statt. 

Wir würden uns freuen, wenn möglichst viele Mitglieder an dieser Ver-
anstaltung teilnehmen würden. 

Die Vorstandschaft der Box-Abteilung 
Hubert Klimiont, 1. Vorsitzender 

Gerd Mecke hatte seinen Gegner Ralf Markert zwei Runden lang sicher im Griff. 
Foto: Fengler 

send, hatten wir ihn im Mittelgewicht 
eingeplant, um gegen Horst Philipp 
Erik Zimmer frei zu bekommen. 
Diese Überlegung ging nicht auf. 
Herzing traf an diesem Tag auf Metin 
Boydak, der über sich hinauswuchs. 
Der Eichstätter wich allen Aktionen 
Herzings auf flink-en Füßen aus: Her-
zing stieß immer wieder ins Leere. 
Boydak, an Kämpfen bedeutend er-
fahrener, ließ den Club-Boxer dabei 
nicht gut aussehen, was zum Punkt-
verlust führte. 

Die Rechnung, Zimmer gegen Phi-
lipp im Halbschwergewicht boxen zu 
lassen, ging nicht auf. Unsere Sport-
freunde aus Sachsen hatten Kondi-
tionsprobleme, denn sie können nach 
der Wende nicht mehr entsprechend 
trainieren (Hallenproblenie!). Zum 
anderen ist Horst Philipp zur Zeit in 
Bestform. Erik Zimmer hatte als 
Rechtsausleger den für Eichstätt bo-
xenden Münchener jedoch mit seiner 
Schlaghand bis Mitte der zweiten 
Runde im Griff. Doch dann kam 
Horst Philipp, der Bayerische Mei-
ster, immer besser zum Zuge, und der 
für den Club boxende Olsnitzer unter-
lag nach Punkten. 

Ebenfalls Konditionsmängel hatte 
im Schwergewicht Gerd Mecke aus 
Freiberg in der Club-Staffel, der denn 
jetzt in Weißenburg wohnenden Ber-
liner Ralf Markert in der Eichstätter 
Staffel normalerweise keinen Stich 
läßt. Zwei Runden hatte Mecke den 
Eichstätter im Griff. Allerdings ver-
gab Mecke diesen Vorsprung in der 
dritten Runde durch Halten, was ihm 
eine Verwarnung einbrachte. Das 
Kampfgericht bestrafte ihn mit einem 
Unentschieden. 
Als Beiprogramm wurden außer-

dem Einlage-Kämpfe ausgetragen. 
Nimet Celik im Jugend-Fliegenge-
wicht hatte mit Wolfgang Seifrieds-
berger von der DJK Neumarkt einen 
unangenehmen Gegner. Der Neu-
markter, einen Kopf größer und mit 
längerer Reichweite ausgestattet, 
hielt den angreifenden Club-Nach-
wuchsboxer und Nordbayerischen 
Meister Nimet Celik geschickt ab. 
Im Jugend-Halbschwergewicht be-

kam Alexander Vigas (FCN) mit 

Franz Carsten vom ASC Krautheim 
einen Novizen vor die Fäuste. In der 
ersten Runde hielt Franz Carsten gut 
nut. Doch in der zweiten Runde 
machte sich die größere Erfahrung 
von Vigas bernerkhar.• 

Hubert Klimiont 
Bezirkssportwart 
Beim mittelfränkischen Be-

zirkstag, der in diesem Jahr beim 
ASV Neumarkt abgehalten wurde. 
nutzte der Präsident des BABy. 
J0 Henning. die Gelegenheit. sich 
bei den mittelfränkischen Box-
Vereinen für die geleistete Arbeit 
zu bedanken und allen Vereinen 
ein gutes und erfolgreiches neues 
Jahr zu wünschen. 

Hubert Chwala. der Vizepräsi-
dent und 2. Sportwart im BABV 
gab den Sportbericht für den im 
letzten Jahr leider sehr früh 
verstorbenen mittel frä n kisch cii 
Sportwart Gerd Dirscherl ab. 
Gerd Ulrich Langer. Bezirksju-
gendwart, berichtete über die 
Nachwuchsarbeit und die Erfolge 
der Box-Jugend im mittelfränki-
schen Raum. Es kam zum Aus-
druck, daß der Bezirk Mittelfran-
ken in allen Belangen einer der er-
folgreichsten bayerischen Bezirke 
ist. 

Einmütig wurde den Beteilig-
ten die Entlastung erteilt. Bei dcii 
anschließenden Neuwahlen wurde 
der I. Vorstand der Box-Abtei-
lung des 1. FC Nürnberg, Hubert 
Klimiont, mit nur einer Gegen-
stimme zum Sportwart von Mittel-
franken gewählt. Gerd Ulrich 
Langer. der I. Vorstand der Box-
Abteilung des BSC West-Fürth, 
wurde wieder einstimmig als 
Bezirksjugendwart bestätigt. Als 
Delegierte von Mittelfranken zum 
Verbandstag des BABV in Mün-
chen am 15./16. März 1991 werden 
folgende Sportfreunde Mittelfran-
ken vertreten: Manfred Hufen-
becher (1. FCN). Georg Hart-
mann (TSV Stein) und Karl Hofer 
(BC Gunzenhausen). 

Einen breiten Raum nahm die 
mangelnde Berichterstattung aus 
unserem Bereich, sowohl in der 
Fachpresse (Bayernsport) als 
auch in der Regionalpresse ein. 
Am Ende des Bezirkstages wurde 
noch beschlossen, daß der nächste 
Weiterbildungslehrgang im Box-
Bezirk Mittelfranken hei der Box-
Abteilung des VfB Forchheim ab-
gehalten wird. U 
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Geburtstage ... Geburtstage 
Im Januar hatten folgende Mitglie-

der Geburtstag: Marco Bernt (7. 1.). 
Detlef Gebler (2. 1.). Günzelderen 
Cünevt (6. 1.). Gerald Hoffmann (24. 
I.). Salih Isik (1. 1.). Savo Jankovic 
(27. 1.). Gabriele Jochum (12. 1.), 
Imam Kahraman (1. 1.). Helmut Kai-
ser (9. 1.). Joachim Lobers (28. 1.). 
Dieter Nietzer (10. 1.). Andreas 
Rachfahl (9. 1.). Friedrich Reger (29. 
1.), Inge Scharf (25. 1.). Stergios\Vu-
kantis (23. 1.). Alexander Zötl (5. 1.). 
Hendrik Bertaloni (4. 1.), Gheorghe 
Catel (2. 1.). Markus Pfaffenholz 
(17. 1.). 

*** 

Im Februar haben folgende Mit-
glieder Geburtstag: Raffaele Acam-
pora (28. 2.). Willi Brand (18. 2.). 
Thomas Bölch (28. 2.), Robert Ci-
bulski (12. 2.). Herbert Dolles (5. 2.). 
Roland Forberg (17. 2.). Thomas 
Hanschel (19. 2.). Ralph Hopf (9. 2.), 
Roland Knöchlein (4. 2.). Jörg Knörr 
(23. 2.), Waldemar Kowohl (7. 2.),Jo-
hannes Maly (4. 2.), One McQueen 
(24. 2.), Georg Pröbster (12. 2.), Jür-
gen Prölls (25. 2.). Carsten Reichel 
(15. 2.). Johannes Sistakos (2. 2.), 
Herbert Sontheimer (4. 2.). Henry 
Schunke (3. 2.). Peter \Vellein (19. 
2.). Jürgen Wirth (11. 2.). Thomas 

\Vittmann (28. 2,), Georg Zajac (23. 
2.). Murat Oztürk (3. 2.). 

Besonders gratulieren möchten wir 
diesmal unserem langjährigen Proto-
kollführer Georg Pröbster, der am 
12. 2. seinen 65. Geburtstag feierte. 
Von dieser Stelle aus alles Gute, viel 
Glück und vor allem Gesundheit, da-
mit er noch lange mit seinem Hund 
.‚Gassi" gehen kann. 

Im Monat März gratulieren wir 
herzlich folgenden Mitgliedern: Ar-
min Baumanns (8. 3.), Mustafa Bilen 
(12. 3.), Thomas Deckert (28. 3.), 
Andrea Dippold (14. 3.), Karl Dip-
pold (10. 3.). Michael Dippold (16. 
3.), Stephan Dippold (12. 3.), Geor-
gius Doulgerakis (20. 3.), Ilse For-
berg (19. 3.), Rainer Forberg (4. 3.), 
Walter Grünewald (24. 3.), Manfred 
Hufenbecher (16. 3.), Walter Kellner 
(30. 3.), Michael Kirschke (6. 3.). 
Musa Kocak (6. 3.), Clemens Kutt-
ruff (5. 3.), Helmuth Neubauer (26. 
3.), Jürgen Pelikan (17. 3.), Jürgen 
Prechtel (20. 3.), Nicole Scharf (7. 
3.). Georg Schneider (5. 3.), Jan 
Schulze (6. 3.), Tuna Vayvalakyan (1. 
3.). Samuel Wagner (28. 3.). Johann 
Webinger (27. 3.). Georg Zahn (2. 
3.). Ahmed Zibi (13. 3.).0 

q IN in 

Termine 1991 zum Vormerken. 
Termin Zeit Ort Gegner 

23.2. 
10.3. 
6.4. 

21.4. 
5.5. 
11.5. 

16.2. 
24.2. 

15./16.3. 
23./24.3. 

6.17.4. 

13.4. 
27./28. 4. 
1.5.-5.5. 

26.5. 
29.5.-2.6. 

9.6. 
23.6. 
14.7. 
21.7. 
28.7. 
4.8. 
7.9. 

20.00 
10.00 
20.00 
10.00 
10.00 
10.00 

Wangen 
Nürnberg 
Eichstätt 
Nürnberg 
Schweinau 
Nürnberg 

Stein 
Marktredwitz 

München 

Württemberg 

Herzogenaurach 
Neumarkt 
Hamburg 

Langenzenn 
Kaiserslautern 

Neustadt/Aisch 

Schnaittach 
l-Iersbruck 
Allersberg 
Georgensgmünd 
Club-Gelände 

BC Wangen (Oberliga) 
BC Singen (Oberliga) 
BC Eichstätt (Oberliga) 
BC Hanau (Oberliga) 
Hinkampf (Oberliga) 
Rückkampf (Oberliga) 

Boxturnier 
Nordbayerische Jugend- und 
Junioren-Meisterschaft 
Verbandstag BABV 
Bayerische Jugend- und 
Junioren-Meisterschaft 
Süddeutsche Jugend- und 
Junioren-Meisterschaft 
Boxturnier 
Franken-Meisterschaften 
Deutsche Junioren-
Meisterschaft 
Box-Vergleichskampf 
Deutsche Jugend-
Meisterschaft 
Box-Vergleichskampf 
Auswärtsstart der Box-Staffel 
Box-Vergleichskampf 
Box-Vergleichskampf 
Box-Vergleichskampf 
Box-Vergleichskampf 
Grillfest der Box-Abteilung 

Das alkoholfreie Bier, 
wie es uns schmeckt. 

Zum Glück gibt's Tucher 
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Anders Jarryd (großes Bild) Ist der 

Hoffnungsträger für die neue 
Tennis-Saison. Markus Racki blieb 

dem Club treu, während Stefan 
Eggmayer seine Koffer packte und 
nach Bamberg in die Bundesliga 

wechselte. 

Vier Sommer lang lag über dem 
Club-Tennisgelände ein Hauch 
von Wimbledon. Superstars wie 
Kent Carlsson, Thomas Muster, 
Mikael Pernfors schlüpften ins 
Trikot des 1. FC Nürnberg, um 
mit anderen Top-Spielern wie 
Carl-Uwe Steeb oder Eric Jelen 
die Klingen zu kreuzen. Die Ten-
nis-Bundesliga faszinierte die 
Massen. In diesem Jahr müssen 
die Fans auf dieses Spektakel lei-
der verzichten. Der unerwartete 
Abstieg im letzten Jahr stoppte 
den Sprung des Club in die Ten-
nis-Hautevolee jäh. 

‚ 

F
ranz Wich, der Manager der 
Club-Cracks, ließ sich durch 
diesen Rückschlag allerdings 

nicht entmutigen. „Unser Ziel ist klar 
definiert. Wir wollen umgehend in die 
Bundesliga zurückkehren", betont 
er. Die Vorzeichen dazu stehen nicht 
schlecht. Immerhin startet der 1. FCN 
als Top-Gesetzter in die Regionalliga-
Saison, die bereits Ende April be-
ginnt. Darüber hinaus konnte sowohl 
der Stamm der letztjährigen Mann-
schaft als auch das Gros der Spon-
soren gehalten werden. „Vor allem 

unsere Hauptsponsoren sind an Bord 
geblieben. Das freut uns natürlich 
besonders", erläutert Wich. 
Daß ein absoluter Weltklasse-

Mann wie Thomas Muster für die Re-
gionalliga eine Nummer zu groß ist, 
ist natürlich klar. Allerdings kann sich 
auch sein Nachfolger auf der Auslän-
der-Position sehen lassen: Anders Jar-
ryd wird in der Saison 1991 die schwe-
dische Tradition beim 1. FC Nürnberg 
fortsetzen. Der 29jährige, zuletzt we-
gen Verletzungen weit zurückgefal-
len, hat in der jüngeren Vergangen-
heit mit einigen Achtungserfolgen 
(u. a. Siege über John McEnroe und 
Horst Skoff) aufhorchen lassen und 
ist in der Weltrangliste mittlerweile 
wieder ungefähr auf Rang 60 hochge-
klettert. Jarryd sollte nicht nur auf 
Position eins eine sichere Bank sein: 
auch im Doppel dürfte der Club viel 
Freude an dem Schweden haben. 

Nicht mehr im Club-Kader vertre-
ten ist Stefan Eggmayer, der sich in all 
den Bundesliga-Jahren als wertvoller 
„Punktesammler" einen Namen ge-
macht hat. Er nahm ein langfristiges 
Angebot aus Bamberg an. Markus 
Racki, Thomas Gollwitzer, Michael 
Geserer, Stefan Füg, Andreas Krie-
bel und Christoph Parringer blieben 
hingegen an Bord. Der Weg zurück in 
die Bundesliga ist freilich dornen-
reich. Zunächst einmal muß das 
Club-Team in der Regionalliga (in der 
übrigens auch die zweite Mannschaft 
des 1. FCN vertreten ist!) mindestens 
Zweiter werden, um für die Auf-
stiegsrunde qualifiziert zu sein. In 
dieser Relegation wird in zwei Vierer-
gruppen gespielt: nur die beiden Er-
sten steigen auf. Als hartnäckigste 
Konkurrenten in der Regionalliga 
stuft Franz Wich den TC Großhesse-
lohe und den TC Neu-Ulm ein.• 

99 Seit über 30 Jahren bei den Heimspielen 
des 1. FCN im Stadion 99 

Winner Zeile 17-19V 8500 Nürnberg 

bewirtschaftungsmbetriebTel - 50 24 95/74 75 78 
Gastronomische Versorgung 
von Messen, Ausstellungen, 
Groß- und Sportveranstaltungen, 
Party-Service 
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Schwimmen 
1. Vorsitzender: Werner Swatosch 
Kleestr. 46, 8500 Nürnberg 40 
Telefon (09 11) 44 48 81 

DSV von rieldnöten geplagt 
720000 Mark und mehr - dies ist 

der stolze Preis, um die Förderung 
des Bereichs Spitzensport beim DSV 
weitestgehend in die Verantwortung 
hauptamtlicher Mitarbeiter zu legen. 

Sicher ist es eine berechtigte Forde-
rung. daß der DSV einen Struktur-
wandel erfährt, uni den Anforderun-
gen an einen modernen Verband ge-
recht zu werden und neue Aufgaben 
bewältigen zu können. Der genannte 
Betrag beinhaltet die Schaffung eines 
aufgabengerechten Personalstands 
mit allen Folgekosten ebenso wie die 
Anmietung größerer Räume mit ent-
sprechender Ausstattung für funktio-
nelle Arbeitsplätze. 

Aber woher soll dieses Geld kom-
men? Die Schwimmer haben keine 
Sponsoren, die hier eingeschaltet 
werden können - vielleicht ändert 
sich dies, wenn Ion Tiriac erst einmal 
die Vermarktung der FIN Aübernom-
men hat und eine Lehrstunde hält, 
wie Schwimmen attraktiver gestaltet 
werden kann! 

Die Erhöhung des an den DSV ab-
zuführenden Mitgliedsbeitrags pro 
Schwimmer von 1.— DM auf 1.50 DM 
hat beim BSV eine Finanzierungs-
lücke von 40000 Mark hinterlas-
sen und den Vereinen bereits den 
Schwimmpaß auf Bezirksebene - in 
anderen Landesverbänden seit lan-
gem gang und gäbe - die Einführung 
einer Verwaltungsgebühr bei nicht-

amtlichen Veranstaltungen und die 
Erhöhung der Meldegelder für Be-
zirks-Veranstaltungen gebracht. 

Und nun sollen weitere 720000 
Mark finanziert werden! Selbstver-
ständlich hat der DSV Vorstellungen, 
wie dies zu bewerkstelligen sei. Aber 
alle Vorschläge laufen darauf hinaus, 
daß die Basis, die letzten in der Kette 
der Hierarchie, nämlich die Vereine 
und Schwimmer, wieder zur Kasse ge-
beten werden. 

Der Bayerische Schwimm-Ver-
band, vertreten durch seine Vereine 
und Bezirke, hat sich beim Außeror-
dentlichen Verbandstag am 13. Ja-
nuar 1991 für einen Vorschlag des 
DSV entschieden, den er auch beim 
DSV-Verbandstag vom 10. bis 12. Mai 
1991 in Münster vertreten wird: Ein-
führung einer Wettkampfpaß-Lizenz-
gebühr in Höhe von 20 Mark pro Jahr 
und Schwimmer. 

Dieser Betrag wird wie folgt aufge-
teilt: 

12,— DM gehen an den DSV: zur 
Abdeckung des veranschlagten Mehr-
bedarfs (bei 60000 Pässen ergibt das 
720000 Mark). 

3,— DM gehen über den DSV 
zurück an die Landesverbände: eben-
falls zur Förderung des Spitzen-
sports. 

5,— DM gehen an den DSV. Mit die-
sem Betrag soll die Rückführung von 
1,50 DM auf 1,— DM Mitgliedsbeitrag 

aufgefangen werden und dadurch so-
wohl die Verwaltungsgebühr als auch 
die erhöhten Bezirks-Meldegelder 
wieder entfallen. 

Die Befürchtung, daß durch die 
Einführung dieser Lizenzgebühr zwei 
Kategorien von Schwimm-Vereinen 
entstehen, liegt auf der Hand: die rei-
chen Vereine, die diese Kosten für 
ihre Aktiven übernehmen, und die 
anderen, die sie an die Schwimmer 
bzw. deren Eltern weitergeben mils-
sen. Die Vereinsführungen werden 
genau überlegen, welcher Schwim-
mer einen Paß erhält und damit - auf 
Bezirksebene - schwimmen darf; die 
Gefahr, daß Schwimmer dann zu 
großzügigeren Vereinen abwandern, 
ist nicht zu übersehen. 

Und wie wird der Club dieses Pro-
blem lösen? Etwa 2000 Mark Mehr-
belastung im Jahr ist im Etat der 
Schwimm-Abteilung nicht enthalten, 
auch sind vom Hauptverein sicherlich 
keine zusätzlichen Gelder zu erwar-
ten. Unsere Schwimmer wollen wir 
aber auch nicht verlieren. Wahr-
scheinlich wird es nur einen Ausweg 
geben: der seit vielen Jahren gleich-
gebliebene Abteilungsbeitrag wird 
wohl eine Erhöhung erfahren müssen 

um 10,— DM? 

Wir werden abwarten müssen, wel-
che Weichen der DSV stellt - dann 
werden auch wir unsere Entscheidun-
gen treffen müssen. 

Dankesch 00 ön — 
Krabbenpulen 
An ihnen kommt keiner vorbei, 

wenn er/sie ins Bad will. Und da 
machen sie keinen Unterschied zwi-
schen Badegast oder Club-Mitglied. 
Zahlen oder Ausweis - zumindest 
Gesichtskontrolle - ist ihre Parole! 
Gemeint sind die Kassen-Damen 

und -Herren, die sich im freiwilligen 
und honorarfreien Einsatz den Job 
am Bad-Eingang von Montag bis 
Sonntag wechselweise teilen. Un-
auffällig organisieren sie ihren Ein-
satz und Schichtwechsel, ob wech-
selhaftes Wetter oder Hitzewelle - 

sie sind da und nehmen die Ein-
trittsgelder der Badegäste entgegen 
und kontrollieren Abteilungsbei-
träge. 
Rund 40000 Eintrittskarten ha-

ben sie im letzten Jahr ausgegeben 
und wichtige Einnahmen für unser 
Club-Bad kassiert. Da ließen es sich 
Club-Geschäftsführer Manfred 
Räntsch und Abteilungsleiter Wer-

I' 

‚ L'.. .• .i.... .-‚. 

Ir 4,'!li 

Die Schürze ist schon umgelegt. Nach einem schmackhaften Fischsüppchen 
kann die große Pulerei beginnen. Foto: privat 

ner Swatosch nicht nehmen, als 
Dankeschön für ihren Einsatz die 
Kassen-Mannschaft zum „Krabben-
pulen" ins Club-Bistro des Scandic 
Crown Hotels einzuladen. Der 
Dank gilt Hannelore Hauger, Petra 
Müller, Hildegard Hahn, Else 

Hirschläger, Walter und Friedel 
Preuß, Ursula und Josef Weinfurt-
ner, Ilse und Karl Ruffershöfer und 
Magda Graf. 
Dankeschön für Euren Einsatz 

1990 - die nächste Saison erwartet 
Euch ... • 

Unter dieser Überschrift war in der 
„HORZU" anläßlich der WM in 

Perth/Australien von kompetenter 
Seite Stellung bezogen worden. 
Am Beispiel Stefanie Ortwig (17) 

aus Remscheid wurde der Trainings-
aufwand einer deutschen Spitzen-
schwimmerin verdeutlicht. Ab 5.30 
Uhr: 90 Bahnen im 50-m-Becken. 
Nach der Schule: 110 Bahnen - macht 
10 Kilometer. Und die ausländische 

Macht zuviel 
Schwimmen 
dumm.?  

Konkurrenz trainiert täglich doppelt 
soviel. Schwimmer nennen diese Ein-
tönigkeit „Kacheln zählen". Stumpft 

dies ab oder macht es sogar dumm? 
Eine klare Antwort ihres Trainers: 

ein dummer Sportler würde solches 
Training nie durchstehen - Schwimmer 
sind Motivationskünstler. Die einen 
denken an ihren Angstgegner - Stefa-
nie Ortwig (Durchschnittsnote 1,5) 
schwamm gedanklich nach Australien, 
wenn sie ins Wasser sprang. Also, liebe 
Schwimmerinnen und Schwimmer - 

motiviert euch!• 

Am 
Beckenrand 
notiert.-

Für die Triathlon-Interessierten 
zeichnet sich eine Lösung ab. In 
einem Gespräch mit Vize-Präsi-
dent Sven Oberhof war zu erfah-
ren, daß seitens des Hauptvereins 
großes Interesse besteht, diesen 
Sportlern eine Heimstatt zu ge-
ben. Es sind alle erforderlichen 
Schritte in die Wege geleitet, daß 
die Triathleten in der Leichtathle-
tik-Abteilung Anschluß finden 
und für den 1. FCN starten kön-
nen. Als verantwortlicher Koordi-
nator fungiert Roland Hummer. 
Selbstverständlich müssen zu ge-
gebener Zeit noch Gespräche zwi-
schen den Abteilungsleitern statt-
finden, um offene Fragen, z. B. 
Schwimm-Training etc., zu klären. 

Wünsche zu Weihnachten und 
dem neuen Jahr erreichten uns 
vom Schwimm-Verein „Vogtland" 
Plauen. Die Wasserballer und 
Schwimmer, die zum 90jährigen 
Jubiläum bei uns waren, grüßten 
alle Club-Schwimmer. 

Rudolf Krause übersandte an-
läßlich seines 89. Geburtstages 
einen Scheck über 50 Mark für 
unsere Schwimmer-Jugend. Die 
Jugend bedankt sich auf diesem 
Weg beim Spender. 

*** 

Hanne Löhner und Magda Graf 
werden auch weiterhin in der Vor-
standschaft mitarbeiten, neu be-
rufen wurden drei Herren: Hel-
mut Heydoiph, Eugen Nagy und 
Wolfgang Weiß. Die Aufgabenver-
teilung wird in der ersten gemein-
samen Sitzung festgelegt. • 

Termine 
SCHWIMMEN 
23.124. März: 

Bayerische Staffel-Meisterschaften 
in Ingolstadt 

WASSERBALL 

1. Mannschaft: 
23. Februar, 19.00 Uhr: 

gegen WFMünchen in München 
24. Februar, 11.00 Uhr: 

gegen SV München 99 II 
in München 

9. März, 18.45 Uhr: 
gegen SV Weiden im Südbad 

10. März, 14.30 Uhr: 
gegen SV Coburg im Südbad 

18. März, 19.30 Uhr: 
gegen Post SV Nürnberg im Südbad 

2. Mannschaft: 
10. März, 17.00 Uhr: 
gegen SC 13 Schweinfurt im Südbad 

18. März, 20.30 Uhr: 
gegen Post SV II im Südbad 

Junioren 
23. Februar, 20.00 Uhr: 
gegen SCW München in München 
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1. Vorsitzender: Richard Rippel 
Grüntenweg 2,8500 Nürnberg 50 

Roll- und Eissport Telefon (0911)868734 

Bayernpokal '91 in Katzwang 
Nach eineinhalb Wochen Training 

und drei Wochen Pause konnte dieser 
DMS-Wettbewerb als Auftaktveran-
staltung für 1991 nur zur Standort-
bestimmung dienen. 
Wegen der Wasserballspiele unse-

rer Mannschaften und des Post SV 
stand diesmal das Südbad nicht zur 
Verfügung, man mußte in das Katz-
wanger Hallenbad ausweichen. Des-
halb waren die Mannschaften aus 
Nürnberg und Fürth unter sich. Ne-
ben dem Ausrichter hatten noch der 
Post SV, VfL und 1846 bei den Herren 
und SG Fürth bei den Damen ge-
meldet. 
Aus der Sicht des Club muß eine 

Tatsache besonders nachdenklich 
stimmen. Wann hat es das gegeben, 
daß Wettbewerbe nicht besetzt wur-
den beziehungsweise konnten? 
Zehn Herren- und drei Damen-

Disziplinen konnten nicht zum Punk-
tesammeln genutzt werden. 

up.-  - 

Ergebnis Damen-Mannschaft 

Herren: 
200 m Rücken 1. + 3. Abschnitt 
200 m Lagen 1. Abschnitt 
1500 m Freistil 1. + 3. Abschnitt 
400 m Lagen 1. + 3. Abschnitt 
100 m Rücken-2. + 3. Abschnitt 
400 m Freistil 2. Abschnitt 
Damen: 

800 in Freistil 1. + 3. Abschnitt 
200 in Schmettern 2. Abschnitt 
Da können auch die guten Leistun-

gen der Damen und die erfreulichen 
Ergebnisse von Ga Lam Chang auf 
den Nebenlagen nicht hinwegtäu-
schen. 

Alle Vereine hatten ihre Mann-
schaften voll besetzt (Ausnahme SG 
Fürth über 200 m Schmettern)! Wie 
zu beobachten war, sind verschie-
dentlich „Karteileichen" eingesetzt 
worden - aber die Mannschaft war 
voll, und Mindestpunkte gingen nicht 
verloren. Warum geht das beim Club 
nicht? 

Verein 

Post SV Nürnberg 
TSV Katzwang 05 
1. FC Nürnberg 
VfL Nürnberg 
SG Fürth 

Punkte Punkte Punkte Punkte 
1.Abschnitt 2.Abschnitl 3.Abschnitt Gesamt 

6086 5887 5734 17707 
5644 5455 5832 16931 
4835 4762 4555 14152 
4963 4538 4458 13959 
4537 4540 4722 13799 

I Ergebnis Herren-Mannschaft 
Verein 

TSV Katzwang 05 
Post SV Nürnberg 
VfL Nürnberg 
TSV 1846 Nürnberg 
1. FC Nürnberg 

Punkte Punkte Punkte Punkte 
1.Abschnitl 2. Abschnitt 3. Abschnitt Gesamt 

6652 6598 5829 19079 
6414 5623 5521 17558 
5796 5267 5130 16193 
5081 4513 4576 14170 
3498 3899 3528 10925 

Zwei Niederlagen zum Jahresanfang 
Die ersten Spiele im neuen Jahr 

waren Lokalderbys - stets Spiele mit 
besonderer Note. 

1. FCN - Post SV 7:15. - In einem 
von beiden Seiten hektisch begonne-
nen Spiel sind dennoch die ersten bei-
den Viertel ausgeglichen verlaufen. 
Danach wurde unsere Mannschaft zu-
nehmend nervöser. Überhastete Ab-
schlüsse brachten den Gegner in Ball-
besitz und letztendlich dieses hohe 
Ergebnis. 

1. FCN II - Post SV II '.'?:?. - Die 
Zweite machte es besser. Sie über-
zeugte von Anfang an durch schnelles 
Spiel und konnte sich frühzeitig mit 
Torerfolgen absetzen. Konditionelle 
Uberlegenheit ließen einen ungefähr-
deten Sieg erringen. Besonders er-
freulich war die sehr gute Abwehr-
arbeit. 

Kurz notiert 
Die bayerischen Sprintmeister wer-

den im April wieder auf der 25-rn-
Bahn ermittelt. Austragungsort ist 
wahrscheinlich Bayreuth. Begrün-
dung: weil auch die deutschen Mei-
sterschaften im November auf der 
25-m-Bahn stattfinden. • 

I. FCN - SCW München 12:6. - 

Nach einem schwachen Auftakt, ins-
besondere im Abschluß, wurde die 
Mannschaft zunehmend sicherer. 
Auch die Zuspiele klappten wieder 
besser. Unsere Sieben war konditio-
nell stärker und hat aufgrund einer 
soliden Leistung der Hintermann-
schaft verdient gewonnen. 

1. FCN Junioren -  %VF München 
34:5. - In einem einseitigen Spiel ha-
ben sich unsere Junioren anfangs sehr 
schwer getan. Erst ab dem zweiten 
Viertel wurde überlegt gespielt. Lei-
der wurde zeitweise auch sehr lässig 
gespielt - ein nie gefährdeter Sieg. 

1. FCN - SV München 94) 11 12:13. 
- Nach einem etwas mißglückten Be-
ginn konnte unsere Mannschaft durch 
gute Leistungen der Hintermann-
schaft bis zur Viertelpause einen klei-
nen Vorsprung erspielen (6:4). Die 
beiden nächsten Viertel waren sehr 
ausgeglichen, unsere Mannschaft 
spielte leider etwas zu statisch. Die 
Quittung hierfür folgte im letzten 
Viertel - das Spiel ging 12:13 verloren. 

1. FCN II - SV Bayreuth 21:11. - 

Dieses Spiel ist mit wenigen Worten 
charakterisiert: mittelmäßig, unge-
fährdet, nichts herausragendes. U 

OB ehrte fünf Rollsportler 

Auch in diesem Jahr war die Rollsport-Abteilung des 1. FCN bei der traditionellen 
Sportlerehrung der Stadt Nürnberg stark vertreten. Oberbürgermeister Dr Peter 
Schönlein (rechts) konnte gleich fünf Cluberer für ihre Erfolge im Jahr 1990 ehren. 

Von links: Manfred Zenker (Deutscher Senioren-Meister über 1500 m, 3000 m und 

5000 m), Nicolai Kutz (Deutscher Junioren-Meister über 300 m), Sabine Kalb 
(Deutsche Junioren-Meisterin über 300 m, 1000 m, 1500 m und 3000 m), Diemo 
Gorschboth (Deutscher Senioren-Meister über 300 m, 1000 m, 3000 m und 5000 m) 

sowie Barbara Fischer, die im vergangenen Jahr Staffel-Europameisterin, Vize-
Europameisterin und fünffache Deutsche Meisterin (500 m, 1500 m, 3000 m, 5000 m 
und 10000 m) wurde und zwei deutsche Rekorde (300 m und 500 m) erzielt hat. 

Foto: Schmidtpeter 

Gelungener Abschluß des Jahres 
Dank vieler fleißiger Hände 

konnten wir vielen Mitgliedern und 
Freunden mit unserer Weihnachts-
feier im Hotel Reichshof wieder 
vorweihnachtliche Freude bereiten 
(wir berichteten bereits kurz). 
Nach einem Klavierstück durch 

Anna Schubert, „Alle Jahre wie-
der", hielt unser Abteilungs-Vorsit-
zender und Präsident des BRV. 
Richard Rippel, die Begrüßungs-
Ansprache. Er würdigte die Lei-
stungen unserer Aktiven, die im 
Kunstlauf und vor allem im Schnell-
lauf auf nationaler Ebene und auch 
international erneut mit ausgezeich-
neten Erfolgen aufwarten konnten. 
Sein Dank galt ferner den freiwilli-
gen Helfern, die sich das ganze 
Jahr über um das Wohl unseres 
Rollsports kümmern. Zuni Schluß 
sprach Herr Rippel die Hoffnung 
für ein erfolgreiches Sportjahr 1991 
und ein weiteres Ansteigen unserer 
Leistungen aus. 
Schöne Gedichte, Weihnachts-

spiele, Flöten- und Akkordeon-

spiel, vorgetragen durch Anja Lin-
demann, Melanie Sorgenfrei, Anke 
Bassereck, Claudia und Silke 
Schorn, Marion Weiß. Andrea Mül-
ler, Daniela Vogt. Regine Pomosch. 
Monika Hochberger und Katja 
Dorsch, kamen bei der Zuhörer-
schar gut an und brachten viel Bei-
fall. 

Besondere Mühe gab sich auch 
Barbara Fischer. Mit einem Ge-
dicht über die jährlichen Gescheh-
nisse auf unserer Rollsport-Anlage 
konnte sie manchen zum Schmun-
zeln bringen. 
Nach Ehrungen für unsere erfolg-

reichen Meister und der Besche-
rung der Aktiven und Ubungsleiter 
gab es zum Ende wieder eine Tom-
bola. Die Vorstandschaft der Roll-
und Eissport-Abteilung bedankt 
sich insbesondere bei Grete \Vuzel, 
die es wieder einmal verstand, diese 
schöne Weihnachtsfeier zu betreuen. 
Ebenfalls geht der Dank an alle Mit-
glieder. Freunde und Gönner unse-
res Rollsports. • 

Barbara Fischer hä lt die Spitze 
In der DRB-Rangliste der Sparte 

Rollschnellauf, in der die nationalen 
Plazierungen berücksichtigt sind. hält 
Barbara Fischer bei den Damen mit 
339 Punkten die Spitze. Nach den Er-
gebnissen des Jahres 1990 folgt ihr auf 
dem vierten Platz Sabine Kalb (263). 
Unsere B-Junioren-Läuferin Nadine 
Zenker belegt mit 21 Punkten den 38. 
Rang. 

Bei den Herren ergibt sich fol-
gende Rangfolge: auf Platz 14 mit 162 
Punkten liegt Alexander Kutz. Für 
seinen Bruder Nicolai Kutz wurde 
mit 153 Zählern Platz 15 errechnet. 
Unsere Senioren-Läufer Diemo 
Gorschboth und Manfred Zenker er-
reichten die Platze 18 (102) und 29 
(49). 
Im Bundesdurchschnitt belegte die 

Sparte Rollschnellauf des 1. FCN ge-
gen die mächtige Westvereine einen 

sehr guten vierten Platz mit 1078 
Punkten. Richtwert waren hier 22 
Vereine im Rollschnellauf. 

Unter 33 europäischen Bahnen be-
legte unsere Rollschnellaufbahn mit 
178 Punkten den achtbaren zwölften 
Platz. 

In den Hot 100, ebenfalls eine Pla-
zierungshiste des DRB, konnten sich 
im Vergleich zu ihren Vorjahres-Rän-
gen Nicolai Kutz um 85, Sabine Kalb 
um 82, Alexander Kutz uni 36, 
Nadine Zenker uni acht und Barbara 
Fischer uni drei Punkte verbessern. 
1990 war für unsere Rollschnellauf-
sparte ein recht erfolgreiches Jahr. 
Bei deutschen Meisterschaften und 
Europa-Meisterschaften fällt die Stei-
gerung nicht so ins Gewicht, da Bar-
bara Fischer seit Jahren Rekorde und 
Meisterschaften hält. U 
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Ski 
1. Vorsitzender: Georg Haas 
Schlehdornweg 15,8500 Nürnberg 70 
Telefon(0911)416691 u.5201117 

Start nach Maß in den Rennwinter 
Am 15. und 16. Dezember starte-

ten Pavel und Igor Sticha beim Inter-
nationalen Nürnberger Städterennen 
in Sillian in Osttirol. 
Der Skiverband Frankenjura als 

Ausrichter konnte Rennläufer aus 
zwölf Nationen begrüßen. Sonnen-
schein, Temperaturen um minus 12 
Grad und eine feste, griffige Piste ver-
sprachen interessante Rennen. Bei 
den an beiden Tagen ausgetragenen 
Riesentorläufen belegte Pavel den 
16. und den 9. Platz. Igor die Plätze 
22 und 29. 

Termine ... Termine 

II. April: 
Vorstandssitzung, Organisation 
VM 

20./21. April: 
Vereinsmeisterschaft in Vorder-
lanersbach 

25. April: 
Mannschaftssitzung für alle 
Rennläufer 

6. Mai: 
Beginn der allgemeinen Sport-
gymnastik 

21. Juni: 
Altstadtbegehung 

11. Juli: 
Jahreshauptversammlung 

21. Juli: 
Saison-Abschluß 

10. September: 
Vorstandssitzung mit allen Trai-
nern 

12. September: 
Trainingsbeginn und Mann-
schaftssitzung für alle Renn-
läufer 

7 Oktober: 
Beginn der allgemeinen Skigym-
nastik 

19. Oktober: 
'cSeinfahrt• 

Beide Läufer bestritten anschlie-
ßend noch das Internationale Italieni-
sche Städterennen am 18. und 19. De-
zember in Pecol di Zoldo. Auf der 
Weltcupstrecke von Val Zoldana, die 
mit Kunstschnee und einer Neu-
schneeauflage bestens präpariert 
war, erzielte Pavel bei Sonnenschein 
und eisigen Temperaturen zwei nen-
nenswerte Erfolge. Im Slalom wurde 
er, mit Bestzeit im zweiten Lauf, 
Zweiter, und im Riesenslalom be-
legte er den 16. Platz. Leider schied 
Igor in beiden Rennen aus. 

Neuigkeitéü 
- - Jag 

Herr Herbert Frieß ist 50 Jahre alt 
geworden. Herr Werner Ludwig fei-
erte seinen 70. Geburtstag. Wir wün-
schen unseren langjährigen Mitglie-
dern alles Gute und gratulieren herz-
lich. Beide haben sich um den Ski-
sport im Verein immer sehr bemüht, 
ersterer als Rennläufer und Sport-
wart, letzterer im Medienbereich. 
Weiterhin gratulieren wir Frau Luise 
Stieg, wenn auch etwas verspätet, 
zum 65. Geburtstag und wünschen 
ebenfalls alles Gute. 

Die Firma Sport-Scherm, Herr 
Fritz Scherm, spendete einen Sach-
Gutschein. Wir danken für dieses 
großzügige Geschenk, wir werden es 
als Sonderpreis bei den Vereinsmei-
sterschaften aussetzen. 

Anscheinend meint es der Wetter-
gott auch heuer nicht gut mit uns. Der 
für uns traditionell wichtige Wieland-
Gedächtnislauf in Kelchsau mußte we-
gen Schneemangel abgesagt werden. 

*** 
Igor Sticha hat sich beim Riesentor-

lauf in Monetier schwer verletzt. 
Eine Innenbanddehnung mit Anriß 
setzt ihn für einige Wochen außer Ge-
fecht. Wir wünschen ihm eine baldige 

Genesung. * * * 

Monika Hiittl übernimmt bis Okto-
ber vertretungsweise die Trainingslei-
tung für Ski- und Sportgymnastik.• 

Unsere R 19 7,4 enntermine 199111 
Datum Veranstaltung Disziplin Kategorie Klasse Veranstalter 

16.2. 
16./17.2. 
16./17.2. 
16/17.2. 
16./17.2. 

23124.2. 
23124.2. 
2/3.3. 
2/3.3. 
2/3.3. 
2.3. 
9./10.3. 
9./10.3. 
9./10.3. 

13./14. 3. 
16./17.3. 
16/17.3. 
16./17.3. 

23.3. 
6/2.4. 

20121.4. 

Schülermeisterschaft Oberfranken 
Verbandsmeisterschaft Unterfranken 
Internationale Deutsche Meisterschaft 
Oberlandmeisterschaft 
Deutschland-Kriterium 

SVF-Schülermeisterschaft 
SVF-Jugendpokal 
Schülerrennen in Warnensteinach 
Geißkopfrennen 
Karli.Bauer/WolfgangJunginger Ged. 
Werdenfelser Meisterschaft 
Oberpfalzmeisterschaft am Arber 
Chiemgaumeisterschaft am Unternberg 
Int. Bayerische Meisterschaft 
Abfahrt im Pitztal 
SVF-Jugendmeisterschaft 
SVF-Schülerpokal 
Andi Loferer/Josefi.Lauf 

Bayern-Cup-Finale 
Roland-KuhnGedächtnislauf 
Vereinsmeisterschaft 1. FCN 

Erläuterung: Kat. A für D bis 140 DSV.Pkt. - 

schränkung. - SVF-Meisterschaft am 26/27. 

SI Sch 8-14 
SIIRS B Jug/DIH 
S1/RS mt Dill 
S1/RS A D/H 
2xRS mt D/H 

Sl/RS Sch 8-14 
St/RS B Jug 
VI/RS Sch 8-14 
2xRS B Jug/D/H 
2xRS B Jug/D/H 
SG A D/H 
RS/S1 B Jug/D/H 
Sl/RS A DIH 
Sl/RS Int D/H 
2xDH hit D/H 
S1/RS B Jug 
S1/RS Sch8.14 
2xRS B D/H 

RS A D/ll 
SI/RS lnt D/H 
RS Sch/Jug/ 

D/H/Mast. 

Kat. A für H bis 120 DSV.Pkt. - Kat. B für Jug/D/H ohne Be-
1. ohne Punktelimit für JuglDlH der ARGE-Bayern-Nord. 

Tettau 
RWV Haselbach 
Schwarzwald 
Rottach/Schliersee 
DSV-ClT 
in Ehrwald 
SVF 
SVF-Kelchsau 
SVF 
SC Bischofsmais 
WSVAschau 
Oberammergau 
SC Burgen feld 
SCTaching 
S V Mt nchen 
DSV-CIT 
SVFin Kelchsau 
SVFin Kelchsau 
SC Rosenheim) 
Prien 
WSV Samerberg 
DS V-CIT in Warth 
Vorderlauersbach 

Geburtstage im März 
50 Jahre Geburtstag 
Herbert Böhm, Emskirchen 1.3. 
Fritz Müller, 
Gessertshausen 
Helmut Dollhopf, 
Nürnberg 
Volkmar Rückert, 
Oberasbach 
Theodor Kechelen, 
Bamberg 
Heidi Bonnländer, 
Röthenbach 
Ernst Schlee, Nürnberg 

60 Jahre 
Heinz Hann, Neustadt 
Georg Reichel, Stein 
Konrad Lang, Nürnberg 

65 Jahre 
Elise Vollmer, Nürnberg 

3.3-

8.3. 

10.3. 

13.3. 

27.3. 
29.3. 

1.3. 
1.3. 

11.3. 

19.3. 

71 Jahre 
Emil Schlegl, Nürnberg 22.3. 
Fritz Wagener, Dietenhofen 23.3. 
Karl Pock, Nürnberg 26.3. 

72 Jahre 
Andreas Urschlechter, 
Nürnberg 2.3. 
Hans Redle, Nürnberg 4.3. 
August Hilpert, 
Zell Wiesental 25.3. 

76Jahre 
Ernst Rührschopf, 
Nürnberg 

77Jahre 
Johanna Frank, Nürnberg 
Alfred Hollweg, Kulmbach 
Hans Schreiner, Nürnberg 
Fritz Forster, Weißenburg 
Karl Bittner, Nürnberg 

80 Jahre 
Lisl Mossner, Nürnberg 
Karl Horn, Nürnberg 
Emmi Rath, Nürnberg 

81 Jahre 
Mali Stang, 
Schwarzenbruck 
Suzanne Scheib, Nürnberg 

82 Jahre 
Alfred Bebert, Ortenberg 
Betty Wortner, Nürnberg 

83 Jahre 
Emil Gernt, Neuhof 

21.3. 

1.3. 
2.3. 
5.3. 
11.3. 
12.3. 

8.3. 
20.3. 
25.3. 

6.3. 
23.3. 

11.3. 
27.3. 

14.3. 

WILLI BILLMANN, einer der ganz Großen des 1. FC Nürnberg, feierte am 
15. Januar seinen 80. Geburtstag. Andreas Weiß (rechts) überbrachte dem 
Jubilar und dessen Gattin die besten Glückwünsche des Vereins. ßillmann trug 
in den 30er Jahren elfmal das National-Trikot. Der einstige Klasse-Verteidiger 
wurde mit dem 1. FCN Deutscher Meister sowie 1935 und 1939 Pokalsieger 

Sportbetrieb 
Montag: 

17.30 Uhr, April-September 
Waldlauf, Damen und Herren. Fußball, 
allgemein - Sportgelände. 
Oktober-März 

Waldlauf, Damen und Herren. Fußball, 
Abteilungsmitglieder- Sporthalle. 

18.15 Uhr, September-Juli 
Rennläufer, Jugend und Senioren - 

Konditionstraining - Sportgelände, 
Kraftraum. 

18.45 Uhr, Mai-Juli 
Sportgymnastik, Damen und Herren - 

Abteilungsmitglieder - Sportgelände, 
Sporthalle. Für Nicht-Abteilungsmit-
glieder wird ein Unkostenbeitrag von 
DM 40,- erhoben. 

Schülertraining 9-14 Jahre - Sportge-
lände, Sporthalle. 
Oktober-März 

Skigymnastik, Damen und Herren, Ab-
teilungsmitglieder - Sporthalle. Für 
Nicht-Abteilungsmitglieder wird ein 
Unkostenbeitrag von DM 50,-erhoben. 

Schülertraining 9-14 Jahre, Sport-
halle. 

Mittwoch: 

14.45 Uhr, September-Juli 
Kindertraining 6-10 Jahre - Sporthalle, 
Gymnastikraum. 

Donnerstag: 
18.00 Uhr, September-Juli 

Schülertraining 9-14 Jahre - Sportge-
lände, Gymnastikraum. 

18.15 Uhr, September-Juli 
Rennläufer, Jugend und Senioren - 

Konditionstraining - Sportgelände, 
Kraftraum. 

Die Teilnahme am Sportbetrieb setzt 
eine Vereins-Mitgliedschaft voraus! 

Abteilungsbeiträge: Erwachsene DM 

20,-/Jahr, Ehepaare DM 30,-/Jahr, Fa-
milien DM 40,-/Jahr (zahlbar direkt an 
die Abteilung!). 

Zum Sportbetrieb in unseren neuen 
Räumen, Sporthalle, Gymnastikraum 
und Kraftraum, dürfen nur Turnschuhe 
mit nicht abfärbenden Sohlen getragen 
werden. Das Betreten dieser Räume 
mit Straßenschuhen ist verboten!• 
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Der offizielle WM-Spielball 
und der offizielle Schuh 
unserer Nationalmannschaft 
kommt aus der Etrusco-Kol-
lektion von adidas. 
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Genießen Sie die Vorteile, die Ihnen der 
renommierte Traditionsverein bietet. 
Für Ihren Jahresbeitrag (siehe Tabelle) können Sie so viele Vorteile wahr-
nehmen, daß die Mitgliedschaft fast nichts kostet. 

O Sie erhalten kostenlos das Fußball-, Sport- und Freizeitmagazin 
DER CLUB beifreierZustellung.Jeweilszum Monatsbeginn 
steckt die Zeitschrift in Ihrem Briefkasten. Zum Vergleich: Abo-Preis jährlich 
DM30,—. 

O Sie haben ermäßigten Eintrill zu den Club-Heimspielen. Zum Vergleich: 
Bis zu 30% können Sie als Mitglied gegenüber dem Einzelkauf sparen. 

121 Sie können sich beim Club in 9 Sportarten aktiv betätigen, und zwar bei 
Fußball, Handball, Tennis, Boxen, Hockey, Roll- und Eissport, Leicht-
athletik, Skifahren und Schwimmen. Übrigens, das hochmoderne Club-
Schwimmbad steht Ihnen dann zum ermäßigten Eintrittspreis offen. 

9 Sie sollten mitmachen, denn auf das 7000. Mitglied wartet eine tolle Über-
raschung. Sind Sie die oder der Glückliche? 

Und das ‚.Bonbon' für Auswärtige  
(ab 30 Bahnkilometer außerhalb Nürnbergs) 
Jahresbeitrag nur DM 72,—.  

13 Wenn Sie alles zusammenzählen, ist Ihre Mitgliedschoftfast geschenkt!  
Übrigens: Geschenk... 
Machen Sie doch einem Club-Fan eine 
echte Freude. Sowohl das Abonnement als 
auch die Mitgliedschaft sind vorzügliche 
Präsente. Anlässe gibt es jede Menge. 

Deshalb am besten noch heute den 
Coupon ausfüllen und abschicken. 

1. EC Nürnberg, Volznerweiherstraße 200,8500 Nürnberg 30 

1NDABEIJ   
] eh werde Mitglied beim Club 

zu den eäuterten Vorteilen und mir bekannten Bei- Geburtsdatum 

trägen (plus Aufnahmegebühr DM 5,—). Durch das 
automatische Bankeinzugsvertahren brauche ich 
mich um nichts mehr zu kümmern. Bite eintragen: 

Geldinstitut 

Konto-Nt. 

DatunNtsctntfl 

ntl 

StraBeflr. 

Telefon (für eventuelte RücNtogen) 

DafunvUnterschnft 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

Club-Mitgliedschaft - eine tolle Sache! 
Preise pro Monat. Stand: 1. Januar'88 

Aufnahmegebühr jeweils 
Erwachsene 
Ehefrauen von Mitgliedern 
Jugendliche (14-18 Jahre) 
Schüler (bis 14 Jahre) 
Studenten/Wehrpflichtige 
Familien 
Förderer-Beitrag 

DM 5,— 
DM 11,— 
DM 5,— 
DM 5,— 
DM 3,50 
DM 5,— 
DM 18,50 

ab DM 18,50 
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Offizielles 
Vereinsorgan 
des 1. FC Nürnberg 

Porträt: 
Publikums-
Liebling 
Sergio 
Zarate 



Die Angst des Ti Ä arts vor dem Elfmeter 

Gerangel vor dem eigenen Tor. Ein 
Gegenspieler wird zu Fall gebracht. 
Der Schiedsrichter zeigt auf den 
berühmt-berüchtigten Punkt. 
Torhüter Andreas Köpke weiß um 
die Nervenbelastung, kennt das 
Gefühl des Alleinseins in solchen 
Augenblicken. 

Gegen Tore ist auch Andreas nicht 
gefeit, wohl aber gegen die 
finanziellen Folgen, die die Risiken 
des Lebens mit sich bringen können. 
Denn mit ihm steht die Württem-
bergische »zwischen den Pfosten«. 

weil Sie noch viel vorhaben 

Bezirksdirektion Nürnberg, Känigstraße 2 



INHALT 

I 

natürlich haben wir alle nach dem guten Start ins Fußball-Jahr 1991 
erst einmal tief durch geatmet. Der erlösende Sieg über Wattenscheid 
und die folgenden guten Ergebnisse sind Zeugnisse einer erfreulichen 
Tendenz. Doch lassen wir tins nicht täuschen: der Club ist noch 
lange nicht über den Berg. Nach 3:1 Punkten war die Mannschaft 
noch immer Vorletzter in der Bundesliga-Tabelle, selbst nach 5:1 
Punkten lag sie nur auf Rang 15, also mitten im „Rudel" der Ab-
stiegskandidaten. Vor tins liegt noch immer ein dornenreicher Weg. 
Euphorie wäre also völlig fehl am Platze. 

Wir müssen unbeirrbar unseren Kurs fortsetzen und uns eines im-
mer wieder vor Augen halten: Der Bundesliga-Klassenerhalt ist das 
einzig wichtige Ziel! Diesem Ziel müssen sich nach wie vor alle In-
teressen unterordnen, diesem Ziel gilt es nach wie vor die gesamte 
Konzentration! Sollte die Lizenzspieler-Abteilung mit Arie Haan 
und Dieter Renner an der Spitze weiterhin mitso großem Ernst und 
kämpferischen Einsatz zu Werke gehen, und sollten wir in den ent-
scheidenden Phasen das notwendige Quentchen Glück besitzen, 
dann könnte es klappen 

Besonders freuen wir uns darüber, daß die treuen Fans der 
wiedererstarkten Mannschaft Vertrauen schenken und ihr in den 
bisherigen Heimspielen dieses Jahres so phantastisch den Rücken 
gestärkt haben. Mit dieser Begeisterung und Hilfestellung sollten 
die beiden nächsten Heimspiele gegen den alten Süd-Rivalen VfB 
Stuttgart und den Meisterschafts-Aspiranten 1. FC Kaiserslautern 
zu spannenden Spielen werden, bei denen unsere Fans wieder eine 
akustische Macht darstellen, mit der sich der Gegner erst einmal 
auseinandersetzen muß. 

Bei dieser Gelegenheit möchten sich Prof. Dr. Ingo Böbel und 
ich bei unseren Vereinsgremien - allen voran beim Finanz- und Ver-
waltungsrat mit Gerhard Doll an der Spitze —für die intensive Zu-
sa,nmenarbeit in den letzten Wochen bedanken. Wir haben wert-
volle Ratschläge erhalten. 

Ich betone das „wir". Der Professor und ich haben einen Weg ein-
geschlagen, von dem wir überzeugt sind, daß er zu dieser Zeit und 
in dieser Situation der einzig richtige ist. Somit werden wir auch 
Lob und Tadel gemeinsam tragen. 

D
er Start ins neue Fußball-
Jahr hätte noch besser 
verlaufen können: Mit 
dem 4:2-Sieg über Neu-
ling Wattenscheid hat die 
Club-Elf signalisiert, daß 

ein ganz neuer Abschnitt begonnen 
hat: das große Aufbäumen gegen 
den drohenden Bundesliga-Abstieg. 
Drei Tore in vier Minuten - da waren 
die Fans natürlich aus dem Häus-
chen. Die großartige Unterstützung 
von den Rängen war vor allem in die-
ser Partie, aber auch beim wichtigen 
0:0 in Uerdingen, fast schon die 
„halbe Miete". Szenen wie die auf 
dem Foto rechts gab es in den letzten 
Wochen häufig: Die Club-Spieler - 

hier ist es Vlado Kasalo - bedankten 
sich immer wieder bei ihren treuen 
Fans. Auch die Mienen von Sportchef 
Arie Haan und Trainer Dieter Ren-
ner sind dank des klaren Aufwärts-
Trends und der Rückendeckung von 
außen wieder froh gestimmt. Mehr 
über die Ereignisse der letzten Bun-
desliga-Wochen und Prognosen im 
Hinblick auf die nächsten Hürden 
lesen Sie auf den Seite 4, 5, und 7 * 

Alle lieben ihn, alle be-
wundern seine Ballfer-
tigkeit gleichermaßen 
wie sein lockeres Auf-
treten: Die Rede ist von 
Sergio Fabian Zarate, 
dem neuen Publikums-
Liebling des 1. FC Nürn-
berg. Er hat sich gleich 
bei seinem Bundesliga-
Debüt mit einem blitz-
sauberen Tor eingeführt 
und seinen Gegnern - 

wie auf dem unteren 
Bild dem Leverkusener 
Franco Foda - so man-
ches Rätsel aufgege-
ben. Wie er sich nach 
vier Wochen Nürnberg fühlt, was er 
vermißt und was er sich vorgenom-
men hat, lesen Sie auf den Seiten 8 
und 9. *Trotz ihrer jungen Jahre sor-
gen sie in der Tennis-Szene bereits für 

'l' V 

‚-‚ ( 

‚ 

Furore: die beiden Club-Talente 
Bianca und Adriana Barna. Sie kamen 
in den letzten Wochen einmal mehr 
zu bayerischen und sogar zu deutschen 

Meister-Ehren. 
Mehr dazu auf 
Seite 23 * Weitere 
Schwerpunkte un-

serer ausführlichen 
Abteilungs-Bericht-
erstattung sind Er-
folge der Club-Ski-
Asse, die in den 
letzten Wochen 
überaus aktiv wa-
ren (Seite 16, 17 
und 18), eine Rück-
schau auf die letz-
ten Bundesliga-
Spiele der Hand-
ball-Frauen (Seite 

19) und auf zwei spannende Oberliga-
Kämpfe der Boxer (Seite 21). * Sie ha-
ben noch nie etwas von der Senioren-
Sportgruppe des 1. FC Nürnberg ge-
hört? Dann sollten Sie gleich mal die 

Seite 12 lesen, dort 
stellt sich diese 
Sparte selbst vor. • 

SVEN OBERHOF Vizepräsident 
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r. rolle spielen natürlich unsere drei 
______ Neuen. Hans Dorfner zieht das 
• Geschehen an sich, übernimmt 

Verantwortung und setzt die Ak-

- zente. Mit Dieter Eckstein und 
Sergio Zarate besitzen wir zwei 
brandgefährliche Stürmer, die im-

______ mer für Tore gut sind. Außerdem 
entlasten sie die Hintermannschaft. 

tun. ‚Die Mann- Unsere Devise für die nächsten 
drei Neuzugängen Wochen muß lauten: Festhalten an 
bekommen. Die ist dem, was wir uns zuletzt erarbeitet 
uch kompakter ge- haben und weiterhin schön auf 
Interimprasident dem Teppich bleiben. Um ganz si-

mpakter vor allem eher zu sein, daß es am Ende zum 
ewußtsein. Dieter Klassenerhalt reicht, braucht man 
s Dorfner verkör- heuer wohl 30 Punkte. Sollten wir 
beim 1. FC Nürn- diese Zahl tatsächlich erreichen, 
ehrte eine Spur je- dann könnten wir wirklich stolz 
theit aus früheren sein auf diese Mannschaft. Sie 
len Valznerweiher, hätte dann eine Rückrunde mit 18 
olute Nobodies für Punkten hingelegt - ein Schnitt, 
gesorgt haben. Mit der auf zwei Halbserien hochge-
er auch eine Por- rechnet normalerweise zum Ein-
und jenes Selbst- Zug in den UEFA-Cup reicht. 
e Mannschaft, die Wie gesagt: Der \Veg ist noch 
oder Nichtsein tin- sehr lang und auch sehr gefährlich. 
'ei ideale \'erstär- Doch wir befinden uns im unteren 
ich zu uns passen. Tabellendrittel in guter Gesell-
isiko, denn man schaft: Neben dem Club haben 
n den beiden hat. noch sechs bis sieben weitere Ver-
ach, daß sie keiner- eine mit dem Abstieg zu tun. 
wierigkeiten haben Durchaus möglich, daß es letztlich 
:h sind die beiden einen Klub trifft, der im Moment 
er. Die Zugabe in noch gar nicht damit rechnet. 
Fortsetzung auf Seite 7 
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Fotofreunde, aufgepaßt! 
Setzen Sie 

Ihren Lieblingssport in Szene - mit 

HEINE-Filmen! 

RENVE 

Wenn Sie die packenden 
Momente sportlicher Höchstleistung zu Hause 
noch einmal genießen wollen, sind Sie bei uns richtig! 
Exklusiv bei Foto-Quelle bekommen Sie von 
Ihren Filmen herrliche 

 RENUE-Weltbilder 
REVUE-Filme bieten begeisternde mit dem einzigartigen Bildschutz 
Brillanz und natürliche Farben. gegen Verschmutzen und Verkratzen! 
Und das alles zu sportlich fairen Foto-Quelle- Übrigens: Auch von Ihren Dias gibt es REVUE-
Preisen! Deshalb gilt für jeden Besuch im Stadion: Weltbilder. 
REVUE-Filme nicht vergessen! 

Foto' lRuelle 
über 3500mal in Deutschland, 

in allen Quelle-Verkaufshäusern, 
Quelle-Warenhäusern, Quelle-
Technorama Fachcentern, Foto-
Quelle Fachgeschäften 
und Foto-Quelle Agenturen. 



Fortsetzung von Seite 5 

Form des neuen Publi-
kums-Lieblings Segio 
Zarate bietet eine ideale 
Ergänzung. 
Die Neuen sorgten spon-

tan für frischen Wind. Im 
lebenswichtigen Nachhol-
spiel gegen Watten-
scheid trafen Zarate • 
und Eckstein prompt; 
Dorfner zog gekonnt die 
Fäden. Eines muß freilich 
ganz klar herausgestellt 
werden: die Neuen allein 
haben den Umschwung 
nicht vollzogen. „Ein 
Fußballspiel wird immer 
von elf Spielern gewon-
nen. Bei uns ziehen alle 
an einem Strang", be-
tont Dieter Eckstein. 
Der gute Start in die 

Rückrunde hat jedenfalls 
alle beflügelt. Hans Dorf-
ners Antritts-Versprechen, 
„jenes Selbstvertrauen, 
das man sich beim FC 
Bayern in ein paar Profi-
Jahren automatisch er-
wirbt", auf die Kamera-
den zu übertragen, ist zu-
mindest im Ansatz ge-
lungen. „Gerade zu Hause 
müssen wir jetzt keinen 
Gegner mehr fürchten", 
beteuert Kapitän Tho-
mas Brunner nach den 
beiden Heimsiegen über 
Wattenscheid und Lever-
kusen. Torhüter Andreas 
Köpke geht sogar noch 

mer entlasten natürlich den Abwehr-
bereich. Die Mannschaft ist dank der 
Neuverpflichtungen stärker und ir-
gendwo auch mental freier gewor-
den", weiß Arie Haan. „Außerdem 
spricht die Konkurrenz wieder über 
uns. Die wissen, daß sich in Nürnberg 
etwas rührt", ergänzt der Sportchef. 
Auch die Konkurrenz staunt also 
über das große Aufbäumen in der No-
ris.• 

Auf ihn ist immer Verlaß: 
Joachim Philipkowski, hier im 
Zweikampf mit dem Neu-
Uerdinger Timófte. Kleines Bild: 
Arie Haan zeigt den Kurs an: 
„Wir wollen nach oben!" 

.. -' .. ' 

I - : _'a;. ‚ -. •‚ 

einen Schritt weiter: „Im eigenen Sta-
tion wollen wir in der Rückrunde 
kein Spiel mehr verlieren", lautet 
seine Devise. Tatsache ist, daß der 1. 
FC Nürnberg dank der (lebensnot-
wendigen) Investitionen in offensive 

ZAHLEN DATEN • FAKTEN 

Nürnberg Einsätze 
Bayerschmidt 14 
Brunner 18 
Burger (A) - 

Costis (J) - 

Dittwar 18 
Dorfner* 17 
Drews 6 
Dusend - 

Eckstein* 21 
Gaetgens (A) - 

Hausmann 13 
Heidenreich ii 
Kajtaz 8 
Kasalo 15 
Klein 1 
Köpke 17 
Kowarz 3 
Kurz 13 
Metschies 19 
Oechler 18 

i Oßwald (VA) - 

Philipkowski 7 
Schöll I 
Tiirr 11 
Wagner 18 
Weidemann S 
Wirsching 15 
Wolf 9 
Wück (J) 1 
Zarate 4 

Saison 1990/91 Insgesamt 
BL-

Tore G. K. R. K. Einsätze 
- - - 45 
-  2 - 243 

5 97 
1 - 131 

- 1 - 106 
- - 309 
2 - 172 

3 - 105 
1 - 29 
I - S 
- - 20 

- 12 
- 147 
- 7 
- 14 
- 66 
- 36 

146 

2 

3 
2 

3 

2 
1 

1 
5 
6 

I 

2 - 

2 4 
1 2 
1 1 
- 6 1 

= = 4 
1 Eigentor (Lutz/Kaiserslautern) 

* Bundesliga-Spiele for den FC Bayern (Dorfner) und für Eintracht Frankfurt (Eckstein) sind in der Statistik berücksichtigt. 

12 

I 

45 
55 
8 

61 
12 

BL- Club-
Tore Spiele 
1 69 

475 

153 
18 89 
10 48 
42 110 
53 230 

8 
1 75 
1 15 
1 40 
1 38 

- 232 
- 40 
- 27 
5 116 
4 66 
- 10 
13 231 

- 19 
9 86 
10 90 
1 17 

14 83 
- 30 
- 4 
1 5 

DIE LETZTEN BUNDESLIGA-SPIELE 
Spieltag Gegner 

16.2. SG Wattenscheid 



hei Velez Sarsfield zuletzt sieben Tore 
in 15 Spielen erzielt hat und zum 

• ‚ •.. - ..Stürmer des Jahres" in Argentinien 
gewählt worden ist, steht längst schon 
im Notizblock- von Argentiniens Na-
tionaltrainer Alfio Bosile. „Er mag 

er mir nicht, denn meine Spielweise und wird meine 
ne Stunde dauern". Entwicklung weiterhin im Auge he-
tend. halten", weiß Sergio. dessen Vater 
rich längst gespürt. auch schon Fußball-Profi war. Bei der 
wegen seiner Aus- WM 1994 will er einen Stammplatz im 
r Kunststückchen Team des Vizeweltmeisters haben. 
geschlossen haben. Doch das ist wirklich noch Zukunfts-
Star sein, sondern musik. U 

AUFGESCHOBEN 
ist nicht 

me AUFGEHOBEN! 
und Service Keine Sorge: wir haben Euch 

nicht vergessen, die zahlreichen 
Teilnehmer am Talent-Wett-
bewerb 

Radio Gong und Fanta 
suchen die WELTMEISTER 

rg 50. Tel. 0911/8921-0 von morgen. 
Das versprochene Sondertrai-

ning mit Arie Haan und einigen 
O NTAIN ER Club-Profis wird im Laufe des 

Frühjahrs stattfinden. Die Teil-
nehmer werden rechtzeitig ver-
ständigt. 
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NÜRNBERGS HEISSER DRAHT 
WENN ES UM EINEN CITROEN 
GEHT 

REGENSBURGER STRASSE 70 
AUSSTELLUNG & KUNDENDIENST 

Wer sich für einen Citroen interessiert, der sollte in die Regensburger 
Straße 70 fahren. In einem attraktiven und modernen Ausstellungshaus 
wird die gesamte Palette des international bekannten französischen 
Automobilunternehmens zur Schau gestellt. Citroen ist das Synonym 
für automobile Technologie auf allerhöchstem Niveau. Tradition, 
moderne anspruchsvolle Technologie, Eleganz und Dynamik sind die 
Eigenschaften, die Autofahrer an Citroënautomobilen so schätzen. 
Die Verkaufs- und Ausstellungsräume der »Citroen Commerce GmbH 
Köln, Niederlassung Nürnberg« bieten alle optischen Voraussetzungen, 
Alternativen zur automobilen Oberklasse überzeugend vorzustellen. 
Erfahrene Fachleute beraten Sie über alle das Automobil betreffenden 
Fragen. Auf Service wird hier allergrößter Wert gelegt. Denn nur 
zufriedene Kunden kommen wieder. Die große Zahl der Stammkunden 
bezeugt es. Auch die Gebrauchtwagenschau, mit ständig über 
200 Fahrzeugen aller Fabrikate, stellt ein interessantes Angebot dar, 
sich vor Ort zu informieren. 

AUSSTELLUNG 
SAMSTAG + SONNTAG 
VON 9-18.30 UHR GEÖFFNET 

I 

CITROEN COMMERCE GMBH KÖLN 
NIEDERLASSUNG NÜRNBERG 

Regensburger Straße 70/Ecke Hainstraße Telefon 0911/47 40 50 
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„Willkommen in der alten Heimat'ç hat ANDYKÖPKE hier wohl seinem 
früheren Mannschaftskameraden SOULEYMAN SANE ins Ohr geflü-
stert. Auch von den Zuschauer-Rängen wurde der Neu- Wattenscheider 
sehr freundschaftlich begrüßt; als er ins Franken-Stadion einlief, gab es 
Szenenapplaus. „Diese Aufnahme freut mich riesig. Die Club-Fans ha-
ben mich noch nicht vergessen' schwärmte „Sammy”. Daß ihm in Nürn-
berg sein achter Saisontreffer geglückt Ist, hat Andreas Köpke die gute 
Laune aber nicht verdorben. Schließlich gewann der Club mit 4:2... 

SVEN  OBERHOF war begei-
stert . „ Einfach toll, was all 
diese Leute geleistet haben", 

schwärmte der Interimspräsident vor 
dem Anstoß des Nachholspiels gegen 
Wattenscheid. Sein Staunen galt dem 
Zustand des Rasens im Franken-Sta-
dion, den unzählige Helfer in mähe-

S
C
H
N
A
P
P
S
C
H
Ü
S
S
E
 

Einigkeit macht stark. 
Diesen Slogan verkör-
pert die Club-Mann-
schaft seit dem Ruck-
runden-Start bereits 
beim Warmlaufen: Arie 
Haans Kicker betre-
ten in breiter Front die 
Spielfläche und absol-
vieren ihr Pensum syn-
chron. Ein Novum, 
das ins Auge sticht. 

voller Arbeit von den Schneemassen 
befreit hatten und somit die Durch-
führung des Spiels sicherstellten. 
Sein Dank galt in erster Linie Club-
Platzmeister KONRAD VESTNER 
(linkes Bild) sowie HEINZ-WERNER 
LECHNER vom Gartenbauamt (1.) 
und GERD NEUBECK, dem Ein-

satzleiter des THW Nürnberg. 
Sie hatten mit insgesamt rund 
150 Helfern hart gearbeitet 
und mit schwerem Gerät den 
Machtkampf mit ‚.General 
Winter" gewonnen. 

SUPER-ANGEBOTE 
MarkenmVid a o-Cassetten 

E-180 
10er Pack 

2er Pack Agfa-Color 
1xXRG 100 

&27 Aufnahmen 

1xXRG 400 
24 Aufnahmen 

inkl. 2x 
Filment-
wicklung 
nur 

GEWINNEN SIE! 
Bei der PORST Glücksrad-Aktion in der Halbzeitpause! 

PORST 
FOTO . AUDIO VIDEO . ELECTRONIC 

0. 
Übe, 2400mal 
in Deutschland 
400 mal in 
Nordbayern 
auch in 
Ihre, Nähe 
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Leiter: Kurt Glaubrecht 
Siedlerstr. 55,8500 Nürnberg 

Senioren-Sportgruppe Telefon (0911)407961 

if 

Ein Schnappschuß, der anläßlich des 90. Geburtstages von Fritz Nickel, einem der 
Mitbegründer der Senioren-Sportgruppe, entstand: Leiter Kurt Glaubrecht (re.) 
und sein Stellvertreter Robert Morlock (links hinten) überreichten dem Jubilar eine 
Sammlung von Erinnerungsfotos. 

UnserWah1spruch 
„Wer rastet, der rostet!" 

Neben den neun Abteilungen gehö-
ren der Sportfamilie des 1. FC Nürn-
berg zwei abteilungsähnliche Gruppen 
an, die ganz besonders die älteren Clu-
berer ansprechen: die Senioren-Sport-
gruppe und der ‚.1. FCN-Senioren-
Tisch". In dieser Ausgabe stellt sich die 
Senioren-Sportgruppe, deren Leiter 
seit vielen Jahren Kurt Glaubrecht ist, 
selbst vor. 

Die Senioren-Sportgruppe des 1. FC 
Nürnberg besteht nunmehr seit fast 
vier Jahrzehnten. Gegründet wurde sie 
am 1. Juli 1953 von Hans Böhm, Fritz 
Nickel und Kurt Glaubrecht. Hans 
Böhm, früher Vorstandsmitglied des 1. 
FCN, fungierte lange Zeit als Leiter 
dieser verhältnismäßig kleinen 
Gruppe, die keiner Abteilung zugeord-
net ist, da von den Mitgliedern meh-
rere Sportarten betrieben werden: 
• Gymnastik (auch mit Medizinbällen 

und Deuser-Band) 
• Waldlauf mit Gymnastikeinlagen 
• Fußball (auf Kleinfeld). 
Von den Mitgliedern, die nicht mehr 
leben, seien erwähnt: 
• Heiner Gundel, ehemals Leichtath-

let und Kampfrichter 

Welcher alte Cluberer 
hat Lust, ohne Leistungs-
druck in der Senioren-
Sportgruppe mitzuma-
chen? 

Training ist jeden Mon-
tag ab 17 Uhr auf dem 
Sportgelände des 1. FC 
Nürnberg. 

Interessenten melden 
sich bitte beim Platzwart, 
bei Kurt Glaubrecht (Tel. 
0911/407961) oder Ro-
bert Morlock (Tel. 09 11/ 
265273).• 

S 

• Franz Lachner, Fußballer und 
Leichtathlet. 

Zwei der Gründungsmitglieder sind 
heute noch aktiv: 
• Fritz Nickel, der bereits sein 90. Le-

bensjahr vollendet hat. 
• Kurt Glaubrecht, (83), der Leiter 

der Gruppe. 
Der Senioren-Sportgruppe gehören 
auch Sportler an. die im 1. FC Nürn-
berg besonders erfolgreich waren: 
• Karl Kraus, ehemals Leichtathlet, 

Club-Ehrenmitglied. 
• Robert Morlock, stellvertretender 

Hockey-Abteilungsleiter. 
• Albert Reiser, ein Fußballer. der 

121mal in der I. Mannschaft gespielt 
hat. 

• Alfred Sahrmann, früher ein großes 
Fußball-Nachwuchstalent. 

Dafür, daß der Wahlspruch „Wer ra-
stet, der rostet" eingehalten wird, 
sorgt der engagierte Übungsleiter 
Huge Jäckel. Nach dem Sport treffen 
sich die Mitglieder der Senioren-
Sportgruppe zum Imbiß und Um-
trunk in der Club-Tennisgaststätte 
beim freundlichen Wirt Wolfgang 
Platzmann.• 

Wir trauern uni 
Hans Eichhorn 
Der „1. FCN-Senioren-Tisch" 

trauert um sein langjähriges Mit-
glied Hans Eichhorn. Der nam-
hafte „Cluberer" verstarb am 31. 
Januar im Alter von 82 Jahren. 

Hans Eichhorn t 

Hans Eichhorn trat bereits 1928 
dem 1. FCN bei. Er begann in der 
damaligen D-Mannschaft das Fuß-
ballspielen. Auf Grund seiner 
sportlichen Fähigkeiten kam er 
über die A-Mannschaft und die 
Junioren-Mannschaft in die Re-
serve-Mannschaft. Im letzten 
Kriegsjahr wurde er sogar noch 
einige Male in die 1. Mannschaft 
berufen. Nach Kriegsende und 
der langsamen Formierung einer 
„Alte-Herren-Mannschaft" 
spielte er noch einige Jahre in'die-
ser Elf. 

In Sportlerkreisen war Hans 
Eichhorn unter dem Namen 
„Achala" ein Begriff. Nach Ab-
schluß der Junioren-Mannschaft 
stellte er sich als Betreuer und 
auch jahrelang dem Ordnungs-
dienst des 1. FCN zur Verfügung. 

1969 trat er dem Freundeskreis 
„Tisch der Alten", dem heutigen 
„Senioren-Tisch" des 1. FCN bei 
und war bis zuletzt ein eifriger 
Teilnehmer unserer Freitagnach-
mittag-Treffen. 1988 wurde Hans 
Eichhorn zum Ehrenmitglied er-
nannt. Ein echter „Cluberer" hat 
nun Abschied genommen. 

Haus Reinhardt 

Senioren=Tisch 
Der Freundeskreis „Tisch der Alten" des 
1. FC Nürnberg hat sich umbenannt in 

„1. FCN-Senioren-Tisch"  
Interessierte Freunde sind gerne 

willkommen. 
Informationen erteilt Hans Reinhardt 

Sprecher: Hans Reinhardt, Glaishammerstraße 14a, 8500 Nürnberg 30 
Telefon (0911) 54 2514 
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Fußball 
1. Vorsitzender: Klaus Schramm 
Valznerweiherstr. 200, 8500 Nürnberg 30 
Telefon (0911) 404054 

Al-Jugend 

Beim Hallenturnier in Kaiserslau-
tern belegte der!. FCN Platz fünf. Im 
Plazierungsspiel wurde der FC 
Schalke 04 mit 3:2 geschlagen. Ma-
nuel Strobel und Stefan Nüssing wa-
ren mit jeweils sieben Treffern die be-
sten Torjäger. 

Eine Woche später gewann die A-
Jugend das Hallenturnier in Würz-
burg. Em Finale gab es einen 3:1-Er-
folg über den TSV 1860 München zu 
feiern. • 

B2-Jugend 

Auch in der Halle 
sehr erfolgreich 
Unser junger 13-Jugend-Jahrgang 

spielte bei gutbesetzten Hallenturnie-
ren um den Sieg mit. Vor allem im 
Vergleich mit anderen jungen Jahr-
gängen schnitten unsere Jungs we-
sentlich besser ab. 
Beim ersten Turnier in Dinkelsbühl 

wurde die Mannschaft um Trainer 
Roland Busch in der schweren 
Gruppe mit FC Augsburg (BI) 3:3 
und FC Bayern (B2) 1:0, sowie Din-
kelsbühl 5:0 Gruppenerster. Im Halb-
finale schalteten die Cluberer die 
starke Bi aus Nördlingen mit 3:2 aus. 
Das Finale gegen 1860 München (Bi) 
war an Dramatik kaum zu überbie-
ten. Nach einer schnellen 2:0-Füh-
rung durch Omuer und Sven Herr-
mann mußten unsere Jungs kurz vor 
der Halbzeitpause das 2:1 hinneh-
men. Mit viel Glück schaffte 1860 
zwei Sekunden vor Schluß gegen vier 
Nürnberger (Torhüter Younis hatte 
eine Zeitstrafe erhalten) den Aus-
gleich. In der Verlängerung erzielte 
Oliver Rahn zwar nochmals die Füh-
rung, doch 1860 hatte die größeren 
Kraftreserven und siegte 5:3. 
Beim zweiten Turnier in Hof er-

reichte unsere B2 ungeschlagen den 
3. Platz. Nach Siegen gegen Markt-
redwitz 3:1 und FC Bamberg 6:1 so-
wie Unentschieden gegen Zwickau 
1:1 und ATS Kulmbach 1:1 nach der 
Vorrunde belegte man in der Gruppe 
den zweiten Platz, aufgrund des 
schlechteren Torverhältnisses gegen-
über Kulmbach. Im Spiel um Platz 
drei setzte sich unsere Mannschaft 
mit 1:0 durch Erdem gegen FC Bay-
ern Hof durch. 
Beim dritten Turnier in Böblingen 

über zwei Tage traten nicht weniger 
als 14 Mannschaften an. Auch hier 
spielten unsere Jungs bis zum Viertel-
finale groß auf. Nach der Vorrunde 
belegte man hinter SSV Reutlingen 
(stellte sich mit Abstand als bestes 
Team vor und wurde überlegen Tur-
niersieger) den zweiten Platz. Nach 
Siegen gegen SC Freiburg 3:2, SpVgg 
Unterhaching 2:0, VfL Sindelfingen 
2:0 sowie Unentschieden gegen Stutt-
garter Kickers 0:0 und Reutlingen 0:0 
folgte im letzten Vorrundenspiel ein 
1:2 gegen SC Geislingen. Im Viertel-
finale gegen SV Böblingen stand 
dann leider Fortuna nicht auf unserer 
Seite. 15 Minuten spielte man auf das 
Böblinger Tor, doch der Torerfolg 
blieb versagt. Der einzige Konter des 
SV Böblingen führte zum 0:1-End-
stand. Trotzdem ließ sich die Mann-
schaft nicht aus der Ruhe bringen und 
schlug im nächsten Spiel die B I von 

Fortsetzung auf Seite 15 

Club-,,AH" auf Erfolgskurs: 
Kreismeister in der Halle 

Unsere erfolgreiche „AH": Krakowczyk, lllmer, Dr Faul, Schorn, Wenninger, 
Betreuer Enghardt (von links); knieend: Winter Dazu gehören noch Vogt und 
Bussinger die beim Gewinn der Kreismeisterschaft gefehlt haben. 

Foto: Schmidtpeter 

Im Sommer letzten Jahres hat sich 
die „Alte-Herren"-Mannschaft des 
1. FCN mit einigen ehemaligen 
Amateurspielern wie Dr. Hugo 
Faul, Sigi Weninger und Martin 
Dierkes verstärkt. Neben zahlrei-
chen Freundschaftsspielen spielt die 
Mannschaft in der Punkterunde der 
Senioren A. 

Bei Halbzeit dieser Runde nimmt 
man ungeschlagen mit dem besseren 
Torverhältnis den ersten Platz vor 
dem FC Stein ein. In sieben Spielen 
erzielte die Elf 13:1 Punkte und 37:8 
Tore. In der im Dezember'90 ausge-
spielten Hallenmeisterrunde be-
legte der Club ungeschlagen den er-
sten Platz mit 8:0 Punkten und 26:3 
Toren und erreichte die Teilnahme 
zur Kreismeisterschaft. 
Anfang Februar '91 wurde die 

Kreismeisterschaft am Berliner 
Platz ausgetragen. Teilnehmende 
Vereine waren Viktoria Nürnberg, 
Johannis 83 und SG Quelle Fürth. 
Nach furiosem Start gegen Viktoria 

mit 5:0 und einem 2:1-Sieg über Jo-
hannis 83 reichte wegen des besse-
ren Torverhältnisses ein 3:3 gegen 
Quelle Fürth zur Meisterschaft. Die-
ses Unentschieden war nach dem 
Spielverlauf etwas glücklich, in An-
betracht der Tatsache, daß beim 
Club vier Spieler ausfielen und 
Quelle mit ehemaligen Bundesliga-
und Vertragsspielern antrat, umso 
achtbarer. 

Die Erfolge der Mannschaft beru-
hen zu einem großen Teil auf guter 
Kameradschaft. Ein gelungener Va-
tertagsausflug und eine großartige 
Weihnachtsfeier haben sicher dazu 
beigetragen. Der Organisator der 
Truppe, Klaus Schorn, hat einen 
großen Anteil daran. Den sportli-
chen Teil hat Dr. Hugo Faul über-
nommen und sich als Trainer zur 
Verfügung gestellt - wie man sieht, 
mit großem Erfolg. \Veiterhin sind 
Helmut Enghardt als Betreuer und 
Heinz Frühheißer als Kassier für die 
Mannschaft tätig. U 

Im Porträt 

Stefanos Kutis 
Ich bin seit 

Anfang dieser 
Saison Trainer 
im D-Jugend-
Bereich des 1. 
FC Nürnberg. 
Geboren wurde 
ich am 20. 2. 
1967 in Trikala/ 
Griechenland. 

Nach dem Abitur (1984) habe ich 
an der Sporthochschule in Komo-
tini/Griechenland das Diplom als 
Sportlehrer (Schwerpunktfach 
Fußball) erworben. Meine Statio-
nen als Spieler und Trainer waren 
Arnvrosios-Komotini und Sotira 
in Griechenland. • 

Einen schmucken 
Pokal bekam Tho-
mas Lehrich, der 
Kapitän der Bi-Ju-
gend, aus den Hän-
den von BFV- Vize-
präsident Hermann 
Vogel (Mitte) und Dr 
Jörg D. Stiebner (r.), 
Verleger des CO-
PRESS-Verlages, in 
Kareth-Lappers-
dorf überreicht. Der 
Club-Nachwuchs 
hatte dort - wie be-
richtet - seinen Tite 
als bayerischer Hal-
lenfußball-Meister 
verteidigt. Der CO-
PRESS-Verlag trat 
bei dieser Veranstal-
tung als Hauptspon-
sor in Erscheinung. 

Bi-Jugend 

Auch in Ansbach 
groß in Form 
Auch beim Turnier in Ansbach be-

stätigte die BI-Jugend ihren guten 
Ruf als Hallen-Spezialist: die Mann-
schaft von Trainer Karlheinz Knetsch 
gewann ganz souverän die dritte Auf-
lage des Sparkassen-Cups. 

Der bayerische Hallenmeister von 
1990 und 1991 mußte sich lediglich ge-
gen Viktoria Aschaffenburg in der 
Vorrunde mit einem 2:2-Remis be-
gnügen: alle anderen Begegnungen 
wurden klar gewonnen. In der Vor-
runde gelang dem Club ein 4:2 über 
eine Kreisauswahl Frankenhöhe und 
ein 8:0 über den TSV Nördlingen. in 
der Zwischenrunde wurde Gastgeber 
SpVgg Ansbach mit 4:0 bezwungen. 
Im Finale feierte der FCN-Nach-
wuchs einen 8:3-Kantersieg über den 
FC Amberg. 

Vor knapp 500 Zuschauern in der 
Weinberg-Turnhalle, die phasenweise 
begeisternden Hallenfußball zu se-
hen bekamen, konnte sich Stefan 
Hampl siebenmal in die Torschützen-
liste eintragen. Neben dem Chemnit-
zer Landgraf war er damit erfolg-
reichster Schütze. Sascha Licht, der 
einmal mehr groß auftrumpfte, 
wurde zum besten Spieler des Tur-
niers gewählt. Titelverteidiger FC 
Bayern München mußte sich übri-
gens mit Platz sechs zufrieden geben. 

Tore gegen die Kreisauswahl: Licht 
(2), Jeriker. Cirillo / Aschaffenburg: 
Licht. Hampl / Nördlingen: Hampl 
(2), Tioutios (2), Licht. Brand, Jen-
ker, Herzig/ Ansbach: Hampl, Licht, 
Herzig, Michl I Amberg: Hanlpl (3). 
Licht (2), Brand. Michi. Tioutios. 

Freundschaftsspiele 
1. FCN —Post SVNürnberg9:1 (am 

3. 2.) - Tore: Leidenherger (3). 
Hampl (3). Tioutios. .1endez, Kret-
schmar. 

1. FCN —TSV Nördlingen 7:1 (am 
9. 2.). —Tore: Hampl (4). Leidenber-
gem (3). 

'sITV Ingolstadt - I. FCN 1:4 (am 
10. 2.). —Tore: Skurka (3). Hampl. 

I. FCN - SpVgg Ansbach (A-Ju-
gend) 2:0 (am 18. 2.). - Tore: Licht. 
Herzig.• 

juli11 11111111111 
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Sergio Zarate 

als Glücksbringer 
Für die E-Jugend des 1. FC Nürnberg 
entpuppte sich Sergio Zarate, der 
neue Club-Stürmer, als echter 
Glücksbringer: vor seinen Augen ge-
wannen die Buben in der Altenfurter 
Sporthalle die Hallenfußball-Kreis-
meisterschaft. Für den Club-Nach-
wuchs war es natürlich etwas ganz be-
sonderes, daß der Argentinier sich 
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OFFEN 
FÜR NEUE 

PERSPEKTIVEN: 
PRIVAT4EASING 

479,— DM MONATL. LEASINGRATE 
BEI 60.000 KM IN 36 MONATEN 

UND EINER MIETSONDERZAHLUNG VON 
4.875,—DM 

EIN ANGEBOT DER FIAT-FILE LEASING GMBH. 

Technische Daten: 
1995 (cm, 85 kW (115 PS), 5-Gong, geregelter 
3-Wege-Kot. mit Lambda-Sonde und Aktiv-Kohle-
filter, Super bleifrei, Bereifung 175/10 R 1482 H 
Höchstgeschwindigkeit 190 km/h. 

Serienmäßige Ausstattung, z. B.: 
Wärmedämmende Colorverglasung Servolen-
kung, Drehzahlmesser, höhenverstelib. Lenkrod, 
2 beheizbare Außenspiegel, elektr. verstellbar, 
lentrolverriegelung u. v. a. m. 

DAS GESICHT IN DER MENGE. 

Exklusiv-Hindler 
Der 1. FCN fährt LANCIA von AUTO PA 

Verkauf Kundendienst Ersatzteillager GM 
BH Leihwagen 

Am Pointgraben 12 8540 Schwabach Telefon (0 9122) 20 63/64 

bei ihnen umgesehen hat. Eine Wo-
che später setzte die Mannschaft von 
Trainer Herbert Lauterkorn sogar 
noch eins drauf: in der Laufer Bitter-
bach-Halle feierten sie den Gewinn 
des Bezirks-Titels. Ein ausführlicher 
Bericht darüber folgt. • 

Stolz stellte sich die E-Jugend 

mit Sergio Zarate zum 
Gruppenfoto. Rechts: Trainer 

Herbert Lauterkorn, daneben 
Betreuer Reiner Wallenfels. 

KLEINANZEIGEN 
Verkaufe Club- oder Fan-Aufnaher 

von Vereinen der Bundesliga und der 
Oberliga Nordost, Wimpel, Trikots, 
Bücher etc. Bitte Liste anfordern 
(Rückporto) bei Gerd Hessner, H.-
Matern-Straße 11/564. 0-6902 Jena-
NL.0 

Sie Nvollen eine Kleinanzeige aufge-
ben? Auskünfte erteilt der Verlag 
DER CLUB, Tel. 091115009738. 
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B2-Jugend 

Waldhof Mannheim mit 2:1. Somit 
war das Spiel um Platz fünf erreicht. 
Der Gegner hieß Karlsruher SC 
(Bi). Trotz gutem Spiels verlor der 
Club knapp mit 0:1. Am Ende konnte 
man mit dem 6. Platz doch zufrieden 
sein, denn Mannschaften wie Bayern 
München und VfB Stuttgart mußten 
bereits nach der Vorrunde die Heim-
reise antreten. Ein Unentschieden ge-
gen den späteren Sieger Reutlingen 
(einziger Punktverlust) sowie der 
Sieg gegen den späteren Zweiten (SC 
Freiburg) ließen jedoch erkennen, 
daß mehr drin gewesen wäre. Eindeu-
tig als bester Torhüter wurde unser 
Keeper David Younis von der Spielre-
gie ausgezeichnet. 
Beim Turnier in Roth konnte Trai-

ner R. Busch mit seiner Truppe end-
lich den ersten Platz bejubeln. Nach 
der Vorrunde mit klaren Siegen ge-
gen SpVgg Roth (3:0), TSV Roth 
(6:0) und SG Eckersmühlen/Pfaffen-
hofen (4:1) hieß der Gegner im Fi-
nale TSV Katzwang. Tom Scholl 
brachte den Club schnell in Führung, 
doch nachdem trotz klarer Chance 
das zweite Tor nicht fallen wollte. 
kam Sand ins Getriebe. Katzwang 
glich aus und schaffte sogar die Füh-
rung. Mit einer Energieleistung 
wurde das Match noch einmal herum-
gerissen. Peter Sedivy glich aus, und 
Michael Scherbel behielt sieben Se-
kunden vor Schluß die Nerven und 
schoß überlegt zum 3:2-Finalsieg ein. 

Bei den Turnieren waren im Ein-
satz: Younis, Rahn (9 Tore), Stergia-
tos, Japec, Herrmann (3), Omuer 
(5), Ebenhöh (1), Scholl (6), Scher-
beI (9), Sollfrank (4), Parastatidis 
(10), Erdem (2), Scharl, Krogmann. 
Sedivy (4).• 

CI-Jugend 

In der Halle mit 
Licht und Schatten 

Die diesjährige Hallensaison ver-
lief für die CI-Jugend des 1. FCNürn-
berg nicht ganz nach Wunsch. Zu un-
terschiedlich waren die Leistungen 
der Jungs von Trainer Josef Kock und 
Betreuer Reinhold Kühnlein bei den 
bisherigen Hallenturnieren. 
So kam die Mannschaft heim Tur-

nier um den Loma-Cup in der eige-
nen Halle nicht über den vierten Platz 
hinaus. Endstand: 1. Bayern-Aus-
wahl: 2. Chemnitz; 3. FC Bamberg: 
4. 1. FCN: 5. SpVgg Weiden: 6. Jahn 
Regensburg; 7. Schweinfurt 05; 8. FC 
Bayern Hof. 
Die Mannschaft nahm auch an ei-

nem ebenfalls hochkarätigen Turnier 
beim FC Chemnitz teil. Nach enttäu-
schenden Leistungen belegten sie 
den 5. Platz. 

Erfolgreicher war der Club-Nach-
wuchs in Gera. Dort erreichte man 
nach teils ansprechenden Leistungen 
den zweiten Platz. Sieger wurde der 
FC Carl Zeiss Jena. 

Dieser Aufwärtstrend setzte sich 
beim Turnier in Weiler/Allgäu fort: 
dort belegten wir ebenfalls den zwei-
ten Platz nach einer Endspiel-Nieder-
lage gegen den SSV Ulm 46. 

Dreimal die Nummer eins im Kreis 

Stolze Sieger: die B-Jugend (oben) und die C-Jugend (unten) nach dem 
Alten furter Halle. Die siegreichen E-Jugend-Buben finden Sie auf Seite 14. 

Auch auf dem Hallen-Parkett 
fühlt sich der Fußball-Nachwuchs 
des 1. FCN recht wohl: bei den 
Kreismeisterschaften Ende Februar 
in Altenfurt wanderten drei von 
sechs Titel in den Neuen Zabo. Eine 
klare Angelegenheit war die Mei-
sterschaft für die B-Jugend: sie 
überstand das Turnier nach Siegen 
über FC Stein (4:1), SpVgg Fürth 
(1:0) und Post SV (3:0) mit weißer 
Weste: ein Kunststück, das auch 
den E-Jugend-Buben gelang (3:0 
über ASV Fürth, 5:0 über TSV Al-
tenberg, 1:0 über Post SV). Die C-
Jugend gab auf dem Weg zur Mei-
sterschaft beim 0:0 über Burgfarrn-
bach einen Zähler ab, siegte aber 
gegen Post SV mit 2:1 und SpVgg 
Fürth mit 2:0. Diese drei Club-
Teams gewannen auch den Bezirk-
stitel (Bericht folgt). Die A- und die 
D-Jugend mußte sich jeweils mit 
Platz zwei begnügen. U 

Gewinn des Kreismeisterschafts-Titels in der 
Fotos: Schmidtpeter 
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In Dinkelsbühl konnten Trainer Josef Köck (I.) und Betreuer Reinhold Kühn/ein (r) 
mit ihrer Truppe vollauf zufrieden sein; sie gewann das dortige Hallenturnierin sou-
veräner Weise. 

Trotzdem war das Turnier für 
Mannschaft, Trainer und Betreuer 
ein großes Erlebnis. In den Begeg-
nungen mit zahlreichen Spitzenklubs 
aus dem In- und Ausland wurden 
wertvolle Erfahrungen gesammelt. 
So merkte man unseren Spielern an, 
daß nur wenige dem Druck gewach-
sen waren, vor einer ausverkauften 
Halle (einige hundert Zuschauer) frei 
aufzuspielen. 
An dieser Stelle sei auch noch den 

Freunden der TSG Hofherrnweiler 

Foto: privat 

gedankt, die Spieler und Betreuer 
des 1. FCN zwei Tage bei sich aufnah-
men. Die Schüler-Abteilung des 1. 
FCN würde sich freuen, wenn sie 
auch im nächsten Jahr wieder an die-
sem Turnier teilnehmen könnte. 

Vorrunde: 1. FCN - SV Königs-
bronn 4:0; 1. FCN -  Tasmania Berlin 
2:4: 1. FCN - PSV Eindhofen 0:0. 
Zwischenrunde: 1. FCN - 1860 Mün-
chen 0:0: 1. FCN - Slovan Bratislava 
1:2: 1. FCN - Banyas Tatahanya 0:4. 

Endstand: I. Voluntas Brescia: 2. Bo-
russia Dortmund: 3. 1. FC Köln: 4. 
Carl Zeiss Jena: 5. Slovan Bratislava: 
6. USO Bottichino: 7. \'fB Stuttgart: 
8. 1860 München. 

Die bisher besten Leistungen 
zeigte die Mannschaft beim Hallen-
turnier um den Pokal der Stadt Din-
keisbühl. Dieser Veranstaltung 
drückte der I. FCN klar seinen Stem-
pel auf und krönte seine gute Lei-
stung mit einem 6:1-Finalsieg über 
den FC Schweinfurt 05. 
Höhepunkt der bisherigen Hallen-

saison war jedoch die Teilnahme an 
einem der größten C-Jugend-Hallen-
turniere Europas in Aalen-Waldhau-
sen. Was dort der Vorstand des SV 
\Valdhausen, Herbert Brenner, mit 
seinem Team aufzog, verdient höch-
ste Anerkennung. Schon ein Blick-
auf das Teilnehmerfeld läßt die 
Klasse des Turniers erkennen. C-Ju-
gend-Mannschaften aus acht Natio-
nen waren anwesend! 

Leider schied der Club in der Zwi-
schenrunde aus, was bei etwas mehr 
Glück und Kaltschnäuzigkeit vor 
dem gegnerischen Tor vermeidbar ge-
wesen wäre. Das Erreichen der Zwi-
schenrunde muß aber als Erfolg gese-
hen werden, denn wir hatten eine 
schwere Gruppe in der Vorrunde er-
wischt! Doch unsere Mannschaft 
schaltete immerhin einen der Turnier-
Favoriten, den PSV Eindhoven, aus. 
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Ski 
1. Vorsitzender: Georg Haas 
Schlehdornweg 15,8500 Nürnberg 70 
Telefon (0911)416691 u.5201117 

Drei von vier Titeln gewonnen! 
Die Verbands-Meisterschaften des 

SV Frankenjura wurden 1991 nach 
einjähriger Pause wieder nach dem al-
ten Modus, also als DSV-Punkteren-
nen der Kategorie .‚A mit Wertung 
zum ..Bayern-Cup '91". ausgetragen. 
Die entsprechenden Regeländerun-
gen wurden am Verbandstag 1990 auf 
Antrag des 1. FCN mit großer Mehr-
heit beschlossen. Nach 1989 waren 
wir, der Club, zum zweiten Mal hin-
tereinander, zusammen mit dem 
SVF-Veranstalter der beiden Rennen 
(1990 entfiel die SVF-Meisterschaft, 
da der gegen unseren Widerstand ge-
änderte Austragungsmodus nicht ge-
nügend Teilnehmer mobilisieren 
konnte). Der SVF stellte Material, 
Kampfgericht und als unermüdlichen 
Pistenchef Friedl Hofmann. Die 
„Knochenarbeit" im organisatori-
schen Bereich und beim Herrichten 
der Pisten wurde von unserer Mann-
schaft geleistet. Allen eifrigen Hel-
fern sei nochmals herzlich gedankt. 
An dieser Stelle ist Kritik am Ski-Ver-
band bzw. seiner Führung ange-
bracht. Friedl Hofmann mußte sich 
als einziger Vertreter des SVF ziem-
lich alleingelassen vorkommen. We-
der Kurssetzer noch Rennleiter konn-
ten in den Reihen des SVF gefunden 
werden. Nicht einmal zur Siegereh-
rung der beiden Rennen fand sich ein 
Mitglied der SVF-Vorstandschaft ein. 
Nun aber zum sportlichen Teil der 

Veranstaltung, die insgesamt gesehen 
(zumindest aus unserer Sicht), recht 
erfolgreich verlief. Von vier mögli-
chen Titeln errangen unsere Läufer 
drei, nur der RS-Titel der Herren ging 
uns um drei Hundertstel durch die 
Lappen. Fast unsere komplette Se-
nioren- und Jugend-Mannschaft war 
am Start: Pavel (Prüfungen). Igor 
(Verletzung) und Claudia (Schule) 
entschuldigten sich für die Wett-
kämpfe. Die Rennen fanden unter 
hervorragenden \Vitterungsbedin-

Die Ergebnisse unserer Läufer: 

Slalom Damen 
2 1 Gabi Rechinger 1:32,16 93,91 
5 2 Doris Seifert 1:32,69 97,24 
10 3 Anja Stettner 1:36,18 119,16 
Slalom Herren 
13 1 Ralf Lenz 1:29,80 109,01 
19 3 Oliver Saffer 1:33,70 136,23 
22 4 Hans-Jürgen Ammon 1:34,78 143,77 
RS Damen 
6 1 Gabi Rechinger 1:43,62 104,58 

23 4 Anja Stettner 1:47,70 137,33 
RS Herren 
33 2 Ralf Lenz 1:41.47 115,50 
42 4 Frank Wagner 1:42,58 124,93 
43 5 Michael Hackner 1:42.61 125,18 
45 6 Oliver Saffer 1:42.83 127,05 
46 7 Jürgen Engelhardt 1:42,96 128,16 
50 8 Ralph Michl 1:43.62 133.76 
52 9 Emanuel Gedeon 1:44,45 140,82 
5610 Christoph Werzinger 1:44,97 145,23 
59 11 Hans-Jürgen Ammon 1:45,58 150.42 
Gesamtrang / SVF-Rang I Name! 

Zeit! Rennpunkte + Aufschlag. 
Die Chronistenpflicht gebietet zu-

mindest die Gesamtsieger der Veran-
staltung noch zu nennen: Slalom Da-
men: Regina Lang, SC Halblech, 
1:30.75. Slalom Herren: Ernst Sta-
ber, WSV Samerberg, 1:21,63. RS 
Damen: Gabi Weigl, SC Garmisch, 
1:39.66. 1(5 Herren: Georg Wimmer, 
WSVSamerberg, 1:34,16. 

gungen statt, jeweils einige Minus-
grade, strahlend blauer Himmel mit 
Sonnenschein und eine feste, doch 
griffige Altschneepiste. Der erste 
Slalomdurchgang hatte einige tücki-
sche Passagen, denen vier unserer 
Herren zum Opfer fielen. Frank Wag-
ner. Michael Hackner, Christoph 
\Verzinger und Emanuel Gedeon er-
reichten das Ziel nicht. Alle vier zeig-
ten jedoch ansprechende Leistungen 
und fielen ihrer riskanten Fahrweise 
zum Opfer. 

Die herausragenden Leistungen 
lieferten unsere „Oldies" Gabi und 
Ralf, die beide Slalomtitel holten; 
Gabi belegte mit Laufbestzeit im 
zweiten Durchgang in der Damen-
Gesamtwertung Platz zwei gegen 
starke oberbayerische Konkurrenz. 
Doris kam in der Frankenwertung auf 
den zweiten, Anja auf den dritten 
Platz. Bei den Herren belegte Oliver 
Rang drei und Hansjürgen den vier-
ten Platz der SVF-\Vertung. 
Am Sonntag stand der Riesentor-

lauf auf dem Programm. Kurzfristig 
entschieden wir uns, entgegen der 
sonst üblichen Streckenführung, 
nicht bis ganz unten zu fahren. Bei ei-
ner Schneeauflagevon teilweise un-
ter fünf Zentimeter im Zielhang war 
die Verletzungsgefahr zu groß. Au-
ßerdem hätte das Material, beson-

Erstmals war unsere Schüler-Mann-
schaft aufgefordert, die Jugend- und 
Senioren-Mannschaft zu einem Ren-
nen zu begleiten. Sie waren tolle Fans 
der Großen; Kerstin als Trainerin hatte 
alle Hände voll zu tun. 

Ein Dankeschön 
Die Ausrichtung dieser Meister-

schaften hat wieder einmal rei-
bungslos funktioniert. Unser Team 
hat mit einer enormen Arbeitslei-
stung maßgeblich zum Gelingen 
beigetragen. Ich möchte mich un 
Namen der Ski-Abteilung und des 
Verbandes herzlich hei Jürgen 
Engel, Volker Loyal, Wolfgang 
Locke (Rennleiter), Traudi Bößl, 
Wolfgang Schmitt, Dieter Stettner, 
Eugen Nagy, Hermann Rechinger, 
Pia Deutschmann, Jürgen Krutsch, 
Gabi Rechinger, Doris Seifert, 
Kerstin Stettner, Karin Engelhardt 
sowie Friedl Hofmann vom SVF 
bedanken. Ebenso gilt mein Dan-
keschön dein Kampfgericht. 

Georg Haas 

ders der hinteren Läufer, zu stark ge-
litten. So mußten zwei verkürzte 
Durchgänge gefahren werden. Der 
Wettkampf verlief ausgesprochen 
spannend. 

Bei den Damen setzte sich wie 
schon am Vortag Gabi Rechinger ge-
gen die fränkische Konkurrenz durch 
und wurde Meisterin; Anja belegte 
Rang vier; Doris und Valerie fielen 
aus. Wesentlich spannender verlief 
bei den Herren der Kampf um den 
Frankenjura-Titel. Nach dem ersten 
Durchgang lagen sieben Läufer des 
SVF innerhalb einer Sekunde. Am 
Ende hatte B. van der Heyd vom SC 
Erlangen um drei Hundertstel die 
Nase vor unserem Ralf Lenz. Unsere 
übrigen Läufer zeigten auch im zwei-
ten Durchgang ansprechende Lei-
stungen und erfuhren sich durchwegs 
ordentliche Punkte. 

\Vie schon erwähnt, war kein Vor-
stands-Mitglied des Ski-Verbandes 
Frankenjura zur Siegerehrung anwe-
send. Deshalb war der Ausrichter, die 
Ski-Abteilung des 1. FC Nürnberg, 
gefordert. Aus den Händen des Vor-
standes Georg Haas nahmen die Sie-
ger und Plazierten der verschiedenen 
Wettbewerbe Plaketten, Pokale und 
Urkunden als verdienten Lohn für 
ihre sportlichen Leistungen entge-
gen.• 

' -Ir-  - 

Neuigkeiten 
Wie wir nachträglich erfahren ha-

ben, widerfuhr Claudio Nagy beim 
Weihnachts-Slalomtraining ein be-
dauerliches Mißgeschick. Er kam ei-
ner Kippstange so nahe, daß ihm ein 
Zahn ausgeschlagen wurde. 

Anläßlich der SVF-Verbands-Mei-
sterschaften hat Jürgen KrLltsch in 
altbewährter Manier wieder unsere 
Renn-Mannschaft versorgt. Im Sa-
mer-Keller in Kelchsau servierten 
Wolfgang Schmitt und seine Jugend-
Rennläufer köstliche, beim MAN 
aufbereitete Spaghetti. 

Susi Lederer erhält nach Abschluß 
ihres Studiums eine Anstellung als 
Gymnasiallehrerin am Gymnasium 
Langenzenn für Sport und katholi-
sche Religionslehre. Wir wünschen 
viel Erfolg im Berufsleben. 

*** 

Roland Seifert hat das erste juristi-
sche Staatsexamen bestanden, wir 
gratulieren unserem Rechtsreferen-
dar. 

Zum Skirennen braucht man auch 
Skischuhe. Diese Weisheit wurde Va-
lerie Schrack erst kürzlich vor Augen 
geführt. Als sie sich zum Rennen vor-
bereiten wollte, fehlten die Skistiefel. 
Sie hatte sie schlicht und einfach zu 
Hause stehen lassen und vergessen. 

Wohl dem, der eine große Ski-Aus-
wahl zu Hause stehen hat, wie Heinz 
Dorfleitner. Er prüft, wählt aus, ver-
packt, nimmt den vorbereiteten Ski-
sack mit in den Skiurlaub und fällt 
beim Auspacken aus allen Wolken. 
Die ältesten Bretter kommen zum 
Vorschein, die neuen blieben verges-
sen daheim zurück. 

Seit Jahren erstmals wieder durch-
führbar war heuer der Schloßberg-
Pokal in Osternohe. Fast alle unsere 
Schüler, Jugendlichen und Senioren 
nahmen teil. Einzelheiten im näch-
sten Heft. 

Erneut in hervorragender Form 
Der Hessische Ski-Verband hatte 

Anfang Februar zu einem DSV-A-
Punkterennen ins Tannheimer Tal 
nach Zöblen um den Cup Simmels-
berg eingeladen. Unsere Mannschaft 
mit Claudia Heymann, Gabi Rechin-
ger, Valerie Schrack, Anja Stettner, 
Emanuel Gedeon, Ralf Lenz, Clau-
dio Nagy, Ralph Michl, Oliver Saffer, 
Frank Wagner und Christoph Werzin-
ger haben diese Herausforderung so-
fort nach den SVF-Verbands-Meister-
schaften gerne angenommen und wie-
der einige bemerkenswerte Erfolge 
erzielt. Auf einer steilen, mit Kunst-
schnee bestens präparierten Piste 
stellten sich unsere Läufer bei Son-
nenschein und Minus-Temperaturen 
im Slalom und Riesenslalom der übri-
gen Konkurrenz. 
Gabi Rechinger war, wie am Wo-

chenende zuvor, in einer bestechen-
den Form und gewann sowohl den 
Slalom als auch den Riesenslalom 
und sicherte sich mit diesen Plätzen 
auch den Sieg in der Kombination. 

Die Plazierungen unserer übrigen 
Läuferinnen: Anja 10. und Claudia 
12. im Slalom; Claudia 5., Anja 10. 
und Valerie 16. im Riesenslalom. 

Bei den Herren belegte Frank Wag-
ner im Slalom den dritten Platz und 
wurde 15. im Riesenslalom. Diese 
Plazierungen bescherten ihm den 
Sieg in der Kombination. Im Slalom 
errang Christoph den 15. Rang, au-
ßerdem ist noch zu bemerken, daß 
Ralf und Emanuel nach dem ersten 
Lauf auf Platz drei und vier liegend, 
den zweiten Durchgang nicht durch-
stehen konnten. Ebenso erging es un-
seren übrigen Läufern. 

Die beste Plazierung im Riesensla-
lom erzielte Ralf mit dem siebten 
Rang, Frank wurde 17., die übrigen 
Läufer belegten Mittelfeldplätze. 

Unsere Mannschaft hat sich wieder 
ausgezeichnet geschlagen, dafür ge-
bührt allen unser Dank und unsere 
Anerkennung. Besonders beglück-
wünschen dürfen wir aber Gabi und 
Frank zu ihren Siegen. G. R./G. H. 
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„Bitte recht 
freundlich!" 

Unsere erfolgreiche Mannschaft in 
Mitterfirmiansreuth, von links: Anja 
Stettneç Oliver Saffer Gabi Rechin-
ger Frank Wagner,Michael Hackner 

Emanuel Gedeon, Doris Seifert. 
Foto: privat 

• oy 1itIeeh_ 11 
Montag: 

17.30 Uhr, April-September 
Waldlauf, Damen und Herren. 
Fußball, allgemein - Sportgelände. 

Oktober-März 
Waldlauf, Damen und Herren. 
Fußball, Abteilungsmitglieder - 

Sporthalle. 

18.15 Uhr, September-Juli 
Rennläufer, Jugend und Senioren - 

Konditionstraining - Sportge-
lände, Kraftraum. 

18.45 Uhr, Mai-Juli 
Sportgymnastik, Damen und Her-
ren - Abteil ungsmitglieder  - Sport-
gelände, Sporthalle. 

Für Nichtabteilungsmitglieder 
wird ein Unkostenbeitrag von DM 
40,- erhoben. 

Schülertraining 9-14 Jahre - Sport-
gelände, Sporthalle. 

Oktober-März 
Skigymnastik, Damen und Herren, 
Abteilungsmitglieder - Sporthalle. 

Für Nichtabteilungsmitglieder 
wird ein Unkostenbeitrag von DM 
50,-erhoben. 

Schülertraining 9-14 Jahre, Sport-
halle. 

Mittwoch: 
14.45 Uhr, September-Juli 
Kindertraining 6-10 Jahre - Sport-
halle, Gymnastikraum. 

Donnerstag: 
18.00 Uhr, September-Juli 
Schülertraining 9-14 Jahre - Sport-
gelände, Gymnastikraum. 

18.15 Uhr, September bis Juli 
Rennläufer, Jugend und Senioren - 
Konditionstraining - Sportgelände, 
Kraftraum. 

Die Teilnahme am Sportbetrieb 
setzt eine Vereins-Mitgliedschaft vor-
aus! 

Abteilungsbeiträge: Erwachsene 
DM 20,-/Jahr, Ehepaare DM 30,-I 
Jahr, Familien DM 40,-/Jahr (zahlbar 
direkt an die Abteilung!). 
Zum Sportbetrieb in unseren 

neuen Räumen Sporthalle, Gyinna-
stikraum und Kraftraum dürfen nur 
Turnschuhe mit nicht abfärbenden 
Sohlen getragen werden. Das Betre-
ten dieser Räume mit Straßenschu-
hen Ist verboten! U 

Von Piste zu Piste 
Pavel Sticha startete Anfang Fe-

bruar bei einem Städte-FIS-Rennen 
in Caspoggio/Italien. Kunstschnee, 
Sonnenschein und Temperaturen um 
minus 15 Grad bildeten einen guten 
Rahmen für dieses internationale 
Kräftemessen. Den Sieger im Slalom 
und Riesenslalom stellte jeweils die 
italienische Mannschaft. Pave! Sticha 
wurde in der internationalen Wertung 
Zehnter im Slalom und Neunter im 
Riesenslalom. In der internen deut-
schen Mannschafts-Wertung bedeu-
tete dies den dritten Platz im Slalom 
und den zweiten Platz im Riesen-
slalom. 

Acht Nationen nahmen am 9. und 
10. Februar an den Internationalen 
deutschen Städte-Meisterschaften in 
Unterainmergau teil. Eine beinharte 
Kunstschneepiste, Sonnenschein und 
Schneefall erwartete die Teilnehmer. 
Pavel Sticha stellte einmal mehr seine 
Klasse in den beiden Slalom-Rennen 
unter Beweis. Er wurde in der Ge-
samtwertung einmal Sechster und 
einmal Fünfter, dies bedeutete in der 
internen nationalen Wertung zwei-
mal den dritten Platz. 

* * * 

Tettau im Frankenwald war am 17. 
Februar der Austragungsort der 
Schüler-Bezirks-Meisterschaft. Eine 
im oberen Teil sehr flache, zum Ende 
mit ansprechendem Gefälle aufwar-
tende Piste erforderte für gute Plazie-
rungen einen bestens präparierten 
Ski, zumal noch ca. 30 Zentimeter 
Pulverschnee gefallen waren. Unsere 
Schüler, betreut von Günter Köhler, 
erreichten durchwegs hervorragende 
Plazierungen. Florian Schmitt (S 8) 
wurde in seiner Klasse Zweiter, Tho-

Unsere Renntermine 1991 
Datum Veranstaltung Disziplin Kategorie Klasse Veranstalter 

16./17.3. 
16./17.3. 
16./17. 3. 

23.3. 
6.17.4. 

20/21.4. 

SVF.Jugendmeisterschaft 
SVF-Schülerpokal 
Andi Loferer/Josefi.Lauf 

Bayern.Cup.Finale 
Roland-Kuhn-Gedächtnislauf 
Vereinsmeisterschaft 1. FCN 

Erläuterung: Kai A für D bis 140 DSV-Pkt 
schränk-ung. 

SI/RS B Jug SVFin Kelchsau 
S1/RS Sch 8-14 SVFin Kelchsau 
2 x RS B D/H SC Rosenheim/ 

Prien 
RS A DII-! WSVSamerberg 
S1/RS In( D/H DSV-CllinWarth 
RS Sch/Jug/ Vorderlanersbach 

DIHIMast. 

- Kat. A für H bis 120 DSV.Pkt. - Kat. B für iueJD/H ohne Be-

mas Pechar (S 10) belegte den achten 
Platz seiner Gruppe, Bianca Schmitt 
(S 12) erreichte den siebten Platz, 
Jörg Engelhardt (S 14) wurde Dritter 
und Thomas Köhler (5 14) Zweiter. 
Leider fuhr Martin Winter (S 10) am 
letzten Tor vorbei und kam nicht in 
die Wertung. Aber .‚Kopf hoch. 
Martin, solch ein Mißgeschick muß 
ein zukünftiger Rennläufer eben auch 
erleiden. Der Vollständigkeit halber 
sei erwähnt, nur die Klassenbesten er-
hielten Pokale, die Plazierten gewan-
nen Sachpreise. 

Blauer Himmel, strahlender Son-
nenschein, Neuschnee und renom-
mierte Starter empfingen unsere 
Mannschaft am 17. Februar am Spit-
zingsee zu den Oberland-Meister-
schaften. Der für den 16. Februar an-
gesetzte Slalom mußte wegen stürmi-
schem Wind abgesetzt werden, so daß 
nur der Riesenslalom auf dem Pro-
gramm stand. Unsere Damen waren 
dieses Mal nicht so erfolgreich, ka-
men aber alle durch. Die Ergebnisse: 
Gabi Rechinger 21., Doris Seifert 32. 
und Anja Stettner39. Bei den Herren 
war einmal mehr Pavel Sticha mit an 
der Spitze. Er wurde Fünfter! Ralf 
Lenz, Jürgen Engelhardt und Frank 
Wagner landeten im Mittelfeld, ge-
naue Angaben liegen uns noch nicht 
vor. 

*** 

Das traditionelle Balzer-Hel(l-Ge-
(lächtuisrenrien fand am 10. Februar 
in Milterfiriniansreuth statt. Dieser 
als „Schneeloch" bekannte Ort liegt 
im Grenzgebiet Böhmerwald - Baye-
rischer Wald und hatte Sonnen-
schein, Neuschnee und eine eisige Pi-
ste zu bieten. Auch hier waren unsere 
Damen wieder in blendender Form. 
Gabi Rechinger belegte im Slalom 
den zweiten Platz, kurz dahinter kam 
Anja Stettner als Dritte ins Ziel: Do-
ris Seifert erkämpfte sich noch den 
fünften Platz. Emanuel Gedeon, der 
Newcomer unserer Renn-Mann-
schaft, belegte auch in diesem Ren-
nen wieder einen vorderen Platz und 
wurde 15. im Slalom und somit Bester 
unseres Herren-Teams. Jürgen Engel-
hardt landete im Mittelfeld. Unsere 
übrigen Läufer Frank Wagner. Oliver 
Saffer und Michael Hackner schieden 
leider aus. • 

Termine.... Termine 

11. April: 
Vorstandssitzung, Organisation 
VM 

20./21. April: 
Vereinsmeisterschaft in Vorder-
lanersbach 

25. April: 
Mannschaftssitzung für alle 
Rennläufer 

6. Mai: 
Beginn der allgemeinen Sport-
gymnastik 

M. Juni: 
Altstadtbegehung 

11. Juli: 
Jahreshauptversammlung 

21. Juli: 
Saison-Abschluß 

10. September: 
Vorstandssitzung mit allen Trai-
nern 

12. September: 
Trainingsbeginn und Mann-
schaftssitzung für alle Renn-
läufer 

7. Oktober: 
Beginn der allgemeinen Skigym-
nastik 

19. Oktober: 
Weinfahrt • 

Vereins-Meisterschaft 
Hotel kirchlerhof in Vorderla-

nersbach, 20. und 21. April 1991. 
Treffpunkt: 

19. April ab 17.00 Uhr im Hotel. 
Zeitplan: 

Omnibusabfahrt am 19. 4. um 
16.30 Uhr vom Parkplatz 1. FCN. 

Riesenslalom am 20. 4. ab 10.00 
Uhr auf dem Gletscher in Hinter-
tux. 
Abendessen mit Siegerehrung 

und Tanz ab 18.00 Uhr. 
Sonntag, 21. 4., zur freien Ver-

fügung. 
Rückfahrt um 16.00 Uhr. 
Ankunft in Nürnberg gegen 

20.30 Uhr. 
Preise: 

Kategorie A/Erw. DM 255,-
Kategorie AJErw./EZ DM 270,-
Kategorie A/Jug. DM 235,- 
Kategorie BfErw. DM 220,-
Kategorie B1Erw.IEZ DM 225,- 
Kategorie B/Jug. DM 195.- 

Leistungen: 
A: Omnibusfahrt, 2 Tage HP. 

Zimmer mit Duschef\VC, 2-
Tages-Skipaß. Siegerehrung 
und Tanz. 

B: Gleiches wie vor, nur Zimmer 
mit Fließwasser. 

Selbstfahrer zahlen DM 15.-
weniger. 

Sollten Interessenten Stamm-
quartiere in Lanersbach bevorzu-
gen, so ermäßigt sich die Teil-
nahme an der Vereins-Meister-
schaft auf DM 30,- pro Person 
Kostenbeitrag. Sonstige Leistun-
gen sind in Eigeninitiative zu über-
nehmen. 
Omnibusfahrt Nürnberg - La-

nersbach - Nürnberg zusätzlich 
DM 30,- pro Person bei Bedarf. 

Die Vorstandschaft 
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p Leichtathletik 
1. Vorsitzender: Gerd Prudlo 
Bunzlauer Str. 47,8500 Nürnberg 50 
Telefon (09 11) 897583 

Fortsetzung Ski 

Die Hauptsache: 
angekommen! 
Schon traditionell ist die Teilnahme 

einer Gruppe der Ski-Abteilung beim 
Ruhpoldinger Silvesterlauf. Zum 
Jahreswechsel 90/91 stand der 25. Sil-
vesterlauf auf dem Programm. Jubi-
läum und vermutlich auch letzte Ver-
anstaltung in Ruhpolding. 
Wie in den Vorjahren waren Strek-

ken von acht. 20 und 40 km ausge-
schrieben. Während die kurzen Strek-
ken im klassischen Stil zu bewältigen 
waren, waren die 40 Kilometer offen 
ausgeschrieben. Durch die relativ 
gute Schneesituation konnte erstmals 
seit Jahren der Start wieder difekt in 
Ruhpolding am Wellenbad erfolgen 
und mußte nicht ins Biathionzentrum 
verlegt werden. 

Die Ski-Abteilung war mit sieben 
Teilnehmern vertreten. Carola Zeiser 
und Herbert Merk] versuchten sich 
an der 20-Kilometer-Strecke. Wolf-
gang Tiede, Theo Zeiser, Gerhard 
Weidner. Udo Zeiser und Jürgen En-
gel nahmen die 40 Kilometer in An-
griff. Durch einen Wärmeeinbruch 
einiger Tage vor dem Rennen stellte 
sich für die .‚klassischen" die Wachs-
frage. Aufgrund der Erfahrung der 
Betroffenen konnten wir hinterher 
feststellen, daß die relativ problema-
tische Schneebeschaffenheit um null 
Grad keine Probleme aufwarf. 
Ober 20 Kilometer hatte sich Her-

bert Merkt, beim letzten Silvesterlauf 
88/89 Dritter seiner Altersklasse, viel 
vorgenommen und dementsprechend 
gut vorbereitet. Das Aus traf ihn lei-
der nach ca. drei Kilometern, als ihm 
ein Skistock brach und kein Ersatz 
zur Verfügung stand. Carola Zeiser 
blieb von einem Mißgeschick dieser 
Art verschont und konnte das Ren-
nen beenden. Ein genaueres Ergeb-
nis lag zum Zeitpunkt der Druck-
legung dieses Berichts noch nicht vor. 
Von unseren Teilnehmern auf der 

40-Kilometer-Strecke lief keiner auf 
eine Plazierung im Gesamtklasse-
ment. Ziel war für die meisten, anzu-
kommen und eventuell die Zeiten der 
letzten Teilnahme zu verbessern. An-
gekommen ist jeder: verbessern 
konnte sich nur Wolfgang Tiede (2:38 
Std.), der in den vergangenen beiden 
Jahren im konditionellen wie im tech-
nischen Bereich große Fortschritte 
gemacht hat. 
Theo Zeiser und Jürgen Engel 

konnten ihre Zeit von 1988 nicht er-
reichen, was zum einen auf eine ver-
änderte Streckenführung, zum ande-
ren auf den sehr nassen, schweren 
Schnee zurückzuführen war (Außer-
dem wird man nicht jünger!). Udo 
Zeiser und Gerhard Weidner über-
zeugten bei ihrem ersten Silvesterlauf 
mit überraschend guten Leistungen. 
Einen Einblick in das Gesamtniveau 
dieser Veranstaltung bekommt man, 
wenn man einen Blick auf die Spitze 
der Ergebnisliste wirft: Fritz Fischer. 
Top-Biathlet, wurde in seiner Alters-
klasse Dritter und belegte im Gesamt-
klassement nur den achten Platz. 
Wir hoffen, daß die inoffizielle In-

formation vom Ende dieser traditio-
nellen Veranstaltung eine ..Ente" ist. 

J. E. 

Viermal 
Mit vier Plazierungen unter den er-

sten Acht konnten unsere wenigen 
Teilnehmer/innen bei den diesjähri-
gen BLV-Hallen-Meisterschaften 
recht zufrieden sein. 
Den Anfang machten die Aktiven 

Ende Januar in der LAG-Sporthalle 
in Fürth. Leider war der Zuschauer-
zuspruch alles andere als erfreulich, 
so daß keine große Stimmung auf-
kam. Recht gut führte sich Elisabeth 
Schmidt bei ihrem ersten Start in der 
Frauenklasse ein. Im 60-m-Sprint lief 
sie 8.06, was ihr einen Platz im B-
Endlauf einbrachte.-.Nach drei Fehl-
starts und einer Wiederholung des 
Laufes - die elektronische Zeitmeß-
anlage war ausgefallen - wurde sie 
Vierte. 
Monika Fehling (Vorlaufzeit 8.23) 

zog sich im gleichen Lauf eine Verlet-
zung zu, die sie im anschließenden 
200-m-Lauf sehr behinderte (27.32). 

Besser verdaute Elisabeth den 60-
m-Endlauf. In 25.99 erzielte sie eine 
neue persönliche Bestleistung und 
wurde Achte. 
Auch Mittelstrecklerin Susanne Ja-

cob ist wieder im Kommen. Sie lief 
2:23.60 über 800 m und kam auf Platz 
sechs. 

ist zur Zeit gut in Form: Britta Frank. 
Foto: Fengler 

20.4. Kreismeisterschaften der 
SchülerA und Jugend B 
in Langwasser 

28. 4. Bahneröffnung in Röthen-
bach 

1.5. Volkslauf in Katzwang 

Mittelfränkische Meisterschaften: 

4.5. Schüler/Einzel in Leuters-
hausen 

5.5. B-Jugend/Einzel in 
Treuchtlingen 

9.5. B-Jugend/Blockin 
Ansbach 
Schüler-Vierkampf in 
Eckental 

11.5. Männer/Frauen-Mehr-
kampf in Treuchtlingen 

ganz vorne dabei 
Für die Bayerischen Jugend-Hal-

len-Mehrkämpfe in München (2. 2.) 
hatte sich nur Anne Friedrich qualifi-
zieren können. Mit ihrem enormen 
Kampfgeist schaffte sie in der letzten 
Disziplin gerade noch den Sprung 
aufs Treppchen. Sie wurde Achte 
(4853). Der Hallen-Fünfkampf der 
weiblichen Jugend besteht aus dem 
60-m-Hürdenlauf. Weitsprung, Hoch-
sprung, Kugelstoßen und dem 600-rn-
Lauf. Die vorderen Plätze belegt da-
bei stets der ältere Jahrgang: deren 
Stärken im Kugelstoßen und Weit-
springen können die jüngeren Jugend-
lichen selten wettmachen. 
Anne begann mit einer passablen 

Zeit im 60-m-Hürdenlauf. Obwohl 
sie im Training mit den ungewohnten 
Hürdenabständen nicht so zurecht 
kam, lief sie im Wettkampf mit 9.67 
gleich eine persönliche Bestleistung. 
Einem Tief im Weitsprung folgte ein 
geglückter Versuch über 1.50 im 
Hochsprung. Nach dem Kugelstoßen 
(7.17) lag sie im Mittelfeld auf einem 
ungefährdeten zehnten Platz. Fast 
200 Punkte fehlten ihr zum ersehnten 
achten Rang. Und sie schaffte es. In 
einem sehenswerten Lauf über 600 m 
- sie lief mit 1:47.74 die schnellste 

Langstreckler-Ecke 

Beim traditionellen Dreikönigslauf 
in Kersbach liefen unsere Langstreck-
1er recht erfolgreich ins Neue Jahr. 
Ober die 10-km-Strecke war Thomas 
Deutscher 39:53.7 Schnellster vor 
Andreas Träg (Platz 7/40:04.9). Wer-
ner Meyer lief 47:44.9. In der Klasse 
M 40 kam Roland Hummer auf den 
dritten Platz (44:33.6). Sechster 
wurde Andreas Hanke in 45:08.2. 
Hans Baumann erreichte 49:40.7. 

Auf der Männer-Langstrecke (8500 
m) beim Cross in Eckental belegte die 
Mannschaft Träg-Deutscher-David-
son Platz drei. Erfreulich gut waren 
auch die Einzelplazierungen: 6. An-
dreas Trüg (26:56), 7. Thomas Deut-
scher (26:59) und 15. Alex Davidson 
(29:07). 

* * * 

Die ersten mittelfränkischen Mei-
sterschaften dieses Jahres, die Cross-
Titelkämpfe in Zirndorf, brachten 
eine weitere Leistungssteigerung im 
Langstreckenbereich. Diese läßt eini-
ges für den Sommer erwarten! Bei 
den Frauen (4170 m) wurde Alexan-
dra Grabo%vitz Fünfte in 18:50. Einen 
Platz besser belegte Susanne Jacob 
bei den Juniorinnen (17:51). Die glei-
che Stecke bewältigte Michael Rode-
rer bei den Mittelstrecklern in 15:21. 
Das Glanzstück bildeten diesmal un-
sere Langstreckler im Männer-Lauf 
über 8340 Meter. Andreas Trug 
wurde Sechster (29:29), Thomas 
Deutscher Achter (30:04) und Alex 
Davidson landete auf Platz 18 
(32:13). In der Mannschaftswertung 
kam der 1. FCN auf Platz drei. 

*** 

Mit einem zweiten Platz beim 
Crosslauf in Dinkelsbühl (4000 m in 
16:07.83) holte sich Anja Stettner 
auch den Gesamterfolg bei den 
Frauen in der Waldlaufserie des Krei-
ses Ansbach. U 

Zeit aller Teilnehmerinnen - holte se 
winzige zwei Pünktchen mehr heraus 
als ihre beiden Konkurrentinnen. 

Eine Woche später ging es am glei-
chen Ort, der Werner-von-Linde-
Halle auf dem Olympia-Gelände, um 
die bayerischen Einzeltitel der B-Ju-
gend. Anne Friedrich schaffte den 
Einzug ins B-Finale im 60-m-Hürden-
lauf. Sie verbesserte sich dabei auf 
9.64. Für alle übrigen Jugendlichen 
stand der schwere 300-m-Lauf auf 
dem Programm. In den steilen Kur-
ven der Halle muß man schon viel 
Stehvermögen und einiges taktische 
Geschick besitzen, um ganz vorne zu 
landen. Hier gelang es Anne Fried-
rich, die Qualifikation für die Mei-
sterschaften im Sommer zu laufen 
(44.87). Achtbar hielten sich auch 
Britta und Pia Frank (47.28 bzw. 
47.43). Zufrieden kann auch Rupert 
Schwengler sein; er benötigte 42.53 
Sekunden. 

In der abschließenden 4 x 200-m-
Staffel gab es dann doch noch ein grö-
ßeres Erfolgserlebnis. Cora Gierse, 
Pia Frank, Britta Frank und Anne 
Friedrich kamen in 1:58.26 auf Platz 
sechs. U 

Echte Seiler-Teppiche 
schmücken Ihr Heim 

Bayernstraße152-154 
8500 Nürnberg 30 

'Hallensportfeste 
Beim Sprung/Sprint/Läufermee-

ting in der Fürther Halle zeigte Stef-
fen Hahnkamnp im Januar erneut an-
steigende Form. Die 60 m lief er in 
7.44 und die 200 m in 23.71. Im Weit-
sprung verbesserte er sich auf 6.40. 
Er scheint seinem Ziel, im Sommer 
einen guten Zehnkampf abzuliefern, 
ein gutes Stück näher gerückt zu sein. 
Monika Fehling lief die 60 m bei 

den Frauen in 8.24 (5. Platz) und Su-
sanne Jacob die 400 m in 66.29. Elisa-
beth Schmidt wurde Zweite im Weit-
springen (4.98): Steffi Wagner Dritte 
mit 4.54 Meter. 
Nach längerer Verletzungspause 

fuhr Alexander Lay zur Überprüfung 
seiner Form zu den Oberfränkischen 
Schüler-Meisterschaften nach Ehens-
feld. Die 60 m lief er auf normalem 
Hallenboden in guten 7.84. Damit 
war er ebenso überlegen wie im Weit-
springen, das er mit 5.63 gewann. U 
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/ 'Handball 

1. Vorsitzender: Hans Schmidt 
Ricarda-Huch-Str. 7, 8523 Baiersdorf 
Telefon (09133)1707 

Letzte  
Chance  
verspi elt? 

Nur ein echtes Handball-Wunder 
kann die 1. Frauen-Mannschaft noch 
or dem Bundesliga-Abstieg verscho-

nen. Die wohl entscheidende Nieder-
lage im Kampf um den Klassenerhalt 
bezog die Mannschaft von Trainer 
Gerd Sauer am 2. März zu Hause ge-
gen den TuS Eintracht Minden: Ge-
gen den bis dato an vorletzter Posi-
tion liegenden Konkurrenten verlor 
der Club mit 18:19 (6:7). 
„Wir werden in den restlichen Spie-

len dieser Saison noch einige Mann-
schaften ärgern", Ist Abteilungsleiter 
Hans Schmidt zwar überzeugt, sieht 
die Lage aber nüchtern und reali-
stisch: „Wir müssen jetzt wohl für die 
Zweite Liga planen und in erster Li-
nie versuchen, den Kern der Mann-
schaft zu halten." Zwar bleibt nach 
wie vor das Hintertürchen offen, 
durch die Neugliederung der Bundes-
ligen erstklassig zu bleiben, doch auf 
diese Variante hat man sich beim 1. 
FC Nürnberg ohnehin nicht versteift. 
Einen Teilerfolg in puncto Planung 

für die neue Saison hat die Abtei-
lungsleitung bereits erzielen können: 
Gerlinde Csutak, seit vielen Jahren 
beim 1. FC Nürnberg an Bord und in 
den letzten Spielen jeweils beste Tor-
schützin, wird der Mannschaft auch 
in der neuen Saison zur Verfügung 
stehen. Nach und nach will Hans 
Schmidt mit allen Akteurinnen spre-
chen. 
Im Duell gegen Minden klebte der 

Club-Mannschaft das Pech an den 
Händen. Drei Siebenmeter wurden 
verworfen, mehrmals landete der 
Ball an der Latte anstatt im Netz. Von 
Beginn an agierte die von Lydia 
Bauer betreute Truppe - Trainer 
Gerd Sauer war beruflich verhindert 
- übernervös. Das zog sich bis in die 
Schlußphase hinein, in der selbst das 
durchaus mögliche Unentschieden 
noch verspielt wurde. 
Den Vorsatz, einen Gegner zu är-
gern, konnten die Bundesliga-Frauen 
Mitte Februar in Leverkusen umset-
zen. Der haushohe Favorit führte 
zwar schnell mit 1:0, schaffte aber 
erst nach einer knappen Viertel-
stunde seinen zweiten Treffer. In der 
ersten Halbzeit gelangen dem Ex-
Meister lediglich fünf Feldtore: ein 
Indiz dafür, daß sich die Club-Ab-
wehr gut auf den Gegner einstellen 
konnte. Nach dem Seitenwechsel 
sorgte Leverkusen allerdings schnell 
für klare Verhältnisse und zog auf 
17:8 davon. Am Ende setzte es eine 
klare 13:23-Niederlage. 

Ähnlich lief es beim TSV Tempel-
hof-Mariendorf: 17 Minuten lang bot 
der Club Paroli, doch beim Stande 
vom 6:6 riß der Faden, und die Gast-
geber bekamen Oberwasser. Nach ei-
ner 12:8-Führung zur Pause erspiel-
ten sie sich im zweiten Durchgang ei-
nen sicheren 24:14-Sieg. U 

Die „Berliner Mauer" von Guts Muths machte den Club-Frauen kürzlich ganz schön zu 
schaffen. Hier versucht Antje Wendisch, sich durchzusetzen. Foto: Gatkiewitsch 

1. Frauen-Mannschaft 

Bundesliga-Spiele 
Bayer Leverkusen - 1. FCN 23:13 

(10:6). - Kofler, Ruberg; Wendisch (2/ 
2), \Vehr (1), Csutak (5/2), Starke (2), 
Halmova (2), Gerber (1), Grüttner, 
Marx. 
TSV Tempelhof-Mariendorf - 1. 

FCN 24:14 (12:8). - Kofler, Ruberg: 
Wendisch, Wehr (1), Grüttner (1), Ger-
ber (1), Csutak (6/5), Schob, Starke 
(2), Icobescu, Halmova (3) / Strafmi-
nuten: 4-14. 

1. FCN - TuS Eintracht Minden 
18:19 (6:7. - Kofler, Ruberg: Wen-
disch (2), Wehr, Grüttner (3), Gerber 
(2), Csutak (5/2), Starek (2), Halmova 
(4) / Strafminuten: 6-4. 

Termine 
Bundesliga Frauen 

16. März, 19.30 Uhr: 
TV Lützellinden- 1. FCN 

24. März, 14.30 Uhr: 
1. FCN-TuS Walle Bremen 

14. April, 11.00 Uhr: 
1. FCN-TV Mainzlar 

20. April, 16.00 Uhr: 
GW Frankfurt - 1. FCN 
2. April, 14.30 Uhr: 

1. FCN - VfL Oldenburg 
1. Mai, 16.00 Uhr: 

Guts Muths Berlin - 1. FCN 
4. Mai, 19.30 Uhr: 

1. FCN - VfL Neckargartach 

Oberliga Männer 
23. März, 17.0() Uhr: 

TSV München-Ost- 1. FCN 
13. April, 19.30 Uhr: 

1. FCN - SC Freising 

1. Männer-Mannschaft 

Oberliga-Spiele 
TV Lauf - !. FCN 24:19(13:9). - 

Tore: Schmidt (4/2), Haferkamp (3), 
Murrmann (3), Krüger (3). Feuerlein 
(2), Heldauer (2/2), Feldlin (1). Ro-
sin (1). 

1. FCN-TS Bayreuth 19:20(8:9).-
Tore: Lautner (7/6), Heldauer (3). 
Haferkamp (2), Krüger (2), Feldlin 
(2), Feuerlein (2), Löw (1). 
TG Kitzingen - 1. FCN 25:16 

(11:10). -Tore: Krüger (s), Murrmann 
(4), Löw (2), Carl (2/1). Haferkamp 
(1), Schmidt (1), Feuerlein (1). 

1. FCN-TB Roding 17:17(10:6).-
Tore: Schmidt (5), Heldauer (4), Carl 
(4/4), Krüger (2), Feldlin (1). Murr-
mann (1).0 

Weibliche B-Jugend 

Die weibliche B-Jugend wurde 
Kreismeister. Trotz personeller 
Schwierigkeiten schafften sie es, nur 
einen Punkt gegen Altenberg abzuge-
ben. Oft mußten sie ohne Auswech-
selspieler antreten. Im letzten Spiel 
gegen Roßtal beispielsweise fehlten 
E. Gemmrig, B. Kurz und C. Miron, 
die vergessen hatten, zum Spiel zu er-
scheinen (leider fehlt es oft noch am 
Mannschaftsgeist). Mit nur sechs 
Spielerinnen unserer Mannschaft 
wurde das Match trotzdem mit 8:5 ge-
wonnen. Herausragend zeigte sich 
Elke Bader, die mit fünf Treffern er-
folgreich war. Sie baute auch die 
Mannschaft moralisch wieder auf. 
Großen Einsatz zeigte auch Melanie 
Rückl, die sich noch am Arm ver-
letzte und nun einige Wochen pausie-
ren muß. 

1. FCN: D. Rechthaler, E. Bader 
(19), M. Simon (13). E. Gemmrig 
(11), M. Rückl (8). A. Meier (5), C. 
Glör, B. Kurz, C. Miron. 

Irene Brodkorb 

Weibliche Al-Jugend 
Nach dem 23:4-Sieg in unserem letz-

ten Punktspiel gegen den MTV Fürth 
stehen wir mit 26:0 Punkten und 
335:98 Toren an erster Stelle der Ober-
liga Nord, vier Zähler vor dem TV 
Weidhausen mit 22:4 Punkten. 
Da es im März mit dem Halbfinale 

um die Bayerische Meisterschaft wei-
tergeht, ist die Saison für uns noch 
nicht zu Ende. Um zumindest unsere 
Leistung aus dem Vorjahr zu erreichen 
(dritter Platz bei dem Deutschen Mei-
sterschaften), müssen wir auch in näch-
ster Zeit weiterhin konsequent trainie-
ren. Zur Vorbereitung diente auch un-
ser viertägiges Trainingslager während 
der Faschingstage in Benediktbeuren! 
Jogging, Frühstück, dann zwei Stun-
den Training und nach der Mittags-
pause erneut zwei Stunden. Training 
oder Spiel - so sah ein Tagesprogramm 
aus! Das Spiel gegen die Damen von 
Geretsried gewannen wir mit 24:14: ge-
gen die A-Jugend von Oberhausen 
siegten wir mit 20:18. 
Wir haben uns (und werden es auch 

weiterhin noch tun) gut vorbereitet, so 
daß wir unserem Ziel optimistisch ent-
gegensehen können. Zunächst stehen 
- wie erwähnt - die Halbfinal-Spiele 
um die Bayerische Meisterschaft gegen 
den Zweitplazierten der Oberliga Süd, 
HC Dambach, Gröbenzell, auf dem 
Programm. 

Natürlich würden wir uns auch die-
ses Jahr über viele Zuschauer freuen, 
die uns von der Tribüne aus, hoffent-
lich tatkräftig, unterstützen werden! 

Mara Thellinann 

Weibliche A2-Jugend 

Die Mannschaft des TSV Pyrhaum 
war wieder ein guter Gegner für uns. 
Nach 30 Minuten lagen wir erstmal 
10:12 hinten, doch uns schien dieses 
Spiel noch längst nicht verloren, was 
uns den nötigen Ansporn für eine 
sehr spannende Aufholjagd gab. 
Letztendlich entschieden wir diese 
Begegnung in den letzten Minuten 
noch für uns und gewannen 21:20. 

1. FCN: Petra Kirchner, Maya 
Brodkorb (5/1), Christiane Eydel (5/ 
3), Blanka Sedivv (4). Gerlinde Sei-
werth (1), Sabine Jagob, Birgit Neu-
maier (4). Stephanie Tepper (1). Ka-
rina \Vekerle. Diana Uslaub (1). 
Gegen SV Buckenhofen nahmen 

wir zwar nur einen Drei-Tore-Vor-
sprung mit in die Pause, doch in den 
folgenden 30 Minuten waren wir wie-
der einmal klar überlegen und been-
deten das Spiel mit 25:9. 

1. FCN: Petra Kirchner, Maya 
Brodkorb (7/5), Christiane Eydel (1), 
Blanka Sedivy (3). Gerlinde Sei-
werth, Sabine Jagob (5). Birgit Neu-
maier (5), Karina \Vekerle, Diana Us-
laub (4). 
Gegen den SC Eltersdorf war das 

einzige Niederschmetternde die 
frühe Spielzeit an einem Sonntagmor-
gen, doch mit zwei Aushilfsspielerin-
nen aus der B-Jugend (als Ersatz für 
fünf verhinderte Spielerinnen) und 
viel Motivation stellten am Ende die 
Gegner keine große Herausforde-
rung für uns dar. Am Ende siegten wir 
klar mit 24:6. 

1. FCN: Petra Kirchner, Maya 
Brodkorb (13/2), Christiane Eydel (2/ 
1), Gerlinde Seiwerth (1), Karina \Ve-
kerle (1), Diana Uslaub (2), Miriam 
Simon (2). Elke Bader (3). U 
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(l\ Boxen 
1. Vorsitzender: Hubert Klimiont 
Grüntenweg 5, 8500 Nürnberg 50 
Telefon (0911)869386 

 für zwei Säulen der Abteilung 
Im Rahmen des Oberliga-Kampfes gegen Eichstiitt ehrte der I. Vorstand 

Hubert Klimiont Vinzenz Werner und Bernd Cibuiski mit der neuen 
Silbernen Ehrennadel der Box-Abteilung. 

Vinzenz Werner 
ist seit 30 Jahren 
im Verein tätig. Er 
war sieben Jahre 
Jugendleiter. sie-
ben Jahre Schrift-
führer und 15 Jahre 
Revisor der Abtei-
lung. Seit drei Jah-
ren ist er als 2. Vor-
stand tätig. Ober 
die ganze Zeit war 
Vinzenz Werner 
auch Kampfrich-
ter, über viele Jah-
re fungierte er als 
2. Landes-Jugend-
wart und Sport-
wart von Mittel-
franken. 

Bernd Cibulski 
ist seit über 20 Jah-
ren in der Box-Ab-
teilung im Einsatz. 
Als aktiver Kämp-
fer hat Bernd Ci-
bulski ca. 250 Box-
kämpfe bestritten. 
Als Jugendlicher 
war er oftmaligerWestfalen-Meister im Ring stand. Außerdem boxte er 
und Deutscher Meister der Junioren in der Bundesliga für Rosenheim. 
63. Er stand zehn Jahre in der Club- Seit fünf Jahren ist Bernd Cibulski 
Staffel, bestritt Länderkämpfe, wo- Schatzmeister der Abteilung und 
bei er auch mit Weltmeister Dagge außerdem noch aktiver Trainer. U 

Geburtstage 

 der neu eingeführten Ehrennadel in Silber wurden 
Bernd Cibulski (Ii.) und Vinzenz Werner (Mitte) aus-
gezeichnet. Die Ehrung nahm Hubert Klimiont vor. 

Foto: privat 

 ... Geburtstag 
Herzlichen  Glückwunsch allen im 

April geborenen Mitgliedern: Hen-
drik Bartalan (1. 4.). Harald Conrad 
(18. 4.), Sabine Dippold (6. 4.). Wal-
ter Dirnberger (8. 4.). Sükrü Dölfel 
(17. 4.), Heinrich Flossmann (25. 4.). 
Peter Gailer (5. 4.), Werner Geißler 
(3. 4.), Tim Grubmüller (1. 4.). Inge 
Klimiont (27. 4.). Walter Lechler (30. 
4.). Erich Liebe] (4. 4.), Erwin Meier-
hofer (24. 4.), Jochen Schmidt (20. 
4.). Ivo Schulze (12. 4.), Alfred Tiefel 
(11.4.), Oswald Tschida (27.4.). Alex-
ander Vigas (10. 4.). Albert Vogt (2. 
4.). Christian Weber (17. 4.), Thomas 
Weishaupt (20. 4.). Harry Werner (8. 
4.). Aied Zibi (14. 4.). Erwin Zintz 
(20.4.). 

Besonders beglückwünschen möch-
ten wir diesmal unseren „Metzger" 
Walter Lechler. der am 30. April sei-
nen 50. Geburtstag feiert. Die ge-
samte Abteilung wünscht ihm viel 
Glück, Gesundheit und ein langes 
[eben. damit wir noch viele Grillfeste 

mit  seinen .‚Schmankerin' feiern 
können. Walter Lechler ist seit 32 
Jahren Club-Mitglied, er bestritt in 
den 60er Jahren rund 35 Boxkämpfe 
für den Club. Sein größter sportlicher 
Erfolg war 1965 der Titelgewinn des 
Mittelfranken-Meisters. 

*** 
Im Mai haben folgende Mitglieder 

Geburtstag, hierzu herzlichen Glück-
wunsch: Swat Akar (28. 5.), Rainer 
Albrecht (6. 5.), Ali Arstaii (1. 5.). 
Kente Aydin (11. 5.), Armin Bauer 
(17.5.), Dieter Crusius (14.5.). Doris 
Dippold (18. 5.), Veronika Dippold 
(17. 5.). Heinz Gissibl (24. 5.), Ger-
hard Groß (20. 5.), Karl Heinz Hof-
mann (23. 5.), Helmut Höcht (21. 5.). 
Thomas Koch (19. 5.), Udo Kopka 
(2. 5.), Adolf Lenoir (17. 5.), Jürgen 
Lutz (30. 5.). Oliver Philipp (5. 5.), 
Marc Schröder (27. 5.), Rainer Swo-
boda (19. 5.), Arno Trötsch (11. 5.), 
Stefan Weigel (3. 5.), Rudolf Weis 
(26. 5.). Serdal Ozdösemeci (2.5.). U 

Termine  1991 zum Vormerken 
Termin  Zeit Ort Gegner 

Oberliga-Kämpfe 
6.4. 20.00 

21.4. 10.00 
5.5. 10.00 
11.5. 10.00 

15./16.3. 
23./24.3. 

6.17.4. 

13.4. 
27./28.4. 
1.5.-5.5. 

26.5. 
29.5.-2.6. 

9.6. 
23.6. 
14.7. 
21.7. 
28.7. 
4.8. 
7.9. 

21./22.9. 

6. oder 13. 10. 

23.-26.10. 

10.11. 
14. 12. 

Eichstätt 
Nürnberg 
Schweinau 
Nürnberg 

*** 

München 

Württemberg 

Herzogenaurach 
Neumarkt 
Hamburg 

Langenzenn 
Kaiserslautern 

Neustadt/Aisch 

Schnaittach 
Hersbruck 
Allersberg 
Georgensgmünd 
Club-Gelände 

München 

Köln 

BC Eichstätt 
BC Hanau 
Hinkampf 
Rückkampf 

Verbandstag  BABV 
Bayerische Jugend- und 
Junioren-Meisterschaft 
Süddeutsche Jugend- und 
Junioren-Meisterschaft 
Boxturnier 
Franken-Meisterschaften 
Deutsche Junioren-
Meisterschaft 
Box-Vergleichskampf 
Deutsche Jugend-
Meisterschaft 
Box-Vergleichskampf 
Auswärtsstart der Box-Staffel 
Box-Vergleichskampf 
Box-Vergleichskampf 
Box-Vergleichskampf 
Box-Vergleichskampf 
Grillfest der Box-Abteilung 
Vorrunde der Bayerischen 
Meisterschaft 
Finale der Bayerischen 
Meisterschaft 
Deutsche Senioren-
Meisterschaften '91 
Auswärtsstart der Box-Staffel 
Weihnachtsfeier 

Einladung 
zur  ordentlichen Mitgliederversammlung mit Neuwahlen 

der Box-Abteilung 
am Freitag, dem 12. April 1991, um 19.00 Uhr 

im Scandic Crown Hotel, 
Valznerweiherstraße 200, 8500 Nürnberg 30. 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Genehmigung der Tagesordnung 
3. Bericht des 1. Vorsitzenden 
4. Bericht des Schatzmeisters 
5. Bericht der Revisoren 
6. Aussprache zu den Berichten 
7. Neuwahlen 
8. Anträge 
9. Verschiedenes 

Die Mitgliederversammlung findet gemäß der Vereinssatzung und 
Wählordnung des 1. FC Nürnberg statt. 

Wir würden uns freuen, wenn möglichst viele Mitglieder an dieser Ver-
anstaltung teilnehmen würden. 

Die  Vorstandschaft der Box-Abteilung 
Hubert Klimiont, 1. Vorsitzender 

Restaurant- Betriebe 

Mit 

IllllllllIlllllli 

iiiili#ui\ 
p.s. 

IIlHhIHhIIflhIflhIi__.,.. 
V. 

IHhuIuU.•I.II....IIuhiIá?iiIIiIUiUUuiullUUhIIiiiIiiiiIIP1l 

Ehrennadel 

11U•••UUII1 1 -- - - .-. - - 

Stadthalle Fürth GmbH 

Restaurant: 
Tägl. 11.00- 15.00 geöffnet 
darüber hinaus nach Verein-
barung oder bei Veranstaltungen 
in der Stadthalle 

Bierbar: 
18.00-23.00 geöffnet 
Sonn- und Feiertage Ruhetag 

Konferenz- und Tagungsräume Großer und Kleiner 
Saal Familienfeiern . Tagungs- und Kongreßservice• 
Empfänge• Banketts  
bewirtschaftungs-betrieb friedrich ferdin 
85 nürnberg. winner zeile 17-19. ruf: 502495/747578 
Gastronomische Versorgung von Messen, Ausstellungen, Groß- und Sportver-
anstaltungen, Party-Service 

Restaurant-Betriebe Stadthalle Fürth GmbH Rosenstraße 48.8510 Fürth • Telefon 747578 
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„Die Mannschaft ist besser als 
ihr Tabellenstand”, sagte der 
1. Vorstand Hubert Klimiont 

schon vor dem Oberliga-
Kampf gegen den BC Wangen, 

„heute ist Siegen Pflicht". 
Was schließlich auch gelang: 

(icr Club siegte mit 12:9. 
Doch leider gab es im Vorfeld er-

neut viel Aufregung. Uwe Picken-
hams Nase war noch nicht- in Ord-
nung, Peter Jahn laborierte mit einer 
defekten Bandscheibe, Savo Janko-
vic verletzte sich im Sparring am 
Auge und mußte genäht werden, und 
zu guter Letzt rief unser vierter Halb-
weltergewichtler Jürgen Pfündel in 
der Nacht zum Sonntag an und teilte 
mit, er habe sich den Fuß verstaucht. 
So kam es, daß wir das Halbwelterge-
wicht nicht besetzen konnten. Aber 
zu allem Pech gehört auch ein wenig 
Glück, der BC Wangen konnte im 
Gegenzug das Halbmittelgewicht 
nicht besetzen. So stand es bereits vor 
dem ersten Kampf 2:2. 

Diesmal hatten wir ein Kampfge-
richt, dem man Lob zollen muß. Es 
kam aus Wurzen bei Leipzig und 
stand unter der Leitung von AIBA-
Kampfrichter Hans-Dieter Kästner, 
ein Mitglied der bekannten Kästner-
Box-Dynastie aus Sachsen. 

Besser als der Tabellenstand 

MILL 
Ein Punktesammier in der Oberliga-Staffel des Club Ist Gaetano Cuciuffo (Ii.), hier 
im Kampf gegen den Osterreicher Werner Pinter für Wangen. Foto: Schmidtpeter 

Ganz knapp am Sieg vorbei 
Die Rechnung des Club, in Hanau 

das Punktekonto aufzubessern, ging 
nicht auf. Ohne Pickenhain, Jahn 
und Jankovic verlor der 1. FCN denk-
bar knapp mit 11:12. 
Im Federgewicht stellte sich wieder 

einmal Martin Scharf sehr stark vor. 
Er hatte mit Dirk Müller keine leichte 
Aufgabe. Müller, Deutscher Junio-
ren-Vizemeister '89 und DM-Vierter 
'90, wehrte sich vehement. Doch Mar-
tin boxte ihn mit präzise geschlage-
nen Serien gut aus. Am Punktsieg 
von Scharf gab es am Ende nichts zu 
deuteln (1:2). 

Im Leichtgewicht bekam der vom 
Club als „Bank" gesetzte Gaetano 
Cuciuffo den aus der ehemaligen 
DDR stammenden und jetzt für Ha-
nau boxenden Christian Rostek vor-
gesetzt. Rostek war vom Halbwelter-
ins Leichtgewicht gewechselt. Er war 
im letzten Jahr Deutscher Vizemei-
ster und hat in seiner Laufbahn von 
130 Kämpfen nur vier verloren. 

Cuciuffo verkaufte sich so teuer wie 
möglich. Es entwickelte sich ein Feuer-
werk boxerischen Könnens. Doch am 
Ende lag der Hanauer knapp nach 
Punkten vorne (3:3). 
Im Halbweltergewicht nahm die 

Club-Ecke den kurzfristig einge-
sprungenen Jürgen Pfündel nach eini-
gen Treffern von Cemal Upcin in der 
zweiten Runde aus dem Gefecht 
(5:4). 
Im Weltergewicht boten die Ha-

nauer mit Rusnak den amtierenden 
CSFR-Meister auf, der von 91 Kämp-
fen 82 Siege in seinem Rekordbuch 
stehen hatte. Michael Dotterweich 
mühte sich redlich und versuchte al-
les, konnte aber die Punktniederlage 
nicht verhindern (7:5). 
Im Halbmittelgewicht hatte der 

Club-Boxer Metin Okcu gegen Kai 
Haubold, ein Boxer aus Siehenlehn 
in Sachsen, alle Hände voll zu tun. 
Metin Okcu boxte diesmal sehr kon-
zentriert. Die Schläge kamen haarge-
nau, das vorn Kampfgericht mit ei-
nem klaren Punktsieg belohnt wurde 
(8:7). 

Eine 
harte Par-
tie hatte 
Jürgen 

König (Ii.) 
für Wangen 

gegen 
Michael 

Dotterweich 
vom 1. FCN 

zu bestehen, 
die der Wan-

gener nur 
knapp für sich 
entscheiden 

konnte. 
Foto: 

Schmidtpeter 

geschrammt 
Im Mittelgewicht bekam Erik Zim-

mer. unser Rechtsausleger, mit dem 
oftmaligen Hessen-Meister und DM-
Dritten Axel Kirschgen einen Mann 
mit enormen Nehmer-Qualitäten. 
Zimmer behakte den Hanauer zwei 
Runden lang, doch der war nicht zu 
stoppen. Als in der dritten Runde die 
Kondition von Zimmer nachließ, 
marschierte der Hesse immer noch, 
obwohl die harte Schlaghand von 
Zimmer immer wieder ihr Ziel fand. 
Am Ende gab das Kampfgericht ein 
Unentschieden, was man für den Hes-
sen als Belohnung auffassen mußte 
(9:8). 
Im Halbschwergewicht kam dies-

mal mit Michael Dürmeier ein Club-
Eigengewächs zum Zuge. Doch die 
Hanauer hatten mit Mirsad Brkic, ei-
nen ehemaligen Jugoslawischen Mei-
ster und Hessen-Meister '90, ein 
Faustpfand eingesetzt. Dürmeier 
brachte in der ersten Runde den Geg-
ner einige Male im Infight in Be-
drängnis. Doch im zweiten Durch-
gang konnte Brkic Dürmeier auf Di-
stanz halten. Dürmeier wurde schließ-
lich angezählt und aus dem Kanipfge-
nommen (11:9). 
Im Schwergewicht hatte sich Gerd 

Mecke einiges vorgenommen. Auf 
ihn wartete mit Ladislaw Husarik ein 
oftmaliger CSFR-Meister und EM-
Teilnehmer (ca. 250 Kämpfe). Mecke 
boxte konzentriert mit einer harten 
Rechten, der Hanauer klammerte im-
mer wieder und hing sich an den Geg-
ner. Beim Lösen war Mecke schnel-
ler, setzte aber die Schläge oft zu hoch 
an. In der dritten Runde machte sich 
die schnelle Gangart beider bemerk-
bar, und sie suchten durch Halten 
Schläge zu vermeiden, was den Ring-
richter veranlaßte, Mecke zu verwar-
nen. Am Punktsieg von Gerd Mecke 
gab es am Ende jedoch nichts zu deu-
teln (12:I1).• 

Im Federgewicht hatte der Deut-
sche Junioren-Meister '88. Martin 
Scharf, der sich in dieser Saison eini-
ges vorgenommen hat, Turan Palanli 
vor den Fäusten. Palanli, der oftma-
lige Württembergische Meister, eine 
echte .‚ Kampfmaschine". wurde von 
Martin Scharf geschickt auf Distanz 
gehalten. Florettartig stieß der Clu-
berer seine Linke immer wieder in 
den Gegner und punktete somit ei-
nen verdienten Sieg heraus (4:3). 
Im Leichtgewicht legte der Club-

Boxer Gaetano Cuciuffo (Bayeri-
scher Vizemeister '90) gleich mit süd-
ländischem Temperament los. Sein 
Gegner war Werner Pinter. eine Leih-
gabe aus Dombirn/Osterreich, bot 
für seine mi Box-Paß stehenden 19 
Kämpfe (15 Siege) enorme Gegen-
wehr. Cuciuffo zwang den \Vangener 
in den Infight und forcierte noch wei-
ter das Tempo, so daß die \Vangener 
Ecke in der dritten Runde das Hand-
tuch zur Aufgabe warf (6:4). 
Im Weltergewicht traf Michael 

Dotterweich auf den oftmaligen 
Österreichischen Staatsmeister in der 
Wangener Staffel. Jürgen König. Dot-
terweich versuchte die Distanz zu 
überwinden und im Nahkampf den 
Osterreicher zu überlisten. Doch Kö-
nig, ein alter Ringfuchs, der von los 
Kämpfen 85 Siege errang. punktete 
aus der Distanz einen knappen Sieg 
heraus (7:6). 

Im Mittelgewicht startete diesmal 
Erik Zimmer aus Olsnitz im Erzge-
birge in der Club-Staffel. Er traf auf 
den oftmaligen Saarland-Meister aus 
Völklingen. Nils Lorch. Der Rechts-
ausleger Zimmer punktete mit gesto-
chener rechter Führhand und einer 
kräftigen Linken einen klaren Punkt-
sieg heraus (9:7). 

Im Halbschwergewicht gaben die 
Club-Verantwortlichen diesmal mit 
Murat Oztürk dem Nachwuchs eine 
Chance. Murat Oztürk. von Trainer 
Fernando Marzario ausgebildet und 
zu Meisterehren geführt (Bayerischer 
Juniorenmeister '89), hat den nötigen 
Biß, um auch erfahrene Gegner in 
Verlegenheit zu bringen. Sein Gegner 
war Patric Deutsch, der in 81 Kämp-
fen 60 Siege erzielen konnte. Oztürk 
glich seine geringere Reichweite mit 
einer aggressiven Kampfweise aus 
und war optisch der überlegene 
Mann. Deutsch konnte mit dem 'er-
kündeten Remis mehr als zufrieden 
sein (10:8). 
Im Schwergewicht wirkte der Erz-

gebirgler aus Freiberg. Gerd Mecke, 
in der Club-Ecke gegen den aus der 
UdSSR stammenden Adam Donaiski 
überlegen. Mecke ging sofort aus sich 
heraus, der DDR-Meister von '87 zog 
alle Register seines Könnens. Der 
Punktsieg für den Club-Boxer war am 
Ende nur noch eine Formsache (12:9). 
Damit gab die Club-Staffel das 
Schlußlicht in der Tabelle an den BC 
Wangen ah. 

Einlagekämpfe: Nirnet Celik im 
Halbfliegengewicht der Jugend 
trennte sich vom Deutschen Jugend-
Meister 90, Axel Krane, nach har-
tem Kampf unentschieden. Alexan-
der Vigas im Halbweltergewicht der 
Jugend holte gegen Thomas Schmitt 
in der dritten Runde einen RSC-Sieg 
heraus. • 
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U' Tennis 
1. Vorsitzender: Dr. Walter Kies! 
Banatstr. 16,8500 Nürnberg 30 
Telefon (09 11) 4 14 12 20 

Dr. Kiesls Team im Amt bestätigt 
Ein Bericht 
von der 
Jahreshauptversammlung '91. 

Die ordentliche Mitgliederver-
sammlung am 31. Januar erfreute sich 
guten Besuchs, standen doch Neu-
wahlen für die nächsten drei Jahre an. 

In seinem Jahresbericht 1990 wür-
digte der 1. Vorstand Dr. Kiesl die er-
folgten umfangreichen Umbauten im 
Bereich der Gastronomie, erwähnte 
Höhen und Tiefen im sportlichen Be-
reich und zahlreiche, gelungene ge-
sellschaftliche Veranstaltungen. Die 
anschließenden Ausführungen des 
Schatzmeisters W. Scherr erbrachten 
ein ausgeglichenes Jahresergebnis 
mit einem kleinen Plus; H. Neidhart 
als Kassenprüfer bestätigte die Ord-
nungsmäßigkeit der Buchführung. 

Dr. Kiesl informierte dann die Ver-
sammlung, daß die Vorstände A. 
Richter, W. Scherr und Dr. Petry zur 
Neuwahl nicht mehr zur Verfügung 
stünden und dankte den Genannten 
für ihre vorbildliche Arbeit in ihren 
Ressorts. Die anschließende Aus-
sprache brachte keine außergewöhn-
lichen Diskussionspunkte, so daß die 
Entlastung durch den Wahlleiter Dr. 
Heßler reine Formsache war. 

Für die anstehenden Neuwahlen 
stellte sich nochmals - befristet auf 
eine dreijährige Wahlperiode -  Dr. 
Kiesl als 1. Vorstand zur Verfügung 
und präsentierte seine Mannschaft, 
mit der er sich ein erfolgreiches Wir-
ken vorstellen könnte. Die durch Ak-
klamation erfolgten Neuwahlen erga-
ben mit jeweils einstimmigem Votum 
(Enthaltungen ausgenommen) fol-
gendes Ergebnis: 

Im Stenogramm 

Kurt Schuler, Masseur unserer Ten-
nis-Fußballer, feierte kürzlich seinen 
70. Geburtstag. Nachträglich herzli-
chen Glückwunsch. 

*** 

I)avorin Benzia gewann kürzlich 
ein Nachtturnier für Jungsenioren 
und Senioren. 

Sabrina Biondic wurde beim 10. 
Winkler-Indoor, einem traditionellen 
internationalen Nachwuchs-Turnier 
an den Faschingstagen, erst im Finale 
gestoppt. 

1. Vorstand: Dr. Walter Kiesl: 

2. Vorstand: Walter Frank; 

Offizieller Vertreter: H. Sauern-
heimer: 

Schatzmeister: vakant; 

Schriftführer: mit erweitertem 
Aufgabenbereich Bernd Städtler: 

1. Sportwart: Dr. M. Wortner. 

Der Posten des Schatzmeisters 
bleibt unbesetzt, da ein fester Kandi-
dat kurzfristig absagte, in der Kürze 
der Zeit kein weiterer Kandidat ge-
funden werden konnte und sich auch 
aus dem Kreis der Mixgliederversam-
lung keine Meldung ergab! Gemäß 
Satzung wird vom gewählten Vor-
stand nunmehr ein Schatzmeister er-
nannt, der dann bei der nächsten Jah-
reshauptversammlung von den Mit-
gliedern gewählt und bestätigt wird. 
Der Chronist ist überzeugt, daß bei 
Erscheinen dieses Berichts die Abtei-
lung „ihren" Schatzmeister bereits ge-
funden hat. 

Der Tagesordnungspunkt „Ver-
schiedenes" wurde kurzfristig erle-
digt, so daß die harmonisch verlau-
fende Versammlung gegen 21.15 Uhr 
geschlossen wurde. 

Bernd Städtier 

MITTELFRÄNKISCHE 
RANGLISTE 

DER TENNIS-JUGEND 
Junioren AK 172-73 

1. Kriebel, Andreas 73 1. FCN 
7. Streck, Andreas 73 1. FCN 

Junioren AK 1174-75 
1. Brenkus, Paul 74 1. FCN 
2. Gunther, Rainer 74 1. FCN 
5. Kriegel, Martin 74 1. FCN 
7. Pflaum, Jochen 75 1. FCN 
8. Pfeiffer, Michael 74 1. FCN 

Junioren AK 111 76-77 
3. Dolbea, Daniel 76 1. FCN 
4. Lechler, Jürgen 76 1. FCN 

11. Prengel, Cyril 76 1. FCN 
12. Peetz, Matthias 77 1. FCN 

Junioren AK IV 78 und jünger 
6. Roth, Cohn 78 1. FCN 

15. Städtler, Marc 78 1. FCN 

Juniorinnen AK 172-73 
2. Kriegel, Verena 72 1. FCN 

Juniorinnen AK 11176-77 
1. Barna, Arica 77 1. FCN 

Juniorinnen AK IV 78 
und jünger 

1. Barna, Adriana 78 1. FCN 
2. Wenger, Nina 78 1. FCN 
3. Krauß, Melanie 78 1. FCN 
5. Biondic, Sabrina 80 1. FCN 

Das alkoholfreie Bier, 
wie es uns schmeckt. 

Zum Gl 400 ück gibt's Thcher 
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Drei Tennis-Mädchen auf 

Titeljagd: Die Schwestern SI)lel 
Bianca und Adriana Barna 
sowie Nina Wenger sorg-
ten in den letzten Wochen auf 
bayerischer und sogar auf deut-
scher Ebene für positive 
Schlagzeilen. 

Der  größte Coup ge-
lang dem erfolgsge-
gewohnten Schwe-

sternpaar Barna Anfang 
des Monats in Essen: Dort 
gewannen Anca und 
Adriana als eingespieltes 
Doppel den deutschen 
Meistertitel in der Alters-
klasse III. Daß sie in Bay-
ern die Nummer eins sind, 
haben die beiden zuvor bei 
den Hallenmeisterschaf-
ten in Nürnberg bewiesen, 
so wie sie ebenfalls sou-
verän den Titel holten. Bei 
diesem Turnier wurde die 
13jährige Anca in ihrer Al-
tersklasse auch Einzel-
Meisterin (bei der DM in 
Essen zog sie übrigens ins 
Finale ein, verlor jedoch); 
Titel Nummer drei für den 
1. FC Nürnberg sicherte 
die 12jährige Nina Wen-
ger, die an der Seite ihrer 
Neumarkter Partnerin Ste-
fanie Lobner das Doppel-
Finale ihres Jahrgangs ge-
wann. 

Bianca und Adriana 
Barna, Nina Wenger - drei Namen, 
die in diesem Frühjahr auch in den 
Mannschafts-Rundenkämpfen für 
Furore sorgen könnten. Anka, trotz 
ihrer Jugend bereits die Nummer 13 
der mittelfränkischen Rangliste, 
kommt in dieser Saison ebenso in der 
Oberliga-Mannschaft des 1. FCN 
zum Zuge wie Nina Wenger: Adriana 
Barna (12) spielt in der 2. Damen-
Mannschaft (Gruppenliga) an Posi-
tion eins. „Wir wollen nicht blind zu-
kaufen, sondern mit diesen hoff-
nungsvollen Eigengewächsen wieder 
dorthin kommen, wo wir über Jahre 
hinweg rangiert haben - nämlich ganz 
vorne in Bayern", betont Vorstands-
mitglied Bernd Städtier, der einen 
interessanten Vergleich aufstellt: „Die 

Satz 
Drei Tenflis-Mädchen 

Sorgen für Furore 

Integration von Anca und 
Nina in die 1. Damen-
Mannschaft erinnert mich 
an die 70er Jahre. als mit 
Birgit Morlock und Ma-
non Foldina zwei junge Ta-
lente bei uns für Aufsehen 
gesorgt haben". 

Die Barna-Schwestern 
sind in nahezu atemberau-
bendem Tempo auf der Er-
folgsleiter nach oben ge-
klettert. Seit sie vor über 
zwei Jahren mit ihren El-
tern von Rumänien in die 
Noris übergesiedelt sind, 
widmen sie sich mit fast 
schon profihaftem Enga-
gement dem Tennis-Sport. 
Ihr \Verdegang wird von 
Vater Mircea, ein Compu-
ter-Ingenieur, der über 100 
Basketball-Länderspiele 
für sein Heimatland be-
stritten hat, sorgfältig 
überwacht. Dank seiner 
Unterstützung haben die 
beiden Schwestern das 
Leistungs-Tennis klar im 
Visier, sollen aber auf dem 
dornenreichen Weg dor-

thin nicht .,verheizt" werden. Wäh-
rend die jüngere Adriana - sie war 
1990 deutsche Meisterin - das Grund-
linienspiel bevorzugt, ist Linkshände-
rin Bianca eine leidenschaftliche An-
griffsspielerin. Die Gym nasiastin 
Nina Wenger hat ebenfalls beste Per-
spektiven, zu einer Größe im Tennis 
zu reifen. Das Elternpaar. dem „wei-
ßen Sport" ebenfalls eng verbunden, 
fördert das Talent optimal. betont 
aber, daß die Schule auf keinen Fall 
zu kurz kommen darf. Nina gelangte 
über die Schülersichtung zum 1. FC 
Nürnberg. 

Ein Erfolgs-Duo: Bianca und Adriana 
Barna (oben). Nina Wenger (I.) steht 
ebenfalls auf dem Sprung nach oben. 

91 Seit über 30 Jahren bei den Heimspielen 
des 1. FCN iin Stadion 99 

Winner Zeile 17-19.8500 Nürnberg bewirtschaftungsmbetrieb Tel. 50 24 95/74 75 78 
Gastronomische Versorgung 
von Messen, Ausstellungen, 
Groß- und Sportveranstaltungen, 
Party-Service 
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Schwimmen 
1. Vorsitzender: Werner Swatosch 
Kleestr. 46, 8500 Nürnberg 40 
Telefon (09 11) 44 4881 

Neuer Vereinsrekord... 
...bei den offenen Bezirksmeisterschaften im Siidbad 

Vierzehn Vereine der Region hat-
ten 102 Aktive zu 278 Starts gemel-
det. Mit 22 Teilnehmern stellte der 
Club das größte Kontingent. 

Erfreulich war auch aus Club-Sicht 
das gute Abschneiden. In sieben von 
zehn Endläufen kamen jeweils min-
destens zwei Club-Aktive! Dabei 
sprang zwar nur ein Bezirks-Titel her-
aus, aber dazu mußte Ga-Lam Chang 
schon einen neuen Vereinsrekord 
schwimmen. Der sechs Jahre alte Re-
kord von Thomas Schmidt über 50 in 
Freistil mit 0:24.1 wurde um zwei 
Zehntel auf 0:23,9 verbessert. 

50 in Freistil Herren 
Ga-Lam Chang 0:23.9 Platz 1 
Claus Swatosch 0:24,97 Platz4 

50 in Brust Herren 
Sven Matthes 0:32.63 Platz4 
Olaf Jedersberger 0:33,14 Platz5 

50 m Schmetterling Herren 
Ga-Lam Chang 0:28,11 Platz3 
Helmut Blaß 0:29,01 Platz4 

50 in Brust Damen 
Britta Frank 0:37,10 P1atz2 
TanjaSoifrank 0:38.84 Platz  
Katja Tiede 0:39.81 Platz  

50 m Freistil Damen 
Wiebke Müller 0:29,24 Platz4 
Vera Lenke 0:29.58 Platz5 

100 in Lagen Herren 
Ga-Lam Chang 1:05,36 Platz4 
Claus Swatosch 1:05.55 Platz5 
Olaf Jedersherger 1:06,58 Platz 6 

100 in Lagen Damen 
VeraLenke 1:14,65 Platz5 
TanjaSoifrank 1:19.23 Platz  

Als Ausrichter dieser Meisterschaft 
hatten wir erstmals Gelegenheit, un-
seren Computer für einen Sprintwett-
bewerb mit Endläufen und in Verbin-
dung mit der neuen Startanlage des 
Südhades einzusetzen. Dank der gu-
ten Vorarbeit von Rosi Radi und der 
hervorragenden Teamarbeit gelang 
es, bereits drei Minuten nach dem 

Jahres-Auftakt 
Mit zwei Veranstaltungen des Krei-

ses Nürnberg begann das Schwimmer-
jahr im Südbad. Hier war insbeson-
dere unser Nachwuchs gefordert. Der 
Modus der beiden Wettbewerbe bot 
für Verantwortliche und Aktive die 
Möglichkeit, zunächst in einer Viel-
seitigkeitsprüfung und dann in einem 
Nebenlagen-Schwimmen den derzei-
tigen Leistungsstand zu ermitteln. 

Der Mehrkampf 
Mit 30 Teilnehmern war der Club 

beim Mehrkampf wieder einmal die 
größte Mannschaft. In drei Klassen 
wurde der Fünfkampf ausgetragen: 
jeweils 50 in Brust, Rücken, Freistil. 
Schmettern und 200 in Lagen. Die 
Jüngsten (Klasse III) hatten nur 25 in 
Schmettern bzw. 100 in Lagen auf 
dem Programm. Unter den Erstpla-
zierten war leider kein Clubschwim-
mer zu finden. Die beste Plazierun-
gen waren die fünften Plätze von Ga-
Lam Chang und Tanja Soifrank. 

letzten Endlauf das Protokoll fertig 
zu haben. Dieser-Wettbewerb über 
insgesamt etwa vier Stunden war 
nicht nur organisatorisch leicht zu be-
werkstelligen, auch die Aktiven ga-
ben ein positives Urteil über diese 
Meisterschaft ab. Es hatte ihnen 
sichtlich Spaß gemacht. 

der Schwimmer 
Für unsere 11- und 12jährigen Teil-

nehmer (Susanne und Ute Roßmann, 
Sabine Miess und David Baldamus) 
gab es beim .‚Nebenanlagen-Test-
schwimmen" folgende Ergebnisse: 

Susanne Roßmann 
100 m Kraul 
200 in Brust 

Ute Roßmann 
100 in Kraul 
200 in Brust 

Sabine Miess 
100 in Kraul 
100 in Lagen 
200 in Brust 

David Baldamus 
l00mKraul 1:29,8 

Über 100 in Lagen mußte David 
disqualifiziert werden, weil er bei der 
Brustwende nur eine Hand benutzte! 

Bis zu den Bezirksjahrgangsmei-
sterschaften können nur Aktive und 
Trainer an der Verbesserung der Lei-
stungen arbeiten. I 

1:55,5 
4:02,3 

1:58,7 
4:04,4 

1:40,3 
1:51,9 
3:57,0 

Leistungen der Clubschwimmer auf einen Blick nihrkh.lpf 
50 m B 50 m R 50 m 5 50 m F 200 in L Gesamtzeit Platz 

Klasse 173 u.ä. weiblich 
Katja Tiede (73) 0:40,0 0:40,2 0:37,7 0:31,9 2:49.3 5:19.1 6 
Claudia Bischoff (73) 0:42,1 0:39,7 0:37,7 0:32.1 2:59,0 5:30,6 9 
Klasse 1174- 77 Weit)liCh 
Britta Frank (75) 0:36.8 0:40,0 0:38,6 0:31.6 3:01,8 5:28,8 11 
Tanja Solfrank (75) 0:38,0 0:39,6 0:34,3 0:32,8 2:45,9 5:10,6 5 
Jutta Meinecke (75) 0:39,7 0:39,7 0:36.7 0:32,9 2:56,5 5:25,5 7 
Daniela Gruber (76) 0:43,0 0:39.7 0:35.3 0:31.9 2:51,3 5:21,2 6 
Steffi Gruber (74) 0:43,0 0:39,6 0:36,4 0:32,2 2:57,4 5:28,6 10 
Klasse 111 78-82 weiblich 25 m S lOOm L 
Stefanie Grund (79) 0:48.2 0:44,9 0:19,3 0:36,9 1:32,8 4:02,1 8 
Sandy Yorke (79) 0:44,9 0:48.2 0:22,3 0:41,7 1:39,8 4:16,9 9 
Judith Hoffmann (79) 0:50,6 0:52,6 0:20,1 0:46,8 1:46.4 4:36,5 12 
Sabine Miess (78) 0:52,1 0:57.0 0:23,8 0:44.8 - - - 

Susanne Roßmann(79) 0:50.1 0:53,3 0:25,0 0:55,7 - - - 

Ute Roßmann (79) 0:54,0 0:58.1 0:26,3 0:54,9 - - - 

Silke Kimpel (81) 0:49,1 0:48,6 0:24,8 0:49,5 - - - 

Steffi Hoffmann (81) 0:57,5 1:10.9 0:25.6 0:59.1 - - - 

Britta Kimpel (82) 1:03,8 1:04,3 0:29,9 0:58,8 - - - 

Klasse 173 u.ii. männlich 
Ga-Lam Chang (72) 0:39.1 0:32,8 0:27.9 0:24.2 2:23,2 4:21,2 5 
Sven Matthes (72) 0:32.1 0:34,7 0:30,2 0:28,0 2:30,5 4:35,5 7 
Klasse If 74-77 männlich 
Aral Burak (77) 0:36,9 0:40.0 0:35,1 0:30,8 3:03,2 5:26,0 11 
Jan Sanders (76) 0:38,0 0:37,0 0:36,4 0:30.1 2:41,9 5:03.4 9 
Tim Sanders (77) 0:38,5 0:42,0 0:37,8 0:33,4 - - - 

Klasse 111 78-82 mannlich 25 in S 100 in L 
Jan Zeller (81) 0:46,4 0:48,2 0:19,1 0:37,4 1:35,7 4:06,8 11 
Patrick Wunder (80) 0:50,1 0:42,9 0:17,7 0:34,3 1:31.1 3:56,1 8 
Jochen Lechler (79) 0:50,6 0:48,2 0:22,0 0:39,4 1:36,5 4:16,7 12 
Peer Sanders (81) 0:48,6 0:52,1 0:21,0 0:41,7 - - - 

Matthias HoIl (80) 0:48,7 0:54.5 0:20,3 0:50,4 - - - 

Daniel Huk (79) 0:52,7 0:52,5 0:27,3- 0:49,5 - - - 

Steffen Lechler (79) 0:53,6 0:46,9 0:20,6 0:40,6 - - - 

Michael Lechler (79) 0:51,8 0:48,2 0:23,9 0:41,2 - - - 

Alexander Bucher (81) 0:58,1 0:54,0 0:25,2 0:45,8 - - - 

Am 
Beckenrand 
notiert.-' 

Die Schwimmabteilung verfügt 
über ein kleines Kontingent an 
Freikarten zu Club-Heimspielen 
im Stadion. Wer Interesse hat, 
möge sich bitte rechtzeitig bei 
Werner Swatosch melden (Tel. 
444881). 

Für unsere Rosenbeete hat sich 
noch kein Gärtner gefunden! 
Dringender Notruf an alle Blu-
menfreunde: In Kürze brauchen 
die Rosen ihren Betreuer, damit 
sie Gäste und Mitglieder erfreuen 
können. 

Für unseren Clubraum hat Pe-
ter Bischoff ein TV-Gerät bekom-
men. Damit sind wichtige Fern-
sehsendungen kein Grund mehr, 
das Bad vorzeitig zu verlassen. 
Übrigens: unser Clubraum ist bei 
den Abteilungen ein begehrtes 
Mietobjekt - in Ermangelung ge-
eigneter Lokalräume finden dort 
häufig Besprechungen der verschie-
densten Vereinsgremien statt. 

Dieter Dick, abteilungsbekann-
ter Eierhändler aus Moosbach, 
liefert auf Wunsch auch frische 
‚.Rühreier'. Wegen der großen 
Nachfrage benützt er zur Ausliefe-
rung der Bestellungen einen 
Kleinbus aus Wolfsburg. Das Ur-
laubsgepäck noch im Wagen, 
mußte schnell der Sohn zum Trai-
ning gefahren werden. Da kann 
man auch gleich ein paar Eierkun-
den bedienen. Nur, daß bei flotter 
Kurvenfahrt die herumfliegenden 
Koffer die Eier unsanft bearbeite-
ten, war nicht im Sinne unseres 
Eierhändlers. Nix für ungut. 

Das ZwergerIschvimmen am 
Freitag ist voll belegt und kann 
keine Schwimmkurs-Abgänger 
mehr aufnehmen. Es gelang, eine 
am Mittwoch nicht genutzte 
Stunde im Lehrschwimmbecken 
des Südbads zu bekommen. Hier 
haben nun die Absolventen des 
Mittwoch-Schwimmkurses gleich 
zugeschlagen. Einige wenige 
Plätze sind noch frei, auch für Kin-
der, die andernorts bereits 
Schwimmen lernten. Übrigens: 
nach zweimaliger Schnupperteil-
nahme müssen die Kinder Ver-
einsmitglieder werden! 

* * * 

Im ersten Quartal hat Werner 
Svatosch im Namen der Abtei-
lung folgenden Mitgliedern zum 
„runden" Geburtstag Glückwün-
sche überbracht: 
Januar 
Else Hirschläger (70 Jahre) 
Februar 
Helmut Lehmann (70 Jahre) 
Christian Oelsclilegel (75 Jahre) 
März 
Lisl Mossner (80 Jahre) 
Emmy Rath (80 Jahre) 
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Vier Siege in Folge.'  

Die Auswärtsspiele in Augsburg 
und München brachten für die erste 
Wasserball-Mannschaft 8:0 Punkte. 
Nach zwei Niederlagen zum Jahres-
anfang ist dies eine erfreuliche 
Wende. 

WaRA Fürstenfeldbruck —1. FCN I 
8:16. - Nach hektischem Beginn wur-
den beidseitig gute Chancen nicht 
verwertet. Erst im zweiten Spielab-
schnitt beruhigte sich das Spielge-
schehen. Unsere Mannschaft nutzte 
diese Phase, um sich bis zum Seiten-
wechsel vom Gegner abzusetzen. In 
den verbleibenden Vierteln konnte 
der Vorsprung noch weiter ausgebaut 
werden. Eine überzeugende Abwehr 
machte es möglich, auch das Aufbäu-
men des Gegners in der Schlußphase 
nicht mit Torerfolgen abschließen zu 
lassen. Die Ergebnisse nach den ein-
zelnen Vierteln: 1:1, 2:5, 5:9, 8:16. 

SV Augsburg 11-1. FCN 18:13. Zu 
Beginn gab es Schwierigkeiten mit 
der Deckung eines Spielers bei einer 
ansonsten konsequenten Abwehrlei-
stung. Dieser Tatsache war auch die 
knappe Führung bis zum ersten Sei-
tenwechsel zu verdanken. Auch im 
zweiten Viertel wurde auf hohem Ni-
veau weitergespielt und jede Über-
zahl mit einem Tor quittiert. Zuneh-
mend hektischer wurde es im dritten 
Viertel, woraus sich für beide Mann-
schaften gute Möglichkeiten erga-
ben. Geschickte Verteidigung und 
gute Torwart-Leistungen vereitelten 
Tore. Im letzten Viertel konnte der 
bis dahin knappe Vorsprung, trotz zu-
nehmender Hektik, ausgebaut und 
zu einem sicheren Sieg gebracht wer-
den. Diese hervorragende Mann-
schaftsleistung läßt für die Zukunft 
hoffen. Die Viertelergebnisse: 1:2, 
3:4, 5:7, 8:13. 

* 

( 

Ae.jft ..Ow. - 

Wenn auch Zeit für einen gelegentli-
chen Spaß bleibt - trotzdem achtet In-
grid Böttger darauf, daß die Übungen 
korrekt ausgeführt werden. 

Foto: privat 

%VF München - 1. FCN I 13:15. - 

Wie schon beim letzten Aufeinander-
treffen konnte unsere Mannschaft im 
ersten Viertel ihre technische und 
konditionelle Überlegenheit nicht 
nutzen, da der Gegner vor allem 
kämpferisch voll dagegenhielt. Des-
halb kam der Club über ein 3:5 zur 
Viertelpause nicht hinaus. Im zweiten 
Durchgang wurde diese Uberlegen-
beit allerdings voll genutzt (0:5), wo-
bei auch Heinz Röthlingshöfer seinen 
Teil beitrug -. er hielt einen Vierme-
ter. Trotz spielerischer Uberlegenheit 
wurde das dritte Viertel mit 4:3 an die 
Hausherren abgegeben. 

SV München 99 II - 1. FCN 19:12. 
- In einem hochkiassigen Spiel ging 
unsere Mannschaft immer wieder mit 
einem Tor in Führung. Doch leider 
konte sie sich nicht weiter absetzen. 
Zum Ende des zweiten Viertels dreh-
ten dann die Hausherren den Spieß 
um und führte erstmals. Erst im drit-
ten Viertel gelang es der Club-Sie-
ben, die konditionelle Überlegenheit 
auszuspielen, aber es reichte wie-
derum nur zu einem Ein-Tor-Vor-
sprung. Im Schlußviertel blieb die 
Mannschaft bei der eingeschlagenen 
Linie und gewann letztendlich hoch-
verdient. Besonders die Abwehr ver-
mochte durch spektakuläre Aktionen 
zu glänzen. 

Junioren 
%VF München - 1. FCN 6:22. - 

Nachdem unsere Junioren auch das 
Rückspiel gewinnen konnten, sind 
sie bayerischer Juniorenmeister - die 
Runde bestand leider nur aus diesen 
beiden Teams. Die Mannschaft 
spielte relativ schwach, sie zeigte nur 
punktuell ihr Können. Sie beherrsch-
ten jederzeit den Gegner. Hier die 
Viertelergebnisse: 1:6.3:5,2:2,0:9.0 

Wassergymnastik 
Nach anfänglich zögerlichem Zu-

spruch ist inzwischen dieses neue An-
gebot der Schwimm-Abteilung am 
Mittwochabend (19.00-19.45 Uhr im 
Lehrschwimmbecken des Südbads) 
von den Mitgliedern voll angenoni-
men worden. 

Die Mund-zu-Mund-Propaganda 
der „Gründungsmitglieder" hat ei-
nen Kreis von nahezu 20 Wassergym-
nasten zusammengL,eführt. die sich in-
zwischen mit viel Spaß und Begeiste-
rung mittwochs vor der Tagesschau fit 
halten. Insbesondere unsere Senio-
ren, die den Leistungsdruck des 
Schwimmens abgelegt haben, begrü-
ßen diese Einrichtung. Bis ins hohe 
Alter machen sie mit—jeder bestimmt 
selbst, wie intensiv die Übungen un-
ter der Leitung von Ingrid Böttger 
ausgeführt werden. Viele wollten zu-
nächst nicht glauben, daß man c1aijn 
auch Muskelkater bekommt! 

Bis Mitte Mai wird diese Wasser-
gymnastik angeboten, während der 
Sommermonate ruht dann der Be-
trieb. Dann besteht auch ausreichend 
Möglichkeit im Clubbad, jeder für 
sich selbst, zu schwimmen und sich fit 
zu halten. 
Wer mitmachen möchte - bitte 

schön - Anruf genügt bei Ingrid Bött-
ger (Telefon 47 17 39). U 

= 

Unser Freibad einmal anders: Klassi-
sches Winterwetter machte es mög-
lich, daß unsere jungen Senioren-
schwimmer einen Schneemann auf 
Bahn 6 etwa bei der 40 m-Marke auf-
stellen konnten. 

Kinderfasching 
Die Aktiven der Schwimmer in 

punkto Fasching beschränkten sich in 
diesem Jahr nicht nur wegen der poli-
tischen Entwicklung auf ein Fest für 
unsere Kinder. Die Jugendvertreter 
Doris & Steffi konnten am vorletzten 
Faschingssonntag nahezu 30 Kinder-
.‚Narren" im buntgeschmückten 
Clubraum im Freibad begrüßen. 
Unter den vielen interessanten 

Masken dominierten in diesem Jahr 
die Piraten. Mit Spielen aller Art 
wurde die jahreszeitlich bedingte 
kühle Temperatur des Clubraums be-
kämpft. Tanz und Geschicklichkeit. 
Laufen und Staffeln und eine Polo-
naise schafften darüber hinaus die nö-
tige Stimmung. Höhepunkte waren 
zunächst ein Mumienspiel, galt es 
doch, seinen Partner in kürzester 
Zeit mittels Toilettenpapier von Kopf 
bis Fuß einzuwickeln. 

Mit Spannung wure von allen die 
Maskenprämierung erwartet. In die-
sem Jahr siegte ‚.Frankensteins 
Schwester", dargestellt von unserer 
Nina Zeller. Selbstverständlich gab es 
wieder viele Preise zu gewinnen - die 
Verantwortlichen hatten den Ein-
druck, daß es allen gefallen hat. U 

Die jungen „Narren" der 
Schwimm-Abteilung hatten 
sichtlich ihren Spaß... 
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Ausführungen 
und Stoffe 

zur Auswahl 
von Ihrem Fachmann: 

IDETEF? SWATUCIl 
Meisterfachbefrieb 
Rollöden Marl<isen' Jalousien 
Holz- und Kunststoff-Fenster 

Kleestraße 46 8500 Nürnberg 43 
Telefon (0911) 45 77 77  
Telefax (09 11) 45 33 05 

Termine 
SCHWIMMEN 
23./24. März: 

Bayerische Staffel-Meisterschaften 
in Ingolstadt 

20./21. April: 
Bayerische Sprint-Meisterschaften 
in Bayreuth 

28. April: 
13. Club-Friihlingsschwimmen 
im Südbad 

WASSERBALL 

1. Mannschaft: 
6. April, 18.45 Uhr: 

1. FCN - WaRa Fürstenfeldbruck 
(Südbad) 

7. April, 14.30 Uhr: 
1. FCN —ASV Augsburg II 
(Südbad) 

2. Mannschaft: 
6. April, 20.00 Uhr: 

1. FCN - SC 13 Schweinfurt 
(Südbad) 

Jugend 
21. April: 

11.00 Uhr gegen SV Coburg 
14.00 Uhr gegen SV Forchheim 
17.00 Uhr gegen SV Würzburg 05 
(alle Spiele in Würzburg) 



.1. 
1. Vorsitzender: Richard Rippel 
Grüntenweg 2,8500 Nürnberg 50 Roll- und Eissport Telefon (0911)868734 

Lehrgänge 
Zum Jahresabschluß lud der B RV zu 

einem Aus- und Fortbildungslehrgang 
für Übungsleiter nach Bayreuth ein. 
Unter der Leitung von Barbara Fischer 
und Volker Naumann konnten sich 
auch die Besitzer der Trainer-B-Lizenz 
weiterbilden. Nicolai und Klaus Kutz 
vom 1. FCN konnten in der Praxis neue 
Anregungen für das Training mit An-
fängern mit nach Hause nehmen. Von 
den ersten Schritten auf Rollschuhen 
bis zur fertigen Technik war das 
Thema. Auch verschiedene Spielfor-
men standen auf dem Programm. Im 
theoretischen Teil wurden die Themen 
noch einmal aufgegriffen und vertieft. 
Auch der Übungsleiter selbst stand im 
Mittelpunkt der Theorie. So war der 
Lehrgang eine gute Gelegenheit, um 
vorhandenes Wissen aufzufrischen und 
zu erweitern. 

*** 

Barbara Fischer, Nicolai Kutz, Sa-
bine Kalb und Nadine Zenker werden 
Teilnehmer des vom DRB. Sparte 
Rollschnellauf, ausgeschriebenen Ka-
derlehrgangs in Inzell sein. Gastläufer 
ist hier Diemo Gorschboth, ebenfalls 
ein Mitglied unserer Abteilung. Norm-
zeiten, Technik, Ausdauer und Förde-
rung der Kondition sind nur ein Teil 
des umfangreichen Lehrgangs, der 
vom 2. —6. April stattfindet. • 

Rollsport-Termine 
Rollkunstlauf: 

22.-24. 3.: Concour ‚.Sunday's" 
in Brüssel. 

25.-30. 3.: Oster-Lehrgang A/ 
B/C-Kaderfortbildung in Freiburg. 

2.—S. 5.: C-Kaderfortbildungin 
Duisburg-Wedau. 

18.-25. 5.: Internationale Roll-
sportwoche im Olympiastadion in 
Garmisch-Partenkirchen. 

30. 5.-2. 6.: Internationaler 
Deutschland-Pokal in Heilbronn. 

Rolischneillauf: 

23.-24. 3.: Hessische Hallen-
Meisterschaften in Darmstadt. 

2.-6. 4.: Kaderlehrgang A/B/C 
in Inzell. 

12.4.: Rolltreff in Groß-Gerau. 
27. 4.: Bahneröffnung in Eisen-

hüttenstadt. 
30. 4.—I. 5.: 21. Internationales 

Rathauskriterium in Wien und In-
ternationale Wiener ASKO-Lan-
desmeisterschaften. 

Rollhockey: 

Am 13.4. ertönt für unsere Roll-
hockey-Mannschaft der Start-
schuß in die neue Saison. Da noch 
kein Programm vorliegt, bitten 
wir, den Spielplan dem Schauka-
sten am Eingang unserer Anlage 
oder dem nächsten Club-Heft zu 
entnehmen. U 

BRV-Verbandstag 
Auch Mitglieder des Vorstandes 

der Roll- und Eissport-Abteilung 
sind Teilnehmer des wieder einmal in 
Nürnberg stattfindenden B RV-Ver-
bandstages. Für den 1. FCN sind Prä-
sident R. Rippel, R. Bauer, H. Fi-
scher, G. Wuzel und B. Fischer im Ta-
gungslokal Hotel Reichshof anwe-
send. U 

Kurz notiert 
Beim Klassenlaufen auf Rollen in 

Hof konnte Julia Nether die Klasse 2 
Pflicht bestehen. Monika Hochber-
ger legte bei der Veranstaltung die 
Klasse 3 Pflicht ab. 

*** 

Veranstaltungsort eines Klassen-
laufen auf Eis war das Bundeslei-
stungszentrum in Oberstdorf. Hier 
konnte Daniela Vogt die Klassen 6 
und 5 bestehen. Silke Schorn legte 
die Prüfung Klasse 4 Kür ab. 

*** 

Die Leistungen im-Sportjahr 1990 
bedeuten für die meisten unserer 
Rollkunstläuferinnen einen Aufstieg 
in die nächsthöhere Klasse. So sind 
alle Nachwuchs-C-Läuferinnen in 
den Nachwuchs B aufgerückt. Silke 
Schorn gelang der Sprung von Nach-
wuchs B in die Gruppe A, während 
ihre Schwester Claudia Schorn den 
Aufstieg vom Nachwuchs A zu den Ju-
niorinnen schaffte. 

In die bayerische Kaderliste 91 
wurden folgende Sportlerinnen unse-
rer Abteilung aufgenommen: Petra 
Bindl, Claudia Schorn, Silke Schorn 
und Monika Hochberger. 

Unsere langjährige Kader-Traine-
rin Uschi Bindl wurde wiederum 
durch die Kunstlaufkommission in ih-
rem Amt bestätigt. Dem Gremium 
gehört jetzt auch Ralph Lutter aus un-
serer Abteilung an. 

Einzige Teilnehmerin an den baye-
rischen Eiskunstlauf-Meisterschaften 
im Bundesleistungszentrum in Oberst-
dorf war für den 1. FCN Silke Schorn. 
Trainiert und betreut von Uschi und 
Petra Bindl, konnte unsere Läuferin 
im starken Feld der Gruppe Nach-
wuchs B unter 13 Starterinnen Platz 
neun erreichen. • 

Auf unserer Anlage 
Den ersten Vereins-Lehrgang auf 

Rollen werden unsere Kunstläufer 
am 27./2& April auf unserer Roll-
sportanlage haben. Wiederholen 
wird sich der Lehrgang für die Sport-
ler des 1. FCN am 6.17. Juli, ebenfalls 
auf unserer Rollsportanlage. Unsere 
Kunstlaufbahn ist auch Austragungs-
ort eines bayerischen Kader-Lehr-
gangs, der am 15./16. Juni stattfindet. 
Beschließen wird die Rollkunstveran-
staltungsreihe auf unserer Anlage die 
Endveranstaltung im Bayern-Pokal 
und ein Klassenlaufen im September. 
Der räumliche Umbau läßt eine 

Durchführung der bayerischen Mei-
sterschaften im Rollschnellauf auf un-
serer Anlage nicht zu. Nachdem vom 
1. FCN die Meisterschaften an die 
Kommission bei ihrer Sitzung in Hall-
stadt zurückgegeben wurde, sprang 
dafür der ERV Schweinfurt ein. Un-
sere Sparte übernimmt dafür in einer 
bundesoffenen Ein-Tages-Veranstal-
tung den Endwettbewerb um den 
Bayern-Pokal am Sonntag, dem IS. 
September. Terminlich gibt es für die 
bayerischen Meisterschaften keine 
Anderung.• 

Geburtstage im April 
50 Jahre Geburtstag 
Dieter Sättler, Pfungstadt 1.4. 
Eberhard Tepper, Nürnberg 4.4. 
Hermann Braun, Nürnberg 6.4. 
Horst Mickler, Nürnberg 6.4. 
Heidrun Usnainsky, 
Nürnberg 6.4. 
Gerda Reitwiessner, 
Nürnberg 8.4. 

GERDA REITWIESSNER, eine 
der prominentesten Handballe-
rinnen des 1. FC Nürnberg in den 
60er und 70er Jahren, feiert am 
8. April ihren 50. Geburtstag. Die 
Jubilarin, die mit dem Club zehn 
Deutsche Meistertitel geholt 
hat, brachte es auf 62 Einsätze in 
der Nationalmannschaft und er-
zielte dabei 117 Tore. Gerda Reit-
wiessner ist heute eine Stütze 
der Tennis-Seniorinnen. 

Helga Weiss, Nürnberg 9.4. 
Peter Helfmann, 
Groß-Gerau 15.4. 
Dieter Horst, Nürnberg 16.4. 
Klaus Mägerlein, Nürnberg 26.4. 
Walter Lechler, Nürnberg 30.4. 
Ingeborg Mönikes, Nürnberg 30.4. 

60 Jahre 
Richard Horlacher, 
Nürnberg 
Friedrich Hörchner, 
Nürnberg 

65 Jahre 
Hanns Schulz-Mirbach, 
Nürnberg 
Karl Stengel, Roth 
Heinz Christ, Nürnberg 
Günter Koppe, Nürnberg 

70 Jahre 
Werner Seibt, Nürnberg 
Fritz Weber, Nürnberg 
Georg Kohler, Neukirchen 
Josef Zalder, Nürnberg 
Tina Rehling, Nürnberg 

71 Jahre 
Willi Geisselbrecht, 
Igensdorf 

72 Jahre 
Ottmar ,Thumser, 
Plöckendorf 15.4. 

73 Jahre 
Werner Geißler, Feucht 3.4. 
Ruppert Hösslinger, 
Nürnberg 20.4. 

74Jahre 
Gerhard Friedrich, Krefeld 11.4. 
Paul Aukens, Helgoland 23.4. 

75 Jahre 
Nachtrag: Anton Böck, Seeg 27. 3. 

76Jahre 
Lotte Beyer, Nürnberg 10.4. 
Else Robens, Nürnberg 20.4. 
Lisa Molter, Lauf 21.4. 
Adelheid Ballenberger, 
Nürnberg 6.4. 
Luzia Zimmermann, 
Nürnberg 7.4. 
Heinrich Flossmann, 
Nürnberg 25.4. 

78 Jahre 
Kurt Berger, Bruchhausen 10.4. 

79 Jahre 
Katharina Heinlein, 
Nürnberg 6.4 
Willibald Bäumler, Mantel 20.4. 

12.4. 

25.4. 

16.4. 
16.4. 
23.4. 
23.4. 

3.4. 
12.4. 
18.4. 
23.4. 
25.4. 

20.4. 

82 Jahre 
Gustl Stang, 
Schwarzenbruck 

83 Jahre 
Hans Eichhorn, Nürnberg 

88 Jahre 
Jakob Finger, Kostheim/ 
Mainz 

1.4. 

12.4. 

28.4. 

Julius „Uttla" Uebelein wurde 75 

JULIUS „UTTLA" 
UEBELEIN, als 
Außen- und 
Halbstürmer ein 
Leistungsträger 
der Club-Mann-
schaft der 30er 
und 40er Jahre, 
feierte kürzlich 
seinen 75. Ge-
burtstag. Unser 
Bild links zeigt 
den Jubilar mit 
Sohn Klaus, 
Schwiegertoch-

-  ter Ursula und 
Enkel Julian. 
Foto: Schmidt-
peter 
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Genießen Sie die Vorteile, die Ihnen der 
renommierte Traditionsverein bietet. 
Für Ihren Jahresbeitrag (siehe Tabelle) können Sie so viele Vorteile wahr-
nehmen, daß die Mitgliedschaft fast nichts kostet. 

IN Sie erholten kostenlos das Fußball-, Sport- und Freizeitmagazin 
DER CLUB bei freier Zustellung. Jeweils zum Monotsbeginn 
steckt die Zeitschrift in Ihrem Briefkasten. Zum Vergleich: Abo-Preisjährlich 
DM30,—. 

Sie haben ermäßigten Eintritt zu den Club-Heimspielen. Zum Vergleich: 
Bis zu 30% können Sie als Mitglied gegenüber dem Einzelkauf sparen. 

15 Sie können sich beim Club in 9 Sportarten aktiv betätigen, und zwar bei 
Fußball, Handball, Tennis, Boxen, Hockey, Roll- und Eissport, Leicht-
athletik, Skifahren und Schwimmen. Übrigens, das hochmoderne Club-
Schwimmbad steht Ihnen dann zum ermäßigten Eintrittspreis offen. 

I! Sie sollten mitmachen, denn auf das 7000. Mitglied wartet eine tolle Über-
raschung. Sind Sie die oder der Glückliche? 

211 Und dasBonbonfürAuswärtige  
(ab 30 Bahnkilometer außerhalb Nürnbergs) 
Jahresbeitrag nur DM 72,—.  

I! Wenn Sie alles zusammenzählen, ist Ihre Mitgliedschaft fast geschenkt!  
Übrigens: Geschenk... 
Machen Sie doch einem Club-Fan eine 
echte Freude. Sowohl das Abonnement als 
auch die Mitgliedschaft sind vorzügliche 
Präsente. Anlässe gibt es jede Menge. 

Deshalb am besten noch heute den 
Coupon ausfüllen und abschicken. 

1. FC Nürnberg, Volznerwelherstro8e 200,8500 Nürnberg 30 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 

:ICffBINDABEI1 
Ich werde Mitglied beim Club 
zu den erläuterten Vorteilen und mir bekannten Bei-
trägen (plus Aufnahmegebühr DM 5,—). Durch das 
automatische Bonkeinzugsvertahren brauche ich 
mich um nichts mehr zu kümmern. Bitte eintragen: 

Geldinstilut 

onto-Nr. Bt.Z 

‚tiJflVUflts(SCiT 

I 
vomameitsame I 

Geburtsdatum 

SlraBe,W 

Telefon (für eventuelle Rücktragen) 

OatunefJefemcterfl 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

Club-Mitgliedschaft - eine tolle Sache! 
Preise pro Monat. Stand: 1. Januar'88 

Aufnahmegebühr jeweils 
Erwachsene 
Ehefrauen von Mitgliedern 
Jugendliche (14-18 Jahre) 
Schüler (bis 14 Jahre) 
Studenten/Wehrpflichtige 
Familien 
Förderer-Beitrag 

DM 5,— 
DM 11,— 
DM 5,— 
DM 5,— 
DM 3,50 
DM 5,— 
DM 18,50 

ob DM 18,50 

S 
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als Schatzmeister des Vereins verfolge ich die Zuschauer-Entwicklung 
natürlich mit besonderer Aufmerksamkeit. Die Zahlen der letzten Wochen 
sind für mich ein klarer Beweis dafür, daß unsere neue Mannschaft fur 
unsere treuen Fans wieder attraktiv geworden ist - trotz des Tabellen-
standes. Gegen Wattenscheid kamen rund 20000, gegen Leverkusen 
25000, gegen Stuttgart verzeichneten wir mit 35000 Besuchern Saison-

rekord; gegen Kaiserslautern waren es immerhin 30000. Macht unter dein 
Strich 110000 Zuschauer in den ersten vier Heimspielen nach der Winter-

pause. Also fast so viele wie in der gesamten Vorrunde, als in acht Spielen 
112 000 Besucher ins Stadion kamen. Für diesen Vertrauensbeweis möchte 
sich das Club-Präsidium ganz herzlich bedanken. 

Natürlich hätte ich gerne auf die eine oder andere Mark verzichtet, wenn 
wir dafür gegen Stuttgart timid Kaiserslautern nicht leer ausgegangen wären. 
Bekanntlich hat die Mannschaft aber nach dein guten Start mit 6:2 Punkten 
einen Einbruch erlittet, und ist nach vier Niederlagen in Folge weit zurück-

gefallen. Spätestens nach der 0:3-Niederlage in Düsseldorf war klar: unser 
Rettungsanker heißt wohl Relegationspiatz. Jetzt noch von höheren Zielen 
zu sprechen, wäre sicherlich illusorisch. 

Die Mannschaft hat sich trotz der ernüchternden Rückschläge noch 
längst nicht aufgegeben. Man kann es nicht oft genug betonen: diese vier 
Niederlagen in Folge wurden von individuellen Fehlern in unserer Hinter-
mannschaft eingeleitet. Daß die Mannschaft im kämpferischen Bereich 
bereit ist, alles zu geben, setzen wir als selbstverständlich voraus. 
Zurück geworfen haben uns zweifellos auch zwei Schicksalsschläge. Ich 

spreche zum einen von der Affäre tim Vlado Kasalo und zum anderen von 
der Krankheit unseres Trainers Dieter Renne,: Zu Kasalo möchte ich ganz 
klar festhalten, daß wir, das Präsidium des 1. FCN, nicht daran glauben, 
daß er die Eigentore mnitAbsicht erzielt hat. Wir haben tills auch nie an der-
artigen Spekulationen beteiligt. Wir bedauern die ganze Tragödie um diesen 
Mann, der uns in der Vergangenheit oftmals auch sehr geholfen hat. 

Dieter Renner möchte ich an dieser Stelle noch eimunal die besten Gene-
sungswünsche übermitteln. Er wird zu uns zurückkehren, wenn er wieder 
hundertprozentig gesund ist. Von seinem Vertreter Willi Entenmann, der 
mit Arie Haan bekanntlich schon überaus erfolgreich zusammengearbeitet 
hat, erhoffen wir timis natürlich neue Impulse und einen Schub. Auch ihm 
wünschen wir bei seiner Tätigkeit viel Erfolg. 

PROF DR. INGO BÖBEL, Schatzmeister - 

Beim VfB Stuttgart bildeten sie 
einst ein erfolgreiches Gespann: 
Arie Haan und Willi Enten-

mann. An diese Zeiten wollen die bei-
den auf der Zielgeraden dieser Bun-
desliga-Saison anknüpfen und den 1. 
FC Nürnberg gemeinsam vor dem 

L 
Abstieg aus der Bundesliga verscho-
nen. Wer ist eigentlich dieser Willi 
Entenmann? Wie sieht die Zusam-
menarbeit mit Arie Haan im Detail 
aus? Mehr dazu und einen Ausblick 
auf den sicherlich sehr heißen Saison-
Endspurt lesen Sie auf den Seiten 4. 5 

und 9. Von außen wirkt die Fassade 
anonym. Man sieht die Club-Kicker 
täglich im nagelneuen Lizenzspieler-
Trakt verschwinden und Stunden spä-
ter wieder auftauchen. Doch wer 
weiß schon, wie es in den „Katakoni-
ben" im Neuen Zabo aussieht? DER 

INHALT: 

CLUB hat sich für seine Leser dort 
umgesehen. Ein Foto-Report auf 
Seite 9. r Haben Sie den Mann nicht 
schon mal irgendwo gesehen? Rich-
tig. Klaus Jost wollte vor etwa einem 
halben Jahr Club-Präsident werden. 
Vor kurzem wurde der Unternehmer 
aus Lauf zum neuen Leichtathletik-
Abteilungsleiter gewählt. Auf Seite 
13 erfahren Sie mehr über ihn. * 
Eine faszinierende Sportart begei-
stert die Massen: Triathlon. Seit ei-
nem knappen Jahrzehnt gibt es die-
sen Hochleistungs-Dreikampf in 
Deutschland - und seit einigen Wo-
chen endlich auch heim 1. FCNürn-
berg. Wie es dazu kam, wer die Fäden 
zieht und welche Ziele die Club-
Triathleten haben, erfahren Sie auf 
Seite 21. Natürlich beleuchten wir 

wie immer auch das Geschehen in 
den anderen Sparten. Die Abtei-
lungs-Berichterstattung beginnt auf 
Seite 14. * Sonnige Zeiten für die 
Club-Fans? Hoffentlich, denn Josef 
Lang. der Vertriebschef des Club-Ver-
lages, und die Firma Schöller haben 
für alle Stadion-Besucher eine tolle 
Uberraschung parat. Mehr dazu auf 
Seite 10. • 



Ich wünsche ihm, daier bald wieder 
völlig gesund ist. 

I1LtII9  Der Fall Vlado Kasalo ist für mich eine ganz traurige Sache. All die Ge-
rüchte und Spekulationen, die im 

im I Raumstanden oder stehen, interessie-; renmichnicht.Tatsacheist,daßerfür 
uns ein wichtiger Spieler war. Jetzt 
müssen wir ohne ihn auskommen. Tat-
sache ist auch, daß die ganze Affäre 
nicht spurlos an der Mannschaft vor-

K 
t  k, i *,ti ki beigegangen ist. Aber das soll keine 

Entschuldigung sein. 
Zwei weitere Spieler sind nicht 

mehr an Bord: Christian Hausmann 

Vt',' und Ulli Bayerschmidt. Ich habe die 
beiden bis auf weiteres suspendiert; 
eine Maßnahme, mit der ich ein Zei-
chen setzen wollte. Bei den beiden 

ten Jahr, wenn das hatte ich zuletzt nicht mehr den Ein-
g ist, wenn in Nürn- druck, daß der 1. FC Nürnberg für sie 
schönsten Arenen das wichtigste war. Im Abstiegskampf 
it, in der Zweiten kann ich nur Leute gebrauchen, die 
ischauern spielen? hundertprozentig bei der Sache sind. 
:he Publikum, die- Harte Wochen liegen vor uns. Wir 
land und die guten i wissen, daß ein schwieriges Restpro-
gen haben ganz gramm auf uns wartet - doch wir las-
Jesliga-Mannschaft sen uns von großen Namen nicht ein-

schüchtern. Wir denken von Spiel zu 
Spiel und werden an jede Aufgabe mit 

a hat durch sein for- der Überzeugung rangehen, daß wir 
:war auf dem Trai- eine Chance haben. Natürlich müssen 
rsten Tag an das wir in erster Linie zu Hause punkten, 
ommen, doch die doch ohne den einen oder anderen 

Auswärts-Zähler wird es wohl nicht 
9 reichen. - 

5 
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Fotofreunde, aufgepaßt! 
Setzen Sie 

Ihren Lieblingssport in Szene - mit 

Wenn Sie die packenden '4 
Momente sportlicher Höchstleistung zu Hause 
noch einmal genießen wollen, sind Sie bei uns richtig! 
Exklusiv bei Foto-Quelle bekommen Sie von 
Ihren Filmen herrliche 

HEI 111-Filmen! REDUE-Weltbilder 
REVUE-Filme bieten begeisternde mit dem einzigartigen Bildschutz 
Brillanz und natürliche Farben. gegen Verschmutzen und Verkratzen! 
Und das alles zu sportlich fairen Foto-Quelle- Übrigens: Auch von Ihren Dias gibt es REVUE-
Preisen! Deshalb gilt für jeden Besuch im Stadion: Weltbilder. 
REVUE-Filme nicht vergessen! 

elle, 
über 3500mal in Deutschland, 

in allen Quelle-Verkaufshäusern, 
Quelle-Warenhäusern, Quelle-
Technorama Fachcentern, Foto-
Quelle Fachgeschäften 
und Foto-Quelle Agenturen. 

a 
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„Ente” gut — alles gut? 

Dieter Renner trat einen 

Erholungsurlaub an. 
Er wird nach seiner 
Genesung zurückkehren. 

Fortsetzung von Seife 5 

Verantwortung für das Team liegt 
nach wie vor in den Händen von Arie 
Haan. „Es gibt eine ganz klare Aufga-
ben-Verteilung. Ich bin hier, um mit 
der Mannschaft zu arbeiten, doch 
Arie ist der Chef. Er trifft auch in 
punkto Aufstellung alle Entscheidun-
gen", stellt der frühere Realschulleh-
rer (Sport und Werken), der noch bis 
1994 vom Schuldienst freigestellt ist, 
klar. Entenmann betont aber auch: 
„Ich bin kein Co-Trainer im üblichen 
Sinn, der nur die Hütchen trägt. 
Egal, mit wem ich bislang zusammen-
gearbeitet habe: ich hatte immer rie-
sige Freiräume." Für Arie Haan ist 
dies freilich nichts neues. 

Entenmanns Vertrag läuft bis zum 
Saisonende. „Was darüber hinaus ge-
schieht, ist völlig offen. Darüber 
brauchen wir im Moment auch kein 
Wort zu reden", erklärt Schatzmei-
ster Dr. Ingo Böbel. der in finanziel-
ler Hinsicht keinerlei Einwände ge-
gen die Verpflichtung Entenmanns 
hatte: „Er ist uns sehr entgegenge-
kommen und arbeitet auf Erfolgsba-
sis". Auch Entenmann macht sich 
über den 15. Juni hinaus keinerlei Ge-
danken: „Wichtig ist im Moment nur, 
daß wir den Klassenerhalt schaffen." 
Der ehrgeizige Schwabe geht an 

die neue Aufgabe ohne Vorbehalte 
ran. „Ich bin in keiner Weise vorbela-
stet. Mir ist« es auch völlig egal, was in 
der Vergangenheit in Nürnberg abge-
laufen ist. Für mich zählt nur die Zu-
kunft", versichert er. 

Bei den Lizenzspielern kommt er 
gut an. „Er hat uns ganz schön range-
nommen und neuen Schwung reinge-
bracht", berichtet Kapitän Thomas 
Brunner. „Es macht Spaß, unter ihm 
zu arbeiten. Sein Trainingsprogramm 
sieht wieder ganz anders aus", erläu-
tert Jörg Dittwar. Was nicht heißen 
soll, daß Dieter Renner schlecht gear-
beitet habe. Alle Beteiligten betonen 
aufrichtig, daß sie ihm baldige Gene-
sung wünschen. „Dieter Renner 
wurde schließlich nicht auf ein Ab-
stellgleis gestellt. Wenn er gesund ist, 
wird er zurückkehren und wieder 
eine Aufgabe übernehmen. Selbstver-
ständlich erhält er auch weiterhin 
seine Bezüge. Er wurde ja nicht ent-
lassen, sondern freigestellt, damit er 
wieder völlig gesund wird", erklärt 
Interimspräsident Sven Oberhof. 
Im heißen Bundesliga-Endspurt 

ZAHLEN o DATEN. FAKTEN 

Nürnberg 
Bayerschmidt 
Brunner 
Burger (A) 
Costis (J) 
Dittwar 
Dorfner* 

Drews 
Dusend 
Eckstein* 
Gaetgens (A) 
Hausmann 
Heidenreich 
Kajtaz 
Kasalo 
Klein 
Köpke 
Kowarz 
Kurz 
Metschies 
Oechler 
Oßwald (VA) 
Philipkowski 
Schöll 
Türr 
Wagner 
Weidemann 
Wirsching 
Wolf 
Wück (J) 
Zarate 

Saison 1990/91 

Einsätze Tore 

14 
22 

23 
21 
6 

25 

14 
14 
8 
1. 

22 
3 
16 
23 
23 

1 
13 
22 
8 

19 
12 
1 
9 1 - - 

6 
1 

5 

3 

2 
2 

- 1 2 

2 

1 

Insgesamt 

BL- BL- Club-
G.K. R. K. Einsätze Tore Spiele 

- - 45 1 69 
4 - 247 12 479 

= 10 
2 - 135 
1 - 106 
- - 309 
4 - 176 

- 106 
- 32 
- 8 
- 22 
- 12 

- - 152 
1 - 7 
5 - 17 
8 - 70 
- - 41 

150 

- - 47 
5 - 59 
2 - 8 
3 - 65 
6 - 15 

9 
1 Eigentor (Lutz/Kaiserslautern) 

* Bundesliga-Spiele für den FC Bayern (Dorf ncr) und für Eintracht Frankfurt (Eckstein) sind in der Statistik berücksichtigt. 

(Stand: 5. April '91, nach dem Spiel in Düsseldorf) 

1 

10 158 
18 93 
10 48 
42 110 
56 234 

- 1 
7 85 
1 78 
1 15 
1 42 
1 38 
- 237 
- 40 
- 30 
4 112 
4 71 
- 10 
13 235 

- 19 
9 88 
10 94 
1 17 

14 87 
- 33 
- 4 
1 10 

I 
I 

DIE LETZTEN BUNDESLIGA-SPIELE 
Spieltag Gegner HIA Ergebnis Tore 

16.3. VfB Stuttgart H 
23.3. Karlsruher SC A 
2.4. Kaiserslautern H 
5.4. Fortuna Düsseldorf A 
13.4. VfL Bochum H 

Zuschauer 

0:1 35700 
0:2 17000 
1:4 Dittwar 30400 
0:3 13000 
3:2 Eckstein (3) 15 800 

- 

Publikums-Liebling Sergio Zarate (r.) 

Ist einer der Hoffnungsträger im 

Bundesliga-Endspurt. 

wartet ein dicker Brocken nach dem 
anderen auf den 1. FC Nürnberg. Zu 
Hause bekommen es die Club-Kicker 
mit dem Konkurrenten Borussia 
Mönchengladbach zu lull; danach ga-
stieren mit dem HSV, Borussia Dort-
mund und Bayern München drei sehr 
auswärtsstarke Spitzenklubs in der 
Noris. Auch auswärts in Köln und 
Frankfurt hängen die Trauben sehr 
hoch; bei Schlußlicht Hertha BSC 
und beim wackeren Aufsteiger Wat-
tenscheid am letzten Spieltag sollten 
Erfolgserlebnisse greifbar sein. 

Natürlich hat auch Willi Enten-
mann den Spielplan studiert, doch 
von Hochrechnungen hält er nichts: 
„Wir denken von Spiel zu Spiel. Das 
nächste ist immer das wichtigste. Vor 
jeder Begegnung werde ich der 
Mannschaft ins Bewußtsein rufen, 
daß sie bei vollster Konzentration 
und Einsatzbereitschaft eine Chance 
hat! U 

Kaiser-Bräu OHG, 8574 Neuhaus/Pegnitz 
Telefon (0 91 56) 880 . Telex 6 24 106 

9 
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enn Sie mal 
zufällig zwischen Bamberg 
und Coburg die B4 ent-
lang fahren und in der 550- 
Seelen-Gemeinde Mürs-
bach auf einem Einfami-
lienhaus anstatt des übli-
chen Wetterhahns eine Club-
Fahne im Winde flattern 
sehen, dann denken Sie sich 
bitte nichts dabei. IvIürsbach 
ist der Heimatort von Otto 
Scheer (rechts) - und den 
kennt mittlerweile wohl jeder 
Anhänger des 1. FC Nürnberg. 
Den 47jährigen kann man ge-
trost als Fan-Häuptling bezeich-
nen. Das Unikum aus Ober-
franken Ist seit 1984 Fanclub-
Koordinator des Bezirks Ill und 
nebenbei noch Chef des Fanclubs 
Wiesen und Umgebung. Klar, daß 
der Mann Flagge zeigt. „Es pas-
siert immer wieder', berichtet 
Otto, „daß die Leute vor meinem 
Haus stehenbleiben und ganz ent-
geistert zum Kamin hochschauen. 
Die meisten sagen dann: Ach, wenn 
doch der Club auch so weit oben 
wäre.. . - Z 

10 
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Jetzt dart die 
Sonne kommen! 
Und wenn die Sonne noch so 

sticht—den Besuchern der Club-
Heimspiele gegen Borussia Mön-
chengladbach (20. 4.), Hamburger 
SV (11. 5.) und Bayern München (8. 
6.) kann es nur recht sein. Damit die 
treuen Fans den Durchblick nicht ver-
lieren, verteilen die Firma Schöller 
und der 1. FC Nürnberg zu diesen Par-
tien an den Blockaufgängen insge-
samt 50000 Sonnenblenden. Kosten-
los, versteht sich! Die Schattenspen-
der aus Pappe sind beidseitig be-
druckt und mit einem Gummizug ver-
sehen; passen also auf jeden Kopf. 
Holen Sie sich also Ihre Sonnen-
blende und setzen sie gleich auf. 
Dann darf die Sonne lachen - sowohl 
Ihnen als auch dem Club! 



Vor zwei Jahren waren 
die Tore von Joker Frank 
Türr Gold wert im Kampf 
gegen den Abstieg. Der 
damalige Jugendspieler 
galt als eines der größten 

Talente im deutschen 
Fußball. Seit geraumer 
Zeit Ist es etwas ruhiger 
geworden um den nun-
mehr 20jährigen. Kein 

Wunder, denn der wasch-
echte Franke Frank 

mußte vorübergehend 
viel kürzer treten in 

punkto Fußball, wenn 
die Bundeswehr rief. 

*1 . 
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- Gewehr 
bei Fuß 

für die WM 
Ausgerechnet in jenen Tagen, 

als sich die Schreckensmel-
dungen vom Golfkrieg über-

schlugen, mußte Türr einrücken. 
„Ein Einsatz am Krisenherd war für 
uns natürlich nie ein Thema. Trotz-
dem schießen einem da schon so man-
che Gedanken durch den Kopf", erin-
nert sich der Club-Stürmer, der beim 
„Bund" natürlich keinerlei Privile-
gien genoß. „Ich war für alle der Sol-
dat oder Kumpel Frank Türr - und 
nicht der Profi. Warum sollte es auch 
anders sein", fragt er sich. 

Eines ist ihm in den drei ersten Mo-
naten dieses Jahres besonders hart 
gefallen: Das frühe Aufstehen: „Je-
den Morgen um fünf Uhr aufstehen, 
das war für mich natürlich total unge-
wohnt", gibt er zu. Dennoch hat ihm 
die Zeit beim Transport-Bataillon 270 
in Schweinau irgendwo auch Spaß ge-
macht. „Beeindruckend waren die 
Schießübungen. Was ich vermißt 
habe, war der Sport. In diesem Vier-
teljahr Grundausbildung hatte ich ge-
rade dreimal Sport - ein einziges Mal 
haben wir Fußball gespielt", bench-
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tet er. Da Frank auch kaum trainieren 
konnte, hatte er vorübergehend den 
Anschluß zu seinen Profi-Kollegen 
total verloren. 

Frank hofft nun, daß er die restli-
chen Wehrdienst-Monate bei der 
Sportfördergruppe in Essen ab-
solvieren kann. Dort ist be-
kanntlich die deutsche Bun-
deswehr-Auswahl statio-
niert - die sich auf die 
Militär-Weltmeisterschaft 

' im Sommer dieses Jah-
res vorbereitet. In puncto Fußball 
käme Frank Türr, der zum WM-Ka-
der gehört, dort also sicherlich nicht 
zu kurz. 
An internationales Flair ist Frank 

gewöhnt: der gebürtige Steiner absol-
vierte schon zu Jugend-Zeiten viele 
Spiele im DFB-Trikot. Im Herbst ge-
hörte er noch dem Kader der .‚U 21" 
an, die Deutschland bei den Olympi-
schen Spielen 1992 in Barcelona 'er-
treten wird.• 

Soldat am Ball: 

Frank Türr 99 
99 Seit über 30 Jahren bei den Heimspielen 

des 1. FCN im Stadion 
Winne r Zeile 17-19- 8500 Nürnberg bewirtschaftungsmbetrieb Tel. 502495/747578 

Gastronomische Versorgung 
von Messen, Ausstellungen, 
Groß- und Sportveranstaltungen, 
Party-Service 
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All roundiiiiiiii Fernglas 
Carena 8x30 • 8fache Vergrößerung • 110 m 

Sehfeld auf 1000 m • Robuste 
- - ;k.. Qualitätinhand-

hcher Standard-
Bauweise 

4» 

'Intersound PP 3550 
/s UKW-Stereo/MW • Doppel-
/ Cassettendeck • Plattenspieler 
• inkl. 2 Lautsprecherboxen 

GEWINNEN SIE! 
Bei der PORST Glücksrad-Aktion in der Halbzeitpause! 

FOTO AUDIO VIDEO ELECTRONIC 

0. 
Übe, 2400mal 
in Deutschland 
400 mal in 
Nordbayern 
auch in 
Ihrer Nähe 

„Alles hört auf mein Kommando!" Club-Torhüter ANDREAS 
KOPKE stand kürzlich bei einer Fortbildungsveranstaltung der 
Gemeinschaft der Fußball-Übungsleiter Mittelfrankens im Blick-
punkt. Rund 300 Trainer und Fußball-Fans waren auf die Anlage 
des Tuspo Fürth gekommen, um heiße Tips vom Nationalkeeper 
zu erhaschen. KOPKE 
demonstrierte zusammen 
mit drei Schlußmännern 
aus mittelfränkischen 
Amateur-Klubs, was man 
sich unter modernem Tor-
wart-Training vorzustel-
len hat. Er heizte dem 
Trio dabei ganz schön 
ein. Daß auch Ober-
bürgermeister PETER 
SCHONLEIN große 
Stücke auf den „Andy" 
hält, ist bekannt. Ihm 
war es deshalb eine be-
sondere Ehre, das Mit-
glied der Weltmeister-
Mannschaft von Italien 
anläßlich des 28. „Ball 
des Sports" der Stadt 
Nürnberg als „Sportler 
des Jahres" zu ehren 
(Foto rechts). 

rDie Städtische. Wirt 
schaftsschule Nürn-
berg hat ihren eige-
nen FCN-Fanclub! 
Unser Foto zeigt von 
links SVEN OBER-
HOF, Sprecher Sven 
Dornis, Sprecherin 
Nicole Grimm, ANDY 
KOPKE, Direktor 
Horst Guthunz, 
Schriftführer Manuel I 
Lamas und Oberstu-
dienrat Horst Koch 
beim Einweihungs-
akt. 

Mitglieder-Werbung 
am Rande des Trainings-
lagers: die Fußball-
Freunde HANS 
DANDLER und GUN-
TER PREIS aus Nieder-
bayern zeigten sich vom 
Auftreten der Club-Pro-
fis während der Rück-
runden-Vorbereitung in 
Portugal derart beein-
druckt, daß sie sich 
prompt dem Verein an-
geschlossen haben. Un-
ser Foto zeigt die beiden 
zusammen mit Lizen 
spieler-Obmann HANS ' 

MAUSSER, Schatzmeister PROF DR. INGO I3OBEL, Sportchef ARIE HAAN 
und Interimspräsident SVEN OBERHOF. 
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Klaus Jost 

D
er Mensch Klaus Jost: selbst-
bewußt, weltoffen, kreativ, 
flexibel. „Ich will etwas bewe-

gen. Handeln ist wichtiger als endlos 
zu diskutieren", betont er. Trotz sei-
ner zahlreichen Verpflichtungen legt 
er viel Wert auf Freizeit: „Ich kann 
auf Dauer doch nur-Leistung brin-
gen, wenn ich meinen Akku ständig 
auflade. Für Dinge, die mir wichtig 
sind, nehme ich mir Zeit." Vor allem 
für die Familie. Jost ist Vater zweier 
Kinder (9 und 6 Jahre). 
Der Geschäftsmann Klaus Jost: 

ehrgeizig und erfolgreich. Seit sieben 
Jahren ist der Diplom-Betriebswirt 
FH selbständig; im letzten Jahr bezog 
die Firma Jost & Partner in Lauf ein 
neues Geschäftshaus mit 1000 m2 
Nutzfläche. Jost & Partner, ein auffal-
lend junges Team (30 Mitarbeiter, 
Jahresumsatz ca. 8 Mio. DM), ver-
treibt und installiert komplette EDV-
Lösungen für Steuerkanzleien, Indu-
striebetriebe, Groß- und Einzelhänd-
ler und das Baugewerbe. „Alles aus 
einer Hand", so lautet die Firmenphi-
losophie. 
Der Sportler Klaus Jost: vielseitig. 

Sein Steckenpferd ist seit jeher die 
Leichtathletik. 1969 stieß der damals 
15jährige Laufer zum 1. FC Nürn-
berg, wo er sich als Mittelstreckler 
bald einen Namen machte. Aber auch 
Turnen, Handball, Schwimmen, Vol-
leyball und natürlich Fußball waren 
beliebte Betätigungsfelder für ihn; 
später kamen Tennis und Golf hinzu. 
„Ich bin dem Sport verbunden, so-
lange ich denken kann", sagt er. 
Daß Klaus Jost als Leichtathletik-

Abteilungsleiter kandidieren würde, 
stand schon vor dem 25. Oktober 
1990 fest. „Ich habe diese Aufgabe 
nicht übernommen, nur um irgend ei-
nen Posten innezuhaben. Es reizt 
mich einfach, die Leichtathletik beim 
Club aus dem Schattendasein heraus-
zuführen", betont der Unternehmer, 
der in Lauf sechs Jahre lang als Stadt-
rat (Freie Wähler) gewirkt hat. 
Wo will er die Hebel ansetzen? 

„Die Leichtathleten brauchen wieder 
ein Zuhause am Valznerweiher", for-
dert er, „es geht doch nicht an, daß 
unsere Aktiven ständig in Langwas-
ser oder in Eibach trainieren müs-
sen." Jost träumt zumindest von ei-
ner 120 m-Kunststoffbahn und einer 
Sprunganlage auf dem Vereinsge-
lände. Darüber hinaus sollen die Ak-
tiven einheitlich ausgerüstet werden, 
einen Mannschaftsbus zur Verfügung 

er 
OW 
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Der neue Mann an der Spitze 
derLeichtathletik-Abteilung: Klaus Jost. 

[)er Läufer 
aus  Lauf 

Eigentlich wollte der Mann Club-Präsident werden. 
Am 25. Oktober letzten Jahres trat er neben zwei anderen 
Konkurrenten gegen Gerd Schmelzer an - und verlor. 

Inzwischen trägt Klaus Jost aber dennoch Verantwortung 
innerhalb der großen Club-Familie: am 11. März wählten 
ihn die Leichtathleten mit überwältigender Mehrheit 

zu ihrem neuen Abteilungsleiter. Wer ist dieser Klaus Jost 
eigentlich? Welche Ziele hat er sich gesteckt? 
DER CLUB hat sich bei ihm umgesehen. 

gestellt bekommen und die Möglich-
keit haben, mittels leistungsbezoge-
ner Unterstützung an möglichst vie-
len Veranstaltungen teilnehmen zu 
können. Der neue Leichtathletik-
Boß wird sich zudem um einen guten 
Draht zu den anderen Abteilungen 
(„Wir müssen miteinander arbeiten - 

nicht gegeneinander") und zur Ver-
einsspitze (..Ich freue mich auf die 

Zusammenarbeit mit den einzelnen 
Gremien des Club") bemühen. 
Träumt Jost noch immer vom Präsi-

denten-Stuhl? „Wahlkampf darf in 
diesen harten Wochen beim 1. FCN 
auf keinen Fall stattfinden, und daran 
halte ich mich auch. Ich habe dem 
Präsidium bereits am 25. Oktober 
meine Mitarbeit angeboten - und 
dazu stehe ich." • 

Restaurant- Betriebe 
ullluulllululllli . 
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Stadthalle Fürth GmbH 

Restaurant: 
Tägl. 11.00-15.00 geöffnet 
darüber hinaus nach Verein-
barung oder bei Veranstaltungen 
in der Stadthalle 

Bierbar: 
18.00-23.00 geöffnet 
Sonn- und Feiertage Ruhetag 

Konferenz- und Tagungsräume . Großer und Kleiner 
Saal Familienfeiern Tagungs- und Kongreßservice• 
Empfänge• Banketts  
bewirtschaftungs-betrieb friedrich ferdin 
85 nürnberg winner zeile 17-19. ruf: 502495/747578 
Gastronomische Versorgung von Messen, Ausstellungen, Groß- und Sportver-
anstaltungen, Party-Service 

Restaurant-Betriebe Stadthalle Fürth GmbH Rosenstraße 48. 8510 Fürth . Telefon 747578 
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7, Fußball 
1. Vorsitzender: Klaus Schramm 
Valznerweiherstr. 200,8500 Nürnberg 30 
Telefon (0911)404054 

a) 
E 

0) 
0 - 

Amateure 

Landesliga-Spiele 
1. FCN —TSV Kareth-Lappersdorf 

5:0 (am 9. 3.). - Tore: 1:0 Plößner 
(16.), 2:0 Butrej (32.), 3:0 Kohler 
(46.), 4:0 Oßwald (48.), 5:0 Kohler 
(58.). / Zuschauer: 150. 
FC Vilshofen - 1. FCN 0:0 (am 16. 

3.).! Zuschauer: 400. 
1. FCN - Post/Süd Regensburg 1:0 

(am 23. 3.). —Tor: 1:0 Kohler (89.). / 
Zuschauer: 180.• 

Al-Jugend 

Bayernliga-Spiele 
FC Herzogenaurach - 1. FCN 0:8 

(am 3. 3.). —Tore: 0:1 Ferschke (8.), 
0:2 Binke (28.), 0:3, 0:4 Ferschke 
(33., 43.), 0:5 \Vück (46.), 0:6 Binke 
(64., Foulelfmeter), 0:7 \Vück (75.), 
0:8 (86., Eigentor). 
FC Schweinfurt 05 - 1. FCN 1:3 

(am 10. 3.). —Tore: 0:1 Moosburger 
(12.), 0:2 Ferschke (25.). 1:2 Schin-
delmeier (61.), 1:3 Wück (75.). 

1. FCN - FC Bamberg 3:0 (am 17. 
3.). —Tore: 1:0 Ferschke (52.), 2:0 De-
dakj (78.), 3:0 Ferschke (82.). 
SpVgg Weiden —1. FCN 1:3 (am 24. 

3.). - Tore: 0:1 Ferschke (26.), 0:2 
Dedaj (62.), 0:3 Ferschke (65.), 1:3 
Stifter (75.). • 

AZ-Jugend 

Kreisliga-Spiele 
1. FCN— ESV Rangierbahnhof 6:3 

(am 2. 3.). —Tore: 1:0 Leidenberger 
(24.), 1:1 (44.), 2:1 Hettmer (59.). 
3:1 Sollfrank (61.), 4:1 Leidenberger 
(61.). 5:2 Leidenberger (69.), 6:2 
Sollfrank (71.), 6:3 (85.). 

1. FCN - VfL Nürnberg 5:1 (am 9. 
3.). - Tore: 1:0 Ebenhöh (9.), 1:1 
(10.), 2:1 Cirillo (55.), 3:1, 4:1, 5:1 
Herzig (64., 65., 84.). 
SV Großhabersdorf— 1. FCN 0:12 

(am 16. 3.). —Tore: 0:1 Jenker (23.), 
0:2 Sollfrank (27.), 0:3, 0:4 Jenker 
(30., 32.), 0:5 Sollfrank (59.), 0:6Jen-
ker (61.), 0:7, 0:8 Sollfrank (61., 65.), 
0:9 Ebenhöh (73.), 0:10 Jenker (84.), 
0:11 Sollfrank (88.), 0:12 Nakic Alvi-
revic (90.). 

1. FCN—TSV 83 Johannis 4:1 (am 
23. 3.). - Tore: 1:0 Hoffmann (19.), 
2:0 Scholl (31.), 3:0 Cirillo (44.), 3:1 
(46.), 4:1 Rahn (66.). 

Bi-Jugend 

Bayernliga-Spiele 
1. FCN—SpVgg Ansbach 1:0 (am 2. 

3.).—Tor: 1:0 Tioutios (2.). 
1. FCN - Kreuz Bayreuth 4:1 (am 

10. 3.). —Tore: 0:1 (23.), 1:1 Skurka 
(48.), 2:1 (59., Eigentor). 3:1 Skurka 
(75.), 4:1 Hampl (78.). 
FC Schweinfurt 05 - 1. FCN 0:6 

(am 17. 3.).—Tore: 0:1 Michl (1.),0:2, 
0:3, 0:4 Rodriguez Mendez (26., 42., 
56.), 0:5, 0:6 Hampl (63., 74.). 

1. FCN - FC Bamberg 7:1 (am 24. 
3.). - Tore: 1:0 Rodriguez Mendez 
(3.), 2:0 Skurka (11.), 2:1 (41.), 3:3 
Herzig (54.), 4:1 Jenker (59.), 5:1 
Skurka (64.), 6:1 Hampl (76.), 7:1 
Leidenberger (79.). 

Freundschaftsspiel 
1. FCN - FC Stein (A-Jugend) 3:3 

(am 27.2.). —Tore: 0:1 (41.),0:2 (43.), 
1:2 Tioutios (50.), 1:3 (68.), 2:3, 3:3 
Jenker (75., 85.).• 

Die Club-Amateure kamen nach der Winterpause gut aus den Startlöchern und 
mischen an der Spitze der Landesliga voll mit. Unser Bild entstand beim Spitzen-
spiel gegen Post/Süd Regensburg. Bernd Kohler (Mitte) köpft hier am Tor der 
Gäste vorbei. Foto: Schmidtpeter 

B2-Jugend 
Unsere B2 schlug zum Abschluß 

der Hallensaison nochmal kräftig zu. 
Zuerst sicherte sich unser junger B-
Jugend-Jahrgang in der Altenfurter 
Halle gegen FC Stein (4:1), SpVgg 
Fürth (1:0) und Post SV (3:0) den 
Kreismeistertitel Nürnberg/Fürth. 

Bereits die Vor- und Zwischen-
runde wurde ohne Gegentor über-
standen. Folgende Ergebnisse wur-
den dabei erzielt: Quelle Fürth 1:0, 
SBB 5:0, Mühlhof/Reicheisdorf 3:0, 
ATV 4:0, Ost 5:0, Frankonia 0:0. 

Eine Woche später spielten unsere 
Jungs dann in Neustadt/Aisch um die 
Bezirksmeisterschaft. Auch hier 
mußte Torhüter Younis nur ein Ge-
gentor hinnehmen. 

In der Vorrunde wurden SK Lauf 
mit 2:0 und ASV Neumarkt mit 5:0 
ausgeschaltet. Im Endspiel traf die 
Mannschaft überraschend auf Jahn 
Forchheim (hatte sich gegen SpVgg 
Ansbach und TSV Weißenburg durch-
gesetzt). Doch auch hier bestimmte 
die U15 (nur Lefti Tioutios war vom 
älteren Jahrgang wegen des Ausfalls 
von Michael Scherbe] dabei) eindeu-
tig das Geschehen. In regelmäßigen 
Abständen wurde eine 4:0-Führung 
erzielt. Erst kurz vor Schluß kam 
Forchheim zum Ehrentor. 

Bei der Kreis- und Bezirksmeister-
schaft wurden folgende Spieler einge-
setzt: Younis, Krogmann, Scholl (9 
Tore), Rahn (5), Parastatidis (5), Ci-
raci (5), Scherbel (4). Herrmann (4), 
Tioutios (2), Sedivy (1), Ebenhöh, 
Erdem, Stergiatos, Japec. R. Busch 

12-Jugend 

Langenzenner Hallenturnier 
1. FCN - Tuspo Roßtal 1:0 (Tor: 

how). 
TSV Langenzenn - I. FCN 0:3 

(Starkmann, Göger, Langemeyer). 
SV Puschendorf - 1. FCN 0:1 

(Starkmann). 
Im Endspiel gegen den SF Lauben-

dorf verloren wir leider mit 0:2. Die 
Begegnung wurde erst in der zweiten 
Verlängerung entschieden, indem es 
dem SFLaubendorf in der letzten Mi-
nute gelang, zwei Tore zu erzielen. 

1. FCN: Andreas Wallenfels, David 
Starkmann, Daniel Mandak, Oktavian 
flow, Orhan Uslu, Pirat Göger,Timo-
thy Lcgros, Tobias Langemeyer.0 

C2-Jugend 
Die C2-Jugend wurde in der ver-

gangenen Hallensaison zu drei Tur-
nieren eingeladen. 
Beim ersten Turnier in Schwein-

furt, an dem zwölf Mannschaften teil-
nahmen (u. a. Schweinfurt 05, FC 
Bamberg, Kreisauswahl Aschaffen-
burg), konnten wir uns in der Vor-
runde gegen unsere Gegner, die über-
wiegend mit dem älteren Jahrgang 
angetreten waren, durchsetzen. Im 
Halbfinalspiel gegen Gastgeber 
Schweinfurt 05 hatte unsere Mann-
schaft leider zuviel Respekt und ver-
lor prompt mit 0:5. Im Duell um Platz 
drei gegen den FC Bamberg behiel-
ten wir mit 1:0 die Oberhand. 
Das zweite Turnier führte uns als 

Titelverteidiger des FIELMANN-
CUP in die Freiheitshalle nach Hof. 
Diesmal zeigte unsere Mannschaft 
wenig Respekt und setzte sich in ei-
nem gut besetzten Turnier (u. a. FC 
Chemnitz, FC Bamberg, Reinicken-
dorfer Füchse, SpVgg Bayreuth) im 
Endspiel gegen den Gastgeber Bay-
ern Hof mit 1:0 durch. Die Siegprä-
mie von 400,— DM wurde mit Einver-
nehmen mit den Verantwortlichen 
der Rußlandhilfe gespendet. 
Das letzte Turnier führte uns in die 

Region unseres Schülerleiters, Herrn 
Marschalek, nach Sulzbach-Rosen-
berg. Bei ihm möchte ich mich auf 
diesem Weg nochmals für die Vermitt-
lung bedanken. Auch bei diesem mit 
zehn Mannschaften (u. a. FC Am-
berg, SV Raigering, 1. FC Neukir-
chen, Oberpfalz-Auswahl) gut be-
setzten Turnier spielte unsere junge 
Mannschaft einen sehr guten Fuß-
ball. 
Im Endspiel ließ der Clubnach-

wuchs keinen Zweifel an der Frage 
nach dem Turniersieg aufkommen. 
Mit gekonnten Ballpassagen wurde 
der SV Raigering an die Wand ge-
spielt. Mit einem sicheren 6:1-Sieg 
holte sich die von ihrem Trainer 
Johan Pal gut eingestellte Club-
Mannschaft verdientermaßen den 
Pokal. 

Folgende Spieler kamen zum Ein-
satz: Markus Dvorak, Johannes 
Batsilas, Zafer Koc, Walter Bach, 
Christian Spies, Michael Zielinsky, 
Ahmet Ayal, Boris Groetsch, Alexan-
der Konetzny, Matteo Ferro, Markus 
Marschall. Norbert Marschal 
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Stolze Augenblicke für die Nachwuchskicker des 1. FC Nürnberg: aus den Händen von Bezirksjugendleiter Fritz Kölsch erhielten die Spielführer der B-, C- und E-Jugend 
die Meistertrophäen. Die Jugend-Mannschaften des 1. FC Nürnberg waren in diesen Altersklassen die Nummer eins im Bezirk. Fotos: Schmidtpeter (2), Gatkiewitsch 

Dreimal  am Start - dreimal ge-
wonnen! So lautet die Bilanz 
der Club-Nachwuchs-Mann-

schaften bei den mittelfränkischen 
Hallenfußball-Bezirksmeisterschaften 
Anfang März in Neustadt/Aisch und 
Lauf. Die E-, C- und 11-Jugend (siehe 
auch Seite 15), zuvor jeweils auch im 
Kreis Nürnberg/Fürth siegreich, si-
cherten sich die Titel in souveräner 
Manier. 

Die 9- und 10jährigen bekamen es 
zunächst mit Gastgeber SK Lauf zu 
turn diese Hürde übersprangen sie 
mit einem 2:0-Sieg. Ein torloses Re-
mis gegen den TSV \Vinkelhaid 
reichte zum Einzug ins Finale, wo Ju-
rakreis-Vertreter TV 21 Büchenbach 
klar mit 5:1 bezwungen wurde. 
Die C-Jugendlichen trafen in Neu-

stadt ebenfalls zuerst auf den SK Lauf 
und gewannen mit 4:1. Danach gab es 
nach einem 0:2-Rückstand ein 4:2 
über den TSV Burgthann und im Fi-
nale schließlich ein glattes 3:0 über 
den TSV Weißenburg. 
Ohne Gegentor qualifizierte sich 

die B-Jugend für das Endspiel. Auch 
die 15- und 16jährigen spielten erst 
einmal gegen den SK Lauf (2:0), da-
nach gegen den ASV Neumarkt 
(5:0). Finalgegner Jahn Forchheim 
wurde schließlich klar mit 4:1 in die 
Schranken verwiesen. • 

Auch die Kleinsten 
überzeugten mit 
flotten Kombina-
tionen und stram-
men Torschüssen. 
Oben zieht ein 
C-Jugendlicher 
des Club aus 
vollem Lauf ab; 
unten setzt sich 
ein Akteur aus der 
E-Jugend gegen 
einen Konkurren-
ten durch. 

Fotos: 
Schmidtpeter, 
Gatkiewitsch 

Dreimal die 
Nummer eins! 
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So lief es 
Erfolgreichster Verein bei den Hal-

len-Kreismeisterschaften der Jugend 
in Altenfurt wurde mit drei Titeln 
(E-, C- und B-Jugend) der 1. FCN, 
der sich auch noch die Vizenieister-
Titel bei der D- und A-Jugend holte. 

Bei den 8- bis 10jährigen gab es ei-
nen klaren Favoritensieg. Ohne Ge-
gentor ließ der 1. FCN-Nachwuchs 
(E-Jugend) den übrigen Teams keine 
Chance. Die Cluberer brachten das 
Kunststück fertig, alle drei Spiele 
ohne Gegentreffer zu überstehen. 

Ergebnisse: 1. FCN -  ASV Fürth 
3:0,1. FCN—Altenberg5:0, 1. FCN— 
SV Post 1:0. 

Bei der D-Jugend setzte sich über-
raschend die SpVgg Fürth durch. Die 
Nachwuchskicker des I. FCN wurden 
Vizemeister. 

Ergebnisse: Sparta Noris - 1. FCN 
1:1, Quelle Fürth - 1. FCN 0:5, SpVgg 
Fürth — !. FCN 2:0. 
Um eine derartige Uberraschung 

zu vermeiden, ging die C-Jugend sehr 
zielstrebig zu Werke. Nachdem sie in 

Hallenfußball vom Feinsten 
boten die Club-Nachwuchs-

kicker bei den Bezirks-
meisterschaften. Das Bild 
unten zeigt eine packende 
Szene aus dem B-Jugend-

Turnier Foto: Schmidtpeter 

im Kreis 
einer hochdramatischen Begegnung 
den Post SV mit 2:1 niederhalten 
konnte, hatte sie am Ende der an-
schließenden Partie gegen den TSV 
Burgfarrnbach die gleiche Ausgangs-
position wie bereits zuvor ihre jünge-
ren Vereinskameraden. Diesmal ließ 
sich der Nachwuchs des 1. FCN die 
Butter nicht vom Brot nehmen und 
schickte die SpVgg Fürth mit 2:0 nach 
Hause. 

Ergebnisse: Post SV - 1. FCN 1:2. 
Burgfarrnhach - 1. FCN 0:0. SpVgg 
Fürth - 1. FCN 0:2. 
Das abschließende Turnier der B-

und A-Jugend stand ganz im Zeichen 
des Post SV und des 1. FCN. Dabei 
trat der Club in beiden Wettbewerben 
nur mit B-Jugendlichen an (siehe 
auch Seite 15). 

8-Jugend: 1. FCN - FC Stein 4:1, 
SpVgg Fürth - 1. FCN 0: 1, Post SV - 

1. FCN 0:3. 
A-Jugend: 1. FCN - ESV Rangier-

bahnhof 2:1. 1. FCN - FC Stein 3:1, 1. 
FCN - S\' Post 0:2.• 
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Beim traditionellen Osterturnier 
des ASV Fürth mußte sich die Al des 
Club heuer mit Platz fünf begnügen. 
Nach der 1:2-Auftaktniederlage ge-
gen den späteren Finalisten SVV 
Schiedam aus Holland war für die 
Lieberwirth-Schützlinge fast schon 
alles gelaufen. In der Neuauflage des 
Vorjahresfinales gegen den FC St. 
Gallen reichte es nur zu einem 1:1-
Remis: das abschließende 5:0 über 
den TSV Burgfarrnbach änderte 
nichts am dritten Platz in der Vorrun-

Fußball total in Fürth: Unser Bild zeigt eine spektakuläre Szene aus dem Club-Spiel 
gegen St. Gallen. Foto: Schmidtpeter 

LANCIA THEMA I. E. 

.OFFEN 
FUR NEUE 

PERSPEKTIVEN I . 
PRIVATAEASING 

479,— DM MONATL. LEASINGRATE 
BEI 60.000 KM IN 36 MONATEN 

UND EINER MIETSONDERZAHLUNG VON 
4.875,—DM 

EIN ANGEBOT DER FIAT-FILE LEASING GMBH. 

Technische Daten: 
1995 (cm, 85 kW (115 PS), 5-Gang, geregelter 
3-Wege-Kot. mit Lambda-Sonde und Aktiv-Kohle-
filter, Super bleifrei, Bereifung 175/70 R 1482 H 
Höchstgeschwindigkeit 190 km/h. 
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Serienmäßige Ausstattung, z. B.: 
Wärmedämmende Colorvergiasung, Servolen-
kung, Drehzahlmesser, höhenverstellb. Lenkrad, 
2 beheizbore Außenspiegel, elekfr. verstellbar, 
Zentralverriegelung u. v. a. m. 

DAS GESICHT IN DER MENGE. 

Exklusiv- Handler 
Der 1. FCN fährt LANCIA von 

ajuVerkauf Kundendienst- Ersatzteillager 
BH Leihwagen 

Am Pointgraben 12' 8540 Schwabach Telefon (0 91 22) 20 63/64 

den-Gruppe 2. Im Plazierungsspiel 
um Rang fünf setzte sich der 1. FCN 
mit 4:1 im Elfmeterschießen durch. 

Die B-Jugend hingegen kehrte als 
Sieger des 21. Internationalen Tur-
niers in Leinfelden heim. Sie qualifi-
zierte sich ohne Gegentor (5:0 über 
Feuerbach und Admira Prag, 4:0 über 
Borussia Mönchengladbach und 2:0 
über Eintracht Frankfurt) für das Fi-
nale, wo der Gegner erneut Mön-
chengladbach hieß. Auch hier mußte 
ein Elfmeterschießen entscheiden, 
denn nach der regulären Spielzeit und 
in der Verlängerung waren keine Tore 
gefallen. Der 1. FCN behielt mit 4:2 
die Oberhand.0 

Kleinanzeigen 
Tausche oder verkaufe Auto-

gramm-Sammlung, Wimpel, Bücher, 
etc. Liste gegen DM 2,— Rückporto 
bei Lars Arnold, Miesbacher Straße 
11, 8164 Hausham.• 
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(L Boxen 
1. Vorsitzender: Hubert Klimiont 
Grüntenweg 5,8500 Nürnberg 50 
Telefon (0911)869386 

Dole Club-Staffel 
kommt in Schwung 

Die Club-Staffel kommt in der 
Oberliga mehr und mehr in 
Schwung. Einem 12:9-Sieg beim 
BC Wangen ließ sie zu Hause ein 
14:9 über den BC Singen folgen 
und verbesserte sich damit auf 
Platz drei. 

Die Startschwierigkeiten sind über-
wunden. Die Club-Staffel ist jetzt in 
ihrem Element. Ausgezeichnete 
Stimmung unter den 300 Box-Fans in 
der Sporthalle des 1. FC Nürnberg 
beim 14:9-Sieg über den BC Singen. 
Obwohl sich Singen mit zwei Tsche-

choslowaken verstärkt hatte, konn-
ten sie nur im Haibwelter mit Ismael 
Dag die Punkte einstreichen. Die 
größte Überraschung war, daß im 
Halbschwergewicht Lutz Deistler im 
24. Kampf gegen den CSFR-Aus-
wahlboxer und WM-Fünften Stefan 
Cirok (270 Kämpfe!) ein Unentschie-
den abtrotzte. 

Eine Überraschung bot auch Mi-
chael Dotterweich im Weltergewicht 
gegen den ehemaligen deutschen Ju-
nioren-Meister und WM-Dritten Ralf 
Morgenthaler. Der Polizist aus 
Schweinfurt in den Reihen des Club 
steigerte sich von Runde zu Runde. 
Am Ende hatte der Club-Boxer einen 
sicheren Punktsieg in der Tasche 
(7:5). 
Okcu Metin wurde diesmal mit 

Dusan Deglovic im Halbmittelge-
wicht ein tschechischer Auswahlbo-
xer serviert. Metin hatte gleich zu Be-
ginn Schwierigkeiten mit dem Ring-
richter, der ihn wegen Innenhand-
schlagens ermahnte, was Okcu in sei-
nen Aktionen einschränkte und be-
hinderte. Metin traf hart und gezielt. 
Doch sein Gegner schenkte ihm 
nichts und konterte ebenso hart. Am 
Ende hatte Okcu die bessere Kondi-
tion und wurde klarer Punktsieger 
(9:6). 

Gegen Singen mußte sich Okcu Metin (I.) im Halbmittelgewicht mit dem tschecho-
slowakischen Auswahlboxer Dusan Deglovic messen. Am Punktsieg des Nürnber-
gers gab es nichts zu deuteln. Foto: Schmidtpeter 

Stimmung kam gleich beim ersten 
Kampf im Federgewicht zwischen 
Martin Scharf und dem vom Leicht-
gewicht „abgekochten" Tedros Stef-
fanos auf. Die erste Runde ging noch 
an den Singener. Doch mit gestoche-
nen linken und rechten Geraden zer-
mürbte Martin Scharf den Äthiopier. 
Steffanos wurde dreimal angezahlt 
und kurz vor Ende der dritten Runde 
in seine Ecke geschickt (2:1). 
Im Leichtgewicht leistete der Ba-

denser Simon Stuhr zunächst eine 
Runde lang gegen Gaetano Cuciuffo 
noch erheblichen Widerstand. Doch 
das Tempo im Seniorenlager konnte 
der deutsche Junioren-Meister von 
1990 nicht durchstehen. In der zwei-
ten Runde wurde Stuhr ausgezählt 
und ging k.o. (4:2). 
Das Halbweltergewicht vertrat 

diesmal auf Clubseite Sakir Kur-
tovski. Er hatte mit Ismael Dag aus 
dem badischen Pforzheim einen der 
Stärksten aus der Singener Staffel er-
halten. Kurtovski, der von 53 Kämp-
fen 50 für sich entscheiden konnte, 
kam nach langer Pause doch nicht so 
recht in Tritt und mußte erheblich ge-
zeichnet seine vierte Niederlage ein-
stecken (5:4). 

Im Mittelgewicht hatte unser 
Rechtsausleger Erik Zimmer mit Jür-
gen Hartenstein wegen der Nieder-
lage in Singen noch ein Hühnchen zu 
rupfen. Erik boxte konsequent und 
fuhr Punkt um Punkt ein (11:7). 

Eine große Überraschung gab es 
im Halbschwergewicht, wo Lutz 
Deistler mit seinen 24 Kämpfen dem 
tschechoslowakischen Kaderboxer ei-
nen Punkt abtrotzte. Er brachte da-
bei den Singener so in Verlegenheit, 
daß er in der dritten Runde wegen 
Haltens verwarnt wurde (12:8). 
Im abschließenden Schwergewicht 

war der Sieg von Gerd Mecke nur 
eine Pflichtübung. Martin Halter auf 
Singener Seite konnte die harte 
Gangart nicht mithalten. Gerd 
Mecke zermürbte ihn mit harten Se-
rien, die Wirkung zeigten, was den 
Ringarzt auf den Plan rief, der den 
Kampf noch in der zweiten Runde ab-
brach (14:9). 

Eine Veranstaltung so recht nach 
dem Geschmack der Zuschauer, die 
dem Boxsport sicher wieder ein paar 
Freunde dazugewonnen hat. 
Vor 400 Zuschauern konnte die 

Boxstaffel des 1. FC Nürnberg einen 
zu keiner Zeit gefährdeten 12:9-Sieg 

„Silber" für Peter Gailer 
Im Rahmen des Oberliga-Kampfes gegen Singen wurde Peter 

Gailer mit der neu eingeführten silbernen Ehrennadel der Box-Ab-

teilung ausgezeichnet. 

Peter Gailer stu-
diert zur Zeit, auf 
seinen Beruf auf-
bauend, Elektro-
nik. Er boxt seit 
1980 und bestritt 
bisher 160 
Kämpfe, wovon er 
100 Gefechte für 
sich entscheiden 
konnte. 

Peter Gailer 
sammelt Titel wie 
andere Briefmar-
ken. Bereits 1982 
konnte er deut-
scher Vizemeister 
der Jugend wer-
den, was er bis 
1989 sechsmal wie-
derholte. Seinen 
größten Erfolg verbuchte er 1986 in 
Bochum: dort wurde er im Bantam-
gewicht deutscher Meister der Se-
nioren. 

Peter Gailer ist Nationalstaffel-
Boxer. Er kämpfte u. a. gegen Un-
garn, Polen, Tschechoslowakei, 
Uganda, Kenia, Italien, England, 
USA und UdSSR. Außerdem war er 
Teilnehmer bei der Europameister-
schaft in Turin. 

Weil in der Oberliga das Bantam-
gewicht nicht besetzt wird, konnte 
Peter Gailer auch heuer an den CSC 
Frankfurt für die 1. Bundesliga aus-

Anläßlich des Oberligakampfes gegen den BC Singen 
wurde Peter Gailer die silberne Ehrennadel der Box-
Abteilung aus der Hand des 1. Vorsitzenden Hubert 
Klimiont überreicht. Foto: Schmidtpeter 

geliehen werden. Mit diesem Verein 
wurde er im letzten Jahr deutscher 
Mannschaftsmeister. Leider läuft es 
in diesem Jahr nicht so gut, aber Pe-
ter hat trotz der starken ehemaligen 
DDR-Boxer ein sehr gutes Punkte-
Konto vorzuweisen (siehe Extra-Be-
richt). 

Trainiert wird Peter Gailer seit 
Jahren von Manfred Hopf, der sich 
intensiv um seinen Schützling küm-
mert und überall mit hinfährt. Wir 
wünschen Peter Gailer auf seinem 
weiteren Lebensweg beruflich und 
sportlich viel Erfolg. U 

beim BC Wangen herausboxen. 
Bereits auf der Waage bekam der 

Club zwei Punkte gutgeschrieben, 
denn die \Vangener konnten das 
Leichtgewicht nicht besetzen. Im üb-
rigen hatten die Wangener ihre Staf-
fel sehr geschickt in einigen Ge-
wichtsklassen umgestellt. Im Halb-
mittelgewicht boten sie mit Viovel 
Muca einen früheren rumänischen 
Jugend-Meister auf, der bereits über 
170 Kämpfe in seinem Rekordbuch 
stehen hat. Im Mittelgewicht war der 
oftmalige badische Meister Arthur 
Allerbein vorn BC Heidelberg neu da-
bei. Der aus der UdSSR stammende 
Adam Donaiski wechselte in das 
Halbschwergewicht und war in der 
Gewichtsklasse an Schnelligkeit und 
Kampfkraft nicht mehr wiederzuer-
kennen. Im Schwergewicht bot der 
BC Wangen diesmal mit Dominik Be-
hiert aus Halle einen ehemaligen 
DDR-Jugend-l3oxcr auf. 

Schwierigkeiten hatten die Club-
Boxer wieder einmal mit dem aus 
dem benachbarten Baden angerei-
sten Kampfgericht, das offenbar nur 
die Club-Boxer im Auge hatte. Man 
sieht es allein an den Verwarnungen: 
gegen den 1. FCN wurden fünf ausge-
sprochen. gegen Wangen keine 

Keine Mühe hatte im Schwerge-
wicht Gerd Mecke gegen den eben-
falls aus der ehemaligen DDR stam-
menden Dominik Behiert. Behiert 
mußte zweimal angezählt verden 
und wurde in der dritten Runde aus 
dem Kampf genommen. 

Martin Scharf (r.) besiegte Tedros Ste f-
fanos durch k.o. in der dritten Runde. 

Foto: Schmidtpeter 

Die Wertungskämpfe im einzel-
nen: Feder: Martin Scharf (I. FCN) 
und Turan Palanli unentschieden: 
Leicht: Gaetano Cuciuffo (1. FCN) 
Nicht besetzt: Halbwelter: Savo Jan-
kovic (1. FCN) und Zbigniew Kogut 
unentschieden: Welter: Jürgen König 
(Wang.) S. Aufg. 2. R. ü. Michael 
Dotterweich (I. FCN): Halbmittel: 
Metin Okcu (1. FCN) S. n. P. ii. Vio-
rel Muca: Mittel: Erik Zimmer (1. 
FCN) S. ii. P. ii. Arthur Allerhorn: 
Halbschwer: Adam Donaiski 
(Wang.) S. RSC. 3. R. ü. Murat Öz-
türk (1. FCN): Schwer: Gerd Mecke 
(1. FCN) S. RSC. 3. R. ii. Dominik 
Behiert - Endstand 12:9.0 
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Peter schlug sich wacker Termine 1991 zum Vormerken ", 1 
Für die Saison 1990/91 wurde Peter 

Gailer wieder an den Bundesligisten 
CSC Frankfurt ausgeliehen. Von den 
bisher acht ausgetragenen Kämpfen 
bestritt Peter Gailer immerhin fünf. 
Das Punktekonto ist mit 7:7 ausgegli-
chen. Seine Bilanz: zwei Siege. zwei 
Niederlagen und ein Unentschieden. 
Anzumerken ist hierbei, daß das Ban-
tamgewicht in dieser Saison fast aus-
schließlich durch ehemalige DDR-
\Veltklasseleute besetzt ist. 
Gegen Dirk Krüger vom TSC Ber-

lin lieferte Peter einen großen 
Kampf. Niemand glaubte daran, daß 
er über die volle Zeit gehen würde. 
Doch mit ungeheuerer Willenskraft 
kämpfte Peter unerbittlich und verlor 
denkbar knapp nach Punkten. 
Im nächsten Kampf traf Peter Gai-

ler auf den Zweiten der aktuellen 
deutschen Rangliste des Federge-
wichts. Er wuchs über sich hinaus und 
lieferte dem Brandenburger Frank 
Symund einen Kampf bis zur völligen 
Erschöpfung. Der Lohn dafür war 
ein gerechtes Unentschieden. 
Der dritte Kampf wurde dann Pe-

ters größter. Er traf auf seinen alten 
Kontrahenten Jens Volke (BSK Ah-
len), gegen den er schon zweimal 
nach Punkten verloren hatte. Nach 
gewissenhafter Vorbereitung ging er 

in Topform in den Ring. Drei Runden 
trieb er den Ahlener vor sich her und 
zwang ihn in der zweiten Runde sogar 
zu Boden. Peter Gailer gewann ganz 
eindeutig nach Punkten. 
Der folgende Kampf wurde dann 

einer seiner schwersten. Kay Pielat 
(SC Cottbus). Nummer eins im Flie-
gengewicht und Junioren-Weltmei-
ster 1990, war sein Gegner. Peter griff 
ständig an und versuchte alles, wurde 
aber immer geschickt mit linken und 
rechten Kontern abgefangen. Dieser 
Boxer war Peter klar überlegen. 
Im fünften Kampf gelang Peter 

Gailer dann wieder ein glänzender 
Sieg gegen Faruk Muten (Bayer Le-
verkusen). In der ersten Runde 
konnte sein Gegner noch mithalten, 
doch das war auch alles. Nach der 
Rundenpause drehte Peter dann voll 
auf. Mit vielen guten Schlagserien 
trieb er den Leverkusener vor sich 
her. Bereits nach dem ersten Anzäh-
len kam das Handtuch zur Aufgabe. 

Peter Gailer gilt in Frankfurt als zu-
verlässiger Boxer, der immer alles 
gibt, egal gegen wen er in den Ring 
muß. Er zählt auf jeden Fall zusam-
men mit seinen Kameraden Martin 
Scharf und Metin Okcu zu den Lei-
stungsträgern unserer Staffel für die 
kommende Saison. i.1anfred Hopf 

Termin Zeit Ort Gegner 

Oberliga-Kämpfe 
21.4. 10.00 

Plazierungs-Kämpfe 
5.5. 10.00 
11.5. 10.00 

27./28.4. 
1.5.-5.5. 

26.5. 
29.5.-2.6. 

9.6. 
23.6. 
14.7. 
21.7. 
28.7. 
4.8. 
7.9. 

21./22.9. 

6. oder 13. 10. 

23.-26.10. 

10.11. 
14.12. 

Nürnberg 

Schweinau 
Nürnberg 

*** 

Neumarkt 
Hamburg 

Langenzenn 
Kaiserslautern 

Neustadt/Aisch 

Schnaittach 
Hersbruck 
Allersberg 
Georgensgmünd 
Club-Gelände 

München 

Köln 

BC Hanau 

Hinkampf 
Rückkampf 

Franken-Meisterschaften 
Deutsche Junioren-
Meisterschaft 
Box-Vergleichskampf 
Deutsche Jugend-
Meisterschaft 
Box-Vergleichskampf 
Auswärtsstart der Box-Staffel 
Box-Vergleichskampf 
Box-Vergleichskampf 
Box-Vergleichskampf 
Box-Vergleichskampf 
Grillfest der Box-Abteilung 
Vorrunde der Bayerischen 
Meisterschaft 
Finale der Bayerischen 
Meisterschaft 
Deutsche Senioren-
Meisterschaften '91 
Auswärtsstart der Box-Staffel 
Weihnachtsfeier 

Aus Freude 
am Genießen. 
Tuclier 
Pilsener. 

Zuni Glück gibt's Tucher. 
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I Handball 

-‚ - 1. Vorsitzender: Hais Schmidt 
Ricarda-Huch-Str. 7, 8523 Baiersdorf 
Telefon (09133)1707 

1. Damen-Mannschaft  

Favoriten 
„geärgert" 
Die Bundesliga-Mannschaft des 1. 

FC Nürnberg hinkt dem Feld nach 
wie vor hinterher. Auch im März gab 
es für die Mannschaft von Trainer 
Gerd Sauer nichts zu „erben". Gegen 
die Spitzenteams au§ Buxtehude 
(18:32), Lützellinden (12:25) und 
Bremen (11:21) setzte es die erwarte-
ten Niederlagen. 
Am tapfersten schlugen sich die 

Nürnbergerinnen zu Hause gegen 
den verlustpunktfreien Tabellenfüh-
rer und designierten Meister TuS 
Walle Bremen. Gestützt auf eine glän-
zende Leistung von Torfrau Carola 
Kofler, die fünf Siebenmeter und 
zahlreiche Gewaltwürfe der Gäste pa-
rierte, bot der Club den Profis aus 
dem hohen Norden lange Zeit Paroli. 
Unglaublich, aber wahr: die Nürn-
bergerinnen leisteten sich 25 (!) Fehl-
würfe, hätten bei konsequenterer 
Chancenauswertung dem haushohen 
Favoriten sogar ein Bein stellen kön-
nen! 
Auch beim noch amtierenden Deut-

schen Meister und Pokalsieger TV 
Lützellinden verkauften die abge-
schlagen auf dem letzten Platz rangie-
renden Club-Damen ihre Haut ziem-
lich teuer. Ein guter Start (10:4 nach 
25 Minuten) und eine energische 
Schlußphase (von 15:10 auf 25:12 in 
18 Minuten) genügte den Hessinnen, 
um gegen die zeitweise unbekümmert 
aufspielenden Nürnbergerinnen alles 
klar zu machen. 
Die deftigste Niederlage der letz-

ten Wochen klassierte die Sauer-
Truppe Anfang März zu Hause gegen 
den Buxtehuder SV. Auch in diesem 
Spiel reichte die Kraft der Club-
Frauen nur für einen guten Start (8:7-
Führung nach knapp 20 Minuten!). 

1. FCN - BLixtehuder SV 18:32 
(10:15). - Tore: Kofler, Ruhberg - 

Wendisch (1), Wehr (5), Grüttner (1). 
Hirschmann, Gerber (6), Csutak (3), 
Halmova (2), Schob. 
TV Lützellinden - 1. FCN 25:12 

(12:5). - Tore: Kofler, Ruhberg - 

Wendisch, Wehr, Grüttner (5). 
Hirschmann, Gerber (2), Csutak (4/ 
2), Schob, Halmova (1), Icobescu. 

1. FCN —TuS Walle Bremen 11:21 
(4:10). - Tore: Kofler - Wendisch, 
Wehr, Grüttner (2), Gerber (2), Csu-
tak (4/3), Schob, Icobescu. Halmova 

. (3).• 

1. Männer-Mannschaft 

Oberliga-Spiele 
TSV Zirndorf - 1. FCN 17:18 

(8:12). —Tore: Carl (8/6), Krüger (3), 
Feldlin (2), Haferkamp (1), Murr-
mann (1), Löw (1), Heldauer (1), 
Feuerlein (1). 
HSC Bad Neustadt - 1. FCN 21:21 

(12:10). - Tore: Lbw (7/1), Krüger 
(6), Heldauer (3/3), Schmidt (2), 
Murrmann (1), Feuerlein (I), Hafer-
kamp (1). 

1. FCN —TSV München-Ost 23:14 
(13:6). —Tore: Haferkamp (5), Feld-
Im (4), Krüger (3), Heldauer (3), 
Schmidt (2), Murrmann (2), Feuer-
lein (2), Carl (2/1). U 

Meistertitel f ür die Club-Mädchen 

Die weibliche A-Jugend, stehend von links: Trainer Martin Theilmann, Mara Thell-
mann, Petra Stark, Monika Jenker, Nadja Auer, Petra Kirchner Ann-Katrin Mede-
rer, Michaela Oerterer; sitzend von links: Nicole Stark, Tanja Muhr, Christiane 
Eykel, Birgit Rosemann. Foto: Schmidtpeter 

In Bayern ist der weibliche Handball-
Nachwuchs des 1. FC Nürnberg eine 
Klasse für sich: zum dritten Mal in Serie 
gewann die A-Jugend des Club die 
Bayerische Meisterschaft. 
Der Finalgegner hieß in diesem Jahr 

TSV Friedberg. Den Grundstein zum 
Erfolg legte die Truppe von Trainer Mar-
tin Thellmann bereits im Hinspiel in 
Schwabach mit einem 14:13-Auswärts-
sieg. Zu Hause in der Club-Halle 
glückte den FCN-Mädchen ein letztlich 
sicheres 14:9 (5:5). 

Dieses Endergebnis täuscht aller-
dings ein wenig über den Spielverlauf 
hinweg, denn der Club hatte vor 200 Zu-
schauern lange Zeit große Probleme mit 
den Gästen. Der Süd-Meister führte 
nach einer Viertelstunde mit 4:1, ehe 
die Club-Spielerinnen ihren Rhythmus 
fanden. Danach legte sich die Nervosi-
tät, und Nürnberg drehte mit Kampf 
und Klasse den Spieß um. 

1. FCN: Kirchner, Oerterer; N. Stark 
(3), Rosemann (1), Mederer, Auer (3). 
Jenker (1), Thellmann (3). Muhr, Evkel 
(1), P. Stark (2).0 

A-i ugend 
1. FCN - HG Nürnberg 13:18. - In 

diesem Spiel hatte sich die Club-
Mannschaft eigentlich vorgenom-
men, gegen den an der Tabellenspitze 
mitspielenden Lokalrivalen zu gewin-
nen. Lange Zeit war die Partie offen, 
erst in den letzten 15 Minuten rannte 
man einem Rückstand hinterher, der 
nicht mehr eingeholt wurde. Man-
gelnde Chancenauswertung und et-
was kuriose Schiedsrichter-Entschei-
dungen brachten dann die Mann-
schaft auf die Verliererstraße. 
TV 03 Eibach - 1. FCN 21:18. - 

Wieder gab es gegen einen Meister-
schaftsfavoriten eine Niederlage. 
Dennoch zog sich die Mannschaft gut 
aus der Affäre, bedenkt man, daß 
schon nach 15 Minuten 0. Weingerl 
durch drei kuriose Zeitstrafen vom 
Platz mußte und in den letzten zehn 
Minuten auch noch A. Perrey die 
dritte Gelbe Karte gezeigt bekam. 
Auch hier wurde durch doch oft selt-
same Entscheidungen die Mann-
schaft benachteiligt, aber man 
konnte sich dennoch gut verkaufen 
und die Niederlage sehr knapp gestal-
ten. 
TV 77 Lauf-1. FCN 24:18.—Was in 

dieser Begegnung in die Mannschaft 
gefahren ist, weiß bis heute niemand. 
Entweder wollte sie es im Vorbeige-
hen ganz locker angehen lassen oder 
sie hatte die Punkte schon vorher mit 
eingerechnet. Eine katastrophale Ge-
samtleistung bescherte diese Nieder-
lage. 

1. FCN —TSV 61 Zirndorf 23:18. - 

In diesem Spiel war zum Glück wie-
der eine geschlossene Mannschafts-
leistung ausschlaggebend für den 
Sieg. Ein sicherer Toreabstand wäh-
rend der gesamten Spielzeit ließ nie 
Zweifel über den Sieger aufkommen. 
Hinzu kam noch, daß ein Gästespie-
ler die Rote Karte sah und die mit nur 
sechs Feldspielern angetretenen Zirn-
dorfer die Partie in Unterzahl zu 
Ende spielen mußten. 
TuSpo Nürnberg - 1. FCN 12:18. - 

Gegen den alten Rivalen konnte sich 

Fortsetzung auf Seite 20 

Einladung 
zur ordentlichen Jahreshauptversammlung der Handball-Abteilung des 
1. FC Nürnberg am Donnerstag, dem 23. Mai 1991 um 19.00 Uhr im 
Gasthof Jägerheim, Valznerweiherstraße 75, 8500 Nürnberg 30. 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung durch den Voi stand 
2. Bericht des Abteilungsleiters 
3. Bericht des Schatzmeisters 
4. Bericht des Jugendleiters 
5. Aussprache über die Punkte 2 bis 4 
6. Bericht der Revisoren 
7. Entlastung der Abteilungsleitung 
8. Neuwahl der Abteilungsleitung 
9. Haushaltsplan 1991/92 

10. Vorschau auf die Saison 1991/92 
11. Anträge der Mitglieder 
12. Sonstiges 

Anträge der Mitglieder müssen bis 16. Mai 1991 bei der Postadresse der 
Abteilung (Walter Keim) eingegangen sein. 

Wahlvorschläge für die Abteilungsleitung müssen bis spätestens 16. Mai 
1991 schriftlich bei der Geschäftsstelle des 1. FC Nürnberg eingereicht 
werden. 

Hans Schmidt 
Abteilungsleiter 

Weibliche C-Jugend 
Mit weißer Weste und 24:0 Punk-

ten wurden die Club-Mädchen über-
legen Kreismeister. Bei der Bezirks-
meisterschaft mußten sie beweisen, 
daß sie sich auch gegen noch stärkere 
Gegnerinnen durchsetzen können. 
Zunächst schien eine Grippewelle je-
doch alle berechtigten Hoffnungen 
von Trainer D. Christenau und seinen 
Mädchen zunichte zu machen, waren 
doch fünf Spielerinnen zwei Tage vor 
der Meisterschaft noch „bettlägerig". 

I. FCN - TV Seligenporten 8:8. - 

Nach verschlafenem Beginn liefen 
wir immer einem Rückstand nach. 
Doch mit Glück und einem unbändi-
gen Siegeswillen schafften wir mit ei-
nem Siebenmeter in der letzten Se-
kunde den Ausgleich. 

1. FCN - TV Heroklsbach 11:4. - 

Wir hatten aus der ersten Begegnung 
gelernt und gingen dieses Spiel voll 
konzentriert an. Im Angriff engagiert 

und in der Abwehr kompromißlos 
bauten wir den einmal gewonnenen 
Vorsprung konsequent aus und ge-
wannen verdient. 

1. FCN—TV Feuchtwangen 18:0.— 
Im letzten Spiel der Bezirksmeister-
schaft mußte die Entscheidung fal-
len! Seligenporten hatte bei Punkt-
gleichheit eine Tordifferenz von +20. 
Wir mußten also mit einem Unent-
schieden von 14 Toren gewinnen! Zu-
gegeben, Feuchtwangen war kein 
starker Gegner, doch im 2 x 10 Minu-
ten-Spiel sind 14 Tore ganz schön viel. 
Halbzeitstand 8:0. Fünf Minuten vor 
Schluß fiel das vielumjubelte 14. Tor! 
Am Ende hieß es 18:0. Wir waren die 
Bezirksmeister 1990/91! 

Kreis- und Bezirksmeister wurden: 
Serpil Erdem (TW), Heidi Cuntz 
(36). Claudia Dilling (9), Julia Chara-
lampous, Anja Gottschalk (3), Stefa-
nie Lenz (4), Eva Meisl (48), Rein-
gart Pohl (1), Senka Popovic (84). 
Daniela Vogt (15). Nadja Vogt (16). • 
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1.Voriitzender: Klaus Jost 
Leichtathletik Nürnberger Str. 47,8560 Lauf 

- TeIefon(09123)17912 

Fortsetzung A-Jugend von Seite 19 

der Club für die erlittene Heimnie-
derlage revanchieren. Auch hier war 
eine gute Gesamtleistung mit aus-
schlaggebend, vor allem die Abwehr 
fand sich gegen die körperlich stärke-
ren Tusporaner gut zurecht. 

1. FCN —TV Gunzenhausen 15:23. 
- Mit dem TV Gunzenhausen kam 
ein Gegner, der noch Meisterschafts-
ambitionen hat. Gut abzuschneiden 
war das Ziel unseres Teams. Hätte es 
nicht schwache zehn Minuten gehabt, 
in denen sage und schreibe 14 sichere 
Tormöglichkeiten ungenutzt blieben, 
wäre vielleicht eine Überraschung 
möglich gewesen. U 
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Bayernstraße152-154 
8500 Nürnberg 30 

Echte Seiler-Teppiche 
schmücken Ihr Heim 

13-Jugend 
TV Neustadt - 1. FCN 9:20. - Eine 

schnelle 7:1-Führung gelang trotz oder 
gerade wegen der Manndeckung ge-
gen Martin Meisi. Danach ließ sich un-
sere Mannschaft das Spiel nicht mehr 
aus der Hand nehmen und gewann sou-
verän. 

1. FCN - HG Nürnberg 27:9. - Nur 
zu Beginn des Spiels war die HGN ein 
unangenehmer Gegner. Später setzte 
sich die bessere Athletik und Spielkul-
tur durch. 
TV Heilsbronn - 1. FCN 13:24. - 

Eine starke Abwehrleistung war der 
Grundstein für einen souveränen Aus-
wärtssieg. Der gefürchtete Heilsbron-
ner Rückraum kam kaum zum Zuge. 
Im Angriff gelangen einige tolle Kabi-
nettstückchen. 

1. FCN—CSG Erlangen 16:9.—Etwa 
150 Zuschauer, darunter viel Handball-
prominenz, waren in die Clubhalle ge-
kommen, um die Entscheidung der Be-
zirksklasse der männlichen B-Jugend 
mitzuerleben. Unsere Mannschaft 
ging schnell mit 3:1 in Führung, spielte 
aber in der Folgezeit viel zu hektisch 
und schloß zu schnell ab, so daß die 
CSG bis zur Pause auf 4:4 herankam. 
Nach dem Wechsel lag Erlangen 5:4 
und 6:5 in Front. Bis zum Zwischen-
stand von 12:6 gelangen den Buben 
von Trainer Klaus Jahn sieben Tore in 
Folge, was den Widerstand der CSG 
brach. Christof Höcht im Tor stahl sei-
nem Gegenüber—immerhin ein DHB-
Auswahltorhüter - eindeutig die Schau 
und war der große Rückhalt einer 
großartig kämpfenden und spielenden 
Mannschaft. Der 16:9-Sieg war auch in 
dieser Höhe verdient; der Titelgewinn 
nun perfekt. 
TV Erlangen Bruck —1. FCN 7:33. - 

Viele Tore für uns - viele Siebenmeter 

gegen uns, sechs davon wurden von un-
seren Torleuten Christof Höcht und 
Hannes Albig pariert. 

1. FCN - TSV Feucht 20:10. - Das 
schlechteste Saisonspiel, keiner er-
reichte seine Normalform. Die Ehrung 
für die Bezirksmeisterschaft vor dem 
Anpfiff war das Beste an diesem 
Abend. 

Die Bezirksmeisterschaft erspielten 
folgende Spieler: Christof Höcht 
(TW), Hannes Albig (TW), Dieter 
Bierlein (10), Ingo Blöde! (34), Steffen 
Halbig (2), Osman Halistürk (18), Jan 
Kreutzer (12), Gerd Langner (32), An-
dreas Leib! (1), Martin Meisl (57), 
Timo Riedrich (66), Jochen Sicher-
mann (14), Woitek Zarczinsky (15). U 

Weibliche A2-Jugend 
Gegen den TSV ROTH ging unser 

Spiel diesmal besser als in der Hin-
runde (12:10). Schon in die Pause 
konnten wir uns einen Drei-Tore-Vor-
sprung sichern (10:7). Nach 60 Minu-
ten hatten wir mit 18.13 wieder zwei 
Punkte gerettet. 

1. FCN: Petra Kirchner, Maya 
Brodkorb (6/2), Christiane Eydel (7/ 
2), Blanka Sedivy (3), Gçrlinde Sei-
werth, Sabine Jagob, Diana Uslaub 
(1), Birgit Neumaier (1), Karina We-
kerle; 
TSV ALTENFURT war diesmal 

optimal auf uns vorbereitet und 
wurde in eigener Halle von lautstar-
ken Fans unterstützt. So überrannten 
sie uns von Anfang an. Nach einem 
3:8-Halbzeitstand fanden wir den An-
schluß nicht mehr früh genug und 
konnten nur noch auf ein 10:13 ver-
kürzen. 

1. FCN: Kirchner, Brodkorb (4/3), 
Eydel (2/2), Sedivy (1), Seiwerth, Ja-
gob (1), Uslaub, Neumaier (1), Tep-
per, Gemmrig (1); I. Brodkorb. 

In unserem letzten Spiel in dieser 
Hallensaison 90/91 wollten wir noch-
mal beweisen, daß wir uns den Titel 
des Bezirksmeisters heuer wirklich 
verdient hatten. Gegen den CSG ER-
LANGEN waren alle Spielerinnen 
anwesend, und wir wurden von der 
Tribune aus, mit gutem Vorsatz, un-
terstützt. Wie erwartet konnten wir 
souverän mit 22:13 gewinnen. 

1. FCN: Kirchner, Brodkorb (8/3), 
Eydel (5), Sedivy, Seiwerth, Jagob 
(2), Uslaub (1), Neumaier (3/1), Tep-
per, Wekerle, Gemmrig (3); I. Brod-
korb. 
Nach 18 Spielen, 34:62 Punkten 

und 387:180 Toren wird der Jahrgang 
der 73er zu den Damen „entlassen". 
Damit trennen sich Torhüterin Petra 
Kirchner und unsere Feldspielerin-
nen Christiane Eydel, Sabine Jagob, 
Stephanie Tepper und Karina We-
kerle (die das Handballspielen aufge-
ben möchte) von uns. Wir wünschen 
ihnen und der neuen A-Jugend wei-
terhin viel Glück und Erfolg für ihre 
hoffentlich verletzungsfreie Zukunft. 
Ein besonderer Dank gilt unserer be-
zaubernden Trainerin Irene Brod-
korb und allen, die immer pflichtge-
treu bei der Verwirklichung unserer 
Ziele mithalfen: 

Petra Kirchner, Miriam Simon (2 
Tore), Elke Bader (3), Karina We-
kerle (3), Gerlinde Seiwerth (6), Elke 
Gemmrig (9/1), Elisabeth Götz (14/ 
4), Stephanie Tepper (17), Diana Us-
laub (20), Sabine Jagob (37), Blanka 
Sedivy (38/2), Christiane Eydel (54/ 
18), Birgit Neumaier (61/9), Maya 
Brodkorb (122/30), Michaela Oerte-
rer.0 

Rekordbesuch 
Die Neuwahlen der Leichtathle-

tik-Abteilung am 11. März kann 
man als „rekordverdächtig" be-
zeichnen. Im vierten Stock des 
Scandic-Hotels war bei einem Re-
kordbesuch von 44 Mitarbeitern in 
knapp 45 Minuten alles vorbei. 

Klaus Jost wurde mit seiner 
Mannschaft eindrucksvoll an die 
Spitze der Abteilung und damit zum 
Nachfolger von Gerd Prudlo ge-
wählt. Michael Schmidt übernahm 
das Amt des 2. Vorsitzenden; Ro-
bert Meyer verwaltet in der Zu-
kunft die Kasse, und Konstanze 
Schindler sorgt sich ab sofort um die 
Pressearbeit. Als einziges Mitglied 
der alten Vorstandschaft blieb Hel-
mut Schwengler auf seinem Posten 
als Hauptsportwart. 

Klaus Jost betonte in seiner kur-
zen Antrittsrede, daß man sofort 
beginnen wird, in Zusammenarbeit 

und Blitzwahl 
mit dem Hauptverein und den Mit-
gliedern die vielen anstehenden 
Probleme der Abteilung zu lösen. 
Vordringlich sollen die Präsenz der 
Leichtathleten auf dem Clubge-
lände (Trainingsmöglichkeiten!) ge-
stärkt und neue Wege mit attrakti-
ven Veranstaltungen und Sportmög-
lichkeiten beschritten werden. Eine 
leistungsbezogene Unterstützung 
der Aktiven für Training und Wett-
kampf muß ebenso erreicht werden 
wie als sportliches Ziel die Teil-
nahme möglichst vieler Athleten an 
den bayerischen Meisterschaften 
der verschiedenen Altersstufen 
(siehe auch Bericht auf Seite 13). 
Es bleibt jetzt schon festzustel-

len, daß die Anfänge der Neuen 
Welle (Hallensportfest, Reichs-
waldlauf, Trainingsanzüge) hoff-
nungsfroh stimmen können. U 

Guter Abschluß 
der Hallen-Saison 
Auch bei den abschließenden Hal-

lensportfesten zeigte unser Nach-
wuchs, daß er heuer gut im Winter 
trainiert hat. 

Rupert Schwengler übersprang im 
Stabhochsprung der Oberfränki-
schen Jugendmeisterschaften 2,70 in 
und wurde Dritter. Platz vier er-
reichte er mit 10.62 im Dreisprung. 
Mit der schweren Kugel der männli-
chen Jugend B kam er abschließend 
auf 9.94. Anne Friedrich belegte bei 
der weiblichen Jugend B zwei vierte 
Plätze im Hochsprung (1.45) und im 
Weitsprung (4.64 m). 

Gute Plazierungen beim Interna-
tionalen Werner-von-Linde-Sportfest 
in München (11. 3.) zu erreichen, war 
dagegen angesichts der Klasse (Baye-
rische Meister) und Masse (1300 Teil-
nehmer) wesentlich schwieriger. Am 
weitesten vorne landete Alexander 
Lay im 60-m-Sprint der Schüler A. 
Nach 7.68 im Vorlauf erreichte er 
Platz sechs im Endlauf (7.69). Im 
Weitspringen mußte er bei der männ-
lichen Jugend B eine Altersklasse hö-
her antreten. Mit 5.67, einer neuen 
persönlichen Bestleistung in der 
Halle, belegte er Platz zwölf. Pia 
Frank hielt sich im 60-m-Lauf (8.76) 
und im Weitsprung (4.57) ebenso 
recht achtbar wie Franziska Schweng-
ler bei den Schülerinnen A (60-m-
Hürdenlll.68). U 

Termine 
20.4. Kreismeisterschaften der 

Schüler/Schülerinnen A 
und der weiblichen/männ-
lichen Jugend B in Lang-
wasser. Ausrichter ist der 
1. FC Nürnberg. 

15.5. Kreismeisterschaften Mäd-
chen, Frauen, Jugend Am 
Langwasser 

19.5. Kärwalauf in Mögeldorf 
22.5. Abendsportfest in Roth 
25.5. DLV-Senioren/Straße in 

Flein 
1.6. Mittelfränkische 

A-Jugend-Meister-
schaften in Roth 

2.6. Mittelfränkische 
Meisterschaften Männer, 
Frauen in Scheinfeld Sr 

frainings-Zeiten 

Ab sofort wird ein Waldlauftraining 
für Schüler und Jugendliche durch H. 
Hofmann angeboten. Termin: Do. 
17-18.30 Uhr, Treffpunkt: Club-
Sportpark Valznerweiher, Platzwarts-
loge. Langsireckler: Langstrecken-
training: So. 9.00 Uhr, Club-Park-
platz. Bahntraining: Mi. 17-20 Uhr, 
GNL. Schüler/Jugend: Di. 17.30-
19.30 Uhr, SW-Zentrum, Eibach; Mi. 
17-20 Uhr, GNL; Fr. 18.-19.30 Uhr, 
SW-Zentrum. U 

1. Reichswaldlauf ein voller Erfolg 
Es rührt sich endlich wieder etwas 

am Valznerweiher in Sachen Leicht-
athletik. In der Woche vor den Neu-
wahlen fand unter der Organisation 
von Roland Hummer und Hans Bau-
mann der 1. Reichswaldlauf statt. 
Und siehe da: Lob und Zustimmung 
von allen Seiten. Die 131 Teilnehmer 
des Hauptlaufes über zehn Kilometer 
waren sehr zufrieden mit der Wald-
laufstrecke am Lohengrinweg und 
mit der abschließenden reich bestück-
ten Siegerehrung. Sehr erfreulich war 
auch das Interesse der NN. Im Lokal-
sport war neben einem umfassenden 
Bericht sogar das Startfoto des 
Hauptlaufes zusehen. 

Doch nun zum Sportlichen: Eike 
Loch aus Jena, im Trikot des LAC 
Quelle Fürth laufend, gewann den 
Hauptlauf in 32:08 Minuten vor sei-
nen Vereinskollegen Schmitt und 
Laub. Bester Cluberer wurde Tho-
mas Deutscher auf Platz sieben in 
33:33. In den Nachwuchsrennen über 
1500 in bot Verena Träg (1. FCN) die 
relativ beste Leistung. Sie gewann 
den Lauf der Schülerinnen B in 7:12 
und war damit schneller als die zwei 
Jahre älteren Schülerinnen. 

Mit Sicherheit wird es auch im 
nächsten Jahr eine Neuauflage des 
Reichswaldlaufes geben. Die Lang-
streckler warten schon darauf. U 
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Seit einem knappen Jahrzehnt 
spukt das Wort durch die 

Köpfe unzähliger Ausdauer-
Sportler auf der ganzen Welt: 

Triathion. Ein Schwimmer, 
ein Radfahrer und ein 

Langstrecken-Läufer sollen 
irgendwann Ende der 70er 

Jahre am Stammtisch heftig 

darüber diskutiert haben, 
wer denn nun eigentlich der 
Beste von ihnen ist. Um die 

Streitfrage klären zu können, 
riefen sie schließlich jenen 

spektakulären Hochleistungs-
Dreikampf ins Leben. 

Als  sich im Herbst 1981 mit Ma-
nuel Debus und Detlef Kühnel 
ausgerechnet zwei Mittelfran-

ken auf Hawaii, dem Mekka des 
Triathlons, über 3,8 Kilometer 
Schwimmen, 180 Kilometer Radfah-
ren und einem Marathon-Lauf an den 
Start wagten, ahnte noch niemand, 
daß auch in Deutschland bald schon 
das Triathlon-Fieber ausbrechen 
sollte. Einer von vielen, der damals 
von jenem „Virus" infiziert wurde, 
war Roland Hummer. „Die ersten 
Fernseh-Bilder aus Hawaii haben 
mich derart fasziniert, daß ich unbe-
dingt selbst Triathlon betreiben 
wollte", berichtet der Mann, der 
diese Sportart vor wenigen Monaten 
auch beim 1. FC Nürnberg salonfähig 
gemacht hat. 
Der 44jährige Diplom-Ingenieur 

ist der Leiter einer etwa 20köpfigen 
Gruppe, die im Dezember innerhalb 
der Leichtathletik-Abteilung ins Le-
ben gerufen worden ist. „Es 
gab einige Club-Sportler, die 
gezwungen waren, Triathlon 
bei anderen Vereinen zu be-
treiben. Das wollten wir än-
dern", erklärt Hummer, der 
zunächst die Möglichkeit der 
Gründung einer eigenen Ab-
teilung prüfte. Dies war aus 
Satzungsgründen kurzfristig 
aber nicht möglich. Ein Ge-
danke, den man längst wie-
der verworfen hat, denn die 
Triathleten fühlen sich inner-
halb der Leichtathletik-Fa-
milie pudelwohl. 
Den Cluberern haben sich 

bereits einige erfahrene 
Triathleten angeschlossen. 
Hans Baumann hat bereits 
die „Reifeprüfung" auf Ha-
waii hinter sich gebracht und 
ging in Roth, Deutschlands 
erster Adresse in Sachen 
Triathlon, bei drei Ironman-
Veranstaltungen mit Erfolg 

an den Start. Willi Träg 
belegte im letzten Jahr 
in Roth Rang vier in 
der AK 40; zählt also zu 
den besten deutschen Tn-
athleten seines Jahrgangs. 
Das bislang einzige weib-
liche Mitglied ist Susi Löh-
ner, die als Schwimmerin 
bereits zu bayerischen Mei-
sterehren kam. 

In ihrer ersten Saison haben 
sich die Triathleten des 1. FC 
Nürnberg keine allzu hohen 
Ziele gesetzt. „Wir wollen beim -‚ 

Ironman in Roth am 13. Juli 
eine gute Figur abgeben, bei den 
bayerischen Meisterschaften der 
AK 40 Ende Juli in Eichstätt ein 
wenig mitmischen und ganz all-
gemein Werbung für unsere Gruppe 
betreiben", erläutert Hummer, der 
zur Wechselfrist am Ende des Jahres 
einen regen Zulauf erwartet. Die 
Aktivitäten sollen freilich nicht nur in 
Richtung Spitzensport zielen. Auch 
der Breitensport und vor allem die Ju-
gendarbeit soll forciert werden. Ihr 
organisatorisches Geschick stellte die 
neue Gruppe kürzlich bei der Durch-
führung des 1. Reichswald-Laufes un-
ter Beweis (siehe auch Seite 20). 
Daß es beim 1. FCN nun auch 

Triathlon gibt, wird intern sehr posi-

Hawaii an 
laßt grüßen! 
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tiv bewertet. „Ich finde es gut, daß 
sich diese aufstrebende, publikums-
wirksame Sportart auch bei uns eta-
bliert", sagt Interimspräsident Sven 
Oberhof. Das Club-Gelände bietet 
sich geradezu an für den Triathlon. Es 
gibt ein Schwimmbad (Gespräche 
über Trainingszeiten laufen derzeit 
noch) und reizvolle Waldwege mit 

o Il ls 

dem Rad ist man zudem im Nu im 
Grünen. Den Feinschliff für die Sai-
son 1991 bekommen die Club-Triath-
leten derzeit allerdings in Mallorca 
verpaßt, wo ein zweiwöchiges Trai-
ningslager über die Bühne geht. Eine 
Vorbereitung, die sich sicherlich aus-
zahlen wird! U 



Ski 
1. Vorsitzender: Georg Haas 
Schlehdornweg 15,8500 Nürnberg 70 
Telefon(0911)416691 u.5201117 

Prächtige Leistungen „vor dei Haustür" 
Erstmals seit 1988 konnte am 19. 

Februar wieder ein Rennen am 
Schloßberg in Osternohe durchge-
führt werden. Die Skiabteilung des 
5V Osternohe als Veranstalter hatte 
sich enorm bemüht, einen anspruchs-
vollen Kurs zu präparieren, und die 
150 Starter beim Flutlicht-Riesentor-
lauf bedankten sich mit zum Teil her-
vorragenden Leistungen. 

\Vir haben die Gelegenheit gerne 
wahrgenommen, mit unseren Schü-
1cm, Jugendlichen und Senioren end-
lich wieder einmal ein Rennen in un-
seren Gefilden zu bestreiten. Wir hat-
ten 27 Teilnehmer gemeldet, leider 
fehlten, aus welchen Gründen auch 
immer, Eva Reindi, Christian Santer, 
Valerie Schrack, Emanuel Gedeon 
und Rifat Gegic. 

IF Si'or"'t6eia_eWJ 
Montag: 

17.30 Uhr, April-September 
Waldlauf, Damen und Herren. 
Fußball. allgemein - Sportgelände. 

Oktober-März 
Waldlauf, Damen und Herren. 
Fußball, Abteilungsmitglieder 
Sporthalle. 

18.15 Uhr, September-Juli 
Rennläufer, Jugend und Senioren-
Konditionstraining - Sportge-
lände, Kraftraum. 

18.45 Uhr, Mai-Juli 
Sportgymnastik, Damen und Her-
ren - Abteilungsmitglieder - Sport-
gelände, Sporthalle. 

Für Nichtabteilungsmitglieder 
wird ein Unkostenbeitrag von DM 
40,- erhoben. 

Schülertraining 9-14 Jahre - Sport-
gelände, Sporthalle. 

Oktober-März 
Skigymnastik, Damen und Herren, 
Abteilungsmitglieder - Sporthalle. 

Für Nichtabteilungsmitglieder 
wird ein Unkostenbeitrag von DM 
50,- erhoben. 

Schülertraining 9-14 Jahre, Sport-
halle. 

Mittwoch: 
14.45 Uhr, September-Juli 
Kindertraining 6-10 Jahre - Sport-
halle, Gymnastikraum. 

Donnerstag: 
18.00 Uhr, September-Juli 
Schülertraining 9-14 Jahre - Sport-
gelände, Gymnastikraum. 

18.15 Uhr, September his Juli 
Rennläufer, Jugend und Senioren-
Konditionstraining - Sportgelände, 
Kraftraum. 

Die Teilnahme am Sportbetrieb 
setzt eine Vereins-Mitgliedschaft vor-
aus! 

Abteilungsbeiträge: Erwachsene 
DM 20,-/Jahr, Ehepaare DM 30,-I 
Jahr, Familien DM 40,-/Jahr (zahlbar 
direkt an die Abteilung!). 

Zum Sportbetrieb in unseren 
neuen Räumen Sporthalle, Gymna-
stikraum und Kraftraum dürfen nur 
Turnschuhe mit nicht abfärbenden 
Sohlen getragen werden. Das Betre-
ten dieser Räume mit Straßenschu-
hen ist verboten! • 

In der Gruppe I der Mädchen 
schieden Kerstin Schernau und 
Bianca Schmitt nach Torfehlern aus. 
Bei den Buben der Gruppe I belegte 
Thomas Pechar den neunten, Martin 
Winter den elften, Florian Schmitt 
den 13., Michael Meier den 15. und 
Michael Mussak den 16. Platz. Flo-
rian Roth und Mathias Meier schie-
den wegen Torfehlern aus. 

Claudia Schlepper wurde bei den 
Mädchen der Gruppe II Zehnte,Tho-
mas Köhler siegte in der Gruppe II 
der Buben, Jörg Engelhardt schied 
aus. 

Unsere Damen (Gruppe III) muß-
ten sich Dunja Taglauer vom DSCN 
geschlagen geben. Claudia Heymann 
belegte mit einer ausgezeichneten 
Leistung den zweiten Platz vor Anja 

Stettner als Dritter und Doris Seifert, 
die Fünfte wurde. Gabi Rechinger 
hatte nicht gemeldet. 

Die Herren-Gruppe III stand ein-
deutig im Zeichen des 1. FCN. Ge-
winner des Schloßberg-Pokals wurde 
Pavel Sticha jun. vor Jürgen Engel-
hardt und Ralf Lenz, dem Sieger von 
1987 und 1988. Oliver Saffer als Sieb-
ter und Christoph Werzinger als Drei-
zehnter komplettierten unseren Er-
folg. Michael Hackner und Ralph 
Michl kamen nicht ins Ziel. 

Unsere Mannschaft hat eindrucks-
voll bewiesen, daß Quantität bei uns 
durchaus auch Qualität bedeutet, das 
um so mehr, als dies durch den Platz-
sprecher vor Beginn des Rennens 
noch in Frage gestellt wurde. U 

Die Siegerinnen 
im Slalom der 
Frankenjura-
Verbandsmeister-
schaft: Von rechts: 
Gabi Rechinger (1.), 
Anja Stettner (3.) 
und Doris Seifert (2.). 
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Von Piste zu Pist 
Am 19./20. Januar fanden die Mün-

chener Meisterschaften in Hoch-
krimmt statt. Gabi Rechinger, Doris 
Seifert und Frank Wagner starteten bei 
sonnigem, kalten Wetter auf einer 
zwar harten, aber sehr griffigen Piste. 
Unsere Teilnehmer erzielten folgende 
Ergebnisse: Slalom: Gabi 4., Doris 
15., Frank 12.; Riesenslalom: Gabi 15., 
Doris 28., Frank 33. 

Am 20. Januar fand auch noch ein B-
Punkterennen in Gerlesslein statt. Bei 
ebenfalls sonnigem und kalten Wetter 
starteten Christoph Werzinger, Mi-
chael Hackner, Ralph Michl und Ema-
nuel Gedeon. Die Ergebnisse lagen lei-
der bei Drucklegung nicht vor. 

* * * 

Claudia Heymann und Valerie 
Schrack waren unsere Teilnehmerin-
nen am Riesenslalom der Hessischen 
Jugend-Meisterschaften auf der Zug-
spitze am 17. Februar. Pulverschnee, 
Minus-Temperaturen und gute Sicht er-
gaben beste Bedingungen auf der Fis-
Hirzeneck-Strecke. Unsere Rennläufe-
rinnen waren gut in Form und haben 
sich prächtig geschlagen. Claudia be-
legte den zweiten Platz, Valerie wurde 
Vierte. 

Pavel Sticha startete am 23. und 24. 
Februar in Santa Caterina/Italien hei 

der Städte-Weltmeisterschaft. Son-
nenschein und hohe Temperaturen 
konnten einer festen, griffigen Piste 
keinen Schaden zufügen. Bei der her-
vorragend organisierten Veranstal-
tung gingen fast alle Titel an die ein-
heimischen Teilnehmer. Pavel be-
legte im Slalom den elften Platz mit 
einem Rückstand von 0,2 Sekunden 
auf einen Medaillenrang. Im Riesen-
slalom lief es nicht so gut. Pavel er-
zielte nur einen für ihn enttäuschen-
den 49. Platz. 

Am 2. und 3. März fand in Hoch-
krimml/Osterreich die Deutsche 
Städtemeisterschaft statt. Eine wider 
Erwarten sehr gute Piste bescherte 
unserem Spitzenläufer Pavel Sticha 
eine riesige Enttäuschung. Sehr viel 
Pech verhinderte eine Spitzenplazie-
rung. Im Slalom und Riesenslalom 
schied Pavel jeweils im zweiten 
Durchgang aus, nachdem er in den er-
sten Läufen die Positionen drei bzw. 
eins belegt hatte. Unsere Damen hiel-
ten sich in einem Kiassefeld hervorra-
gend und belegten folgende Riesen-
slalom-Plätze: 20. Gabi Rechinger, 
25. Doris Seifert, 32. Anja Stettner. 
Die übrigen Herren erzielten im 
Riesenslalom folgende Plazierungen: 
35. Frank Wagner, 50. Michael Hack-
ner, 51. Jürgen Engelhardt, 58. Ralph 
Michl, 62. Emanuel Gedeon, 69. Oli-
ver Saffer. Ausgeschieden ist Chri-
stoph Werzinger. U 

Abteilungstermine 

25. April: 
Mannschaftssitzung für alle 
Rennläufer 

6. Mai: 
Beginn der allgemeinen Sport-
gymnastik 

21. Juni: 
Altstadtbegehung 

11. Juli: 
Jahreshauptversammlung 

21. Juli: 
Saison-Abschluß 

10. September: 
Vorstandssitzung mit allen Trai-
nern 

12. September: 
Trainingsbeginn und Mann-
schaftssitzung für alle Renn-
läufer 

7. Oktober: 
Beginn der allgemeinen Skigym-
nastik 

19. Oktober: 
Weinfahrt  

w 

Wichtiger Hinweis! 
Die außerordentlich wenigen 

Anmeldungen zur Vereinsmeister-
schaft haben die Vorstandschaft 
der Ski-Abteilung veranlaßt, 
diese Vereinsmeisterschaften er-
satzlos zu streichen. Wir bedauern 
diese Entscheidung. Wirtschaftli-
che Gründe haben diesen Schritt 
notwendig gemacht. Georg Haas 

Neuigkeiten 
Auch das muß einmal gesagt wer-

den: Schülerrennen ohne Hilfe der 
Eltern sind nicht durchführbar! Die 
Vorstandschaft dankt allen Eltern, 
die sich immer wieder für Betreuer-
dienste zur Verfügung stellen. Stell-
vertretend dazu dürfen wir besonders 
Frau Karin Engelhardt und Herrn 
Günter Köhler erwähnen. 

Endlich ist der Damen-Umkleide-
trakt (Eingang A) frei geworden. Ka-
bine Nr. I ist den Damen der Ski-
Gymnastik zugeteilt. Kabine Nr.4 be-
legen die Damen der Wald- und 
Rennlaufgruppe. 

*** 

Auf Grund von Schneemangel fie-
len am 9. und 10. März alle Starts un-
serer Rennläufer aus. Die Rennsai-
son geht langsam zu Ende. 

Bianca Schmitt, Thomas Pechar, 
Jörg Engelhardt, Thomas Köhler und 
Christian Santer wurden erstmals bei 
den Frankenjura-Verbandsmeister-
schaften als Vorläufer nominiert.0 

Coca-Cola-Cup 
Jürgen Engelhardt und Ralf Lenz 

beteiligten sich am 23. Februar in 
Hochhädrich/Österreich an einem 
DSV-Riesenslalom um den Coca-
Cola-Cup. Leider lagen bei Redak-
tionsschluß keine Ergebnisse vor.• 
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A.  
u, Tennis 

1. Vorsitzender: Dr. Walter Kies' 
Banatstr. 16,8500 Nürnberg 30 
Telefon (0911)405394 

irii 9-
Meisterschaften 

Kelchsau war am 23. und 24. Fe-
bruar der Austragungsort der Fran-
kenjura-Schülermeislerschaflen. 
Es wäre eine gute Gelegenheit ge-
wesen, einmal mit allen Schülern 
einen durchaus wünschenswerten 
Kräftevergleich zu erhalten, aber 
leider kam es nicht dazu. Unsere 
Mannschaft bestand wieder nur aus 
den wie üblich teilnehmenden 
Youngstern. 

Die Ergebnisse im Slalom: 
S12 9. Bianca Schmitt (Verbands-
wertung 2.) 
5 12 7. Florian Roth (Verbands-
wertung 4.) 
5 14 9. Jörg Engelhardt (Ver-
bandswertung 5.) 

Nicht am Start trotz Meldung: 
Thomas Pechar; nach Torfehler 
ausgeschieden: Thomas Köhler. 

Die Ergebnisse im Riesentor-
lauf: 
5 12 6. Florian Roth (Verbands-
wertung 4.) 
S 14 4. Thomas Köhler (Ver-
bandswertung 1.) 
S 14 8. Jörg Engelhardt (Ver-
bandswertung 3.). 

Unsere Teilnehmer haben sich 
wieder hervorragend geschlagen. 
Wir gratulieren unserem Franken-
jura-Schülermeister Thomas, unse-
rer Frankenjura-Zweiten Bianca, 
unserem Frankenjura-Dritten und 
Fünften Jörg und nicht zuletzt unse-
rem Doppel-Frankenjura-Vierten 
Florian. 

Zeitgleich zu den Frankenjura-
Schülermeisterschaften fand in 
Kelchsau auch der Frankenjura-Ju-
gendpokal statt. Unsere Jugendli-
chen haben in beeindruckender 
Weise ihre Leistungsstarke in unse-
rem Verbandsgebiet unter Beweis 
gestellt und bemerkenswert gut ab-
geschnitten. 

Die Ergebnisse im Slalom: 
2. Claudia Heymann 
1. und Pokalgewinner Michael 
Hackner 
4. Christoph Werzinger 
8. Thilo Schauer. 
Ausgeschieden: Valerie Schrack, 

Oliver Saffer und Emanuel Ge-
deon. 

Die Ergebnisse im Riesentor-
lauf: 
2. Claudia Heymann 
1. und Pokalgewinner Oliver Saffer 
2. Michael Hackner 
6. Christoph Werzinger. 
Ausgeschieden: Valerie Schack, 

Emanuel Gedeon und Thilo Schal-
ler.• 

Inngau-Meisterschaft 
Weicher, gut hergerichteter Alt-

schnee präsentierte sich den Renn-
läufern bei den Inngau-Meisterschaf-
ten am Sudelfeld zum Slalom und 
Riesentorlauf. Die Teilnahme des 
Weltcup-Läufers Hans Stuffer ließ ei-
nen guten Punkteaufschlag erwarten. 
Die Rennen am 23. und 24. Februar 
ergaben folgende Resultate: Slalom: 
10. Gabi Rechinger: Doris Seifert 
und Frank Wagner ausgeschieden; 
Riesentorlauf: 8. Gabi Rechinger, 13. 
Doris Seifert, 17. Anja Stettner, 10. 
Pavel Sticha jun., 23. Frank Wagner, 
39. Jürgen Engelhardt.• 

‚Tennis total" bis nach Mitternacht 

Sie alle waren mit Begeisterung bei der Sache: die Teilnehmer am 3. Nachtturnier für Freunde und Förderer der Tennis-Abtei-
lung. 

Ein hochkarätiges Teilnehmerfeld 
aus Politik und Wirtschaft hatte sich 
am Freitag, dem 22. Februar abends, 
in unserer Tennishalle zum 3. Nacht-
turnier für Freunde und Förderer der 
Tennis-Abteilung eingefunden. Un-
ter der bewährten Turnierleitung von 
Franz-Josef Wich und dem Ehepaar 
Städtier wurden drei Doppelrunden 
mit wechselnden Partnern ausgelost 
bzw. „gesetzt". Gespielt wurde ein 
Satz bis sechs; bei 5:5 entschied der 
Tie-Break. 

Unter der kritischen Beobachtung 
eines Kameramannes (Ingo Saupe) 
entwickelte sich ein spannender Tur-
nierabend, bei dem hervorragender 
Sport geboten wurde. Die Pausen 
zwischen den Runden wurden ge-
nutzt, um die Substanzverluste auszu-
gleichen - sprich: sich bei Getränken 
und einem von unserem Vereinswirt 
Wolfgang Platzmann hervorragend 
bestückten kalten Buffet zu laben. 
Der sportliche Teil endete gegen 

22.30 Uhr mit der Siegerehrung. Kurt 
Straubinger - Spezialist für langgezo-
gene Lobs, die eigentlich ins Aus ge-
hen müßten, aber dann doch noch 
vor der Grundlinie „runtertropfen" - 
wurde Sieger. Ganz knapp zurück auf 
Platz zwei Thomas Diehl, ein ruhiger 
linkshändiger Doppelspezialist, des-
sen Erfolg nicht von ungefähr kommt 
(Geheimtraining mit „Jacky" Mül-
ler!). Dr. Manfrad Wortner konnte 
seine Erfolge aus den Vorjahren be-
stätigen und erreichte den dritten 
Platz. 
Die Veranstaltung fand ihr Ende 

weit nach Mitternacht, eine Bestäti-
gung, daß sich die Teilnehmer auch 
nach dem letzten Aufschlag blendend 
verstanden. Der Erfolg des Abends 
läßt erwarten, daß es sicher ein vier-
tes Nachtturnier geben wird. • 

'Saisoneroffnung 
am Samstag, 27. April, ab 12 Uhr 
u. a. Regionalliga: 1. Herren gegen 

2. Herren, Heimspiele der 1. Jung-
senioren, Senioren AK II und 2. Se-
niorinnen - als volles Programm; 
ab 19 Uhr 
im Tennishaus gemütliches Zusam-

mensein. Fürs leibliche Wohl wird ein 
kalt-warmes Buffet angerichtet. • 

Die Teilnehmer-Liste 
Thomas Diehl, Geschäftsführer Fa. 
Diehl, Walter Frank, Geschäftsführer 
Holzmann. Held & Francke; Heinrich 
Franke, Präsident BA für Arbeit; Willy 
Hoffmann, Vorstandssprecher Tucher 
AG; Dr. Walter Kiesl, Vorstand TA 1. 
FCN; Georg Lingl, Internationale Her-
renmoden; Dr. Rudolf Meindl. Direktor 
Gothaer Versicherung; Winfried Meiser, 
Leiter BMW-Niederlassung Nürnberg; 
Hans-Dieter Müller, Geschäftsführer 
Schorsch & Co; Heinz Neidhardt, Ge-
schäftsführer Eckart-Werke Fürth: Sven 
Oberhof, Präsident 1. FC Nürnberg; 

Foto: privat 

Dr. Peter von Pierer, Sportwart des 
DTB: Dr. Heinz Riedel, Vorsitzender 
Fördererkreis TA: Herbert Roth, Sport-
wart TA: Helmut Sauernheimer, Sauern-
heimer Lichtwerbung; Hansjörg Schuh-
mann, Gesellschafter Lebkuchenfabrik 
Schuhmann; Alfred SigI, Geschäftsfüh-
rer Barmer Ersatzkasse; Kurt Straubin-
ger, Gesellslchafter Lebkuchenfabrik 
Schuhmann; Peter Waitzer, Geschäfts-
führer Brochier-Bau; Dr. Manfred Wort-
ner, Vorstandsmitglied GMN AG Nürn-
berg. U 

Die Sieger: Thomas Diehl, Heinrich Franke, Dr Manfred Wortner, Herbert Roth, Wal-
ter Frank und Kurt Straubinger Foto: privat 

Dr. Petry 
Im Alter von 71 Jahren verstarb 

Dr. Heinrich Petry. langjähriger 
Schriftführer der Tennis-Abtei-
lung. Als makelloser Sportsmann 
war er ein begehrter Partner bei 
den „Senioren-Vierern". Seine 
humorvollen Vorträge waren Hö-
hepunkte gesellschaftlicher Ver-
anstaltungen. Mit dem Tod von 
Heiner Petry, wie ihn seine 
Freunde nannten, verliert die Ab-
teilung ein wertvolles Mitglied. 
Vorstand und Freunde legten am 
Grab des Verstorbenen einen 
Kranz nieder. 

Im Stenogramm 
Peter Schmitt, Vorstand mi Freun-

des- und Fördererkreis, übernimmt 
bis zur nächsten Mitgliederversamm-
lung das Amt des Schatzmeisters. 

Horst Nohis, Leistungsträger der 
Senioren-AK, befindet sich nach ei-
ner Bandscheibenoperation auf dem 
Wege der Genesung. 

Gerda Reitwießner, Mitglied der 1. 
Seniorinnen, feierte am S. April ihren 
50. Geburtstag. Herzlichen Glück-
wunsch! U 
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.( Schwimmen 
1. Vorsitzender: Werner Swatosch 
Kleestr. 46,8500 Nürnberg 40 
Telefon (09 11) 444881 

Walter Ryschka Ist nicht mehr unter uns 
Mit großer Betroffenheit mußten 

die Wasserballer und Schwimmer am 
25. Februar die traurige Gewißheit 
entgegennehmen: Walter Ryschka 
ist tödlich verunglückt. 
Bei der Vorbereitung eines Skilagers 
für seine Schüler im Südtiroler Pu-
stertal ereilte ihn eine Lawine. Jede 
Hilfe kam zu spät - Walter Ryschka 
konnte nur noch tot geborgen wer-
den. Er hinterläßt seine Frau Liane 
und seine beiden Söhne Michael (11) 
und Alexander (8). 
Wer war Walter Ryschka? Einer 

seiner langjährigen Weggefährten 
brachte es mit wenigen Worten auf 
den Punkt: er war die Seele der 
Mannschaft. Von Heinz Primus 1970 
vom SV Schwabach an den Valzner-
weiher geholt, verstärkte Walter un-
ser Wasserball-Team. Er erwies sich 
aber auch als guter Schwimmer, ins-
besondere Rückenschwimmen war 
seine Stärke. Als Spielertrainer 
schaffte er mit der Wasserball-Mann-
schaft zweimal den Aufstieg in die 
Regionalliga Süd. Er hatte von sei-
nem Team immer viel gefordert, 

aber sich nie selbst geschont. 1977 
spielte er mit der Bayern-Auswahl in 
Warschau. 

Seine pädagogische Qualifikation 
bewies er insbesondere bei der Inte-
gration von Jugendspielern in die 1. 
Mannschaft. Auf seine Sportkame-
raden wirkte er stets beruhigend und 
ausgleichend. Durch sein persönli-
ches Engagement verstand er es, 
Wasserballer an ihren Sport und an 
die Mannschaft zu binden. Walter 
Ryschka war immer ein Freund - im-
mer hilfsbereit. Er war es auch, der 
die Spielerfrauen in, die Gemein-
schaft integrierte, der aber auch die 
Freizeit der Wasserballer (Ski-
wochenenden und Bergtouren) or-
ganisierte sowie Turnhallen und Trai-
ningsbäder beschaffte. 
Als Oberstudienrat am Sigmund-

Schuckert-Gymnasium (Chemie 
und Sport) war Walter Ryschka bei 
den Schülern und bei seinen Kolle-
gen geschätzt und beliebt. Dies 
brachte in eindrucksvoller Weise 
Schuldirektor Manfred Warrlich bei 
seiner Grabrede zum Ausdruck. 

Nahezu 500 Trauernde begleiteten 
Walter Ryschka auf seinem letzten 
Weg auf dem Schwabacher Wald-
friedhof. Einer seiner engsten Was-
serbailkameraden meinte. „Jetzt 
wird uns eigentlich erst bewußt, was 
Walter Ryschka in all den Jahren für 
uns getan hat."U 

Auf dem Schwabacher Waldfriedhof: Familie und Freunde nahmen am 1. März Abschied von Walter Ryschka. 

In der Endplazierung aller teilneh-
menden Vereine - dies sei ergänzend 
zu unserer Berichterstattung nachge-
tragen - errangen die Club-Damen 
unter 40 Mannschaften mit 14.152 
Punkten Rang 18. Den Mannschafts-
pokal gewann der TSV Hohenbrunn-
Riemerling (19.430 Punkte). Unsere 
Herren erreichten unter 51 Mann-
schaften nur Platz 46 mit 10.925 Punk-
ten. Hier ging der Pokal nach Otto-
brunn, das 21.285 Punkte in der End-
abrechnung hatte. 
Wegen des schlechten Abschnei-

dens der Herren wurden nach dem 

BayernpolCal, 
Bericht in der Februar-Ausgabe aus 
dem Umfeld unserer Aktiven nach 
Schuldigen gesucht. Wir sollten uns 
dabei erinnern: Nach dem Ausschei-
den von Klaus Rosenkranz hatte sich 
Evelin Gruber bereit erklärt, inte-
rimsweise das Training der männli-
chen Jugend zu übernehmen. Claus 
Swatosch nahm sich der Junioren an. 
Gleichzeitig wurde auch festgelegt, 
daß sich Claus Swatosch um die Auf-

stellung der Herren-Mannschaft 
kümmert. 
Wenn nun nicht genügend Jugendli-

che für die Mannschaft zur Verfügung 
stehen, dann müssen eben die Gele-
genheitsschwimmer aushelfen. Für 
die Planung war dieser Termin bereits 
seit September bekannt. Motivation 
und mentale Aspekte kann man hier 
sicherlich mal beiseite lassen. Hier 
sollten alle Schwimmer zusammen 
helfen. Es bleibt zu hoffen, daß wir 
für die Herren, insbesondere für die 
Leistungsträger, bald eine Lösung 
der Trainerfrage finden. U 

Bezirksmeister  
Eine Woche nach den offenen 

Sprintmeisterschaften suchten die 
Jahrgänge ihre Bezirksmeister aller 
Disziplinen, ohne lange Strecken. 

Bei den 102 Teilnehmern zu den 
Sprintmeisterschaften stellte der 
Club 22 Aktive. Unter den 255 Akti-
ven bei den Jahrgängen waren jedoch 
nur zwölf Cluberer. Sicherlich waren 
einige wegen Krankheit nicht einsatz-
fähig, aber mit diesem Problem ha-
ben auch andere Vereine zu kämpfen. 

Die 40 Starts der Club-Schwimmer 
nehmen sich gegenüber dem Post SV 
(122) und der SSG 81 Erlangen (175) 
doch etwas bescheiden aus. 
Wir haben in vielen Trainingsgrup-

pen ein breites Spektrum an jungen 
Schwimmern. Sollte es letztendlich 
daran liegen, daß die Club-Schwim-
mer die geforderten Pflichtzeiten 
nicht erreichen? Es ist richtig, daß 
alle Teilnehmer die Meldezeit schon 
einmal geschwommen sein müssen, 
denn ansonsten kostet es bekanntlich 
erhöhtes Meldegeld. Wie aber dem 
Protokoll zu entnehmen ist, gehen 
die übrigen Vereine in diesem Punkt 
kein größeres Risiko ein - die Reue-
gelder halten sich in einem vertretba-
ren Rahmen. Bleibt die Frage: wollen 
die Club-Schwimmer keine Wettbe-
werbe und keinen Leistungsdruck? 
Kommen wir zu den Ergebnissen 

der Bezirksmeisterschaften. Hatten 
wir im letzten Jahr bei 13 Teilneh-
mern drei Titel an den Valznerweiher 
gebracht (darunter ein Titel von Was-
serballer Jörg Dick), so waren in die-
sem Jahr vier Club-Schwimmerinnen 
und ein Club-Schwimmer erfolg-
reich. 
Bezirksmeister wurden: 
Jahrgang 81: 
Silke Kimpel lOOmBrust 1:47,1 
Jahrgang 80: 
Patrick Wunder 100 in Schmettern 1:29,7 
Jahrgang 76: 
Daniela Gruber 200 m Schmettern 2:57,5 
Jahrgang 75: 
TanjaSoifrank lOOmBrust 1:22.8 
Jutta Meinecke 200mFreistil 2:39,7 

Aufs Treppchen kamen ferner: 
Silke Kimpel 
Platz 3 
Tanja Soifrank 
Platz 2 
Platz 3 
Platz 3 
Britta Frank 
Platz 3 
Daniela Gruber 
Platz 2 
Platz 3 
Jan Zeller 
Platz 3 
Platz 3 
Peer Sanders 
Platz 3 
Patrick Wunder 
Platz 3 
Platz 3 
Platz 3 
Platz 3 
Tim Sanders 
Platz 3 

100  Rücken 

200 m Lagen 
100  Schmettern 
200 m Schmettern 

200 m Brust 

200 m Freistil 
100 m Freistil 

100 in Brust 
100m Schmettern 

100  Freistil 

200m Rücken 
100  Freistil 
100 m Rücken 
200 m Freistil 

1:44,6 

2:44,9 
1:16,2 
2:50,9 

3:08,9 

2:39,0 
1:10,6 

1:40,9 
1:56,0 

1:29,4 

3:12,8 
1:16,2 
1:31,5 
2:48,2 

200m Schmettern 3:06,1 

Wir haben unter unseren Schwim-
mern und Wasserballern sicherlich 
viele Talente. Vielleicht gelingt es, 
motivierend auf die Aktiven einzu-
wirken, damit sowohl in Quantität als 
auch in Qualität der Club wieder an 
Bedeutung in der Region gewinnt.0 
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Anläßlich  der deutschen 
Schwimm-Meisterschaften in 

München haben Wissenschaftler 
das Startverhalten der Spitzen-
schwimmer beobachtet und ana-
lysiert. Für unsere Aktiven, Be-
rater und Hilfstrainer haben wir 
die wichtigsten Passagen eines 
Beitrags im „Schwimmagazin" 
hier zusammengestellt. 

Entscheidende Zehntelsekunden 
können schon beim Start -verloren 
werden. Das ist das zentrale Ergebnis 
der Untersuchung. Und hier einige 
Details. Innerhalb der A-Finalläufe 
wurden bereits nach den ersten 7,5 m 
der Wettkampfstrecke Zeitunter-
schiede von einigen Zehntelsekun-
den nachgewiesen. Besonders deut-
lich war dies im 50 m-Rückenwettbe-
werb. Die Differenz zwischen dem 
schnellsten bzw. langsamsten Starter 
betrug dort schon 0,58 s. Die Plazie-
rungen der Sieger aus den A-Finalläu-
fen an der 7,5 m-Marke weisen darauf 
hin, daß ein guter Start eine notwen-
dige Voraussetzung für ein erfolgrei-
ches Abschneiden ist. 

Alle acht Meister über die 50 m-Di-
stanzen gehörten schon bei 7,5 in zu 
den drei Zeitschnellsten. Ober die 
100 m-Distanzen gelang es nur einzel-
nen Sportlern, den Nachteil im Start-
abschnitt durch eine bessere 
Schwimmleistung zu kompensieren. 
Beim Start vom Block wurden in 

den Einzelentscheidungen von allen 
Startern die Vorteile des Greifstartes 
genutzt, wobei die überwiegende 
Mehrheit der Sportler die parallele 
Fußstellung in der Ausgangsposition 
wählte. 
Nur vereinzelt nutzten Sportler 

den Schrittstart, bei allen A-Finals 
über 50 in bzw. 100 m waren es ledig-
lich zwei Athleten. Beide Schrittstar-
ter erreichten durchschnittliche Start-
zeiten. Der Vergleich mit dem kon-
ventionellen Greifstart zeigt, daß die 
Schrittstarter keine nachweisbaren 
Vorteile erzielen. Charakteristisch 
für diese Startvariante ist ein extrem 
flacher Absprung und daraus folgend 
eine flache Flugparabel mit einer sehr 
kurzen Flugzeit. 

Dadurch werden nur relativ kurze 
Flugweiten erreicht, und es gelingt 
nur unzureichend, während des Flu-
ges eine optimale Körperhaltung für 
ein widerstandsarmes Eintauchen 
einzunehmen. 
Am Beispiel Männer können zu 

den einzelnen Schwimmarten fol-
gende Einschätzungen getroffen wer-
den: 

-Termine 
SCHWIMMEN 
4.15. Mai: 

Bayerische Meisterschaften (50 m) 
in Burghausen 
17.119. Mai: 

24. Nachwuchs-Länderkampf — 
Bayern - Schweiz -  Austria 

WASSERBALL 
Die Termine für die Freiwasser-Sai-

son lagen bei Redaktionsschluß noch 
nicht vor. 
Die Rückspiele der A-Jugend fin-

den erst am 7. Juli in Würzburg statt.0 

Für unsere Aktiven gelesen: 

DER RICHTIGE START  IST 
SCHON DIE „HALBE JUlffE," 
FREISTIL 
Die Freistilschwimmer erreichten 

schlechtere Bestwerte als die Schmet-
terlings- und Brustschwimmer. Sie la-
geh weit über den Spitzenwerten 
(<2,1 s). Die Flugphase war sehr 
kurz. Nach einer kurzen Unterwas-
serphase durchbrachen die Sportler 
mit dem ersten Kraularmzug zwi-
schen 6,5 in und 7,5 in die Wasserober-
fläche. 
SCHMETTERLING 
Hier wurden die besten Startzeiten 

erreicht. Offensichtlich gelingt es im 
Schmetterlingsschwimmen am wirk-
samsten, den Abfall der aus dem Ab-
sprung resultierenden hohen horizon-
talen Geschwindigkeitskomponente 
im Unterwasserbereich hinauszuzö-
gern. 

Alle Starter nutzten einen Bück-
start mit stärksten Hüftbeugungen. 
Damit schufen sie günstige Vorausset-
zungen für ein widerstandsarmes Ein-
tauchen. Nach einem kurzen Gleiten 
sicherte die Delphinbewegung .ppti-
male Bedingungen für einen Uber-
gang in die Schwimmbewegung. Mit 
dem ersten Armzug wurde im Be-
reich von 9 bis 10 m begonnen. 
BRUST 
Die Brustschwimmer erreichten 

ähnlich gute Startzeiten wie die 

Schmetterlingsschwimmer. Sie spran-
gen aber noch steiler ab und erreich-
ten dadurch um ca. 0,1 s längere Flug-
zeiten. Die Mehrzahl der Starter des 
A-Finals nutzte den Hockstart. Der 
in allen Brustfinals schnellste Starter 
zeigte einen Bückstart. In anschauli-
cher Weise demonstrierte er, wie bei 
optimaler Ausführung des Eintau-
chens ein hoher Anteil der Flugge-
schwindigkeit in die Gleitgeschwin-
digkeit übertragen und bei wider-
standsarmer Gleithaltung der Ge-
schwindigkeitsabfall hinausgezögert 
werden kann. 

RÜCKEN 
Die größten Differenzen in der 

Startzeit traten in den Rückenfinals 
auf. Die Nachteile der schlechteren 
Starter können im wesentlichen auf 
zwei Ursachen zurückgeführt wer-
den. Als erstes wurde zu flach abge-
sprungen. Die Folge davon war ein 
kurzer Flug, während dem es nicht 
gelang, eine für das Eintauchen 
zweckmäßige Körperhaltung vorzu-
bereiten. Die zweite Ursache bestand 
in einer unzweckmäßigen Gestaltung 
des Übergangsbereiches. Nur wenige 
Sportler waren in der Lage, die Vor-
teile, die die Delphinbewegung bie-
tet, zu nutzen. • 

Angstgegner beendete Serie 
Nach sechs Siegen in Folge war die 

1. Mannschaft ganz nahe an den Spit-
zenreiter Post SV herangekommen. 
Bei einem Sieg im direkten Vergleich 
wäre es nur noch ein Punkt gewesen, 
wenn nicht wieder Angst vor dem Lo-
kalrivalen aufgekommen wäre. Hier 
die Berichte zu den Spielen im März: 

1. FCN - SV Weiden 17:12. - In ei-
ner temporeichen Begegnung ging 
der SV Weiden schnell in Führung. 
Diese hielt allerdings nicht sehr 
lange. In der Folgezeit entwickelte 
sich ein technisch hochklassiger Was-
serball. Durch vorbildlichen Kampf-
geist und leichte konditionelle Vor-
teile konnte unsere Mannschaft Mitte 
des 3. Viertels erstmals in Führung ge-
hen. Diese baute sie bis zum letzten 
Seitenwechsel auf vier Tore aus. Zeit-
weise hatte unser Team sogar einen 
Vorsprung von sechs Toren herausge-
spielt. Dieses Spiel war gekennzeich-
net von einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung, daß es schwer fällt, 
Spieler hervorzuheben. Trotzdem 
seien die „Jungen Spieler" an dieser 
Stelle lobend erwähnt, da sie sich 
durch zahlreiche sehenswerte Spiel-
züge hervortaten. 

1. FCN—SV Coburg 18:9.—Da das 
Hinspiel verloren ging, stand diese 
Begegnung unter ganz besonderen 
Vorzeichen. Unsere Mannschaft 
wollte sich für die erlittene Schlappe 
revanchieren. Es sei vorweggenom-
men, dies gelang nur zum Teil. Es 
wurde von Anfang an voll auf Sieg ge-
spielt, doch wurde es ein Arbeitssieg. 
Dies mag an der Umstellung der 
Mannschaft zu Beginn des Spieles ge-

legen haben. Hier spielte ein betont 
auf Angriff ausgelegtes Team. Da-
durch ergaben sich in der Abwehr 
einige Unsicherheiten, welche aber 
meistens gemeistert werden konnten. 
Weiter ist anzumerken, daß die Chan-
cenausbeute bei den sehr gut heraus-
gespielten Möglichkeiten am heuti-
gen Tage nur sehr mäßig war. Das 
Spielergebnis entspricht nicht der 
deutlichen Überlegenheit unserer 
Mannschaft. 

Post SV - 1. FCN - 18:8. - Es war 
mit Abstand das schwächste Spiel der 
bisherigen Runde, wenngleich drei 
Stammspieler beim Lokalderby fehl-
ten (K. Eichenseer, H. Scholz, W. 
Weiß). Spieler, die bisher eine solide 
Leistung boten, waren total „von der 
Rolle". Davon wurde auch der Tor-
wart „infiziert", der resignierend zum 
letzten Viertel das Wasser verließ. 
Die Ergebnisse der einzelnen Viertel 
sprechen eine deutliche Sprache (5:3. 
4:3,4:0,5:2). 

2. Mannschaft 
1. FCN 11 - SV Schweinfurt 27:7. - 

Diese Begegnung war von taktischen 
Zwängen geprägt, da beim Gast die 
zwei Schiedsrichter vom vorangegan-
genen Punktspiel der 1. Mannschaf-
ten mitspielten. Trotzdem wurde vom 
Trainer die Devise ausgegeben, im er-
sten Viertel kein Gegentor zu kassie-
ren. Doch es kam anders. Da nicht 
konsequent genug gedeckt wurde, 
fand bereits Mitte des Viertels ein 
sehr guter Fernschuß sein Ziel in un-

Am 
Beckenrand 
notiert...-'-  

Bis zum Beginn der Freiwasser-
saison haben die Aktiven die Mög-
lichkeit, ihre Abteilungsbeiträge 
bei den Übungsleitern zu entrich-
ten. Wenn uns Petrus wohlgeson-
nen ist, wird das Freibad am 1. 
Mai eröffnet. Das bedeutet dann 
auch für die übrigen Mitglieder, 
daß ohne Abteilungsbeitrag 
„nichts mehr geht". Die Damen 
an der Kasse werden dann wieder 
mit dem Ihnen bekannten 
Charme den Abteilungsbeitrag 
„eintreiben". Also: entweder jetzt 
gleich bei den Trainern bezahlen 
oder beim ersten Badbesuch mit-
bringen. Selbstverständlich neh-
men Frau Graf oder Frau Löhner 
auch bei anderen Gelegenheiten 
den Beitrag entgegen. 

Vom 1. bis zum 3. März waren 
Jörg Dick und Markus Bischoff zu 
einem Wasserball-Jugend-Lehr-
gang des Süddeutschen Schwimm-
verbandes nach Karlsruhe einge-
laden. Peter Bischoff brachte die 
beiden nach der Trauerfeier für 
Walter Ryschka zum Trainingsort. 

*** 

Genesungswünsche der 
Schwimmabteilung überbrachte 
Werner Swatosch unserem Hel-
mut Hey dolph, der sich einer 
Hüftoperation in Rummelsberg 
unterzog. Schon nach wenigen Ta-
gen war Helmut Heydolph 
schmerzfrei und freut sich schon 
auf sein Club-Bad. Er genoß ex-
zellente Betreuung: Dr. Bock, 
ehemaliger Erlanger Schwimmer, 
ließ ihm besondere Fürsorge ange-
deihen.• 

serem Tor. Zu diesem Zeitpunkt war 
aber schon ein beachtlicher Vor-
sprung herausgespielt worden, wel-
cher die deutliche Überlegenheit un-
seres Teams in etwa widerspiegelte. 
Ende des zweiten Viertels wurde 
dann auch noch ein Feldspieler der 
Gäste wegen einer Tätlichkeit ohne 
Ersatz hinausgestellt. Dadurch ergab 
sich die einmalige Situation, zwei 
Viertel lang unter Wettkampfbedin-
gungen das Uberzahlspiel zu üben. 
Hierbei hatten sich zeitweise Pro-
bleme ergeben, wenn es darum ging, 
mit fünf gegen vier zu spielen - eine 
für viele ungewohnte Situation. 

Post SV H - 1. FCN 1113:25. - Der 
Nachwuchs für die 1. Mannschaft 
hatte zeitweise ein Leichtes mit der 
Post II. Der Druck für die meisten 
war weg, nachdem sie zuvor mit der 
Ersten verloren hatten. Überlegene 
Spielzüge, aber auch eigenwilliges 
Verhalten hielten sich die Waage. 
Dies kam insbesondere ab dem 4. Ab-
schnitt zum Ausdruck, als das Schluß-
viertel mit 3:5 an die Post ging. Das 
Endergebnis spricht jedoch eine deut-
liche Sprache. Die 2. Mannschaft 
bleibt damit weiterhin Spitzenreiter. 
Die einzelnen Viertel: 3:8, 1:6, 4:8, 
5:3. U 
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.1, 
1. Vorsitzender: Richard Rippet 

Roll- und Eissp Grüntenweg 2,8500 Nürnberg 50 ort Telefon (0911)868734 

Rippel BRV-Ehrenpräsident 

Das neue BRV-Präsidium u. a. mit Uschi Bind! (2. v. !.)‚ Richard Rippe! (4. v. I.) und Pe-
tra Bind! (6. v. !.) vom 1. FC Nürnberg. Neuer Präsident ist Helmut Heimerl vom ERC 
München (3. v. r.). Foto: Schmidtpeter 

Kurz notiert 
Garmisch-Partenkirchen war der 

Austragungsort des neu geschaffenen 
.‚Dotint-Pokals" im Eiskunstlauf. 
Auch Läuferinnen unserer Sparte 
nahmen an dem Wettbewerb teil. So 
konnte Monika Hochberger in ihrer 
Gruppe mit 29 Teilnehmern den be-
achtlichen elften Platz erreichen. 
Silke Schorn belegte beim Start in ih-
rer Gruppe Platz neun. 

Der ESV Regensburg 1927 wird 
auch in diesem Jahr wieder seinen all-
seits beliebten Bambini-Wettbewerb 
im Rollkunstlauf austragen. Als Ter-
min wurde uns Samstag, der 22. Juni 
genannt. Sicher werden aus unserer 
Sparte wieder Läuferinnen teilnehmen. 

*** 

Zum Abschluß der Eis-Saison ver-
anstalteten die Nürnberger Schulen 
wieder ihr alljährliches Eisfest. Wie 
jedes Jahr starteten auch hier Club-
Läuferinnen. Monika Hochberger 
und Claudia Schorn zeigten ihre Kür-
vorführung, die mit viel Applaus auf-
genommen wurde. 

Beim Klassenlauf im Bundeslei-
stungszentrum in Oberstdorf konnte 
Monika Hochberger mit Erfolg die 
KI. 6 und 5 Kür bestehen. Ebenfalls 
mit Erfolg hat bei dieser Veranstaltung 
Silke Schorn die Kl. Kür 3 bestanden. 

Die für 29./30. Juni auf unserer An-
lage festgelegte Bayerische Jugend. 
Meisterschaft im Rollkunstlauf muß 
neu angesetzt werden. Da zu diesem 
Termin die „200 Meilen von Nürnberg" 
stattfinden, treffen sich die Rollkunst-
läufer eine Woche später, am 6.17. Juli, 
zu ihrer Meisterschaft in Nürnberg. • 

Ferienprogramm 
Auch in diesem Jahr wird sich un-

sere Abteilung am Ferienprogramm 
der Stadt Nürnberg beteiligen. Als 
Termine wurden bereits festgelegt: 

Kunstlauf und Schnellauf: 27. 7., 
31. 7. ‚ 5. 8.. 7. 8., 12. 8., 14. 8., 

jeweils von 16 Uhr - 17.30 Uhr. 
Ebenfalls angeschlossen an diese 

Maßnahme hat sich unsere Rolihok-
key.Mannschaft. Ihre Termine: 30. 
7., 1. 8., 6. 8., 8. 8., 13.8., 15.8., 

jeweils von 18 Uhr - 19 Uhr. 
Unsere erfahrenen Ubungsleiter 

werden die Kinder betreuen. • 

Wieder einmal war Nürnberg Aus-
tragungsort des Verbandstages des 
Bayerischen Rollsport-Verbandes 
(BRV). Im Hotel Reichshof verlief 
diese Sitzung harmonisch. Nach Ge-
nehmigung der Tagesordnung, Be-
richte der Vorstandsmitglieder, Ent-
lastung der Vorstandschaft und Be-
richt der Kassenprüfer kam es zum 
Punkt Neuwahlen. 

Richard Rippel vom 1. FCN wurde 
zum Ehrenpräsidenten ernannt. Mit 
dieser Ernennung wollte das neuge-
wählte Präsidium Dank aussprechen 
für den langjährigen Einsatz Richard 
Rippels als Präsident des BRV und 
als Kommissionsvorsitzender Roll-
schnellauf. 
Neuer Präsident wurde Helmut 

Heinerl vom ERC München, sein 
Stellvertreter ist Helmut Weltz 
(ERSC Bamberg). Frau Kolbeck 
(ERC München) wird weiterhin das 
Amt des Schatzmeisters überneh-
men. 
Neu gewählt in die Vorstandschaft 

wurde Uschi Bindl vom 1. FCN als 
Vorsitzende der Sportkommission 
Rollkunstlauf. Diesen Vorsitz hatte 
bisher Helmut Heimerl inne. Petra 
Bindl wurde zur Beauftragten für Öf-
fentlichkeitsarbeit im BRV gewählt. 

Bestätigt in ihrem Amt wurde Bar-
bara Fischer, die Landestrainerin im 
Rollschnellauf und Kommissionsmit-
glied im Rolischnellauf ist. Weiterhin 
im Amt bleibt auch Grete Wuzel (1. 
FCN), die als Stellvertreterin für die 
Jugendleitung tätig ist.0 

- 4 
Er geht in dieser Saison nicht mehr für 
den Club auf Torejagd: Denni Be!osevic, 
der langjährige Kapitän. 

Foto: Gatkiewitsch 

Geburtstage im Mai 
50 Jahre Geburtstag 
Helmut Wittkopp, Nürnberg 
Peter Bischoff, Nürnberg 
Monika Kraft, Nürnberg 
Christa Saliweck, Nürnberg 
Roland Knauer, Stein 
Udo Bäumler, Wendelstein 
Günter Leitner, Nürnberg 

60 Jahre 
Gustav Dressier, 
Weikersheim 
Ursula Richter, Nürnberg 
Karl-Heinz Böttger, 
Heinsberg 
Erika Klump, Heroldsberg 

65 Jahre 
Reinhold Held, Nürnberg 
Dieter Reiber, Nürnberg 
Josef Schreck, 
Tauberbischofsheim 

70 Jahre 
Anton Eckert, Nürnberg 
Hans Markewitsch, 
Nürnberg 

71 Jahre 
Willi Christ, Dinkelsbühl 
Hans Baum, Nürnberg 

72 Jahre 
Walter Stöber, Nürnberg 
Erwin Gräbner, Bayreuth 
Willi Pröll, Nürnberg 
Herbert Liedel, Nürnberg 

Mahre 
Karl-Heinz Jens, Nürnberg 

74 Jahre 
Rudolf Wilnewski, Bingen 

76Jahre 
Ferdinand Zeller, Nürnberg 12.5. 

2.5. 
6.5. 

14.5. 
22.5. 
28.5. 
29.5. 
30.5. 

Anton „hnii" Eckert v. ird 70! 
Der Jubilar war von 1969 bis 1981 

13.5. als Betreuer der Lizenzspieler-
15. 5. Mannschaft tätig. Sein Fleiß und 

seine stets freundliche Art ließen 
23.5. ihn zur guten Seele der Club-Pro-
30.5. fiabteilung reifen. 

Foto: Schmidtpeter 

23.5. 
25.5. 

31.5. 

77Jahre 
Hans-JörgSchurrer, Weil 5.5. 

79 Jahre 
Max Kolb, Nürnberg 

26. 5. Konrad Güthlein, Nürnberg 
Franz Wermuth, Nürnberg 

30.5. 

7.5. 
15.5. 

14.5. 
17.5. 
28.5. 
29.5. 

5.5. 
9.5. 

30.5. 

80 Jahre 
Hans Maurer, Schwaig 15. 5. 

81 Jahre 
Hans Wickles, Nürnberg 17.5. 
Willi Schirdewahn, 
Röthenbach 24.5. 

84 Jahre 
Karl Diehl, Nürnberg 4. 5 

85 Jahre 
12 Hermann Weber, 

Neckarsteinach 6.5. 
Juliane Hügelschläfer, 

7.5. Nürnberg 17.5. 

92 Jahre 
Karl Schäfer, Nürnberg 14. 5. 

Die Kugel 
rollt wieder 

In diesen Tagen startet die Rollhok-
key-Mannschaft des 1. FC Nürnberg 
in die neue Saison der 2. Bundesliga. 
Der Vorjahres-Aufsteiger hat auch 
heuer in erster Linie den Klassen-
erhalt im Visier. 
Im Kader des Club gab es nur eine 

gravierende Veränderung: der lang-
jährige Kapitän Denni Belosevic ver-
ließ die Mannschaft in Richtung Ans-
bach. Die Mannschaft gruppiert sich 
aus den Spielern Da Costa, Bursch, 
Moser, Biendarra, Baumann, Lau-
tenschlager, Nepf und Neuzugang 
Beinroth. Trainiert wird die Mann-
schaft von Norbert Winkler. Die Liga 
umfaßt diesmal zehn Mannschaften; 
hinzugekommen sind auch zwei Teams 
aus der ehemaligen DDR. Im letzten 
Härtetest gelang dem Club ein acht-
bares 12:12 gegen die TS Bayreuth. 

Termine 
Rollkunstlauf: 
18.-25. 5. Internationale Rollsport-
woche in Garmisch; 30.5.-2.6. Inter-
nationaler Deutschland-Pokal in 
Heilbronn; 7.-9. 6. DRB-Sichtungs-
lauf in Darmstadt; 13. 6.-iS. 6. Inter-
nationaler Kur-Wettkampf in Freiburg. 

Rolischnellauf: 
4. 5. Kurzmarathon (20/10 km) Avus 
in Berlin: 11. 5.-12.5 Internationale 
LM von Sachsen-Anhalt in Halle; 18. 
5.-19. 5. Internationale LM von 
Schleswig-Holstein in Gettorf; 24. 
5.-26. 5. Internationales Kriterium 
in Groß-Gerau; 1. 6-2. 6. Internatio-
nale LM vom Saarland in Homburg! 
Saar; 8. 6.-9. 6. Internationale LM 
von Bayern in Schweinfurt. 

Rollhockey: 
27.4. 1. FCN -TSG 46 Darmstadt 
18. 5. 1. FCN -  REV Heilbronn 
1. 6. 1. FCN - ESV Ansbach-Eyb 

22. 6. 1. FCN - SV Chemnitz. 
Beginn der Heimspiele: jeweils 16 Uhr. 
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Dazu gehören... 

! 

• ':-_• e - ' -. i. .': 

t. 

Genießen Sie die Vorteile, die Ihnen der 
renommierte Traditionsverein bietet. 
Für Ihren Jahresbeitrag (siehe Tabelle) können Sie so viele Vorteile wahr-
nehmen, daß die Mitgliedschaft fast nichts kostet. 

Sie erhalten kostenlos das Fußball-, Sport- und Freizeitmagozin 
DER CLUB beifreier Zustellung. Jeweils zum Monatsbeginn 
steckt die Zeitschrift in Ihrem Briefkasten. Zum Vergleich: Abo-Preis jährlich 
DM 30,—. 

Sie haben ermäßigten Eint ritt zu den Club-Heimspielen. Zum Vergleich: 
Bis zu 30% können Sie als Mitglied gegenüber dem Einzelkauf sparen. 

In Sie können sich beim Club in 9 Sportarten aktiv betätigen, und zwar bei 
Fußball, Handball, Tennis, Boxen, Hockey, Roll- und Eissport, Leicht-
athletik, Skifahren und Schwimmen. Übrigens, das hochmoderne Club-
Schwimmbad steht Ihnen dann zum ermäßigten Eintrittspreis offen. 

13 Sie sollten mitmachen, denn auf das 7000. Mitglied warteteine tolle Über-
raschung. Sind Sie die oder der Glückliche? 

13 Und das .Bonbon fürAuswärtige  
(ab 30 Bahnkilometer außerhalb Nürnbergs) 
Jahresbeitrag nur DM 72,—.  

ul Wenn Sie alles zusammenzählen, ist Ihre Mitgliedschaft fast geschenkt!  
Übrigens: Geschenk... 
Machen Sie doch einem Club-Fan eine 
echte Freude. Sowohl das Abonnement als 
auch die Mitgliedschaft sind vorzügliche 
Präsente. Anlässe gibt es jede Menge. 

Deshalb am besten noch heute den 
Coupon ausfüllen und abschicken. 

1. FC Nürnberg, ValznerwelherstraBe 200,8500 Nürnberg 30 

- - - - - - - - - - - - - - - — - - - - - - - - - - - - I 

IQHigIN-DABgli 
o Ich werde Mitglied beim Club 

zu den erläuterten Vorteilen und mir bekannten Bei-
trägen (plus Aufnahmegebühr DM 5,—). Durch das 
automatische Bankeinzugsverfahren brauche ich 
mich um nichts mehr zu kümmern. Bitte eintragen: 

G&dinstilut 

Konto-Nr. 811 

Danterschrift 

Vorname/Name 

Geburtsdatum 

Strnße/Nr. 

Telefon (für eventuelle Rücktragen) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
U 
I 
I 
I 

  I 
I DaturMJntersctmft 

Club-Mitgliedschaft - eine tolle Sache! 

Preise pro Monat. Stand: 1. Januar'88 

Aufnahmegebühr jeweils 
Erwachsene 
Ehefrauen von Mitgliedern 
Jugendliche (14-18 Jahre) 
Schüler (bis 14 Jahre) 
Studenten/Wehrpflichtige 
Familien 
Förderer-Beitrag 

DM 5,— 
DM 11,— 
DM 5,— 
DM 5,— 
DM 3,50 
DM 5,— 
DM18,50 

ob DM 18,50 
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Offizielles 
Vereinsorgan 
des 1. FC Nürnberg 
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Gehalten! 

Die Situation ist brenzlig. Jetzt 
heißt es: Aufgepaßt! Nur keinen 
Gegentreffer kassieren. 
Andreas Köpke vom 1. FC Nürnberg 
kennt diese «torverdächtigen« 
Situationen. Er muß den »Braten« 
riechen, muß blitzschnell reagieren 
und gutes Stellungsspiel beweisen. 

Und dennoch: Auch Andreas ist 
gegen Tore nicht gefeit. Dafür um 
so mehr gegen die finanziellen 
Folgen, die die Risiken des Lebens 
mit sich bringen können. Denn mit 
ihm steht die Württembergische 
»zwischen den Pfosten«. 

weil Sie noch viel vorhaben 

Bezirksdirektion Nürnberg, Königstraße 2 



wie Sie bereits aus der Tagespresse erfahren haben, rechnet der 1. FC Nürn-
berg fest mit einer neuen Lizenz für die Saison 91/92. Das Lizenzierungs-
verfahren ist im Vorfeld zwar heftig diskutiert worden, doch unsere Gesprä-
che mit dem DFB haben eindeutig ergeben, daß sich die Sache letztlich 
nicht so dramatisch darstellt. Im Klartext: der Club hat keinen sogenannten 
„Blauen Brief" vom DFB erhalten. 

Natürlich muß der 1. FC Nürnberg auch in diesem Jahr - wie die meisten 
Vereine im deutschen Profi-Fußball—Auflagen und Bedingungen erfüllen. 
Die Auflagen wurden von uns bereits im vollen Umfang vorbehaltlos ak-
zeptiert. Gegenüber den Vorjahren hat sich in diesem Bereich nicht viel ge-
ändert; es ist sogar eine Lockerung eingetreten. 

Wir müssen - wie jeder Verein auch - eine Bilanz und eine Zwischenbi-
lanz vorlegen und monatlich eine betriebswirtschaftlicheAuswertung (Soll-
Ist-Vergleich) erstellen. Im Transferbereich dürfen die Ausgaben die Ein-
nahmen sogar überschreiten; in der Vergangenheit mußten sich diese Sum-
men meist ausgleichen. Ganz wichtig ist auch, daß der DFB unseren An-
satzfür die Personalkosten im Lizenzspieler-Bereich in voller Höhe akzep-
tiert hat. 

Die einzige Bedingung, die der DFB nach der Beurteilung des Gutach-
ter-Ausschusses an uns stellt, ist die Bereitstellung einer Liquiditätsreserve. 
Auch diese Forderung ist nicht neu für den 1. FC Nürnberg, damit mußten 
wir auch in der Vergangenheit leben. Über die Höhe dieser Rücklage wird 
noch diskutiert. Wir haben innerhalb der üblichen Frist von 14 Tagen neue 
Zahlen eingereicht und hoffen, daß die Summe korrigiert wird. Unsere 
Hoffnungen stützten sich dabei nicht zuletzt auf die erfreuliche Zuschauer-
Entwicklung in der Rückrunde, speziell auf die beiden überdurchschnitt-
lich großen Einnahmen in den beiden letzten Heimspielen gegen Dort-

mund und München. 
Fazit: der 1. FC Nürnberg betrachtet die zur Lizenzerteilung notwendi-

gen Auflagen und Bedingungen als erfiillbar. Wir gehen davon aus, daß wir 
vom Liga-Ausschuß des DFB in den nächsten Wochen einen positiven Be-
scheid erhalten werden. 

Natürlich wünschen wir uns auf dem sportlichen Sektor auch ein Happy-
End ohne den Umweg der Relegation. Wenn die Mannschaft dieses Ziel er-
reicht, hat sie in der Tat ein kleines Fußball-Wunder vollbracht. Ich kann 
mich nicht erinnern, daß ein Verein, der nach 16 Spieltagen nur zehn 
Punkte auf der hohen Kante hatte, noch einmal den Anschluß geschafft 
hat. Drücken wir der Mannschaft auch vor den letzten Kraftakten dieser 
aufregenden Saison ganz fest die Daumen! 

PROF DR. INGO BÖBEL, 
Schatzmeister 

Seit Wochen dreht 
sich alles um das 
Derby gegen den 

FC Bayern, zu dem 
erstmals die neue Tri-
büne im Franken-Sta-
dion genutzt werden 
darf. Die brisante 
Ausgangsposition, das 
Wiedersehen mit alten 
Bekannten und Erin-
nerungen an frühere 
große Derbys - all 
diese Aspekte be-
leuchten wir auf den 
Seiten 8 und 9. * Den 
Werdegang der Club-
Elf unter dem Ge-
spann Arie Haan/Willi 

Entenmann bespre-
chen wir auf den Sei-
ten 4 und 5. * Von No-
stalgie geprägt sind 
auch die Seiten 10, 11 
und 13. Wir erlauben 
uns einen Zeitsprung 
zurück ins Jahr 1961: 
Reminiszenzen an die 
achte Deutsche Mei-
sterschaft. * Seit kur-
zem gibt es im Neuen 
Zabo wieder einen 
Sportler-Treff; eine 
Begegnungsstätte für 
Aktive und Freunde 
des 1. FCN. Wie Sie 
den Weg dorthin fin-
den, erfahren Sie auf 
Seite 13. * Alle Jahre 
wieder greifen die Ju-
gend-Mannschaften 
des 1. FCN nach der 
bayerischen Fußball-
Krone. Uber das Ab-
schneiden der Al und 
der B I in den Endspie-
len informieren wir 
auf Seite 15. * Für 

die Handball-
Frauen war die 
Bundesliga 
heuer eine Num-
mer zu groß. 
Wie es nach dem 
Abstieg weiter-
gehen soll, ver-
rät Abteilungs-
leiter Hans 
Schmidt in ei-
nem Interview. 
* Die Tennis-
Herren planen 
indes die Rück-
kehr ins Ober-
haus. Ein kurzer 
Streifzug durch 
die Regionalliga 
auf Seite 29. * 
Ausführlich wie 
immer: unsere 

detaillierte Be-
richterstattung 
aus den Abtei-
lungen diesmal 
ab Seite 16.R 
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" V zum 31. Spieltag - haben wir 9:5 
Punkte geholt. Nur eines von fünf 
Spielen ging verloren. Insgesamt 
hat die Mannschaft in diesem Jahr 

eine Bilanz von 15:15 Punkten vor-zuweisen. 
Zur Besserung hat natürlich die 

Genesung von Hans Dorfner 
maßgeblich beigetragen. Man hat 
vor allem gegen den HSV und in 
Frankfurt gesehen, wie wertvoll F er für den 1. FC Nürnberg sein 
kann. Auch Dieter Eckstein hat 
mit sechs Treffern in 14 Spielen 
das gebracht, was wir uns von ihm 
erhofft hatten. Pech hatte - um 
bei den Neuzugängen zubleiben— 
Sergio Zarate. Er mußte erken-
nen, daß im knallharten Abstiegs-
kampf andere Tugenden gefragt 
sind als nur die Technik. Ohne den 
Zehenbruch hätte er sich freilich 
schneller an die rauhe Bundesliga-
Luft gewöhnen können. Ich bin 
aber nach wie vor davon über-
zeugt, daß der 1. FCN an ihm noch 
sehr viel Freude haben wird. 
Unser letztes Heimspiel gegen 

Bayern München wird natürlich 
ein echter Knüller. Es geht dies-
mal um sehr viel für beide Ver-
eine. Jeder braucht die Punkte 
dringend, um sein Ziel zu errei-
chen. Unter diesen Voraussetzun-
gen dürfen wir uns sicherlich auf 
ein heißes Derby freuen, in dem 
alles geboten wird. 

5 



Intersound WR-34 

SUPER-ANGEBOTE 
Stereo-Walker mit UKW/MW-Radio 

Top-Qualität mit Schnell-Vorlauf 
und Auto-Stop. Inkl. Stereo-Kopfhörer. 

JHH 
GARANTIE 

3 995 
Autofocus-Sensation 
Chinon Belami AF 
Superflache 
Autotocus-Motor-
Kamera mit 
eingebautem 
Automatik-Blitz. 

149 — • Tasche dazu: 24,95 

Fuji SHG 100 
Kleinbild-Farbfilm, 12 Aufnahmen 

Filmentwicklung 

2 PORST PROFI IJIICI Farbbilder wahrweise 
9x13 cm oder 1Ox15 cm 

Super-Hochglanz auf 
Kodak-Papier 

PROFIth1 

95 
nur 

Über 2000 ma! 
in Deutsch/und 
000 mu/in 
Nordbuyern 
auch in 
Ihrer Nähe 

ar alles nur Hexerei? 
Der Auftritt der „Brok-

kenhexe" HORST WEDE-
KIND vor dem Heimspiel ge-
gen den Hamburger SV hat 
den Club-Spielern jedenfalls 
Glück gebracht: Sie bezwan-
gen die Hanseaten mit 3:1. 
Wenn es nach Club-Interims-
präsident Sven Oberhof 
geht, dann muß Herr Wede-
kind seinen Hexentanz noch 
ein paarmal wiederholen. 
„Die Hexe muß wiederkom-
men", forderte er schmun-
zelnd, „im Abstiegskampf 
muß man schließlich alle 
Kräfte mobilisieren". 

Ein schöneres Kompli-
ment kann man seinem 
treuen Anhang wohl 
nicht machen. „Unsere 
Fans sind die Größten. 
Diese Unterstützung von 
den Rängen ist einmalig. 
Das Publikum im Nürn-
berger Stadion ist fast 
schon mit den Tifosi in 
Italien zu vergleichen", 
schwärmte Spielmacher 
HANS DORFNER kürz-
lich. Und fügte noch 
hinzu: „Allein schon den 
Fans sind wir es schuldig, 
daß wir in der Bundesliga 
bleiben". 

• Fliegender Wechsel: Als 
Publikumsliebling SER-
GIO ZARATE im 
Heimspiel gegen den 
Hamburger SV nach ei-
ner Stunde eingewech-
selt wurde, legte Linien-
richter MANFRED 
DETMER zunächst 
sein Veto ein. Der 
Grund: Sergio trug keine 
Schienbeinschützer. 
Vor dem Spielerwechsel 
mußte also erst einmal 
ein „Schonerwechsel" 
durchgeführt werden; 
der Argentinier wurde 
von REINER WIR-
SCHING bedient. 

Der „Lange" half dem „Klei-
nen": HSV-Torhüter RI-
CHARD GOLZ hat Sinn für 
„Fairplay" bewiesen. Nach-
dem Spielmacher HANS 
DORFNER von einem Ham-
burger hart genommen wor-
den war, half der 198 Zentime-
ter messende Keeper dem 
1,73m großen Club-Kicker 
wieder auf die Beine und 
führte ihn an die Außenlinie, 
wo sich die medizinische Ab-
teilung des I. FCN um Dorf-
ners Blessuren kümmerte. 
Der Hamburger Tritt hat den 
Oberpfälzer nicht außer Tritt 
gebracht: Er machte sein bis 
dato bestes Spiel seit seiner 
Rückkehr in die Noris und 
wurde völlig zurecht vom 
Fachblatt „Kicker-Sportmaga-
zin" neben Dieter Eckstein 
und Uwe Wolf in die „Elf des 
Tages" gewählt. 
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Fotofreunde, aufgepaßt! 
Setzen Sie 

Ihren Lieblingssport in Szene - mit 

j. 

Wenn Sie die packenden 
Momente sportlicher Höchstleistung zu Hause 
noch einmal genießen wollen, sind Sie bei uns richtig! 
Exklusiv bei Foto-Quelle bekommen Sie von 
Ihren Filmen herrliche 

R'FUE-Filmen! NERVE- Weltbilder 
REVUE-Filme bieten begeisternde mit dem einzigartigen Bildschutz 
Brillanz und natürliche Farben. gegen Verschmutzen und Verkratzen! 
Und das alles zu sportlich fairen Foto-Quelle- Übrigens: Auch von Ihren Dias gibt es REVUE-
Preisen! Deshalb gilt für jeden Besuch im Stadion: Weltbilder. 
REVUE-Filme nicht vergessen! 

FotoGuelle 
über 3500mal in Deutschland, 

in allen Quelle-Verkaufshäusern, 
Quelle-Warenhäusern, Quelle-
Technorama Fachcentern, Foto-
Quelle Fachgeschäften 
und Foto-Quelle Agenturen. 
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Schwab!, der den beiden ein Jahr später C folgte. Oder Günter Güttler, oder Bertram 
Beierlorzer... Sogar ein Trainer wechselte 
erst vor Jahresfrist die Fronten: Hermann 
Gerland. Er fand als Jugend-Trainer beim 
FC Bayern eine neue Herausforderung. 

. Dorfner pendelte bereits dreimal über 
die Donau. Als A-Jugendlicher folgte er 
1984 dem Ruf Manni Müllers (damals 
Club-Manager) in die Noris, reifte zur Kor-lie settstannggee von Heinz Höhers Fohlen-
Truppe. Nach dem Aufstieg 1985 und dem I tKlassenerhalt 1986 (trotz einer U Mißerfolgs-

p serie von 1:19 Punkten) zog es ihn zurück 
an die Isar. .‚weil ich als junger Spieler 
diese Chance einfach nutzen mußte". Er 
wurde dreimal Meister, schaffte den 
Sprung in die Nationalmannschaft. Vor 
fünf Monaten folgte schließlich die Rück-
kehr von der Rückkehr, der Sprung zurück 
in die Zukunft. „Mit dem Club nach oben 
zu kommen, ist und bleibt eine große Her-

' ausforderung", betont der knapp 26jährige 
Spielmacher. 

- Rechtzeitig vor dem Derby ist Dorfner, 
der längst zu einer Leitfigur gereift ist, re-
gelrecht aufgeblüht. „Es macht endlich 
wieder richtig Spaß. Fußball zu spielen", 
sagt er angesichts der Tatsache, daß seine 
schmerzhafte Verletzung, die er sich gleich 
im ersten Auftritt im Club-Trikot zugezo-
gen hatte, endlich abgeklungen ist, „wo-
chenlang konnte ich nicht einmal 50 Pro-
zent meines Leistungsvermögens in die 

• Waagschale werfen, aber jetzt bin ich wie-
der in der Lage. der Mannschaft zu 
helfen."• 
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Kaiser-Bräu oHG, 8574 Neuhaus/Pegnitz 
Telefon (091 56) 880 •Telex 624106 

ZAHLEN 9 DATEN • FAKTEN 

Nürnberg 

Bayerschmidt 
Brunner 
Burger (A) 
Costis (3) 
Dittwar 
Dorfner* 
Drews 
Dusend 
Eckstein* 
Gaetgens (A) 
Hausmann 
Heidenreich 
Kajtaz 
Kasalo 
Klein 
Köpke 
Kowarz 
Kurz 
Metschies 
Oechler 
Oßwald (VA) 
Philipkowski 
P1ößner (A) 
Rank (A) 
Schöll 
Türr 
Wagner 
Weidemann 
Wirsching 
Wolf 
Wück (J) 
Zarate 

Saison 1990/91 

Einsätze Tore 
14 - 

29 

28 
26 
9 

30 

14 
19 
8 
17 

28 
3 

21 - 

29 2 
29 5 

13 

1 
16 
27 
12 
24 
15 
1 

11 

1 5 

6 7 
1 3 
- 2 

3 - 

1 2 
1 2 
- 1 

Insgesamt 
BL- EL- Club-

G.K. R. K. Einsätze Tore Spiele 
- - 45 1 69 

- 253 13 486 
- - - 1 
- - - I 
- 107 10 164 
- 140 18 99 
- 109 10 52 
- 309 42 111 
- 181 58 239 
- - - 1 

106 7 85 
37 1 84 
8 1 15 

- 22 1 42 
- 12 1 38 

- - 158 - 243 
- 7 - 41 

8 - 22 - 35 
10 - 76 4 118 
- - 47 5 78 

- - - 10 
2 152 13 237 

- 1 - 20 
- 50 9 22 
- 64 10 100 
- 12 1 22 
- 70 14 93 
- 18 1 37 
- 1 - 4 

13 

1 

2 - 

3 7 
1 3 
1 4 
1 7 

1 

Bundesliga-Spiele für den FC Bayern (Dormer) und für Eintracht Frankfurt (Eckstein) sind in der Statistik berücksichtigt. 

DIE LETZTEN BUNDESLIGA-SPIELE 
Tag Gegner WA Ergebnis Tore 

17.4. WerderBremen A 0:0 
20.4. Mönchengladbach H 2:2 Brunner, Eckstein 
4.5. 1. FC Köln A 1:3 Oechler 
11.5. Hamburger SV H 3:1 Wolf, Eckstein, Oechler 
17. 5. Eintr. Frankfurt A 1:0 Wagner 
24.5. Bor. Dortmund H_ 1:1 Oechler 

Zuschauer 

16100 
22500 
13000 
21900 
17000 
34300 

I k Jost Partner 
Nicht nur EDV-Spezialisten 

Nürnberger Straße 18 
Telefon 09123/179-0 4 8560 LAUF 

Fax 0 9123/179 79 
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DER 8. STREICH  
Gut Ding will Weile. Über ein Jahr-

zehnt, exakt 13 Jahre, war es ruhi-
ger geworden um den 1. FC Nürn-
berg, der den deutschen Fußball in 
den Pionierjahren beherrschte wie 
kein anderer Verein. Seit dem Final-
Sieg von 1948 war es den Mannen aus 
dem Zabo nicht mehr gelungen, in 
ein Endspiel vorzustoßen; selbst die 
Endrunde wurde nicht selten ver-
paßt. Grund genug für die „Väter" 
des Vereins, eine neue Mannschaft 
aufzubauen. 

Dreh- und Angelpunkt jener jun-
gen Truppe war Max Morlock, das 
große Idol vieler Club-Generationen. 
Der Weltmeister von 1954 war schon 
1948 als junger Spunt mit dabei, als 
man in Köln der großen Kaiserslaute-
rer Elf um Fritz Walter den Titel abge-
luchst hatte. Der 36jährige Routinier, 
ein Vorbild in jeder Hinsicht, führte 
nicht nur die „jungen Hasen" im 
Spiel, sondern galt auch als verlänger-
ter Arm des Trainers Herbert Wid-
mayer. Seine beständig guten Lei-
stungen belohnten die Sportjournali-
sten später, indem sie ihn zum „Fuß-
baller des Jahres 1961" wählten. 
Und das waren Max Morlocks Weg-

gefährten: im Tor stand Roland Wa-
bra, der mit seinen 25 Lenzen bereits 
zu den besten im Lande zählte. Als 
Abwehrchef fungierte Ferdinand 
„Nandl" Wenauer, damals gerade 21 
Jahre jung. Ihm stand mit Paul Derb-
fuß und Helmut Hilpert ein Vertei-

Stolz präsentiert Max Morlock 
die Meisterschale. 

diger-Paar zur Seite, das den Außen-
stürmern ihrer Generation das Fürch-
ten lehrte. Im Mittelfeld setzten ne-
ben Morlock die sehr mannschafts-
dienlich agierenden Joe Zenger und 
Heiner Müller sowie der erst 19jäh-
rige Vollblut-Techniker Steff Reisch 
die Akzente. Sturmführer war Heinz 
Strehi, dessen Stem mit 22 Jahren ge-
rade aufging. Er wurde von den Au-
ßenstürmern Gusti Flachenecker 
(20) und „Benjamin" Kurt Hasen-
eder (18) mit Flanken gefüttert. 

In dieser Mannschaft steckte unge-
heuer viel Substanz und eine tolle 
Moral. Aber ob es reichen würde, um 

F 

fiche 

den hochfavorisierten Dortmundern 
ein Bein zu stellen? Klangvolle Na-
men schmückten die Aufstellung des 
Meisters von 1956 und 1957: Ko-
nietzka, Kwiatkowski, Schütz, Kur-
rat und Kelbassa, um nur einige zu 
nennen. Auf dem Weg ins Endspiel 
hatten die Westfalen den HSV immer-
hin mit 7:2 vom Platz gefegt. Der 
Club hingegen hatte sich heiße 
Schlachten mit Werder Bremen (4:0 
und 4:2), 1. FC Köln (3:3, 2:1) und 
Hertha BSC (3:0,2:0) geliefert. 

luz*ev 

Die 83000 Zuschauer im Nieder-
sachsen-Stadion erkannten schnell, 
daß das BVB-Starensemble den Fran-
ken an diesem Nachmittag nicht ge-
wachsen war. Schon nach sechs Minu-
ten stellte Kurt Haseneder mit einem 
Kopfball-Torpedo nach schöner Vorar-
beit von Strehi und Zenger die Wei-
chen auf Sieg. Quasi mit dem Halbzeit-
pfiff glückte Heiner Müller, der das 
Spiel seines Lebens machte, das 2:0. 
Den endgültigen k.o. versetzten die 
großartig aufspielenden Nürnberger 
dem Favoriten in der 68. Minute, als 
Strehl nach herrlicher Vorarbeit von 
Müller das 3:0 markierte. 
Die Experten waren voll des Lobes 

für den strahlenden Sieger. „Die kluge 
taktische Spielweise der jungen Nürn-
berger hat mich am meisten über-
rascht", gestand Bundestrainer Sepp 
Herberger. „Wir können stolz sein auf 
diese prachtvolle Mannschaft" jubelte 
Club-Präsident Ludwig Franz, und 
Idol Heiner Stuhlfauth ergänzte: „Ich 
bin hingerissen und begeistert vom 
Spiel unserer Jungs". 

Natürlich bereitete Nürnberg seinen 
„Helden von Hannover" einen trium-
phalen Empfang. Tausende feierten 
den Deutschen Meister, der im Auto-
korso durch die Stadt chauffiert wurde. 
Ein großer Tag im Leben jener Club-
Spieler, die ein Jahr später fast in der 
selben Besetzung ins Finale vorstie-
ßen, dort allerdings gegen den 1. FC 
Köln mit 0:4 verloren. Drei von ihnen, 
nämlich Wabra, Strehi und Wenauer 
krönten ihre Karrieren 1968 mit dem 
Gewinn der 9. Meisterschaft. 

Aus Freude 
am Genießen. 
Tucher 
Pilsener. 

Zum Gl ück gibt's Tucher. 
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Pünktlich zur „heißen" 
Jahreszeit kräht im Neuen 
Zabo der Zapfhahn: in diesen 
Tagen wird auf halber Strecke 
zwischen dem Schwimmbad 
und der Rollsport-Anlage ein 
neuer Sportler-Treff fertigge-
stellt. „Eine Turnschuh-Gast-
stätte für jedermann mit ei-
nem kleinen Biergarten", so 
bezeichnet Projektleiter Hu-
bert Klimiont das neueste 
Schmuckstück auf dem Club-
Gelände. 

Das Sportheim sieht von außen 
eher unscheinbar aus. Der 
Flachbau diente viele Jahre 

lang als Jugendraum, wurde später 
der Rollsport-Abteilung zur Verfü-
gung gestellt und zuletzt - während 
der Umbauphase im Neuen Zabo - 

vom Zeugwart-Ehepaar Spieß als 
Waschküche genutzt. Auf einer Flä-
che von über 100 Quadratmeter er-
streckte sich nun ein rustikaler Gast-
raum, der rund 70 Leuten Platz bie-
tet. Das Objekt wurde weitgehend in 
Eigenleistung erstellt, wobei vor al-
lem die Fußball-Abteilung großes En-
gagement zeigte. Rund 20000 Mark 
mußten zum Umbau aufgewendet 
werden - dabei handelt es sich größ-
tenteils um Materialkosten. 
„Ein derartiger Sportler-Treff hat 

auf unserem Gelände nach der Schlie-

SSYiLZ "//z 

Sportler 
Treff wo 

für alle! 
Sichern Sie sich Ihre 

Dauerkarte! 
Wie in jedem Jahr haben wir 

für unsere Dauerkarten-Kun-
den die angestammten Plätze 
reserviert. Sie werden in den 
nächsten Wochen von uns an-
geschrieben. Bitte erledigen 
Sie danach umgehend Ihre Be-
stellung. Die Dauerkarten 
können dann im neuen Fan-
Shop in der Valznerweiher-
straße 200 abgeholt werden. 

Am 15. Juli 1991 beginnt der 
freie Dauerkarten-Vorverkauf 
an der Nordkasse des Stadions. 
Die Preise liegen zwischen 
170,— DM und 950,— DM-

Hinweis: jeder Besucher des 
letzten Heimspiels gegen Bay-
ern München erhält eine Falt-
broschüre, in der Sie einen 
Dauerkarten-Bestellcoupon 
finden. U 

Der neue Sport-
ler-Treff auf dem 
Club-Gelände - 
eine Anlauf-
Station für alle 
Abteilungen. Die 
Boxerhaben 
bereits ihren 
Stammtisch 
eingerichtet. 

ßung der Vereinsgaststätte gefehlt. 
Er soll in erster Linie dazu dienen, 
daß sich Kinder und Jugendliche 
nach dem Training zu erschwingli-
chen Preisen ein Getränk kaufen kön-
nen. Auch Eltern, die ihre Sprößlinge 
zum Training bringen und anschlie-
ßend wieder nach Hause fahren, ha-
ben nun wieder eine Anlaufstation", 
erläuterte Box-Abteilungsleiter Hu-
bert Klimiont, der vom Präsidium 
zum Koordinator der Amateur-Abtei-

lungen bestellt worden ist. Darüber 
hinaus bieten sich die neuen Räum-
lichkeiten natürlich für Sitzungen 
und Versammlungen der einzelnen 
Abteilungen an. Klimiont: „Wir hof-
fen, daß jene Abteilungen, die nach 
dem Umbau andernorts Quartier be-
zogen haben, nun wieder in die Club-
Familie zurückkehren". Der Club-
Sportlertreff ist täglich ab 15 Uhr ge-
öffnet; abends gilt die übliche Sperr-
stunde. 

Wir lösen Ihre Probleme 
im Tabakwaren-Verkauf. 
Beratung, Einrichtung und Service 
für den Tabakwaren-
Einzelhandel. 

Sprottauer Str. 37 8500 Nürnberg 50 Tel. 0911/8921-0 

503 
TABAKWAREN  AUTOMATEN • CONTAINER 
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Freud 
und Leid 

Um ein Haar hätte es zum 21. Titel gereicht: 
die A-Jugend scheiterte im Endspiel um die Bayerische 

Meisterschaft vor 2500 Zuschauern in Amberg 
am haushohen Favoriten FC Bayern München. Die B-

Jugend des Club machte es dagegen besser: 
sie besiegte im Bayern-Finale in Aindling den 
FC Augsburg erwartungsgemäß mit 2:0. 

or den Augen von Sportchef 

VEA 
rie Haan, Trainer Willi 'Arie, 

und Schatzmeister 
Dr. Ingo Böbel zog sich die A-Jugend 
gegen den Nachwuchs des Rekord-
meisters, der bekanntlich von Her-
mann Gerland trainiert wird, glän-
zend aus der Affäre. Der Südbayern-
Champion, der in der Runde ohne 
Punktverlust geblieben war und neun 
(!) U 17- und U 18-Nationalspieler in 
seinen Reihen hat (Markus MUnch 
spielte sogar schon im Europacup ge-
gen Porto), benötigte immerhin eine 

Freud und Leid in 
den Bayern-
Finals: obenju-
belt die sieg-
reiche 8-Jugend, 
während den A-
Jugendlichen die 
Enttäuschung 
ins Gesicht ge-
schrieben steht 
(unten). 
Rechts: Dieter 
Lieberwirth und 
Hermann Ger-
land, zwei ehe-
malige Weg-
gefährten. 
Links eine Spiel-
szene aus dem 
B-Jugend-
Endspiel. 
Fotos: 
Schmidtpeter 

Die Endspiel-Teams 
A-Jugend: Raffe!, Strobe!, Moos-
burger, Zenker, Dedaj, Costis (78. 
Guszpit), Ammon (83. Müller), 
Stein (100. Höfl), Binke. Diebel 
(96. Nüssing). Wück. 
B-Jugend: Lehrich, Hettmer, 
Führling, Brand, Herzig, Rehm, 
Tioutios (65. Jenker), Licht, 
Hampi, Rodriguez Mendez (75. 
Skurka), Mich] (58. Leidenber-
ger).  I 

'F 
... e_ 

JU "ALIE-EPER 

aa 
Verlängerung. Die frühe Bayern-Füh-
rung (Nerlinger/20.) konnte Binke 
per Elfmeter ausgleichen (43.); nach 
dem Wechsel hatten die Franken so-
gar zeitweise mehr vom Spiel. Erst 
ein Kopfball-Treffer von Papachristo 
in der 99. Minute brach den Wider-
stand der Elf von Trainer Lieber-
wirth, der übrigens nach Saison-
schluß aufhören wird. Seine Nach-
folge tritt BFV-Coach Peter Gebele 

an. „Der Jogi hat hervorragende Ar-
beit geleistet", bilanzierte Gerland. 
Wie schwer sich ein klarer Favorit 

in einem Endspiel tun kann, bekam 
auch die B-Jugend gegen den FC 
Augsburg zu spüren. Die Truppe von 
Trainer Karl-Heinz Knetsch, der erst 
seit Saisonbeginn beim 1. FCN arbei-
tet, benötigte einige Anlaufzeit, ehe 
sie zu ihrer gewohnten Form fand. 
Die Schwaben besaßen zunächst so-
gar die besseren Tormöglichkeiten, 
ehe Daniel Michl (39.) und Peter Jen-
ker alles klar machten. Dieser Mei-
stertitel ist der Lohn für die harte Ar-
beit in den zurückliegenden zwölf 
Monaten, in denen die B-Jugend mit 
konstant guten Leistungen zu über-
zeugen wußte und die Bayernliga 
Nord souverän beherrschte. Klar, 
daß die Bi nun im Rennen um die 
„Deutsche" ein Wörtchen mitspre-
chen will! • 

Seit über30JahrenbeidenHeimspielen  
des 1. FCN im Stadion 99 

bewirtschaftungsmbetriebTWeinner 7 
Gastronomische Versorgung 
von Messen, Ausstellungen, 
Groß- und Sportveranstaltungen, 
Party-Service 
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Souveräner Sieg 

Nach dem Turniersieg an Ostern in 
Leinfelden wurde die B 1-Jugend ih-
rer Favoritenrolle auch beim interna-
tionalen Pfingstturnier des SV Vest-
falia Wiedenbrück gerecht und setzte 
sich souverän durch. 

Eine Vorentscheidung fiel schon im 
ersten Gruppenspiel gegen Ajax Am-
sterdam, das die Truppe von Charly 
Knetsch durch ein Tor von Rodriguez 
Mendez mit 1:0 gewann. Es folgten 
Siege über den FC Schalke 04 (3:1, 
Mich), Fechner, Leidenberger), Ver-
anstaler Wiedenbrück (2:1, Herzig, 

Der Club unterwegs... Dieses Bild entstand während eines Trainings-
Aufenthaltes im Hotel „lgl" in der Oberpfalz. 

LANCIA THEMA I. E. 
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FÜR NEUE 
PERSPEKTIVEN: 
PRIVAT4EASING 

479,— DM MONATL. LEASINGRATE 
BEI 60.000 KM IN 36 MONATEN 

UND EINER MIETSONDERZAHLUNG VON 
4.875,—DM 

EIN ANGEBOT DER FIAT-FILE LEASING GMBH. 

Technische Daten: 
1995 ccm, 85 kW (115 PS), 5-Gang, geregelter 
3-Wege-Kot. mit ambd(-Sonde und Aktiv-Kohle-
filter, Super bleifrei, Bereifung 175/70 R 1482 H 
Höchstgeschwindigkeit 190 km/h. 

Serienmüßige Ausstattung, Z. B.: 
Wärmedämmende Colorvergiasung Servolen-
kung, Drehzahlmesser, höhenverstelib. Lenkrad, 
2 beheizbare Außenspiegel, elektr. verstellbar, 
Lentralverriegelung u. v. a. m. 

DAS GESICHT IN DER MENGE. 

Exklusiv-Händler 
Der 1. FCN fährt LANCIA von AUTO A 

Verkauf Kundendienst Ersatzteillager 
BH Leihwagen 

Am Pointgraben 12 8540 Schwabach Telefon (091 22) 20 63/64 

Michi) und den 1. FC Köln (1:0, 
Skurka). Im Finale dieses glänzend 
organisierten Turniers - rund 50 Hel-
fer waren rund um die Uhr auf den 
Beinen, die Unterbringung war her-
vorragend - bezwang die B 1 Bayer 
Leverkusen mit 1:0. Schütze des gol-
denen Tores war Daniel Michl. 
Wenn man bedenkt, daß Trainer 

Knetsch ohne U 16-Nationalspieler 
Sascha Licht und die verletzten 
Stammspieler Brand, Hampi und 
Tioutios auskommen mußte, ist die-
ser Sieg um so höher einzustufen. • 

KONDITOREI -  CAFE 

*GREIF* 
Inh. Josefine Derfuß 

GÖSSWEINSTEIN 
Fränkische Schweiz 
Telefon: 09242/236 

Das führende Haus für Qualitäts-Erzeugnisse 

if Eis. if Gebäck aus eigener Herstellung 
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AUSFLUGSZIEL.E 

Gastlichkeiten 40 
iim Franken 

arum denn in 
in die Ferne 
schweifen...? 

Lassen Sie sich diesen 
Satz mal durch den Kopf 
gehen. Eigentlich bietet 
unser Frankenland ja al-
les, was das Herz be-
gehrt: reizvolle Land-
schaften, eine vorzügli-
che Küche und Ausflugs-
ziele en masse. 

Wie wär's denn beispiels-
weise mit einem Besuch in ei-
nem der reizvollen Erlebnis-
parks? Zweifellos ein Riesen-
Vergnügen für jung und alt. 
Oder mit einer Radtour durch 
schattige Wälder und über 
duftige Wiesen? Keine 
Angst, Sie finden überall ei-
nen schönen Landgasthof, in 
dem Sie mit Ihrer Familie nach Her-
zenslust schlemmen und würziges 
Bier schlürfen können. Oder stehen 
Sie mehr auf Wein? Auch kein Pro-
blem. Einen Schoppen des charakter-
vollen „Franken" bekommen Sie 
überall. Sie können im Frankenland 
wandern, Wassersport betreiben 
oder einfach nur baden oder in einem 

der vielen Heimatmuseen Kultur 
„live" erleben. Kein Zweifel - das 
gastliche Franken mit seinen zahl-
losen Ausflugszielen hat für jeden 
Geschmack etwas zu bieten. 
Sehen Sie sich einfach mal um und 

nutzen Sie unsere auf den nächsten 
drei Seiten angebotenen Möglich-
keiten. U 

Besuchen Sie den herrlich gelegenen 

ldbjedra'tt-Relter 
Buttenheim- Inhaber: Manfred Mocischiedler 

Herrlicher, schattiger Biergarten am Waldrand 

Mittagstisch sowie Hausmacher-Brotzeiten und die beliebten Biere 
der Löwenbräu Buttenheim 

2 Gasträume mit je 70 Plätzen für Familienfeiern und Betriebsausflüge 

Ganzjährig geöffnet - Mai bis August kein Ruhetag 

September bis April Dienstag nachmittag und Mittwoch 
ganztätig geschlossen 

Telefon 09545/7442 

vvp.v_vw y—  - 

in Streitberg I BINGHÖHLt Marktiiflesenftal 

Deutschlands größte und schönste 
Tropfsteingaleriehöhle 

Öffnungszeiten: 15. 3.-31. 10. tägl. 8.00-17.00 Uhr 
VerkehrsamtWiesenttal, Tel. (091 96)7160.346 
Alk A Binghähe Tel. 340 

U IER." (m , zipi 
im- D_IE 

çSØ 

I 
zur Kur in Staffel 
stein! Vor allem natürlich wegen  
Bayerns stärkster und wärmster, 
eisen- und kohlensäurehaltiger 
Thermalsole ... aus L600mTiefe! 
Im staatlich anerkannten Heil-
quellen-Kurbetrieb OBERMAIN 
THERME baden Sie sich gesund - 
entweder  la Mittelmeer (algen-
frei!) in 3- bis 4prozentiger Sole 
in den Innen- und Außenbecken 
(32-36°C) oder (gefahrlos!) a la 

Totes Meer" in Ihrer 
privaten Piscina mit Ursole bis 
9 Prozent! Dann aberauch - und 
nicht zuletzt - wegen Staffelstein, 
der Stadt in der Adam Riese 
geboren wurde und noch heute 
über solide Preise wacht ... für 
fränkische Spezialitäten wie ge-
mütliche Quartiere. 
Komplette Info: OBERMAIN 
THERME in 8623 Staffelstein, 
Tel. 095 73/4085.- Also, auf... 

ZUR STAFFELSTEIN KUR 
Achtung: 1991 Wegen Generalinspektion 

vom 21.6.-20.7. nicht geöffnet 
Therapien im Kurmittelhaus sind jedoch möglich 

Täglich von 8.20-21.00 Uhr geöffnet. 

pp 

POTTENSTEI N 
Einmalig in der Fränkischen Schweiz.-. NATURDENKkAL 

TEUFELSHOHLE 

11 

Therapiestation für Atemwegerkrankungen 
Bedeutendster Kurort der Fränkischen Schweiz 
Moderne Freizeit- und Kurrnitteleinnchtungen 

8573 Pottenstein . Städt Verkehrsbüro Kurverwattun. . Tel. 09243 833 

I 
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einkenner sollten sich 
diese Adresse unbe-

dingt notieren: HAUS DES 
FRANKENWEINS auf der 
Würzburger Kranenbastion. 
Dort erfahren Sie alles über 
den Frankenwein. Und auf 
eines können Sie sich ver-
lassen: dort schenkt man 
Ihnen immer reinen Wein ein! 

ürzburg. Draußen ein 
Weingarten, in dem auch 

Bier ausgeschenkt wird (wer 
unbedingt will, darf es auch umge-
kehrt sehen). Aber drinnen im Pro-
bierkeller, im repräsentativen Aus-
stellungs- und Verkaufsraum und im 
gediegenen Restaurant werden aus-
schließlich ausgesuchte Weine des 
heimischen Anbaugebietes kredenzt. 
Und wer wird in einem Prachtbau mit 
historischer Muschelkalk-Fassade, 
der sich bescheiden „Haus des Fran-
kenweins" nennt, auch anderes er-
warten? 

Unmittelbar vor dem alten Kranen 
aus dem 18. Jahrhundert gelegen, 
geht der Blick über den Main zur Fe-
stung Marienberg und weiter rechts - 
besser kann's wohl kaum zusammen-
passen - direkt auf die älteste und be-
rühmteste deutsche Weinlage: den 
Würzburger Stein. 
Wer hätte wohl bis vor wenigen Jah-

ren geglaubt, daß dieser Platz mit 
dem alten Zoll- und Lagerhaus, das 
seit dem Krieg eine Ruine war, ein-
mal ein solcher Anziehungspunkt für 
Gäste aus nah und fern werden 
würde? Wie entstand überhaupt der 
Gedanke, hier das größte und reprä-
sentativste Wein-Zentrum Europas 
zu errichten? 

IR SCHENKEN 
REI N EN 

EIN EIN 

WEINPROBEN UND WEINVERKAUF . . 
Gebietsweinwerbung. Frankenwein-Frankenland GmbH 
Kranenkai 1 . 8700 Würzburg I Telefon 0931/12093 
Weinproben werden an jedem Tag der Woche für Besuchergruppen ab 20 Per-
sonen bei Voranmeldung veranstaltet. Preis nach Vereinbarung. 
Auch zu kulinarischen Weinproben mit Frankenweinen und guter Küche für 
Besuchergruppen zwischen 15 und 40 Personen bitten 
wir urn rechtzeitige Voranmeldung. 

Weinrestaurant „Haus des Frankenweins" 
Reinhard und Gaby Henke• Kranenkai 1 .8700 Würzburg 
Öffnungszeiten täglich von 10 bis 24 Uhr. 
Warme Küche von 11 bis 23 Uhr. 
Fränkische Spezialitäten und Saisongerichte, Kuchen 
und Torten. Wein-Restaurant, Weinterrasse, Wein- und 
Biergarten mit Selbstbedienungs-Kiosk im Frühling, 
Sommer und Herbst. to  

 -  

Geschäftsführer Jochen Freihold, 
der zugleich Direktor des mit seinen 
Büros im Gebäude ansässigen Fränki-
schen Weinbauverbandes ist, nennt 
als Hauptgrund „den zunehmenden 
Wettbewerb in der zusammenwach-
senden EG und die Notwendigkeit, 
bei vergrößerter Anbaufläche und 
höheren Erträgen noch mehr als bis-
her für den Bocksbeutel zu werben". 
Würzburg ist natürlich ein idealer 

Standort für ein solches Weinzentrum 
mit überregionaler Ausstrahlung: 
„Wer weiß schon, daß wir bezogen 
auf die Einwohnerzahl noch vor Hei-
delberg und München von allen deut-
schen Städten den größten Touristen-
Zustrom haben? Das moderne Kon-
greßzentrum bringt viele hochrangige 
Tagungsgäste, denen wir mit unseren 
Weinproben ein optimales Rahmen-
programm bieten können." 
Wie kam das Geld für das 8,5-Mil-

lionen-Projekt zusammen?., Nach-
dem sich die Bayerische Staatsregie-
rung bereit erklärt hatte, eine Million 
zuzuschießen - gewissermaßen als 
Hilfe zur Selbsthilfe - kam der Stein 
ins Rollen, und alles lief fast wie von 
selbst", verrät Jochen Freihold, der 
mit Stolz betont: „Bei allen Anlässen 
bis hin zum Staatsempfang läßt die 
Staatsregierung grundsätzlich keinen 
anderen Wein ausschenken als unse-
ren Frankenwein." 

Unter 100 besten Frankenweinen aus 
Unter- und Mittelfranken können die 
Weinfreunde in den eleganten Präsen-
tationsräumen des neuen Franken-
wein-Hauses in Würzburg auswählen. 
Foto oben: Das neue Haus des Franken-
weins am Würzburger Alten Kranen - 

Zentrum des Weintourismus in 
Deutschland mit Weinprobier- und Ein-
kaufsmöglichkeiten, Weinkeller, Re-
staurant, Terrasse, Wein- und Biergar-
ten. 
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Feuriger Höhepunkt im Show-Pro-
gramm des Erlebnisparks Schloß 

Thurn in Heroldsbach bei Forchheim 
ist auch in dieser Saison das Ritter-
spiel. Im Mittelpunkt des spannen-
den Geschehens stehen die Prinzes-
sin Agathe von Thurn und ein Schei-
terhaufen, auf dem die tschechische 
Schauspielerin und Fechterin IRENE 
(24) als Prinzession bei jedem Wetter 
schmachten muß. Aus dieser brenz-
ligen Situation wird die ebenso hüb-
sche wie mutige Agathe erst im letz-
ten Moment von ihrem Herzbuben, 
dem Ritter Siegfried, gerettet. 

Dieses Ritterspiel mit der gebür-

Im Erlebnispark Schloß 
Thurn steht Prinzessin 
Agathe täglich einmal 
in Flammen. 

tigen Tschechin IRENE als „bren-
nende" Agathe ist nur eine von vielen 
Attraktionen im Erlebnispark Schloß 
Thurn. Neben Minigolf-Anlage, 
Kino, Ponyreiten, Bumperbooten 
und unzähligen Tieren sorgen unter 
anderem auch noch eine Western-
show sowie ein Puppentheater für 
Unterhaltung bei Jung und Alt. 

Erlebnispark 

AUSFLUGSZIELE 

Gastlichkeiten 
in Franken 

Geschmack na Ch Art 

des Landes. 
Lernen Sie unsere spirituosen-

kennen in unse- 
SpeZiai1tatl 
,er Probierstube und - in 

Gruppen ab zWÖlf Personen 
- 

bei einer 
Wir freuen uns auf 

ihren Besuch. 

0101 94 ,• •ilftl•ifcht 
fe 

Uöt)ttk or. Gerald Baud' 
$590 Marktt1NtZ Tetet0 ()92 31/8511  

Thötauet Stra8e 12 

rbtio !Zburn 
8551 Heroldsbach bei Forchheim, Tel. 09190/5 55 

Ritterspiele, Westernshow, 
Puppentheater, attraktive Fahrgeschäfte 
Täglich geöffnet ab 9 Uhr 
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1. Vitzd Klaus Sèhai 
VaJznerweiherstr. 200,8500 Nürnberg 30   
Telefon(0911)404054 

Amateure 
Landesliga-Spiele 
SG Quelle Fürth -1. FCN 0:1 (am 

7.4.). -Tor: 0:1 Kohler (64.). 

1. FCN -  ASV Neumarkt 5:0 (am 9. 
4.). - Tore: 1:0 Studtrucker (27., 
Foulelfmeter). 2:0 Rank (40.). 3:0 
Plößner (60.). 4:0 Ziegler (69.). 5:0 
Herzog (80.). 

FC Kötzting - 1. FCN 3:3 (am 20. 
4.). - Tore: 1:0 (3., Foulelfmeter), 
1:1 Ziegler (18.). 2:1 (26.), 2:2 Rank 
(39.), 2:3 Pwenner (45.), 3:3 (94.). 

TSV WeiBenburg- 1. FCN 0:4 (am 
27. 4.). -Tore: 0:1 Ziegler (15.). 0:2 
Roster (45.), 0:3,0:4 Bernhardt (83., 
86.). 

1. FCN - FC Miltach 0:0 (am 4.5.). 
ASV Auerbach - 1. FCN 0:7 (am 

11. 5.). -Tore: 0:1 Studtrucker (9.), 
0:2. 0:3 Kohler (25.. 40), 0:4 Ziegler 
(43.). 0:5 Plößner (60.), 0:6 Burger 
(64.), 0:7 Herzog (72.). 

Al-Jugend 
Bayernliga-Spiele 

1. FCN - Würzburger FV 3:0 (am 
7.4.). -Tore: 1:0 Ferschke (26.), 2:0 
Buchala (33., Eigentor). 3:0 Diebe! 
(88.). 

1. FCN -Jahn Regensburg 2:1 (am 
10.4.).-Tore: 1:0 Ferschke (30.), 1:1 
(43., Foulelfmeter), 2:1 Diebel (78.). 

FC Amberg - 1. FCN 1:5 (am 14. 
4.). - Tore: 0:1 Binke (26., Foulelf-
meter), 0:2, 0:3 Diebe! (55., 59.), 0:4 
Stein (64.), 0:5 Nüssing (79.), 1:5 
(85.. Foulelfmeter). 

1. FCN - SpVgg Bayreuth 5:0 (am 
21. 4). - Tore: 1:0 Diebe! (28.), 2:0 
Pinke (35., Foulelfmeter), 3:0 Diebe! 
(46.), 4:0 Ferschke (47.), 5:0 Diebel 
(60.). 

Jahn Regensburg - !. FCN 0:4 (am 
28.4.). -Tore: 0:1 Ammon (15.), 0:2 
Diebel (48.), 0:3 Stein (75.), 0:4 Nüs-
sing (84.). 

1. FCN - VfB Coburg 6:2 (am 1. 
5.). - Tore: 1:0 Diebe! (17.), 2:0 
Wück (27.), 2:1 (46.), 2:2 (62.), 3:2 
Stein (65.), 4:2, 5:2 Nüssing (67., 
75.), 6:2 Stein (80.). 

Kickers Würzburg - 1. FCN 0:6 
(am 5. 5.). - Tore: 0:1 Diebe! (10.), 
0:2 Stein (17.), 0:3 Diebe! (25.), 0:4 
Stein (40.), 0:5, 0:6 Ferschke (64., 
88.). 

1. FCN - Post SV 7:3 (am 12.5.).-
Tore: 1:0 Moosburger (15.), 2:0 De-
daj (35.), 3:0 Binke (56., Handelfme-
ter), 4:0 Moosburger (60.), 4:1 (62.), 
5:1 Diebe! (75.), 5:2 (77.), 5:3 (85.), 
6:3 Stein (88.), 7:3 Diebe! (89.). 

1. FCN -  Jahn Regensburg 10:2 
(am 16. 5.). 
AbschlußtabeHe: 
1. 1.FCNürnberg 105:19 47:5 
2. Jahn Regensburg 71:48 37:15 
3. FCOS Schweinfurt 58:35 33:19 
4. Post SVNürnberg 52:38 33:19 
5. Vikt. Aschaffenburg 48:34 31:21 
6. FC Bamberg 39:37 31:21 
7. FCAmberg 54:50 29:23 
8. VfB Coburg 36:44 23:29 
9. Kickers Würzburg 31:43 21:29 

10. Würzburger FV 29:41 18:34 
1. SpVgg Bayreuth 27:46 18:34 

12. SpVgg Weiden 29:59 17:35 
13. FC Stein 35:72 13:39 
14. FCHerzogenaurach 20:68 11:39 

Fußball pur am Valzneaweiher: das Bild oben entstand beim Landesliga -Heimspiel der 
Amateure gegen Jahn Regensburg; das untere Foto hält Moosburgers Führungstref-
ferim A-Jugend-Bayemligaspiel gegen den Post SV fest. Foto: Schmidtpefer 

Kreisliga-Spiele 
SC Quelle Fürth - 1. FCN 1:6 (am 

20. 4.). -Tore: 0:1 Cirillo (17.), 0:2 
Guszpiz (19.), 0:3 Ebenhöh (53.), 0:4 
Tumbas (74.), 0:5 N. Alvirevic (78.), 
1:5 (82.), 1:6 Guszpiz (84.). 

1. FCN -TuSpo Nürnberg 1:1 (am 
27. 4.). -Tore: 1:0 Jenker (70.), 1:1 
(71.). 
TSV Südwest - 1. FCN 0:6 (am 3. 

5.). - Tore: 0:1 (17., Eigentor), 0:2 
Cirillo (19.), 0:3 Jenker (23.), 0:4 N. 
Alvirevic (45.), 0:5 Scholl (53.), 0:5 
Guszpiz (82.).• 

B2-Jugend 
Zur Vorbereitung für die Punkt-

spiele nach der Winterpause führte 
die B2-Jugend, unter Führung von 
Trainer Roland Busch, vier Freund-
schaftsspiele durch. Dreimal behiel-
ten unsere Jungs die Oberhand, ein-
mal trennte man sich unentschieden. 
Dabei zeigte sich erneut, daß unsere 
Mannschaft gegen höherklassige 
Gegner mehr als nur mithalten kann. 

Post SV Nürnberg - 1. FCN 0:3. - 

Tore: Ebenhöh, Erdem, Scherbe!. 
1. FCN - SV Tennenlohe 6:2. - 

Tore: Sollfrank (4), Sedivy, Para-
statidis. 
Tuspo Nürnberg - A-Jugend 1. 

FCN 3:4. - Tore: Scholl (2), Para-
statidis, Rahn. 
1. FCN - Eintracht Dortmund 2:2. - 

Tore: Sollfrank, Rahn.0 

Freundschafts-Spiele 
1. FCN - SpVgg Ansbach 5:6. 

(Tore: Janos Pal 4, Benjamin Fuchs 
1). 

1. FCN - DJK Eintracht Süd 7:0. 
(Janos Pal 3, Michael Glaser, Florian 
Pfaff, Igor Tipura, Benjamin Fuchs je 
1). 
DJK Sparta Noris - 1. FCN 3:7. 

(Janos Pal 4, Michael Glaser, Ste-
phan Worack, Benjamin Fuchs je 1). 
TSV Pleinfeld-1. FCN 1:6. (Janos 

Pal 3, Benjamin Fuchs. SümerSengül 
je 1, 1 Eigentor). 

Kreisklassen-Spiele 
1. FCN - ESV Rangierbahnhof 

2:1. (Janos Pal, Michael Glaser 1). 
SG Quelle Fürth - 1. FCN 1:3. 

(Benjamin Fuchs, Janos Pal, Sümer 
Sengülje 1). 

1. FCN - DJK Sparta Noris 2:1. 
(Janos Pal 2). 

1. FCN - Post SV 6:3. (Benjamin 
Fuchs 3, Janos Pal, Stefan Iskan, Sü-
merSengü!je 1). 
VfL Nürnberg -1. FCN 0:!. (Ben-

jamin Fuchs). 
Loydi-Pokal 
1. FCN - SC Worzeldorf 4:1. (50-

mer Sengül 3, Janos Pal 1). 
Zum Einsatz kamen: Daniel Rein-

hardt, Stephan Worack, Igor Tipura, 
Florian Pfaff, Michael Glaser, Benja-
min Fuchs, Stephan Iskan, Janos Pal, 
Sümer Sengül.0 

Bi-Jugend 
Bayernhiga-Spiele 

SpVgg Weiden - !. FCN 0:5 (am 6. 
4.). -Tore: 0:1 Hampl (23.), 0:2 Lei-
denberger (41.), 0:3 Skurka (60.), 0:4 
Leidenberger (70.), 0:5 Cirillo (72.). 

1. FCN - SC Post/Süd Regensburg 
0:0 (am 14.4.). 

FC Amberg - 1. FCN 0:6 (am 21. 
4.). - Tore: 0:1 Licht (16.), 0:2 Lei-
denberger (30.), 0:3 Tioutios (41.), 
0:4 Hampl (54.), 0:5 Licht (65.), 0:6 
Führung (70.). 

!. FCN -  ATS Kulmbach 2:0 (am 
26. 4.). - Tore: 1:0 Hampl (69.), 2:0 
Leidenberger (80.). 

1. FCN - Jahn Regensburg 12:0 
(am 28.4.). -Tore: 1:0 Skurka (6.), 
2:0, 3:0 Hampl (25., 30.), 4:0 Rodri-
guez Mendez (44)., 5:0 Brand (50.), 
6:0 Hampl (59.), 7:0 Tioutios (67.), 
8:0 Bagci (70.), 9:0 Skurka (71.), 10:0 
Fechner (74.), 11:0 Cirillo (76.), 12:0 
Skurka (77). 

ATS Kulmbach-!. FCN 2:3(am 1. 
5.). - Tore: 0:1 Leidenberger (33.), 
0:2 Tioutios (35.), 1:2 (52.), 1:3 
Hampl (55.), 2:3 (60.). 

1. FCN - Kickers Würzburg 7:0 
(am 5. 5.). - Tore: 1:0 Skurka (39.), 
2:0 Brand (40.), 3:0 Leidenberger 
(42.), 4:0 Skurka (53.), 5:0 Leiden-
berger (58.), 6:0 Rodriguez Mendez 
(62.), 7:0 Jenker (77.). 

FC Haßfurt - 1. FCN 0:7 (am 12. 
5.).-Tore: 0:1,0:2,0:3 Leidenberger 
(12., 25., 35.), 0:4 Rodriguez (44.), 
0:5, 0:6 Leidenberger (58., 75.), 0:7 
Rodriguez (77.). 

Abschlußtabelle: 

1. 1.FCNürnberg 142:9 51:1 
2. ATS Kulmbach 77:24 38:14 
3. FC 05 Schweinfurt 68:42 37:15 
4. Aschaffenburg 67:35 34:18 
5. FC Amberg 65:42 33:19 
6. SpVgg Ansbach 58:48 30:22 
7. Post/Süd Regensburg 52:34 29:23 
8. Kickers Würzburg 50:51 23:29 
9. Jahn Regensburg 35:66 2230 

10. SpVgg Weiden 42:69 20:32 
11. FCBamberg 42:88 r4:38 
12. Burgfarrnbach 28:70 13:39 
13. Kreuz Bayreuth 38:112 13:39 
14. FCHaßfurt 21:95 7:45 

Freundschaftsspiel: 
VfB Bad Mergentheim - 1. FCN 

0:3 (am 9. 5.). - Tore: Rodriguez, 
Mende (2), Skurka. 

Osterturnier in Leinfelden, Vor-
runde: 1. FCN - SpVgg Feuerbach 
5:0. (Tore: Hampl 2, Rodiguez, Lei-
denberger, Skurka je 1); 1. FCN - 

Admira Prag 5:0 (Mich! 3, Hampl 2); 
1. FCN - Borussia Mönchengladbach 
4:0 (Hampl 3, Herzig)/Halbfinale: 1. 
FCN - Eintracht Frankfurt 2:0 
(Skurka 2) / Finale: 1. FCN - Borus-
sia Mönchengladbach 0:0, 4:2 im Elf-
meterschießen (Skurka, Bagci, Rod-
riguez, Brand). 

Zum Einsatz kamen: Mustafa 
Bagci, Markus Brand, Antonio Ci-
rillo, Christian Führung, WernerGu-
gel, Stefan Hampl, Steffen Herzig, 
Michael Hettmer, Peter Jenker, Tho-
mas Lehrich, Benjamin Leidenber-
ger, Daniel Mich!, Sandro Rehm, Al-
berto Rodriguez Mendez, Freddy 
Skurka, André Baumgärtner.0 

20 



= o11-i•WEissiporf 
-. !fl - 1. Vorsitzender: Richard Rippel 

I.    Grüntenweg 2,8500 Nürnberg 50 
Telefon (0911)868734 

Di-Jugend 

Unsere Di-Jugend, die die Vor-
runde mit 16:0 Punkten abgeschlos-
sen hatte, zeigte auch bei den Hal-
lenturnieren Extraklasse. 
Unter zehn Mannschaften war der 

Sieg beim hauseigenen Ziemer-Tur-
nier bei sechs gewonnenen Spielen 
und 21:3 Toren nie in Gefahr. 

In Gera belegten wir mit 23:10 To-
ren den ersten Platz unter zehn 
Teams. Fairerweise muß hierzu ge-
sagt werden, daß uns im Endspiel al-
lerdings erst in allerletzter Minute 
der Siegestreffer durch Stieven Heyer 
gelungen ist. 

Bei den folgenden Turnieren in 
Hersbruck, das relativ schwach be-
setzt war, wurde mühelos mit 20:2 To-
ren Platz eins erreicht. Auch in 
Schwabach, bei der SG Quelle und 
bei 1860 Fürth siegte die Truppe von 
Trainer „Nico" Gawriilidis. 

In einem hervorragend besetzten 
Hallenturnier in Tettnang konnte un-
ter 24 Mannschaften der zweite Platz 
erkämpft werden. 

Echte Seiler-Teppiche 
schmücken Ihr Heim 

Bayernstraße152-154 
8500 Nürnberg 30 

Bei den Turnieren in Katzwang, 
Mainburg, Ketsch und Oberkochen 
wurden zweimal die Plätze zwei, ein-
mal Rang vier und einmal Platz acht 
belegt. 

Die Gesamt-Bilanz der Hallensai-
son 90/91 war beachtlich. Es wurden 
insgesamt 62 Spiele gewonnen, neun 
gingen verloren und drei endeten re-
mis. Elfmal wurde das Finale er-
reicht. Das Gesamt-Torverhältnis lau-
tet 227:54 für uns. 

An den Toren waren alle Spieler be-
teiligt. Thorsten Pöllet und Stefan 
Engelhardt führen mit 44 bzw. 42 
Treffern. 

Für die gute Hallenbilanz gebührt 
Trainer Nico für hervorragende Ar-
beit ein besonderes Lob. Wie bereits 
angedeutet, hat er im Spätherbst 90 
gezielt auf den Hallenfußball hingear-
beitet, wobei er die Rückrunde für 
das Feld stets im Auge hatte. 

An dieser Stelle auch herzlichen 
Dank an alle Eltern (auch an D2-El-
tern), die beim Club-Hallenturnier, 
das völlig problemlos abgelaufen ist, 
tatkräftig mitgeholfen haben. 

Erniold, Betreuer 

Kein Auftakt 
nach Maß! 
Unsere Rollhockey-Mannschaft er-

wischte leider keinen guten Start in 
die Zweitliga-Saison. 

Auftakt-Gegner war der ERV 
Schweinfurt. Nach einem harten 
Spiel verlief die erste Hälfte relativ 
gut (2:4), doch Mitte der zweiten 
Halbzeit brach das Spiel des 1. FCN 
total zusammen. Die Unterfranken 
siegten mit 11:3. 

In Chemnitz kam unsere Mann-
schaft nach einer zerfahrenen ersten 
Halbzeit besser ins Spiel. Sie startete 
eine beachtliche Aufholjagd mit drei 
Toren innerhalb von fünf Minuten. 
Letztendlich siegten die Platzherren 
jedoch mit 9:5. Besondere Leistungs-
träger in diesem Spiel waren Frank 
Lauterschläger, Jürgen Winkler und 
Peter Bursch, der zwei Sechsmeter 
der Gäste hielt. 

Beim dritten Spiel schien unser 
Team von allen guten Geistern verlas-
sen zu sein. Mit 2:22 kam es gegen die 
TSG Darmstadt beim Ausweich-
termin in Erlangen unter die Räder. 
Das vierte Spiel gegen RC Böhlitz 

brachte mit 3:7 die vierte Niederlage. 
Bei etwas mehr Glück hätte dieses 
Mal ein Punktgewinn herausspringen 
können. 

Schwer zu verkraften ist für unser 
Team der Weggang von Deni Belose-
vic und der plötzliche Ausstieg von 
Uwe Baumann. 

Beim Vorbereitungs-Turnier in 
Spaichingen lief es noch bestens für 
den Club. Mit der Mannschaft Da Co-
sta, Bursch, Moser, Lautenschlager, 
Baumann, Nepf, Beinroth, J. Wink-
ler und dem Betreuer Norbert Wink-
ler gelang unserer Mannschaft ein 
hervorragender 3. Platz. Der Turnier-
sieg wurde nur durch das bessere Tor-
verhältnis entschieden. Neben Spai-
chingen als Gastgeber bestritten das 
Turnier die Mannschaften aus Col-
mar/Frankreich, Allstädt, Konstanz, 
Mainspitz und 1. FCN. 

Unsere Ergebnisse: 1. FCN - All-
städt 5:3; 1. FCN - Konstanz 5:5; 1. 
FCN -  Colmar 5:2. 
Die Torschützen für unser Team 

waren: Baumann (6), Lautenschlager 
(5), Beinroth (2), Winkler (2). 

Ferienprogramm' 
Auch 1991 beteiligt sich unsere Ab-

teilung am Ferienprogramm der 
Stadt Nürnberg. An das Sportamt 
wurden folgende Termine gemeldet: 
Rollkunst- und Schnellauf 
Mo., 29. 7./Mi., 31. 7./Mo., 7. 8./ 

Mo., 12. 8./Mi., 14. 8. 91. 
Das Mindestalter zur Teilnahme 

sollte sechs Jahre sein. Zeitpunkt: 16 
bis 17 Uhr. 
Hockey 

Di., 30. 7./Do., 1. 8./Di., 6. 8./Do., 
8. 8./Di., 13. 8./Do., 13. 8. 

Bei diesem Ferienprogramm soll-
ten die Teilnehmer mindestens zehn 
Jahre alt sein. Zeitpunkt: 18 bis 19 
Uhr.0 

Vorstandschaff bleibt im Amt 
Unser langjähriger Vorsitzender Ri-
chard Rippel wird auch weiterhin 
die Geschicke der Roll- und Eis-
sportabteilung leiten. Eine harmo-
nisch ablaufende Jahreshauptver-
sammlung bestätigte Richard Rip-
pel nach der Entlastung der Gesamt-
vorstandschaft einstimmig. 
Auch bei den Neuwahlen zu den 

anderen Ämtern gab es keine we-
sentlichen Änderungen. Rita Bauer 
bleibt Schatzmeisterin. Weiterhin 

als Schriftführer wird Hans Fischer 
fungieren. Für die Jugend ist Grete 
Wuzel verantwortlich. Die Sparte 
Rollschnellauf übernimmt wieder 
Barbara Fischer; Rollkunstlauf 
Jutta Bauer und Rollhockey Mi-
chael Nepf. 

Wünschen wir der neuen Vor-
standschaft viel Glück für die kom-
menden Aufgaben zum Wohle unse-
res Rollsports. 

Die alte und neue Vorstandschaft, stehend von links: Rita Bauer Hans Fischer 
Barbara Fischer Vorsitzender Richard Rippel, Jutta Bauer Michael Nepf und 
Grete Wuzel. Foto: Schmidtpeter 

Kurz notiert  
Im Rahmen der 2. Qualifikation zur 
bayerischen Rollschnellauf-Meister-
schaft in Bayreuth findet am Sonntag 
vormittag ein Wettkampfrichter. 
Lehrgang statt. Abschluß des Lehr-
gangs ist dann die praktische Prü-
fung. Hier werden die neu ausgebil-
deten Kampfrichter erstmals in ei-
nem Wettbewerb eingesetzt. 

Erstmals in diesem Jahr und in Ver-
bindung mit einem Wettkampf in 
Marktoberdorf/Allgäu veranstaltet 
der BRV-Sparte Rollschnellauf einen 
Übungsleiter-Lehrgang. Bis zum Re-
daktionsschluß dieser Zeitung hatten 
sich schon zahlreiche Teilnehmer aus 
Bamberg, Nürnberg, Bayreuth, 
Schweinfurt und Marktoberdorf bei 
unserer Landestrainerin Barbara Fi-
scher angemeldet. 

*** 

Der Landesverband Bayern gibt 
zwei Änderungen im Terminplan be-
kannt: Die bayerische Meisterschaft 
am 8./9. Juni '91 findet nicht in Nürn-
berg, sondern in Schweinfurt statt. 
Der Bayern-Pokal-Endwettbewerb 
wird in Nürnberg (15. 9. 91) und nicht 
in Schweinfurt ausgetragen. 

*** 

Unter den Kandidaten zur Wahl 
der Rollschnelläufer des Jahres '90 in 
der BRD befinden sich mit Barbara 
Fischer, Sabine Kalb und Nicolai 
Kutz auch Läufer des 1. FCN. 

*** 

Endgültig für Samstag, 22. 6. 91, 
hat der ESV Regensburg 1927 seine 
in Bayern wohl einmalige Bambini-
Veranstaltung für unseren Rollkunst-
lauf-Nachwuchs ausgeschrieben. 
Eine Gelegenheit für unsere Kleinen, 
an einem landesweiten Wettbewerb 
teilzunehmen. • 

Club-Läufer fit! 
Für den diesjährigen Kader-Lehr-

gang wurden aus unserer Abteilung 
Nadine Zenker, Sabine Kalb, Bar-
bara Fischer und Nicolai Kutz vom 
DRB nach Inzell eingeladen. Bei an-
fangs gutem Wetter wurden Trai-
ningseinheiten für Kondition, Starts, 
Sprint, Staffel und Mittelzeitaus-
dauer durchgeführt. Auch die vom 
DRB gesetzten Normzeiten mußten 
gelaufen werden. 
Der einsetzende Regen verhin-

derte ein weiteres Training auf der 
400-m-Bahn. So mußten die Läufer 
ihr Pensum auf Turnschuhen fortset-
zen. Dabei war vor allem Laufen der 
Trainingsinhalt. Laufspiele und der 
obligatorische Dauerlauf um den Fal-
kenstein standen dabei auf dem Plan. 

Zusätzlich verlegten die Läufer 
eine Trainingseinheit in das Biathlon-
Zentrum in Ruhpolding. Auf der 
asphaltierten Sommertrainings-
strecke wurde Kondition trainiert. 
Die Berg- und Talstrecken verlangten 
schon einiges an läuferischem Kön-
nen, um sturzfrei über die Runden zu 
kommen. Den Abschluß des Lehr-
gangs bildete eine Trainingseinheit in 
Sachen Kraftausdauer. 
Der Lehrgang hat gezeigt, daß die 

Rolischnelläufer des 1. FCN ein gutes 
Wintertraining geleistet haben und 
somit gut vorbereitet in die neue Roll-
schnellaufsaison starten. • 

Termine 
Rollkunstlauf: 
7.-9. 6. DRB-Sichtungslaufen im 
LLZ Darmstadt 
13.-15. 6. Internationaler Kür-
Vettkampf in Freiburg 
Rollschnellauf: 
8.-9. 6. Internationale LM von 
Bayern in Schweinfurt U 
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g 1. Vorsitzender Hans Schmidt 

1 II..Telefon (09133) 1707 
Ricarda-Huch-Str. 7, 8523 Baiersdorf Handba 

1. Frauen-Mannschaft 

Bundesliga-Spiele 
1. FC Nürnberg - TV Mainzlar 

18:21 (7:11). - 1. FCN: Kofler, Ru-
berg - Wendisch (5), Wehr, Grüttner 
(1), Gerber (2), Csutak (4/1), Schob 
(1), Icobescu, Hamlova (5). 
Grün-Weiß Frankfurt —1. FC Nürn-

berg 24:11 (12:6). - 1. FCN: Kofler, 
Ruberg — Csutak (2), Gerber, Schob, 
Hirschmann (2). Marx (1), Wendisch 
(4/1), Icobescu, Halmova (1). Wehr 
(1), Grüttner. 

1. FC Nürnberg - VfL Oldenburg 
18:19 (5:12). - 1. FCN: Kofler, Ru-
berg—Wendisch (1), Wehr (3), Grütt-
ner, Gerber (1), Csutak (4), Starke 
(7/2), Icobescu, Halmova, Stark (2). 
GutsMuths Berlin - 1. FC Nürn-

berg 19:15 (7:8). - 1. FCN: Kofler, 
Ruberg, Wehr, Icobescu, Wendisch 
(1), Csutak (4), Grüttner, Starke (9/ 
1), Gerber (1), Stark. 

1. FC Nürnberg -  VII. Neckargar-
fach 19:22 (11:11).-1. FCN: Kofler — 
\Vendisch (1), Wehr, Grüttner (4), 
Gerber (1), Csutak (4/2), Starke (9/ 
3), Icobescu, Hirschmann, N. Stark, 
P. Stark. 

Die Torschützinnen in der Bundes-
liga: Csutak 91/39, Starke 69/7, Ger-
ber 47, Wendisch 41/11, Grüttner 27, 
Halmova 26, Wehr 15, Icobescu 13/3, 
Marx 6, Hirschmann 3, Schob 2, 
Stark 2. 

Abschlußtabelle 
1. Walle Bremen 
2. Bayer Leverkusen 
3. TV Lützellinden 
4. BuxtehuderSV 
5. Vif. Oldenburg 
6. TV Mainzlar 
7. Guts Muths Berlin 
8. Tempelhof-Mariendorf 
9. GW Frankfurt 

10. Vif. Neckargartach 
11. Eintracht Minden 
12. 1. FC Nürnberg 

B-Jugend 

512:395 41: 1 
527:397 33:11 
471:383 31:11 
510:443 30:14 
444:464 23:21 
471:480 19:25 
421:437 18:26 
460:478 18:26 
473:505 18:26 
404:471 15:29 
403:488 14:30 
344:499 92:42 

Eine äußerst zweifelhafte Terminge-
staltung brachte die Buben von Trai-
ner Klaus Jahn um die reelle Chance, 
Nordbayerischer Meister zu werden. 
Zwei Spiele über zweimal 20 Minuten 
mit nur zehn Minuten Pause zwischen 
den Begegnungen stellen eine abso-
lute Wettbewerbsverzerrung dar. 

1. FCN—TV Wunsiedel 16:7.—Eine 
ausgeruhte Club-Mannschaft be-
herrschte den Oberfrankenmeister 
nach Belieben. Christof&Co setzten 
die Wunsiedler von Anfang an mit 
herrlichen Spielzügen mächtig unter 
Druck, standen sicher in der Abwehr 
und gewannen. 

1. FCN - TSV Lohr 9:14. - Zehn 
Minuten nach dem ersten Spiel 
mußte die B-Jugend erneut antreten. 
Erwartungsgemäß konnten die Club-
Buben kräftemäßig nur rund 25 Mi-
nuten gegen einen ausgeruhten TSV 
Lohr mithalten. Danach waren Kon-
dition, Konzentration und Spielfluß 
dahin. 
Im letzten Spiel gewann Lohr ge-

gen Wunsiedel ziemlich klar und 
wurde Nordbayerischer Meister. 

Für den Club spielten: Christof 
Hoecht (TW), Hannes Albig (TW), 
Dieter Bierlein, Jan Kreutzer, Wojtek 
Zarczinsky (1), Gerd Langner (1), 
Ingo Blödel (4), Martin Meisl (8), 
limo Riedrich (5), Jochen Sicher-
mann (7).• 

Weibliche A-Jugend 

In der Club-Halle fand am 13. 
April das Hinspiel des Süddeutschen 
Halbfinales statt. Gegenüber standen 
sich der Bayerische Meister 1. FCN 
und der TSV Kochertürn (Württem-
bergischer Meister). 

In den ersten Minuten überrannten 
die Club-Mädels ihre Gäste im wahr-
sten Sinne des Wortes. Allerdings un-
terbrach der erste Siebenmeter des 
TSV diesen Schwung schon bald. 
Auch brachte eine vorgezogene Spie-
lerin die Nürnbergerinnen aus dem 
Konzept. Dadurch hervorgerufene 
Ballverluste ermöglichten den Geg-
nern Konter, mit denen sie ihren 0:3-
Rückstand schon bald ausgeglichen 
hatten. Nun ging es eine Weile stets 
Kopf an Kopf, wobei Kochertürn den 
Vorsprung immer mit Siebenmetern 
erreichte. Zur Pause lagen die Club-
Spielerinnen mit 7:9 hinten. 

Mit neuem Mut und viel Kampf-
geist schafften sie es bald, bis auf ein 
Tor aufzuschließen. Minuten vor 
Spielende verhalfen zwei schöne Tor-
würfe vom Kreis zum 17:17. Nach ei-
ner weiteren Zeitstrafe unsererseits 
und einem unglücklichen Ballverlust 
im Angriff konnte Kochertürn jedoch 
in den letzten Sekunden noch mit 
17:18 einen Auswärtssieg erlangen. 

1. FCN: Michaela Oerterer, Petra 
Kirchner, Birgit Rosemann, Monika 
Jenkner, Christiane Eydel, Petra 
Stark, Tanja Muhr (I), Ann-Katrin 
Hederer (3), Nadja Auer (4), Mara 
Thellmann (4/2), Nikola Stark (5/3). 

Eine Woche später standen sich 
beide Mannschaften in Neuenstadt 
am Kocher abermals gegenüber. 
Diesmal ging Kochertürn in den er-
sten Minuten in Führung, doch schon 
bald erzielte auch der Club zwei Sie-
benmeter-Tore. Zur Pause hieß es 6:5 
für die Gastgeberinnen. 

In der zweiten Halbzeit ging es im-
mer um ein Tor hin und her. Zur 
Freude der wenigen, mitgereisten 
Fans (denen wir für ihre treue Unter-
stützung danken wollen) führte ab-
schnittsweise sogar die Club-Mann-
schaft. Beim Stand von 8:8 verletzte 
sich Tanja Muhr bei einem Gegen-
stoß und schied aus. Dennoch führ-
ten die Nürnbergerinnen in der 
Schlußphase mit 14:11. Obwohl dies 
für viele schon der Einzug ins Finale 
war, gelang es der Heimmannschaft, 
durch Torwürfe vom Kreis den Rück-
stand wieder wettzumachen und somit 
einen 14:14-Endstand zu erreichen. 

Im Halbfinale um die süddeutsche 
Meisterschaft wehrte sich der 
Club-Nachwuchs energisch. 
Dennoch reichte es am Ende 
nicht zum Sieg über Kochertürn. 

Foto: Schmidtpeter 

1. FCN: Michaela Oerterer, Petra 
Kirchner, Nadja Auer, Monika Jenk-
ner, Christiane Eydel, Ann-Katrin He-
derer (1), Birgit Rosemann, Tanja 
Muhr, Petra Stark (je 2), Mara Thell-
mann (3/1), Nikola Stark (4/1). • 

1. FCN - CSG Erlangen 21:13. - 

Mit einem 21:13-Sieg über den ge-
fürchteten Gegner CSG Erlangen 
eröffneten wir die Qualifikations-
runde zur Oberliga. Trotz einiger 
Konzentrationsschwächen und Ner-
vosität konnten wir mit 11:9 in die 
Halbzeit gehen. Danach konnten uns 
die Gegner nicht mehr einholen. 

1. FCN: Michaela Oerterer, Maya 
Brodkorb (5/2), Birgit Neumaier (7/ 
2), Blanka Sedivy (4), Elke Gemmrig 
(3), Diana Uslaub (2), Gerlinde Sei-
werth, Elke Bader, Melanie Rückt, 
Miriam Simon. 

1. FCN - TV Schweinau 20:21. - 

Gegen die relativ junge Mannschaft 
aus Schweinau taten wir uns von An-
fang an sehr schwer und mußten die 
Punkte abgeben. Beim Halbzeitpfiff 
stand es bereits 11:9 für Schweinau. 
Sowohl in der ersten als auch in der 
zweiten Halbzeit hatte man deutlich 
die beste Abwehrspielerin Gerlinde 
Seiwerth schmerzlich vermißt. 

1. FCN: Michaela Oerterer, Maya 
Brodkorb (7/2), Blanka Sedivy (4), 
Elke Gemmrig, Elke Bader (2), Me-
lanie Rückl, Diana Uslaub (2), Birgit 
Neumaier (5), Miriam Simon. 

1. FCN—SC Eltersdorf 23:20.—An-
scheinend waren wir von dem verlore-
nen Spiel gegen Schweinau noch 
nicht ganz kuriert, da wir es auch ge-
gen Eltersdorf nicht leicht hatten. Im-
mer wieder kamen die Gegner ganz 
nah heran. 

1. FCN: Michaela Oerterer, Maya 
Brodkorb (7/3), Elke Bader (3), Me-
lanie Rückt, Birgit Neumaier (7), 
Elke Gemmrig (3), Gerlinde Seiwert 
(2), Diana Uslaub (1), M. Simon. 

1. FCN - Altdorf 15:15. - Gegen 
Altdorf war es - wie erwartet - recht 
schwer. In der ersten Halbzeit (9:5) 
waren wir zwar meist überlegen, doch 
dann unterliefen uns immer mehr 
Leichtsinnsfehler. 

1. FCN: Michaela Oerterer, Dana 
Rechthaler, Elke Bader, Maya Brod-
korb (9/4), Melanie Rückl, Birgit 
Neumaier (4/1), Blanka Sedivy, Elke 
Gemmrig (1), Gerlinde Seiwerth, 
Diana Uslaub, Miriam Simon (1). 

M. Simon 

1. Männer-Mannschaft 

Oberliga-Spiele 

BSC Bayreuth - 1. FCN 20:20 
(13:9). —Tore: Murrmann (5), Krüger 
(4), Haferkamp (3), Carl (3/3), HeI-
dauer (3/3), Lbw (2). 

1. FCN - SC Freising 16:20 (9:9). - 

Tore: Feldlin (4), Heldauer (4), Ha-
ferkamp (2), Murrmann (2), Schmidt 
(2), Schneiderbanger (1), Carl (1/1). 

Abschlußtabelle 
1. HSC Bad Neustadt 475:425 
2. TV1877Lauf 501:457 
3. TG Kitzingen 403:393 
4. TB Roding 434:438 
5. TV Eggenfelden 429:403 
6. BSV Bayreuth 446:423 
7. SC Freising 445:443 
8. 1. FC Nürnberg 389:398 
9. TS Bayreuth 428:441 

10. TSV 61 Zirndorf 403:410 
11. TG l-leidingsfeld 390:440 
12. TSV München-Ost 363:435 

Weibliche C-Jugend 

33:11 
28:16 
27:17 
25:19 
23:21 
23:21 
23:21 
22:22 
21:23 
20:24 
16:28 
3:41 

Unsere beiden Gegner im Kampf 
um die Nordbayerische Meisterschaft 
mußten schon vor unserem ersten 
Spiel gegeneinander antreten, dabei 
siegte der TSV Helmbrechts mit 12:11 
über den TV Garitz. 

1. FCN - TV Helmbrechts 7:2 
(1:1). - Gestützt auf eine gute Ab-
wehr und eine famose Torfrau - Ser-
pil hielt fünf Siebenmeter - gewan-
nen die Mädchen von Trainer Dieter 
Christian nach hartem Kampf ver-
dient mit 7:2. Dabei konnte der Club 
nur kämpferisch überzeugen, spiele-
risch war viel Sand im Getriebe. 

1. FCN —TV Garitz 7:6 (2:3). - Der 
kleine Club-Anhang mit dem 2. Vor-
stand Walter Keim an der Spitze fei-
erte nach dem Schlußpfiff den Nord-
bayerischen Meister lautstark, hatten 
doch „Dieters Mädchen" ein schon 
verloren geglaubtes Spiel noch her-
umgerissen. Bis Mitte der zweiten 
Halbzeit führte Garitz mit 5:2, doch 
dann ging ein Ruck durch die Mann-
schaft. In den letzten zehn Minuten 
spielten Eva und Co endlich so, wie 
sie es eigentlich konnten. Ein direkt 
verwandelter Freiwurf bescherte uns 
in letzter Sekunde noch den Sieg. 

Es wurden eingesetzt: Serpil Er-
dem (TW), Heidi Cuntz (1), Julia 
Charatampous, Claudia Dilling, Ste-
fanie Lenz, Eva Meisl (5), Senka Po-
povic (6), Nadja Vogt, Daniela Vogt 
(2), Anja Gottschalk, Susanne Hol-
der, Reingart Pohl. 

Nachdem die weibliche C-Jugend 
das Hinspiel um die Bayerische Mei-
sterschaft mit 9:8 gewonnen hatte, 
machte der FC Strass (Ulm) im Rück-
spiel den Club-Mädchen einen Strich 
durch die Meisterschaftsträume. In 
einer torarmen Partie fiel die Ent-
scheidung erst sieben Minuten vor 
Schluß, als der Gast aus Ulm in Un-
terzahl zwei Tore erzielte und mit 6:3 
in Führung ging. Der Club konnte 
hingegen seine Chancen nicht nut-
zen. Am Ende hieß es 10:3 für den FC 
Strass. Torfrau Serpil Erdem er-
reichte als einzige Normalform. 

Die Tore für den Club in beiden 
Spielen: Meisl (6), Dilling (2), Popo-
vic(3), N. Vogt (1).• 
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Seit rund fünf Jahren steht Hans Schmidt 
an der Spitze der Handball-Abteilung. Erst vor wenigen 

Tagen wurde der 49 jährige einstimmig in 
seinem Amt bestätigt. In seiner Ära stieg die Damen-

Mannschaft schon einmal aus der Bundesliga 
ab und postwendend wieder auf. Ein Kunststück, das in 

der neuen Saison wiederholt werden soll. 
Die Planungen dazu laufen auf Hochtouren, wie 

Schmidt in einem Interview verrät. 

INTERVIEW Die 
Rückkehr 
Die  Bundesliga war in der letzten 

Saison leider eine Nuimner zu 
groß für die Club-Damen. Wel-

che Rolle wird die Mannschaft Ihrer 
Meinung nach in der kommenden 
Spielzeit in der neu zusamnmengewür-
felten Zweiten Liga spielen? 

Schmidt: „Die Mädchen sind fest 
entschlossen, gleich wieder in die 
Bundesliga zurückzukehren. Das ha-
ben sie klar zum Ausdruck gebracht, 

Die neue Zweite Liga 
1. FC Nürnberg 
TSV RW Auerbach 
SV Allensbach 
TuS Metzingen 
HC Dambach-Gröbenzell 
SG Kleenheim 
Turbine Leipzig 
TSF Ludwigsfeld 
TuS Neunkirchen 
SV Schneeberg 
DJK Würzburg 
DJK SC SW Wiesbaden 

im Visier 
noch ehe von unserer Seite die 
Marschroute festgelegt worden ist. 
Das spricht für die Moral in der 
Truppe. Es wäre natürlich schön, 
wenn es ähnlich gut laufen würde wie 
vor drei Jahren, als wir unter Trainer 
Stroppel vom ersten bis zum letzten 
Spieltag vorne standen." 

Wird sich das Gesicht der Mann-
schaft ändern? 

Schmidt: „Torfrau Carola Kofler 
wird uns leider nicht mehr zur Verfü-
gung stehen - zumindest nicht als 

Spielerin. Fest steht zudem, daß die 
Spielerinnen Schob, Marx, Krejcova 
und Icobescu keine Verträge für die 
erste Mannschaft erhalten werden. 
Dafür rücken einige hochtalentierte 
Nachwuchs-Spielerinnen - die Stark-
Schwestern und Mara Thellmann bei-
spielsweise, auf. Natürlich müssen 
wir uns nach einer neuen Torfrau um-
sehen. Vakant ist zudem die Mittel-
position im Rückraum. Aber wir haben 
ja bis Ende des Jahres Zeit, uns auf 
dem Spielermarkt umzusehen." 

Stürzt sich auch Trainer Gerd Sauer 
ins Abenteur Zweite Liga? 

Schmidt: „Gerd Sauer bleibt natür-
lich an Bord. Wir sind mit seiner Ar-
beit zufrieden. Die Trainingsarbeit 
wird in der Zweiten Liga sogar noch 
intensiviert. Wer sich nach oben 
orientiert, muß pro Woche mit vier 
Einheiten planen. Gerd Sauer wird 
künftig mit Martin Thellmann, einem 
unserer dienstältesten Trainer, zu-
sammenarbeiten. Er ist für den Be-
reich Kondition zuständig und wird 
zudem die 2. Damen-Mannschaft be-
treuen, die noch enger an den Kader 
der 1. Mannschaft herangeführt wer-
den soll." 

Wie sieht denn in groben Zügen die 
Vorbereitung auf die neue Runde aus, 
die Mitte September beginnt? 

Schmidt: „Im Mittelpunkt der 
Planungen steht Mitte August ein 
achttägiges Trainingslager in der 
SFR. Ferner wird es wieder ein paar 

verlängerte Wochenenden in der 
Hammermühle bei Amberg geben. 
Bereits seit Ende Mai wird wieder 
hart gearbeitet - vor allem im kondi-
tionellen Bereich." 

Wie attraktiv ist denn die neue 
Zweite Bundesliga? 

Schmidt: „Die Runde wird zweifel-
los sehr spannend und interessant 
schließlich sind erstmals einige Ver-
eine aus der ehemaligen DDR dabei. 
Ich glaube, daß unserer Mannschaft 
nach dieser enttäuschenden Bundes-
liga-Saison die Zweite Liga ganz gut 
tut. Hier kann sie wieder Erfolgser-
lebnisse feiern und Erfahrung sam-
meln." U 

Zwei routinierte Spielerinnen, auf 
die der Club auch in der neuen Sai-
son bauen kann: Claudia Starke 
(unten) undAntje Wendisch. Oben: 
Abteilungsleiter Hans Schmidt. 
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Boxen 
1. Vorsi nder Hubrt Klimiont - 
Grüntenweg 5, 8500 Nürnberg 50 

- - Telefon(0911)869386 

Bayern-Titel an Vigas 

Alexander Vigas (r.) wurde bayerischer Jugend-Meister im Halbweltergewicht. 
Er bezwang Michael Mittermeier aus Traunstein. 

Bei den bayerischen Jugend- und 
Junioren-Meisterschaften, die in 
diesem Jahr von der DJK Neumarkt 
in Postbauer-Heng ausgetragen wur-
den, gewann der Club-Nachwuchs-
Boxer Alexander Vigas im Halbwel-
tergewicht der Jugendklasse den 
Meistertitel. 

Im Finalkampf um die Meister-
schaft bezwang Alexander den 
Traunsteiner Michael Mittermeier. 
der von Martin Häusl betreut wird. 
durch technischen k.o. (RSC) in der 
2. Runde. Er qualifizierte sich damit 
für die Jugendmeisterschaften in 
Kaiserslautern. 

Henrik Bartalan belegte beim 
gleichzeitig ausgetragenen Schüler-
Besten-Turnier den zweiten Platz im 
Papier-A-Gewicht (36 kg). Henrik 
mußte sich im Finalkampf dem an 
Kampferfahrung und Reichweite 
überlegeneren Patrick Schernau 
vom BC Holzkirchen beugen. 

Hubert Klimiont 

Foto: privat. 

Henrik Bartalan belegte beim Schü-
ler-Besten-Turnier den zweiten Platz 
in Bayern im Papier-A-Gewicht. 

Foto: privat. 
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Termine 1991 zum Vormerken  

Termin Zeit Ort Gegner 

Vergleichs-Kämpfe 
14. 7. 10.00 
21. 7. 10.00 
28. 7. 10.00 
4. 8. 10.00 

30.11. 

Schaittach 
Hersbruck 
Allersberg 
Georgensgmünd 

Sonstige Veranstaltungen 
7. 9. 16.00 
14.12. 19.00 

Meisterschaften 
21.-22.9. 

6.10. 

12.-13.10. 

23.-26.10. 

Club-Gelände 
Club-Heim 

Eichstätt 

München 

Köln 

Geburtstage 
Im Juni haben folgende Mitglieder 

Geburtstag: Bernd Schuster (1. 6.), 
Klaus Baumgart (7.6.), Heinz Cerbin 
(10. 6.), Frank Dümmling (7. 6.), Dr. 
Karl Adolf Katelhön (26. 6.), Ri-
chard Langguth (2. 6.), Andrej Ne-
metz (10. 6.), Thomas Riedel (10.6.), 
Gertraud Tiefel (8.6.), Edgar Wallen-
der (28. 6.), Gunter Herrmann (2. 
6.), Horst Bertz (14. 6.), Thomas 
Deckert (1. 6.), Herbert Hohmann 
(3. 6.), Robert Klimek (21. 6.), Thilo 
Maul (2. 6.), Roland Ostertag (24. 
6.), Helmut Rupprecht (1. 6.), Ge-
rald Traub (6. 6.). 
Im Juli können folgende Mitglie-

der Geburstag feiern: 
Klaus Britting (12. 7.), Mario Cecca-
relli (25. 7.), Robert Engelbrecht (19. 
7.), Frank Müller (24. 7.), Rudolf Pa-
vala (1. 7.), Bernd Pönisch (6. 7.), 
Herbert Scharf (22. 7.), Roland Stahl 
(27. 7), Boguslaw Brzozowski (9. 7.), 
Michael Dürmeier (1. 7.), Betti Has-
selbacher (2. 7.), Metin Okcu (10. 7.), 
Udo Pfaffenberger (5. 7.), Klaus Rot-
ter (13. 7.), Werner Schulz (8. 7.), 
Yueksel Yilmaz (25. 7.). 

Besonders herzliche Glückwün-
sche gehen diesmal an Rudi Pavala, 
der am 1. 7. seinen 50. Geburtstag fei-
ert. Rudi Pavala, ein Spitzenboxer 
der 60er Jahre, der vom ESV-West 
zum Club kam und seit 1964 Clubmit-
glied ist, bestritt ca. 100 Kämpfe im 
Federgewicht. Er war oftmaliger Mit-
telfranken-Meister und Bayerischer 
Vizemeister. Er boxte für die Bayern-
Auswahl in Italien und Spanien. U 

BC Frankenthal 
BC Karlsbad/CSFR 
DJK Pama Freiberg/Sachsen 
Hertha BSC Berlin 
Beginn der Oberliga 

Grillfest der Box-Abteilung 
Weihnachtsfeier 

Vorrunde Bayerische 
Meisterschaften 1991 
Bayerische Meisterschaften 
1991, Finale 
Ausscheidungskampf 
Sachsen - Bayern 
Deutsche Meisterschaften 1991 

Mit einem großen Aufgebot war 
die Box-Abteilung beim Turnier in 
Herzogenaurach vertreten. Unser 
Vorstand Hubert Klimiont betätigte 
sich als Ringsprecher, Lothar Storm 
besorgte das Protokoll und unser 
Trainer Edgar Wallender hatte seinen 
ersten Einsatz als Kampfrichter in 
Deutschland. Zehn Kämpfer des 
Clubs gingen über die Waage, sieben 
erhielten einen Gegner. 
Ah Arsian (Leichtgewicht) schlug 

Erik Serdar vom ESV West-Fürth 
durch Aufgabe in der zweiten Runde. 
Günter Herrmann (Weltergewicht) 
mußte sich gegen Peter Struppek aus 
Sulzbach-Rosenberg geschlagen ge-
ben. Raffaele Accampora (Halbmit-
telgewicht) konnte Jürgen Harich aus 
Hof nach Punkten bezwingen. Nor-
bert Renner (Halbmittelgewicht) be-
zwang Nezad Vehabovic aus Sulz-
bach-Rosenberg durch Aufgabe in 
der zweiten Runde. Robert Herzing 
(Halbmittelgewicht) brachte den 
Thüringer Stefan Regenspurg (Suhl) 
bereits in der zweiten Runde zur Auf-
gabe. Imam Kahraman (Mittelge-
wicht) schlug den Weißenburger Her-
bert Ebert nach Punkten. Gheorghe 
Catel (Halbschwergewicht) mußte 
sich äußerst knapp dem Lokalmata-
doren Axel Deistler nach Punkten 
beugen. 
Axel Deistler wurde am Ende als 

bester Techniker des Turniers geehrt. 
Leider ist das Boxturnier beim 1. FC 
Nürnberg wegen der Oberliga ausge-
fallen. U 

Restaurant- Betriebe 
IllIlIflhllIHhIll . 
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Stadthalle Fürth GmbH 

Restaurant: 
Tägl. 11.00-15.00 geöffnet 
darüber hinaus nach Verein-
barung oder bei Veranstaltungen 
in der Stadthalle 

Bierbar: 
18.00- 23.00 geöffnet 
Sonn- und Feiertage Ruhetag 

Konferenz- und Tagungsräume . Großer und Kleiner 
SaalS Familienfeiern . Tagungs- und Kongreßservice• 
Empfänge• Banketts 
bewirtschaftungs-betrieb friedrich ferdin 
85 nürnberg winner zeile 17-19. ruf: 502495/747578 
Gastronomische Versorgung von Messen, Ausstellungen, Groß- und Sportver-
anstaltungen, Party-Service 

Restaurant-Betriebe Stadthalle Fürth GmbH Rosenstraße 48.8510 Fürth • Telefon 747578 
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„Abenteuer Oberliga” gut bestanden 
M

it  ein wenig Glück hätte der 
Club den Oberliga-Kampf 
gegen den BC Hanau gewin-

nen können. Aber trotz der knappen 
11:12-Niederlage waren die Verant-
wortlichen ihrer Mannschaft mehr als 
zufrieden. In diesem Kampf konnten 
fünf eigene Sportler eingesetzt wer-
den; welcher Liga-Verein kann das 
schon? Alle anderen Vereine haben 
fast nur Gast-Boxer in ihren Reihen. 

Im Federgewicht konnte auch dies-
mal Martin Scharf seinen Konkurren-
ten Dirk Müller aus Völklingen für 
Hanau nach Punkten bezwingen. 
Martin Scharf hat damit alle Ober-
liga-Kämpfe bestritten. Er konnte 
vier gewinnen und zwei Unentschie-
den gestalten. Ein schöner Rekord 
(2:1)! 

Peter Jahn hatte im Leichtgewicht 
gegen Christian Rostek (Hanau) 
Pech. Er erlitt in der zweiten Runde 
einen Nasenbeinbruch, worauf der 
Ringarzt den Kampf beendete (3:3). 
Im Halbweltergewicht konnte 

Savo Jankovic, der seit 1983 in der 
Club-Staffel steht, gegen Cemal Up-
cin aus Frankfurt als Amateur (82 
Kämpfe) seinen Abschiedskampf ge-
winnen. Er wechselt ins Profi-Lager 
(5:4). 
Im Weltergewicht mußte sich Mi-

chael Dotterweich gegen den CSFR-
Boxer Peter Rusnak für Hanau nach 
Punkten geschlagen geben (6:6). 

Metin Okcu bekam im Halbmittel-
gewicht gegen den aus der ehemali-
gen DDR stammenden Kai Haubold 
nur ein Unentschieden zugespro-
chen, obwohl er in allen drei Runden 
der dominierende Mann im Ring war 
(7:7). 
Murat Oztürk hatte im Mittelge-

wicht erhebliche Konditionsschwä-
chen und verließ sich darauf, einen 
Konter zum K.o. landen zu können, 
was ihm gegen den excellenten Tech-
niker Axel Körschgen aus Kassel 
nicht gelang (8:9). 
Im Halbschwergewicht sah Mi-

chael Dürmeier zwei Runden lang 
sehr gut aus, doch in der dritten 
Runde kam der aus Jugoslawien 
stammende Mirsad Brkic zweimal 
durch, so daß der Ringrichter den 
Kampf in der dritten Runde abbrach 
(9:11). 
Alle Hoffnungen ruhten nun auf 

Gerd Mecke im Schwergewicht, denn 
nur er konnte noch das Resultat ver-
bessern. Mecke enttäuschte nicht, er 
hatte den oftmaligen CSFR-Meister 
in den Hanauer Reihen, Ladislaw 
Husarik, fest im Griff. Beide Boxer 
versuchten, durch Halten Schläge zu 
vermeiden, was vom Ringrichter 
auch geahndet wurde. Am Ende be-
kam Gerd Mecke seinen verdienten 
Punktesieg zugesprochen (11:12). 
Damit konnte Gerd Mecke, der 

aus Freiberg in Sachsen zu uns gesto-
ßen ist (DDR-Meister 1987. Sachsen-
meister 1990), die Liga als einziger 
ungeschlagen abschließen. Herzli-
chen Glückwunsch. Damit landete 
die Boxstaffel des 1. FCN auf dem 4. 
Platz. 
Unangefochten auf den Platz eins 

kam der BC Eichstätt mit 12:4 Punk-
ten. Nach den Einzelergebnissen 
(Eichstätt 94:88) sieht man, wie eng 

es in der Liga zugegangen ist. Die 
Club-Staffel hat zwar nur 6:10 Punkte 
aufzuweisen, doch nach Einzelergeb-
nissen liegt sie nur mit 89:88/5 Wer-
tungspunkten hinter dem Meister. 
Zusammenfassend muß man sa-

gen, daß die Oberliga von der sportli-
chen Seite her eine große Bereiche-
rung für unseren Sport war. Leider 
hat uns das Nürnberger Publikum et-
was im Stich gelassen. Beim ersten 
Kampf gegen Eichstätt hatten wir 
rund 400 Zuschauer, davon waren 
mindestens 200 aus Eichstätt ange-
reist. Im Durchschnitt kamen nur 
rund 200 Fans. Selbst mit Sponsoren 
und Werbeträgern ist die Liga damit 
nicht zu finanzieren. Sollten wir uns 
entschließen, das „Abenteuer Ober-
liga" im nächsten Jahr fortzusetzen, 
müßten wir den Umzug in eine an-
dere Halle in Erwägung ziehen. 
Denkbar sind auch Samstagabend-
Termine. Eventuell müssen wir einen 
lukrativen Werbeträger finden, denn 
an Werbung können wir im Laufe des 
Jahres einiges bieten! 

Die Oberliga-Box-
staffel des 1. FC 
Nürnberg, stehend 
von links: Edgar 
Wallender (Trai-
ner), Gerd Mecke, 
Murat Oztürk, 
Michael Dotter-
weich, Metin Okcu, 
Fernando Marzano 
(Trainer), Hubert 
Klimiont(1. Vor-
stand); knieend 
von links: Peter 
Jahn, Michael Dür-
meier, Martin 
Scharf, Savo Jan-
kovic und Manfred 
Hopf (Trainer). 
Foto: Schmidtpeter 

Ärger mit dem Kampfgericht 
Eine sehr schwache Leistung bot 

erneut das aus Kaiserslautern stam-
mende Kampfgericht beim Oberliga-
Kampf der Club-Staffel in Eichstätt, 
der knapp mit 10:11 verlorenging. 

Mit drei Urteilen waren die Club-
Verantwortlichen gar nicht zufrieden. 
So wurde bereits im Federgewicht 
Martin Scharf gegen den Chemnitzer 
Kwiatkowski glatt benachteiligt. 

Metin Okcu im Halbmittelgewicht 
trieb Michael Mühlbauer drei Run-
den vor sich her und punktete mit sei-
ner Linken am laufenden Band. Al-
lerdings wurde Okcu nach ein paar 
Aktionen mit der Rechten sofort we-
gen Innenhandschlagens verwarnt. 
Am Ende konnten wir es nicht glau-
ben, als Michael Mühlbauer zum Sie-
ger erklärt wurde. 
Das dritte zweifelhafte Urteil gab 

es im Mittelgewicht zwischen Erik 
Zimmer (1. FCN) und Metin Baydak. 
Erik hatte im gesamten Kampfver-

lauf immer das Heft in der Hand. 
Baydak startete einige wilde Attak-
ken, die in Innenhandschlägen gipfel-
ten, was vom Kampfgericht nicht ge-
ahndet wurde. Am Ende zog sich das 
Kampfgericht mit einem Unentschie-
den aus der Verantwortung. 

Wertungskämpfe: Feder, Heiko 
Kwiatkowski (E) S.n.P.ü. Martin 
Scharf (N) 2:1: Leicht, Gaetano Cu-
ciuffo (N) S.Aufg.1.R.ü. Turgay 
Schahin (E) 3:3; Halbwelter, Sakir 
Kurtovski (N) S.Aufg.1.R.ü. Tino 
Schoder (E) 3:5: Welter, Herbert 
Zanker (E) S.RSC Verl.1.R.ü. Stefan 
Weigel (N) 5:6; Halbmittel, Michael 
Mühlbauer (E) S.n.P.ü. Metin Okcu 
(N) 7:7: Mittel, Erik Zimmer (N) und 
Metin Baydak (E) unentschieden 
8:8; Halbschwer, Horst Philipp (E) 
S.n.P.ü. Michael Dürmeier (N) 10:9: 
Schwer, Gerd Mecke (N) und Ralf 
Markert (R) unentschieden 11:10. 

„Silber" für Martin Scharf und Metin Okcu 
Mit der Silbernen Ehrennadel der 

Box-Abteilung wurde bei seinem 75. 
Boxkampf Martin Scharf geehrt. 
Martin boxt seit 1982 beim 1. FCN. 
Er kämpft seitdem Jahr für Jahr um 
die Bayerische Meisterschaft und 
wurde fünfmal Vizemeister. 1987 
wurde Martin Scharf bei den Junio-
ren Bayerischer und Süddeutscher 
Meister sowie Deutscher Vizemei-
ster. Seinen größten Erfolg feierte er 
1988, als er Deutscher Meister der 
Junioren wurde. Auch international 
kam Martin Scharf zum Einsatz: er 
boxte gegen Italien, Polen, Agypten 
und Ungarn. Beim Balaton-Turnier 
wurde er Zweiter. In der Oberliga 
konnte sich Martin Scharf von 
Kampf zu Kampf steigern und zei-
gen, was in ihm steckt. 

Ebenfalls mit der Silbernen Eh-
rennadel der Box-Abteilung wurde 
Metin Okcu geehrt. Metin boxt seit 
1977. Er bestritt bisher 141 Kämpfe. 
Die Grundkenntnisse hat Metin 
Okcu beim Boxring Stein erworben. 
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Anläßlich des Oberliga-Kampfes gegen Hanau wurden Metin Okcu und Martin 
Scharf mit derSilbemen Ehrennadel der Box-A btellung ausgezeichnet. Von links: Me-
tin Okcu, Manfred Hopf, Martin Scharf und Hubert Klimiont. Foto: Schmidtpeter 

Zum 1. FCN kam er 1985 und ist seit-
dem aus der Club-Staffel nicht mehr 
wegzudenken. Metin Okcu war 
Bayerischer Schüler-Meister 80/81/ 
82, Bayerischer Jugend- und Junio-
ren-Meister 83-85: Frankenmeister 
87/88; internationaler Bayerischer 

Meister 88/89 und Bayerischer Mei-
ster 90. Leider ist für ihn als Auslän-
der bei den Bayerischen Meister-
schaften Schluß. Wir wünschen bei-
den Sportlern für ihre weitere sport-
liche Laufbahn alles Gute und noch 
viel Erfolg. • 
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P Leichtathletik 
1. Vorsitzender: Klaus Jost 
Nürnberger Str. 18,8560 Lauf 
Telefon (091 23)1 7912 

Drei Franken-Titel gehoft 
Bei den diesjährigen Frankenmei-

sterschaften, die in der ASV-Sport-
halle in Neumarkt ausgetragen wur-
den, konnte wieder einmal die Box-
Abteilung des Clubs, die mit 10 Teil-
nehmern antrat, erfolgreichster frän-
Li'cher Verein werden. Nicht weniger 
.il„ acht Club-Boxer kamen ins Fi-
nale. Zwei Finalkämpfe bestritten 
Club-Boxer gegeneinander. 

Frankenmeister wurden: Alexan-
der Vigas (Jugend-Weiter), Peter Gai-
1er (Bantam) und Robert Herzing 
(Halbmittel). Alwin Tabacovic (Ju-
gend-Feder); Harry Schunke (Ban-
tam), Stefan Weigel (Haibwelter). 
Norbert Renner (Halbmittel) und 
Iman Kahraman (Mittel) wurdem Vi-
zemeister. 

Leider mußten Martin Scharf, Me-
tin Okcu und Michael Dürmeier absa-
gen. Sie heilten noch einige Wehweh-
chen der harten Oberliga-Kämpfe 
aus. 

Pech hatten die Club-Boxer im Mit-
telgewicht. Hier trat zum ersten Male 
der aus der UdSSR stammende Wla-

dimir Owtscherow im Ring auf. Ow-
tscherow hat sich im unterfränki-
schen Bad Kissingen niedergelassen. 
Im Halbfinale mußte sich Murat Oz-
türk mit dem Russen messen. Er 
scheiterte äußerst knapp mit 1:2-
Richterstimmen. 

Imarn Kahraman schlug zunächst 
Thomas Kress aus Gunzenhausen 
und im Halbfinale Herbert Ebert aus 
Weißenburg. Aber auch er mußte sich 
im Finale gegen den Russen äußerst 
knapp geschlagen geben. Georg Ca-
tel mußte sich im Halbschwergewicht 
den an Kämpfen erfahreneren Lokal-
matador Ludwig Härtl nach Punkten 
beugen. Im Halbmittelgewicht konn-
ten die Club-Boxer Robert Herzing 
und Norbert Renner ebenfalls ihre 
Vorkämpfe gewinnen. Im Finale 
gegeneinander holte sich Robert Her-
zing den Titel. 

So konnten die Club-Boxer von 
dieser Meisterschaft drei Meistertitel 
und fünf Vize-Meistertitel mit nach 
Hause nehmen. • 

Schatzmeister-Posten vakant 
Bei der ordentlichen Mitglieder-

Versammlung der Box-Abteilung 
am 12. April 91 standen Neuwahlen 
auf dem Programm. 

Nach der Begrüßung, Toteneh-
rung und Genehmigung der Tages-
ordnung gab der 1. Vorstand Hubert 
Klirniont seinen Jahresbericht über 
die Ereignisse in der Abteilung im 
abgelaufenen Sportjahr ab. Alle Er-
eignisse wurden entsprechend ge-
würdigt. Im sportlichen Bereich 
wurden alle Höhen und Tiefen ange-
sprochen. Besondere Erfolge wur-
den herausgestellt. Aber auch einige 
gesellschaftliche Höhepunkte blie-
ben nicht unerwähnt. Am Ende sei-
ner Ausführungen bedankte sich 
Hubert Klimiont für die sehr gute 
Zusammenarbeit bei allen Beteilig-
ten in der abgelaufenen Wahlpe-
riode, die ja wegen der Baumaßnah-
men auf dem Club-Gelände beson-
deren Umständen ausgesetzt war. 

Sehr aufmerksam wurde den Aus-
führungen des Schatzmeisters 
Bernd Cibulski gefolgt, der seine 
Kasse zum Stichtag trotz der kosten-
intensiven Oberliga mit einem klei-
nen Plus abschließen konnte. 

Die Kassenprüfer Manfred Hu-
fenbecher und Jürgen Seidemann, 
beide mit den Belangen der Box-Ab-
teilung bestens vertraut (beide wa-
ren schon Schatzmeister der Abtei-
lung), bestätigten die ordnungsge-
mäße Buchführung. Was unseren 
Ehrenvorstand Werner (Zack) 
Geißler veranlaßte, den Antrag auf 
Entlastung der Vorstandschaft zu 
stellen. 
Jürgen Seidemann, von der Abtei-

lung als Wahlleiter bestimmt, infor-
mierte, daß zwei Wahlvorschläge 
ordnungsgemäß eingegangen wa-
ren. Nach Befragen stellte sich Hu-
bert Klimiont als 1. Vorstand, Vin-
zenz Werner als 2. Vorstand und 

Inge Klimiont als Schriftführerin 
noch einmal zur Verfügung. Zum 
Bedauern aller erklärte Bernd Ci-
bulski, daß er wegen zu großer be-
ruflicher Belastung das Amt des 
Kassiers nicht mehr ausüben kann. 
Er erklärte sich aber bereit, die 
Kasse eine Zeitlang weiterzuführen, 
bis ein Nachfolger gefunden ist. 
Auch Max Dippold stellte sich als 

Jugendleiter nicht mehr zur Wahl. 
Für ihn gingen mit Herbert Scharf 
und Boguslaw Brzozowski zwei Vor-
schläge ein. Brzozowski zog jedoch 
seine Kandidatur zurück. 

Die durch Akklamation erfolgten 
Neuwahlen ergaben mit jeweils ein-
stimmigem Votum (Enthaltungen 
der Kandidaten ausgenommen) fol-
gendes Ergebnis: 
1. Vorstand: Hubert Klimiont 
2. Vorstand: Vinzenz Werner 
Kassier: vakant (bis auf weiteres 
Bernd Cibulski) 
Jugendleiter: Herbert Scharf 
Schriftführer: Inge Klimiont 
Von der neuen Vorstandschaft 

wurden in ihre Posten wieder einge-
setzt: 
Als Technischer Leiter und Trai-

ner: Manfred Hopf, der sich urn die 
Kampfmannschaft kümmert. 
Als Trainer: Fernando Marzano, 

Alexander Zötl, Edgar Wallender 
und Bernd Cibulski. 
Als Gerätewart: Alfred Tiefel. 
Als Ringbaumeister: Karl 

Kirschke und Günter Prölls. 
Unter Punkt „Verschiedenes" be-

dankte sich der 1. Vorstand Hubert 
Klimiont bei den scheidenden Vor-
standsmitgliedern für ihre jahrelange 
Arbeit in der Abteilung, und er ver-
band dies mit der Hoffnung, daß sie 
weiterhin in der Abteilung mithelfen, 
wenn Not am Mann ist. Gegen 22 
Uhr wurde die harmonisch verlau-
fene Versammlung geschlossen. • 

Im Bezirk 
vorne dabei 
In Leutershausen ging es Anfang 

Mai (4. 5.) um die Bezirkstitel in den 
beiden Schülerklassen. Unsere Abtei-
lung konnte mit Franziska Schweng-
1er, Alexander Lay und Fabian Leu-
tung nur drei Teilnehmer/innen stel-
len. Trotzdem kann man mit ihrer 
Ausbeute recht zufrieden sein: je-
weils einmal gab es Platz eins bis 
sechs. 
Alexander Lay wurde Mittelfränki-

scher Schülermeister im Weitsprung 
der Klasse M 15 (5.72); bei Gegen-
wind eine doch passable Leistung. 

Sie ließ in Treuchtlingen mit guten Lei-
stungen aufhorchen: Pia Frank. 

Foto: Fengler 

Der Einlauf im 75-m-Endlauf über-
forderte offensichtlich das Zielge-
richt. Vier Läufer, die innerhalb eines 
Meters ins Ziel kamen, waren von 
den sechs Zeitnehmern nicht mehr in 
die richtige Reihenfolge zu bringen. 
So bleibt hinter dem vierten Platz 
(9.1) von Alexander Lay doch ein dik-
kes Fragezeichen! Dafür konnte sich 
Alexander im 80-m-Hürdenlauf mit 
dem 3. Platz (12.0) einigermaßen 
schadlos halten. Platz acht (12.4) be-
legte Fabian Leutung in der gleichen 
Disziplin. Nach anfänglichen Schwie-
rigkeiten verbesserte Fabian seine 
Bestleistung im Hochspringen um ei-
nen Zentimeter auf 1.60 (6. Platz). 
Immer näher der BLV-Qualifika-

tion kommt auch Franziska Schweng-
1er bei den Schülerinnen W 14. Im 
Diskuswerfen legte sie einige Meter 
zu. Diesmal kam sie auf 20.56 und 
Platz fünf. Trotz einer Verletzung und 
einem einsetzenden Hagelsturm er-
reichte Franziska ihre bisher beste 
Plazierung bei einer mittelfränki-
schen Meisterschaft. Sie wurde Vize-
meisterin (22.56). 

Einen Tag später in Treuchtlingen 
bei den Meisterschaften der B-Ju-
gend war mit dem Wetter wieder kein 
Staat zu machen. Es regnete von An-
fang an. 

Trainingszeiten 
Langstreckler 

Langstreckentraining: 
Sonntag, 9.00 Uhr, Club-Park-
platz 
Bahntraining: 
Mittwoch, 17.00-20.00 Uhr, GNL 

Schüler/Jugend 
Dienstag, 17.30-19.30 Uhr, SW-

Zentrum Eibach 
Mittwoch, 17.00-20.00 Uhr, GNL 
Freitag, 18.00-19.30 Uhr, SW-
Zentrum Z. 

Termine 
Juni 1991 

9. Volkslauf in Katzwang 
15. Blockmehrkämpfe Schü-

ler A, B in Langwasser 
15./16. BLV-Meisterschaften in 

München 
Mittelfränkische B-
Jugend Mehrkampf in 
Treuchtlingen 

20. Abendsportfest in 
Schwabach 

22./23. BLV-Junioren in 
Schweinfurt 
BLV-B-Jugend 

23. BLV-Schüler/Einzel in 
Donauwörth 

26. Mittelfränkische 3000 in 
Frauen in Veitsbronn 

27. Altstadtlauf in Lauf 
29. Kreis-Schüler/Einzel in 

Langwasser 
30. Mittelfränkische Schüler/ 

Block in Gunzenhausen 

In dieser Nässe nahmen traditio-
nell als erste die Stabhochspringer ih-
ren Wettkampf auf. Rupert Schweng-
1er steigerte seine Bestleistung auf 
2.80 und belegte im Kreis der älteren 
Teilnehmer Platz sechs. Auch im 
Dreisprung verbesserte er sich. Mit 
11.15 holte er sich Platz vier. 

In dem zum ersten Mal ausgerich-
teten Stabhochsprung-Wettbewerb 
der weiblichen Jugend wurde Pia 
Frank Zweite (1.80). Wiederum bei 
45.1 blieben für sie die Uhren im 300-
m-Lauf stehen. Sie erreichte damit 
Platz drei. Trotz einer Steigerung ih-
rer persönlichen Bestweite auf 4.80 
fehlte ihr nur ein einziger Zentimeter, 
um den Endkampf zu erreichen. 

Ihre ganze Kraft mußte Anne 
Friedrich im 800-m-Lauf zusammen-
nehmen. Arg geschwächt und nach ei-
nem zu schnellen Beginn über 400 m 
gelang es ihr gerade noch, den dritten 
Platz in 2:31.2 zu retten. 

*** 

Die Hallensaison wurde diesmal 
mit einem kleinen Testwettkampf in 
der LAC-Sporthalle in Fürth abge-
schlossen. In der gewohnten Umge-
bung gelangen vor allem Bestleistun-
gen im Weitspringen. Alexander Lay 
kam dabei am weitesten. 5.86 war 
seine Siegesweite. Rupert Schweng-
1er erzielte 5.36. Auch Fabian Leu-
tung näherte sich wieder der Fünf-
Meter-Marke (4.92). Bei der weibli-
chen Jugend B überraschte Pia Frank 
mit einem Sieg (4.75); knapp dahin-
ter Anne Friedrich auf Platz zwei 
(4.70).• 

Unmögliche 
Terminplanung'. 
Was haben sich eigentlich die 

verantwortlichen Funktionäre da-
bei gedacht, innerhalb von fünf 
Tagen und zu Saisonbeginn die 
zwei wichtigsten mittelfränki-
schen Bezirksmeisterschaften im 
Nachwuchsbereich durchführen 
zu lassen? Da diese Veranstaltun-
gen außerdem bei Kälte und Re-
gen abliefen, wurde den jungen 
Aktiven vor allem konditionell 
wirklich viel abverlangt. 
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Der Kreis-Titel f ü r Club-Nachwuchs 
Bis auf den 20. April(!) mußten die 

Kreismeisterschaften für die B-Ju-
gend und die Schülerklassen vorver-
legt werden. Im Interesse der Nürn-
berger Leichtathletik stimmte unsere 
Abteilung der Terminverschiebung 
trotzdem zu und übernahm auch dies-
mal die Ausrichtung. Diese lief, wie 
schon in den vergangenen Jahren, 
zeitplangerecht und mustergültig ab. 

Ein großes Stück der Arbeit wurde 
dabei von den Aktiven um Robert 
Meyer geleistet. Ihnen gilt ein beson-
derer Dank wie auch Michael 
Schmidt, dem 2. Vorsitzenden der 
Abteilung, für seine tatkräftige Mit-
hilfe. Ärgerlich in diesem Zusam-
menhang ist freilich, daß niemand 
aus der großen Landstreckler-
Gruppe bereit war, eine Jugend-Ver-
anstaltung zu unterstützen. Vielleicht 
waren sie alle bei den gleichzeitig 
stattfindenden Langstrecken-Mei-
sterschaften in Burgfarrnbach, um 
die beiden dort startenden Club-Läu-
fer anzufeuern? 
Als Helfer bei unserem eigenen Ju-

gend-Sportfest in Langwasser stellte 
sich jedenfalls kein einziger zur Verfü-
gung. Bei dem halbwegs anständigem 
Wetter (kalt, aber trocken) gab es er-
staunlich gute Leistungen. Da woll-
ten auch unsere acht Teilnehmer/in-
nen nicht zurückstehen. Sie errangen 

drei Kreistitel und holten sich zehn 
Stadtmeisterschaften, obwohl mit 
Anne Friedrich eine leistungsstarke 
Jugendliche fehlte. 

Bei der männlichen Jugend B ver-
besserte sich Rupert Schwengler im 
Weitspringen auf 5.40 und wurde hier 
ebenso Stadtmeister wie im Diskus-
werfen mit 17.84. Im Speerwerfen 
kam er auf die persönliche Bestlei-
stung von 31.24 (2. Platz). Einen gu-
ten Start in die neue Saison brachte 
auch Alexander Lay bei den Schüler 
M 15 zustande. Er wurde zweimal 

Uralt-Rekord 
ist gefallen! 
23 Jahre hielt der Vereinsrekord 

von Monika Geyer über 400 m der 
Frauen. Jetzt hat ihn Monika Feh-
ling am 4. 5. 91 beim Rolf-Walter-
Sportfest in Regensburg knapp un-
terboten. Monika gewann das gut 
besetzte 400-m-Rennen in 58.86 
und verbesserte damit auch ihre 
persönliche Bestleistung um fast 
zwei Sekunden; eine Leistungsstei-
gerung, zu der man herzlich gratu-
lieren kann. 

Kreismeister: über 75 in (9.0) und im 
Weitspringen (5.83). Den Hoch-
sprung beendet er auf dem 2. Platz 
(1.50). In diesem Wettbewerb stei-
gerte sich Fabian Leutung auf 1.59 (1. 
Stadtmeister); im Weitspringen 
landete er bei 4.95, das brachte Platz 
drei. 

In der Schülerklasse M 14 startete 
Stefan Lutz, obwohl ein Jahr jünger, 
mit großem Erfolg beim Speerwer-
fen. Mit 29.16 wurde er dritter Kreis-
meister. Oberhaupt war das Speer-
werfen diesmal unsere Paradediszi-
plin. Vielleicht lag das auch daran, 
daß man endlich mit eigenen Speeren 
werfen konnte. Gerade in dieser Dis-
ziplin gewann Franziska Schwengler 
(23.64) den einzigen Kreistitel bei 
den Schülerinnen. Stadtmeisterin 
wurde sie ebenfalls im Diskuswerfen 
mit 16.92. Die beste Leistung bei der 
weiblichen Jugend brachte Pia Frank 
im 300-m-Lauf. In 45.1 erlief sie sich 
Platz drei und die Qualifikation für 
die BLV-Meisterschaften. Im Hoch-
sprung kam Cora Gierse auf Platz 
vier (1.44); dahinter plazierte sich Pia 
Frank (1.41). Das Kugelstoßen been-
dete Petra Lutz als Stadtmeisterin 
(7.74). Den gleichen Titel gewann sie 
im Diskuswerfen (17.42). Im Speer-
werfen belegte sie Platz vier 
(17.54).0 

Neues aus der Langstreckler-Ecke ... Neues aus der Langstreckler 

Nach der Vorabmeldung in der letz-
ten VZ noch einige Ergänzungen 
zum Reichswaldlauf: In der AK M 40 
wurde Willi Träg Sechster in 37:01; 
auf Platz 22 der Hauptklasse landete 
Enrico Ohlig (39:03). In der Frauen-
Hauptklasse belegte Alexandra Gra-
bowitz in 44:59 Platz drei. In genau 50 
Minuten siegte Helga Wagner in der 
Frauenklasse W 50. 

*** 

Eine erste Standortbestimmung 
war wie jedes Jahr der 25-km-Stra-
ßenlauf in Erlangen (17. 3.) . Bei die-

ser Veranstaltung lief man sogar um 
drei Titel; es ging um den bayerischen 
Titel, den mittelfränkischen Titel und 
den Siegespreis im Kitzmann-Cup. 
Sechs Club-Läufer stellten sich dem 
Starter. 4:5 1:23 benötigte das Trio R. 
Hummer, W. Trag und A. Busch als 
Mannschafts-Achte (M 40/45) bei 
den bayerischen Meisterschaften. 
Die beste Einzelplazierung erreichte 
L. Roth im Lauf der M 45 (Platz 17/ 
1:42:13). Platz 23 (1:47:08) belegte E. 
Erger. In der Wertung der M 40 ka-
men R. Hummer auf Platz 19 
(1:34:18), W. Träg auf Platz 32 

Diese Bilanz läßt hoffen! 
Der Aufwärtstrend in den sportli-

chen Leistungen hielt auch im Win-
ter 1991 an. Bei allen BLV-Meister-
schaften waren Club-Aktive dabei 
und konnten sich auch im Vorder-
feld plazieren. 
So kam die Männer-Mannschaft 

M 40/45 (Hummer, Träg, Busch) im 
25-km-Lauf auf den achten Platz. 
Mittelstrecklerin Susanne Jacob er-
reichte die besten Einzelplazierun-
gen. Im-800 m-Lauf und im Cross-
lauf wurde sie jeweils Sechste. 
Nach dem Jahreswechsel in einer 

höheren Altersklasse starten zu 
müssen, ist nicht gerade eine leichte 
Angelegenheit für die Aktiven. In 
dieser Hinsicht sind die achten 
Plätze für Elisabeth Schmidt im 200-
m-Lauf der Frauen und für Anne 
Friedrich im Fünfkampf der weibli-
chen Jugend B recht erfreulich. Tap-
fer hielt sich auch die 4 x 200-m-Staf-
fel (Gierse, Frank P., Frank B., 

Friedrich) der weiblichen Jugend B; 
sie wurde Sechste. Leider sind aber 
auch mögliche gute Plazierungen 
(Crosslauf Mannschaft und 4 x 200-
m-Staffel der Frauen) durch Nicht-
antreten vergeben worden. 

Insgesamt 20 neue Hallen-Best-
leistungen wurden aufgestellt. Den 
Hauptanteil daran hatte wiederum 
der Nachwuchs. Anne Friedrich 
brachte es als .‚Spitzenreiterin" auf 
acht neue Bestmarken: Rupert 
Schwengler und Alexander Lay auf 
je drei. 

Außerdem wurden zwei vielbe-
achtete Veranstaltungen im Winter-
halbjahr mit viel Engagement ausge-
richtet: das Hallensportfest „90 
Jahre 1. FCN" am 9. 12. 90 in Fürth 
und der 1. Reichswaldlauf am Valz-
nerweiher Anfang März. Vielen 
Dank an alle Helfer und Helferin-
nen!• 

(1:38:05), A. Busch belegte einen 
Platz dahinter (1:39:00). In der Mit-
telfranken-Wertung wurde T. Deut-
scher als schnellster Club-Läufer 
Zwölfter (1:27:20). Die Mannschaft 
Deutscher-Hummer-Träg kam auf 
Platz zehn. 

Am Stadtmarathon in Kassel sah es 
für die beiden Club-Läufer Thomas 
Deutscher und Roland Hummer bis 
zu der berüchtigten 35-km-Marke 
ganz hervorragend aus. Thomas lag 
auf Platz zwei der Hauptklasse. und 
Roland führte sogar die Altersklasse 
M 40 an. Dann aber verließen beide 
die Kräfte; die lange Führungsarbeit 
und das kalte und windige Wetter for-
derten ihren Tribut. So blieb am Ende 
für Thomas Deutscher Platz vier 
(2:43:30) und für Roland Hummer 
Platz drei (2:57:15). In einem Rah-
menwettbewerb über 10 km erlief 
sich Andreas Trag Platz zwei (33:45). 

Beim 10. Augsburger Straßenlauf 
(7. 4.) belegte Michael Olbrich Platz 
14 in der M 30. Seine Zeit: 1:33:35. 

Auch bei den BLV-Cross-Meister-
schaften bestätigten die Club-Akti-
ven eine weitere Leistungssteige-
rung. Einen guten sechsten Platz be-
legte Susanne Jacob im hervorragend 
besetzten Lauf der Juniorinnen (3070 
m/13:14:2). Recht gut hielt sich auch 
Alexandra Grabowitz bei den 
Frauen. Sie wurde Zehnte in 14:32:0. 
Die gleiche Strecke lief Michael Ro-
derer bei den Mittelstrecklern in 
11:20:5. U 

Neuer Trainer 
für die 
Jugend 

Richard Hofmann 

Richard Hofmann (50) betreut 
und trainiert seit April die Mittel-
strecken-Schüler- und Jugend-
gruppe des 1. FCN. 
Durch seine Freude, mit Kin-

dern zu arbeiten, seine berufli-
chen Voraussetzungen als Sozial-
pädagoge am Jugendamt der 
Stadt Nürnberg, seinen Bezug zur 
Praxis als noch aktiver, erfolgrei-
cher Mittel- und Langstreckenläu-
fer im Seniorenbereich. und nicht 
zuletzt durch seinen Wohnsitz in 
unmittelbarer Nähe des Club-Ge-
ländes am Valznerweiher bietet 
Richard Hofmann die idealen Vor-
aussetzungen für ein erfolgreiches 
Arbeiten. 

Die von ihm betreute, derzeit 
noch kleine Gruppe ist von sei-
nem abwechslungsreichen, spiele-
rischen und doch leistungsorien-
tierten Training begeistert. Mit Si-
cherheit werden die ersten sportli-
chen Erfolge nicht lange auf sich 
warten lassen. 

Die Gruppe trifft sich jeweils 
donnerstags um 17 Uhr auf der 
Aschenbahn am Valznerweiher 
sowie sonntags nach Vereinba-
rung um 11.30 Uhr zum Waldlauf. 

Interessierte Schülerinnen und 
Schüler können sich bei den Ter-
minen oder auch telefonisch bei 
Richard Hofmann melden (Ruf: 
407900). 

Sportleste 
Zur Vorbereitung der Meister-

schaften starteten die Schiller/innen 
bei den Kreismeisterschaften in Neu-
endettelsau (27. 4.). Marit Planitzer 
wurde Zweite im Blockmehrkampf-
Lauf (3075). Ihre Leistungen waren: 
S.5/3.76/1L9/1.16/3:0S.4. Auch Fran-
ziska Schwengler konnte mit ihren Er-
gebnissen zufrieden sein. Mit 1.36 im 
Hochspringen steigerte sie ihre Best-
leistung erheblich. Ober 80-m-Hür-
den lief sie 15.1: den Speer warf sie 
22.04 weit. Neue persönliche Bestlei-
stungen stellte auch Alexandra Lay 
auf: 11.9 im 80-m-Hürdenlauf und 
1.56 im Hochsprung. 

Auch Susanne Jacob scheint vor ei-
ner guten neuen Saison zu stehen. 
Bei der Saisoneröffnung in Schveiri-
furt (27. 4.) lief sie die 3000 m in 
10:45.12. Dabei verbesserte sie 
ebenso ihre persönliche Bestleistung 
wie im 1500-m-Lauf des BLV-Junio-
rencup (9. 5./4:46). 
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Tennis 
1.Vorsitzendec Dr.WalterKiesl - 
Banatstr. 16,8500 Nürnberg 30 
Telefon (0911) 4 14 12 20 
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Ein Tennis-Camp der Superlative 
Wir, Anja Lasic, Philipp Demacek, 

Andreas Kulcsàr, Elliot Giebe, Bernd 
Neumann, Jörg Reckhardt, Gerhard 
Nägele, Davorin Benzia und ich (Mi-
chael Pfeiffer), die Tennis-Crew, tra-
fen uns am Samstag, dem 23. März 
1991. um 5 Uhr morgens am 1. FCN-
Parkplatz, um gemeinsam in einem 
nagelneuen VW-Bus und einem 
BMW 325i Cabriolet nach Jugosla-
wien aufzubrechen. 

Die ersten vier Stunden der Fahrt 
verliefen ziemlich ruhig und ohne 
Zwischenfälle, da jedermann noch 
halb mit seinen Gedanken im Bett 
war. Zur Mittagszeit wurde es dann 
im VW-Bus lebhafter, und wir waren 
schwuppsdiwupps in Jugoslawien, 
dank der hervorragenden Kondition 
des Fahrers Davorin Benzia und der 
BMW-Piloten Jörg Reckhardt und 
Gerhard Nägele. Gegen 22.30 Uhr 
kamen wir an der „Villa Benzia" an. 
Wir wurden nun noch in unsere Zim-
mer eingewiesen. 
Nach dem Frühstück am Sonntag 

fuhr die Tennis-Crew nach Trogir zu 
den Tennisplätzen. Dort haben wir 
auf drei Plätzen, die sehr gut herge-
richtet, aber etwas weich waren, ge-
bolzt, gespielt und auch trainiert. Das 
Ganze hat uns dann so geschlaucht - 

denn es war das erste Mal auf Sand—, 
daß wir um 12.30 Uhr wieder zum 
Mittagessen ‚.heimfuhren" und dann 
den Rest des Tages benötigten, um zu 
relaxen. Am Montag waren wir 
pünktlich spielbereit auf der Tennis-
anlage. Zuvor hieß es aber noch: lau-
fen und aufwärmen auf dem Trimm-
Dich-Pfad, der direkt neben den Plät-
zen durch den Wald verlief. Die 
Sonne brannte schon am Morgen der-
maßen vom Himmel, daß wir, obwohl 
wir „nur" 3 1/2 Stunden gespielt hat-
ten, erstens patschnaß waren und 
zweitens einen feurigen Sonnen-
brand intus hatten. Davorin Benzia 
schlug vor, daß wir nachmittags ein-
mal nach Split fahren könnten. Ge-
sagt, getan. Die Tennis-Crew be-
suchte den TC Split, den besten Ten-
nisverein von Jugoslawien. Nach ei-
ner reiflichen Besichtigung der An-
lage und Spieler begaben wir uns di-
rekt nach Trogir, um noch ein paar 
Postkarten zu kaufen. Als dies ge-
schehen war, fuhren wir wieder heim 
und zogen uns zum Abendessen wun-
derbar schmeckendes, selbstgegrill-
tes Lammfleisch 'rein.Am Dienstag 
standen Bernd und ich früher als die 
anderen auf, da unsere Mannschaft 
heute ein Match gegen einen Ostfrie-
sischen Verein, der auf derselben An-
lage spielte wie wir, zu bestreiten 
hatte. Das Match endete schließlich 
zur vollsten Zufriedenheit, denn wir 
gewannen 6:5. 
Am nächsten Tag spielten wir von 9 

bis 15 Uhr durch und kühlten uns da-
nach im ca. 16° kalten Wasser ab. Da 
wir einen „softigen" Fußball dabei 
hatten, durfte ein Fußball-Match na-
türlich auch nicht fehlen! Als Krö-
nung des Tages gab es dann wunder-
bar gewürzte Sardellen und drei Stun-
den später schon wieder Abendessen. 
Am Donnerstag bestaunten wir bei 
Nieselregen die gigantischen Wasser-
fälle im Nationalpark Krka, wo wir 
auch zu Mittag aßen. Danach wurden 
daheim die Geschenke für Philipp 
D., der zehn Jahre jung wurde, herge-
richtet und nach dem Abendessen 

Gruppenfoto im Tennis-Camp: die Club-Equipe fühlte sich in 
der,, Villa Benzia " pudelwohl. 

vergeben. Der Abend war voll gelun-
gen.Der Freitag, der eigentlich für 
ein letztes Tennis-Training bestimmt 
war, fiel total ins Wasser, denn leider 
hatte es die ganze Nacht geregnet, 
und die Plätze waren somit unbespiel-
bar. 

Die Rückfahrt verlief, wie schon 
die Hinfahrt, bei „wechselhaftem" 
Wetter, Gott sei Dank ohne Zwi-
schenfälle oder Staus. Im Namen der 
gesamten Mannschaft möchte ich 

mich hiermit hoch einmal ganz, ganz 
herzlich bei Frau Benzia und ihrer 
Mutter bedanken. Vielen Dank auch 
nochmal an Herrn Benzia, der uns si-
cher nach Jugoslawien und wieder zu-
rück nach Deutschland gebracht hat 
und mit seiner Kamera-Ausrüstung 
uns so manchen Fehler gezeigt und 
uns viel Spaß gemacht hat. Fazit: Die-
ses Tennis-Camp war einfach „su-
per". Michael Pfeiffer 

Ball und Vino liefen prächtig 

die Saison standesgemäß Die Tennis-Fußballer, hier ein Gruppenbild - ließen 
ausklingen. 

„Juventus Pinot Grigio" gegen 
„Olympique Achterle" hieß das Fi-
nalspiel der Elite-Kicker der Tennis-
Fußballer. Auf einem von Club-
Platzwart Konrad Vestner speziell 
für dieses Spiel präpariertem Rasen-
spielfeld stellten sich die Akteure 
dem Schiri Kurt Schuler aus Zabo. 
Es entwickelte sich eine spielerisch 
(lauter Techniker!) hochstehende 
Partie, die mit Unterstützung des 
(Un)-Parteiischen 4:2 für die „Pi-
not's" endete.Die Überlegenheit im 
Mittelfeld (Aktionsradius Anspiel-
kreis) war ausschlaggebend für den 
Erfolg der Mannen um Peter 
Schmitt, der trotz eines vorabendli-
chen Trainings(ge)lage(r)s am 
Volksfest Pässe bis zu fünf Meter 
schlug.Ein hohes Lob gebührt auch 
dem Keeper von Olympique Ach-
terle, Günther Koppe, der die Rou-

tine seiner 65 Jahre voll zur Geltung 
brachte. Die „Note 1" wäre ihm si-
cher gewesen, hätte er nicht einen 
40-m-,,Lob" unglücklich ins Tor 
„hüpfen" lassen. Im Anschluß an die 
Partie wurde zum Bankett ins Ten-
nishaus gebeten, das vom Altersprä-
sidenten Günther Koppe ausgerich-
tet wurde. Das vom 1-Sterne-Koch 
Platzi servierte Men«mundete vor-
züglich, der reichlich fließende Vino 
tat sein Übliches, sodaß das mor-
gens um 11 Uhr begonnene Ab-
schlußtraining unter der Wortfüh-
rung Heiner Backenstoß' (gell 
„Mama") um 21 Uhr mit einem zünf-
tigen Skat endete. Alle Tennisfuß-
bailer hoffen, daß die Tennissaison 
gut überstanden wird, um ab Okto-
ber '91 wieder dem geliebten Fuß-
ball „nachschleichen" zu können. 

B. S. 
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Ob Andes Ja,rycl (großes Bild) 
in der BundesligaAufstiegsrunde 

'"- z Septernberu großer Forh, 
aufläuft? Links: Manager . 

Franz Wich (oben) ünd Talent 
Andreas (riébel. ', 
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Die erste Hürde auf dem Weg zu-
rück in die Bundesliga haben 
die Tennis-Männer des 1. FCN 

schadlos genommen: Das Team von 
Manager Franz Wich sicherte sich in 
souveräner Manier den Meistertitel 
in der Regionalliga Süd und ist damit 
für die Aufstiegsrunde am 28./29. 
September qualifiziert. 
Den entscheidenden Punkt holte 

der Club im Heimspiel gegen den 
hartnäckigen Konkurrenten TC 
Großhesselohe. der mit 6:3 in die 
Knie gezwungen wurde. Obwohl der 
schwedische Star Anders Jarryd sein 
Einzel gegen Francisco Ciavett wer-
lor,war der Nürnberger Sieg nie in 
Gefahr. ‚.Wirbesitzen eben ein sehr 
ausgeglichenes Team" betont Wich. 
dessen Lob auch an die Adresse von 
Markus ‚Rackl, .Thomas Gollwitzer, 
Michael -Geserr. AiidreasKi-iébel 
und Christoph Parringergerichtetist. 
Der 1. FCN geht als großer Favorit 

in dasAufstiegsturnier. Aus acht Re-
gionalliga-Meistern werden zwei Vie- _-
rergruppeq gebildet;- die beiden Sie-
ger (die im k-System ermittelt wer-

- den).steig'en fAufgni;sei 
Rangffsten-Pläzeürfi deClub oh-
nehin,die •leichre <Gruppe ersi. 
chén. Jns Pliiiingen . Iauferi 
ganz klar' inRichtunBiindesliga. 

- Unser Ziel St der Atstieg". fördert. 
+Wiclv- klipp nd.klan-Die Austi' 
gungsorte der'Aufstiegsrunden wer-. 
'.den im ü'brige'n ausgiost. Wer weiß - 
ieUicht steiiãt Neuen Zabo huer. ." 

:4o Tennis-Gioßrigif' • 
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'Ski 
1. Vorsitzender: Georg Haas 
Schlehdornweg 15,8500 Nürnberg 70 
Telefon(0911)416691 u.5201117 

Lehrstunden bei Nick Bolletieri 
‚.Viele Wege füh-

ren zum Erfolg". 
sagt Mircea Barna, 
Vater der Talente 
Adriana und Anca 
vom 1. FC Nürn-
berg. Aber keiner 
ist ohne Risiko. 
Daran wurde der 
39jährige Rumäne 
erinnert, als er mit 
seinen Töchtern, 
zwölf und dreizehn 
Jahre alt, zu einem 
vierzehntägigen 
Trainingsaufenthalt 
bei Tennis-Guru 
Nick Bolletieri in BradentonlFlo-
rida weilte. 
Von der Spielstärke her könnten 

die Barna-Schwestern mit seinen 
Jungstars mithalten, urteilte Bolle-
tieri. Eindrucksvoll verlief der von 
adidas gestiftete Zweiwochentrip 
für Adriana und Anca dennoch. 
Meister Bolletieri höchstpersönlich 
nahm sich gelegentlich Zeit für 
Ubungseinheiten mit den Gästen 
aus Franken, die sonst bei „Assi-
stent" Jose Lambert in guten Hän-
den waren. Bis zu sechs Stunden täg-
lich wurden Rückhandschüsse und 
Vorhandvolleys und Aufschlagasse 
geübt. Hochkarätigen Anschau-
ungsunterricht gab es gratis. Pete 

Ein Erinnerungsfoto: Adriana und Anca Barna mit „Mei-
stermacher" Nick Bolletieri. Foto: privat 

Sampras holte sich den letzten 
Schliff für die Freiluftsaison, Andre 
Agassi präsentierte Kollektion und 
Ehrgeiz, die Malejewa-Schwestern 
ließen sich von Bolletieris Team 
über den Platz hetzen. „Beeindruk-
kend", sagten Adriana und Anca zu 
den Kontakten mit den Superstars. 

Die Tennis-Abteilung bedankt 
sich ganz herzlich bei Herrn René 
C. Jäggi, dem Vorstands-Vorsitzen-
den der Firma adidas, für die Einla-
dung zur Amerika-Reise der Barna-
Schwestern. Ein herzliches Danke-
schön geht auch an seine Mitarbeite-
rin Sybille McQuilkin, die sich bei 
der Abwicklung der Reise sehr viel 
Mühe gegeben hat.• 

Im Stenogramm 

Sonja von Goetze, geb. Gagstetter, 
meldet die Geburt eines Sohnes. 
Herzliche Glückwünsche an die El-
tern und Großeltern. 

*** 

Im Alter von 89 Jahren verstarb 
Franz Kühlken, eines unserer ver-
dienstvollsten Mitglieder. Er machte 
sich vor allem in den 50er Jahren um 
den Verein verdient. 

Neun Aktive unserer Abteilung ab-
solvierten die Oberschiedsrichter-
Prüfung mit Bravour: das ist einmalig 
in Mittelfranken. Herzlichen Glück-
wunsch! 

*** 

Herzliche Glückwünsche auch an 
unsere Mitglieder Christa Sallweck, 
Ursula Richter und Erika Klump, die 
im Mai ‚.runde" Geburtstage feier-
ten.• 

Scheck für einen 
guten Zweck 
Frau Madeleine Bühler, Vorsit-
zende der von ihr ins Leben geru-
fene „Madeleine Bühler-Kinder-
krebs-Stiftung' konnte jetzt im 
„Tennis-Center Noris" von Ingo 
Saupe, dem Pressesprecher des 
Bayerischen Tennis-Verbands e. V, 
eine Spende von 3000 DM entge-
gennehmen. Das Ist der Reinerlös 
aus den Eintrittsgeldern der 2. In-
ternationalen Bayerischen Tennis-
Jugendmeisterschaften in Nürn-
berg und aus der Versteigerung ei-
nes Davis-Cup-Posters mit den 
Unterschriften von Boris Becker 
und den anderen Mitgliedern des 
deutschen Teams. Bei der Entge-
gennahme des Schecks (unser 
Bild oben) betonte Frau BühIer, 
diese Spende werde im Sinne der 
Stiftung einem medizinischen For-
schungs-Projekt im Bereich der 
Kinder-Leukämie zugute kom-
men. 

Rennsaison 1111 R ü ckblick 
Die Rennsaison 90/91 war weder 

gekennzeichnet von vielen Absagen 
und Verlegungen. Besonders die 
Schüler hatten darunter zu leiden, da 
viele ihrer Rennen in den heimischen 
Skigebieten geplant waren. Unsere 
kleine Schüler-Mannschaft fand dann 
doch, dank der fachkundigen Unter-
stützung durch Frau Engelhardt, 
einige Startmöglichkeiten. Hier die 
besten Resultate: 

SVF-Schülermeisterschaft im 
Riesentorlauf 
1. Thomas Köhler 
3. Jörg Engelhardt 
3. in S12 Florian Roth 

SVF-Schülermeisterschaft im 
Slalom 
2. in S12 Bianca Schmitt 
Weitere gute Ergebnisse: 

Schülerrennen in TettaulRS 
2. S8 Florian Schmitt 
2. Thomas Köhler 
3. Jörg Engelhardt 

Schülermeisterschaft SV Opf./RS 
3. Jörg Engelhardt 

Wesentlich mehr Rennen fanden 
für unsere Jugend- und Seniorenläu-
fer statt. Sie kamen teils auf über 20 
Einsätze bei internationalen und na-
tionalen Veranstaltungen. Die her-
ausragende Leistung war der Gewinn 
des Titels bei der Deutschen Studen-
tenmeisterschaft 1991 im Slalom 
durch Pavel Sticha. Unsere Stellung 
als stärkster Club im SVF wird durch 
folgende Titel und Plazierungen bei 
SVF-Meisterschaften unterstrichen: 

SVF-Meisterschaft 91JS1 
1. Gabi Rechinger 
2. Doris Seifert 
3. Anja Stettner 
1. Ralf Lenz 
3. Oliver Saffer 

SVF-Meisterschaft 911RS 
1. Gabi Rechinger (10. SVF-Titel!) 
2. Ralf Lenz 

SVF-Jugendmeisterschaft 9LIRS 
1. Oliver Saffer 
2. Michael Hackner 
Daneben gab es bei FIS- und DSV-

Rennen eine Vielzahl von guten Er-
gebnissen. Besonders unsere .‚Ol-
dies" Gabi, Doris und Frank hatten 

eine sehr starke Saison. Christoph 
Werzinger schlug sich in seiner ersten 
Saison in der Jugendklasse recht acht-
bar und erreichte für die nächste Sai-
son 154.89 Punkte. Der Pechvogel 
war Igor, er verletzte sich im Januar 
am Knie und mußte für den Rest der 
Saison aussetzen. 

Weitere Plazierungen von 1 bis 5 
und Punkte für 91192: 
Hans-Jürgen Ammon 147.09 
Jürgen Engelhardt 112.49 
Emanuel Gedeon 122.77 
Michael Hackner 122.82 
4. Hessische Jugendmeisterschaft/RS 
1. SVF-Jugendpokal/S1 
2. SVF-Jugendpokal/RS 
Claudia Heymann 113.30 
5. Cup-Simmelsberg/RS 
2. SVF-Jugendpokal/SI 
2. SVF-Jugendpokal/RS 
Ralf Lenz 104.29 
Ralph Michel 139.61 
Gabi Rechinger 90.41 
1. Cup-Simmelsberg/S1 
1. Cup-Simmelsberg/RS 
4. Münchener Meisterschaft/S1 
2. Rheinlandmeisterschaft/S1 
5. Pfalzmeisterschaft/RS 
5. Rheinlandpfalzm./RS 
Oliver Saffer 131.05 
1. SVF-Jugendpokal/RS 
Valerie Schrack 122.96 
4. Hessische Jugendmeisterschaft/RS 
Doris Seifert 98.98 
3. Rheinlandmeisterschaft/S1 
Anja Stettner 122.54 
Pavel Sticha 61.12 
5. Oberlandmeisterschaft/RS 
2. Pecco di Zoldo (1)/S 1 FIS 
5. UnterammergaulSl FIS 
5. Spitzingsee/S1 FIS 
Frank Wagner 86.80 
3. Cup-Simmelsberg/S1 
2. Rheinlandmeisterschaft/S1 
1. Pfalzmeisterschaft/RS 
Christoph Werzinger 154.89 

Bleibt für die kommende Saison zu 
hoffen, daß die Jugend- und Senio-
renläufer ihre Ergebnisse wiederho-
len können und die Schüler als zah-
lenmäßig stärkere Mannschaft auf-
treten werden. • INE . -e -2  11 

Von Pisfe zu Piste'.. .. 
Wir haben jetzt auch die offiziellen 

Ergebnisse des Slaloms der Deutschen 
nationalen Städtemeisterschaft am 3. 
März in Hochkrimml erhalten. Auch 
in dieser Disziplin haben unsere Renn-
läufer wieder hervorragend abge-
schnitten: 12. Doris Seifert, 14. Gabi 
Rechinger, 20. Anja Stettner, 23. Ema-
nuel Gedeon, 168. Oliver Saffer, 177. 
Michael Hackner: Frank Wagner und 
Pavel Sticha jun. sind ausgeschieden. 
Bedauerlich für Pavel, der im ersten 
Durchgang noch Platz eins belegt 
hatte. 

Vom 16. bis 23. März fanden die Ver-
handsmeisterschaften des Rheinlands, 
der Pfalz und Rheinland-Pfalz in Ger-
las statt. Sonnenschein, Naßschnee, 
die Pisten teils hart, später sulzig, erga-
ben nur noch dürftige Bedingungen für 
die angetretenen Teilnehmer. Unsere 
Ergebnisse im einzelnen: 

Slalom-Rheinlandmeisterschaft: 2. 
Gabi Rechinger, 3. Doris Seifert, 7. 
Anja Stettner, 2. Frank Wagner. 

Riesentorlauf.Rheinlandmeister-
schaft: S. Gabi Rechinger, 10. Doris 
Seifert, 12. Valerie Schrack, 16. Clau-
dia Heymann, 16. Anja Stettner, 9. 
Frank Wagner, 14. Jürgen Engelhardt, 
24. Ralf Lenz, 27. Michael Hackner, 61. 
Christoph Werzinger. 

Riesentorlauf-Pfalzmeisterschaft: 5. 
Gabi Rechinger, 6. Valerie Schrack, 7. 
Claudia Heymann, I. und Pfälzischer 
Verbandsmeister Frank Wagner, 18. 
Michael Hackner. 

Slalom-Pfalzineisterschaft: Alle un-
sere Läuferinnen und Läufer sind aus-
geschieden. 

Riesentorlauf-Rheinland-Pfalz-
Meisterschaft: 5. Gabi Rechinger, 9. 
Doris Seifert, 10. Frank Wagner. 

Slalom-Rheinland-Pfalz-Meister-
schaft: Zu diesem Rennen traten un-
sere Rennläuferinnen und Rennläufer 
nicht mehr an. U 
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Vereinsmeisterschaft 1991: Die Absage und ihre Folgen 
Blicken wir zurück auf die Gene-

ralversammlung im Juli 1990: Seiner-
zeit fand sich auf der Jahreshauptver-
sammlung eine überzeugende Mehr-
heit aller Mitglieder (die Jahres-
hauptversammlung ist die Versamm-
lung aller Abteilungsmitglieder, wer 
fernbleibt, trägt dadurch Mehrheits-
beschlüsse mit) für einen derart spä-
ten Termin zur Ausrichtung der Ver-
einsmeisterschaft. Einwürfe, u. a. 
aus dem Kreis der Abteilungsleitung, 
die auf verschiedene Probleme, die 
sich aus diesem Termin ergeben, hin-
wiesen (steigende Unlust zum Skifah-
ren nach Ostern, zu erwartende sehr 
hohe Preise, Skifahren auf dem Glet-
scher, etc.) wurden ohne große Dis-
kussion zurückgewiesen. Gestützt 
auf diese Entscheidung der Jahres-
hauptversammlung, wurde der Ter-
min, Ende April, mit Quartier in La-
nersbach gebucht, eine Musiktruppe 
engagiert, mit der Liftgesellschaft 
über Rennstrecken verhandelt (u. 
a.). Bereits auf der Generalversamm-
lung wurde der genaue Termin be-
kanntgegeben; in den üblichen Ter-
minvorschauen in unserem Verein-
sorgan „Der Club" wurde auf diesen 

Termin seit vor Weihnachten hinge-
wiesen. Zu erwarten war eine riesige 
Beteiligung. 
Knapp drei Wochen vor dem Ter-

min konnten wir dann die Anmel-
dung von ca. 35 Personen registrie-
ren. Logische Konsequenz daraus 
mußte die Absage der Vereinsmei-
sterschaft sein. Auffällig war, daß ge-
rade die vehementesten Verfechter 
dieses Termins auf der Teilnehmerli-
ste durch Abwesenheit glänzten und 
die Vorstandschaft am Montag nach 
der Absage aufs Schärfste kritisier-
ten. 

Die Kritik an der Absage kann auf 
zwei Punkte reduziert werden: 

1. Man könnte nicht wissen, daß 
„schon" drei Wochen vorher Melde-
schluß sei. Die Abteilungsleitung 
hätte die Mitglieder persönlich an-
sprechen oder mittels eines Rund-
schreibens zur rechtzeitigen Anmel-
dung motivieren sollen. 

2. Man hätte eine Vereinsmeister-
schaft auch mit 35 Leuten durchfüh-
ren können. 
Am zweiten Punkt ist sicherlich et-

was Wahres dran: Die Kapelle hätte 
abgesagt werden können, einen Saal 

zur Siegerehrung hätte man für 35 
„Leutchen" nicht gebraucht, und es 
hätte durchaus ein schönes Wochen-
ende werden können. Ob allerdings 
diese Teilnehmerzahl den mit einer 
Vereinsmeisterschaft verbundenen 
Organisationsaufwand (Torlauf stek-
ken, Zeitmeßanlage aufbauen, Funk-
tionspersonal wie Starter, Zielrich-
ter, Torrichter etc.) rechtfertigt, steht 
auf einem anderen Blatt. 
Zum anderen Punkt gibt es zwei 

Dinge zu sagen: Erstens sind die Mit-
glieder der Abteilungsleitung weder 
Angestellte des Vereins noch Rei-
seunternehmer, deren Aufgabe es ist. 
Leute dazu zu animieren, zum Ski-
fahren zu gehen. Zum Zweiten kann 
sich jeder, der schon einmal allein in 
einen Skiurlaub gefahren ist, ausma-
len, daß ca. 14 Tage vorher ein Quar-
tier abgesagt werden muß, wenn es 
nicht wahrgenommen werden kann. 
Weitere Kommentare erübrigen sich 
zu diesem Thema. 
Aus unserer Sicht ist das man-

gelnde Interesse anderweitig zu be-
gründen. Einerseits zeigt die Ten-
denz zur Teilnahme an Veranstaltun-
gen der Skiabteilung seit Jahren nach 

unten. Während früher ca. 120 Perso-
nen zu Vereinsmeisterschaften fuh-
ren, hat in den letzten Jahren eine 
große Anzahl von Abteilungsmitglie-
dern seine Prioritäten verschoben, so 
daß sich die Zahl auf ca. 70 Teilneh-
mer einpendelte. Der sehr späte Ter-
min verstärkte diese Tendenz. Ande-
rerseits sehen wir die sehr hohen 
Preise unserer Hintertuxer und La-
nersbacher Freunde als abschrek-
kend an. Bei einem Preis von DM 
255,- pro Person (HP und Lift) sind 
für eine vierköpfige Familie an einem 
Wochenende fast DM 1500,- ..auf 
den Kopf gehauen". 

Die Konsequenz: 

Für das Jahr 1992 lauten unsere 
Vorsätze für die Vereinsmeisterschaf-
ten: 

Früherer Termin und niedrigere 
Preise. 

Als Termin wurde das Wochenende 
vom 21.-23. Februar, als Skigebiet 
Hochficht, ca. 20 Kilometer hinter 
Passau im Wald-/Mühlviertel, ins 
Auge gefaßt. 

Jürgen Engel 

Frankenjura- rSportbtrie ebo10111momm- law d Ski-Abteilung 
Schülerpokal 
Am 6. und 7. April fanden die Ren-

nen um den Frankenjura-Schülerpo-
kal auf der Gerlasplatte statt. Man 
höre und staune: die Schneeverhält-
nisse waren noch ausgezeichnet und 
verschafften allen Teilnehmern noch 
einmal hervorragende Bedingungen. 
Unsere Schüler erzielten folgende Er-
gebnisse: 

Schüler S 14: 4. Thomas Köhler 
(Slalom); 5. Jörg Engelhardt (Sla-
lom); 7. Thomas Köhler (Riesentor-
lauf); 8. Jörg Engelhardt (Riesentor-
lauf). 

Mit diesen guten Bedingungen si-
cherten sich unsere Nachwuchsläufer 
in der Kombination die ersten beiden 
Plätze. Herzlichen Glückwunsch, 
macht so weiter! Unsere einzige ge-
meldete Schülerin Bianca Schmitt 
war leider zu den Rennen nicht ange-
treten. 

Die Frankenjura-Jugendmeister-
schaften fanden ebenfalls in Gerlas 
statt und waren nach den Schülerpo-
kal-Rennen angesetzt. Also auch hier 
noch einmal gute Rennbedingungen. 
Die Ergebnisse der Verbandsmeister-
schaften: 

Slalom: 1. Marco Kochta (WSG 
Hersbruck): 2. Michael Zimmer-
mann (DAV Treuchtlingen) 3. Mi-
chael Hackner (1. FCN). Oliver Saf-
fer und Christoph Werzinger schie-
den leider aus. - 1. Sonja Schlerf 
(WSG Hersbruck); 2. Valerie 
Schrack (1. FCN): 3. Heidi Peschke 
(SC Heideck). 

Riesentorlauf: 1. Oliver Saffer (1. 
FCN): 2. Michael Hackner (1. FCN); 
3. Wolfgang Weiß (DAV Bamberg); 
5. Christoph Werzinger (1. FCN); - 
1. Sonja Schlerf (WSG Hersbruck); 
2. Barbara Hofmayer (SC Erlangen); 
3. Valerie Schrack (1. FCN).0 

Montag: 
April-September 
Waldlauf, Damen und Herren. 
Fußball, allgemein -Sportgelände. 

Oktober-März 
Waldlauf, Damen und Herren. 
Fußball, Abteilungsmitglieder - 

Sporthalle. 
September-Juli 
Rennläufer, Jugend und Senioren - 

Konditionstraining - Sportge-
lände, Kraftraum. 

Mai-Juli 
Sportgymnastik, Damen und Her-
ren - Abteilungsmitglieder - Sport-
gelände, Sporthalle. 

Für Nichtabteilungsmitglieder 
wird ein Unkostenbeitrag von DM 
40,- erhoben. 

Schülertraining 9-14 Jahre - Sport-
gelände, Sporthalle. 

Oktober-März 
Skigymnastik, Damen und Herren, 
Abteilungsmitglieder - Sporthalle. 

Für Nichtabteilungsmitglieder 
wird ein Unkostenbeitrag von DM 
50,- erhoben. 

Schülertraining 9-14 Jahre, Sport-
halle. 

Mittwoch: 
September-Juli 
Kindertraining 6-10 Jahre - Sport-
halle, Gymnastikraum. 

Donnerstag: 
September-Juli 
Schülertraining 9-14 Jahre - Sport-
gelinde, Gymnastikraum. 

September bis Juli 
Rennläufer, Jugend und Senioren-
Konditionstraining - Sportgelände, 
Kraftraum. 

Die Teilnahme am Sportbetrieb 
setzt eine Vereins-Mitgliedschaft vor-
aus! 

Abteilungsbeiträge: Erwachsene 
DM 20,-/Jahr, Ehepaare DM 30,-/ 
Jahr, Familien DM 40,-/Jahr (zahlbar 
direkt an die Abteilung!). 
Zum Sportbetrieb in unseren 

neuen Räumen Sporthalle, Gymna-
stikraum und Kraftraum dürfen nur 
Turnschuhe mit nicht abfärbenden 
Sohlen getragen werden. Das Betre-
ten dieser Räume mit Straßenschu-
hen ist verboten! • 

Neuigkeiten ... Neuigkeiten 
Claudia Hessel und Wolfgang Weid-

ner werden am 15. Juni 1991 heiraten. 
Die kirchliche Trauung findet in der 
Mögeldorfer Kirche statt. 

Der langjährige Schülertrainer im 
Frankenjura-Skiverband , Dieter Um-
lauft, hat am 20. April 1991 geheiratet. 
Wir gratulieren nachträglich. 

*** 

Ralph Michi hat die Prüfung zur 
Grundstufe für Übungsleiter bestan-
den. Herzlichen Glückwunsch. 

Udo Zeiser hat alle Examina zum 
Diplom-Ingenieur mit Erfolg abgelegt. 
Seit Anfang April steht er nunmehr in 
München im Berufsleben. Wir gratu-
lieren und wünschen viel Erfolg. 

Thomas Köhler gewann die Kombi-
nationswertung des Frankenjura-Schü-
lerpokals vor Jörg Eiigelhardt. Oliver 
Saffer wurde Frankenjura-Jugendinei-
ster im Riesentorlatif. Wir gratulieren 
unseren Läufern. • 

Abteilungstermine 

21. Juni: 
Altstadtbegehung 
punkt 16 Uhr, Frauenkirche. 

21. Juni: 
Sportlerehrung 
des Hauptvereins, 19 Uhr. 

I. Juli: 
Jahreshauptersammlung 
unserer Abteilung. 19 Uhr im Hotel 
Scandic, Göteborg 1. 

21. Juli 
Saison-Abschluß 
9 Uhr mit dem Omnibus zum Och-
senkopf. dreistündige Rundwande-
rung. Enthüllung einer Gedenktafel. 
Grillfest. Meldeschluß 15. Juli, Ko-
stenbeitrag DM 10.-. 

31. August-4. September 
Schneetraining für Schüler 

10. September 
Vorstandssitzung 
mit allen Trainern im Hotel Scandic 
um 19.30 Uhr, Göteborg I. 

12. September 
Trainingsbeginn für Rennliufer. 
Mannschaftssitzung im Hotel Scan-
dic, 20 Uhr, Göteborg 1. 

5.16. Oktober 
Schneetraining fur Jugend und Senio-
ren 

7. Oktober 
Beginn der allgemeinen Skigvmna-
stik in unserer Sporthalle. 

19. Oktober 
Weinfahrt 
zum Weingut Arnold in Randers-
acker. 

19.120. Oktober 
Schneetraining für Jugend und Senio-
ren 

30. Oktober-3. No ember 
Schneetraining 
für Jugend und Senioren 

23.124. No ember 
Schneetraining 
für Jugend und Senioren 

26. -31. Dezember 
Schneetraining 
für Schüler. Jugend, Senioren 
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Schwimmen 
1. Vorsitzender: Werner Swatosch 
Kleestr. 46,8500 Nürnberg 40 
Telefon (0911)444881 

Das Thema: 
\Vie sicherlich viele Mitglieder der 
Schwimm-Abteilung seit geraumer 
Zeit beobachten, ist bei den sportli-
chen Erfolgen des Club eine Stagna-
tion eingetreten. Meisterschaften auf 
allen Ebenen, von Jahrgängen bis Se-
nioren, von Bezirks- bis zu deutschen 
Meisterschaften, sowie geschwom-
mene Bestzeiten sind selten gewor-
den. \Voran liegt das? 

Die Verantwortlichen der Abtei-
lung befassen sich seit geraumer Zeit 
mit einer Analyse des Problems, das 
jedoch kein Club-spezifisches ist. 
Viele Faktoren beeinflussen den 
sportlichen, aber auch gesellschaftli-
chen Erfolg der Vereinsarbeit. Da ist 
zum einen das geänderte Freizeitver-
halten bei Jugendlichen und Erwach-
senen. In einigen wenigen Stichpunk-
ten wollen wir das Problem Nummer 
eins verdeutlichen: 
• TV und Video animieren die Kin-

der in starkem Maße zu passiver Frei-
zeitgestaltung. 
• Viele Eltern unterstützen in ge-

ringerem Maße die Kinder bei der 
Ausübung ihres Sports. 
• Das Vereinsleben findet durch 

verstärkte Individualaktivitäten we-
niger Zuspruch. Freizeitforscher ge-
ben dem deutschen Vereinsleben we-
nig Perspektive. 
• Man gibt relativ viel Geld für in-

dividuelle Fitneß-Aktivitäten aus und 
zieht diese Freizeitgestaltung dem 
Vereinsleben vor (weniger soziale 
Verpflichtungen). 

In einem Großversuch mit Schü-
lern in Bayern mußten erschreckende 
Feststellungen getroffen werden: un-
sere Kinder, wenn nicht unsere ganze 
Gesellschaft. „leidet" an Bequem-
lichkeit. Beispielsweise waren 48% 
der 11- bis 12jährigen Schülerinnen 
und Schüler aller Schularten nicht in 
der Lage, auch nur einen Klimmzug 
am Reck auszuführen. 66% schafften 
es nicht, im Strecksitz ihren Oberkör-
per um 45 Grad nach vorne zu beu-
gen. Die Liste ließe sich noch fortset-
zen. 

Durch eine Reizüberflutung redu-
ziert sich die sinnliche Betätigung all-
mählich auf Augen und Ohren. Die-
ser Verlust steht im engen Zusam-
menhang mit der geschilderten Be-
quemlichkeit. Wöchentlicher Fern-
sehkonsum von 20 Stunden bei Kin-
dern sind keine Seltenheit. 

Früher als bisher lernen die Kinder 
„für's Leben". Sie werden in einer 
übertriebenen Pädagogisierung wei-
testgehend verplant, von den Eltern 
organisiert. Mit einer Überhäufung 
an Spielzeug bleibt das freie sportli-
che Spiel häufig auf der Strecke. Ver-
bunden ist damit der Verlust an Ge-
meinschaft - spielende Kinder auf 
den Wiesen und Plätzen sind seltener 
geworden im Zeitalter von Computer 
und Walkman. 

Die Anmeldung vieler Kinder darf 
nicht darüber hinweg täuschen, daß 
der Verlust von Jugendlichen im Al-
ter von 16 bis 18Jahrenzwarquantita-
tiv mehr als ausgeglichen wird, aber 
immer weniger Leistungsträger dem 
Verein verbleiben. 

Angesichts dieser Entwicklung 
stellt sich nun die Frage: Was ist zu 
tun? 
Wir als Sportverein haben hier nur 

begrenzte Hilfsmöglichkeiten, aber 

Hilft ein neues Konzept? 
sind vielleicht gerade deshalb beson-
ders gefordert. Wir können in der all-
gemeinen Hetze einen vernünftigen 
Wechsel zwischen Anspannung und 
Entspannung in unserem Verein an-
bieten. Es ist eine wichtige Aufgabe, 
gerade im Sport dem jungen Men-
schen Erfolgserlebnisse zu vermit-
teln. Aber hier wird es schon wieder 
schwierig. 

Spielerisches Training genügt vie-
len jungen Menschen. Hier gilt es 
nun, die jungen Menschen herauszu-
filtern, die bereit sind, mehr zu „lei-
sten" und auf den Konsum des „Nor-
maijugendlichen" eventuell zu ver-
zichten oder in geringerer Dosis zu 
genießen. 
Wir haben diese Bestandsauf-

nahme vorgeschoben, um unseren 
Mitgliedern die derzeitige Situation 
im Breitensport aufzu7eigen. 

Nicht erst seit gestern haben wir im 
Umfeld unserer aktiven Schwimmer 
nach Schuldigen gesucht. Da ist dann 
das Naheliegendste: die Trainer sind 
schuld! Jetzt könnte man wieder in 
eine lange Geschichte einsteigen. 
Nur soviel: 

Erstens sind wir froh, aus unseren 
Reihen Mitarbeiter zu finden, die 
diese Aufgaben freiwillig und im Rah-
men unserer finanziellen Möglichkei-
ten übernehmen. 

Zweitens sind Schwimm-Trainer im 
Land nicht üppig vorhanden, auch 
wenn man bereit wäre, ein entspre-
chendes Honorar zu bezahlen. 
Wir haben nach dem Ausscheiden 

von Klaus Rosenkranz (1985) per An-
zeigen in entsprechenden Publikatio-
nen und per Plakat an pädagogischen 
Einrichtungen in der Region nach ei-

• rzwei jig 
1. Für unsere Aktiven 

Sollte, aus welchen Gründen 
auch immer, ein Aktiver mit einer 
Maßnahme nicht einverstanden 
sein, dann muß die Beschwerde 
nicht gleich beim Abteilungsleiter 
landen. Wenn Meinungsverschie-
denheiten zwischen Aktiven und 
Trainern nicht direkt zu lösen 
sind, so ist der Schwimm- oder 
Wasserhaliwart die nächste In-
stanz. Sollte auch hier keine gütli-
che Lösung gefunden werden, 
dann gibt es noch die Technische 
Leitung. 

2. Für alle Mitglieder, 
die das Club-Bad besuchen 

Wir schätzen uns glücklich, in 
Frau Hahn eine Hilfe zu haben, 
die die Geldgeschäfte aus dem Ba-
debetrieb äußerst gewissenhaft 
betreut. In diesem Zusammen-
hang kontrolliert sie mit den Kas-
sen-Damen auch die Zahlung der 
Abteilungs-Beiträge. Mehr nicht. 
Frau Hahn nimmt weder Auf-
träge, Beschwerden noch Anre-
gungen entgegen, die die 
Schwimm-Abteilung betreffen. 
Dazu gibt es die gewählten Vertre-
ter. Sie können beim Schwimm-
meister gerne eine Notiz für die 
Abteilungsleitung hinterlassen -‚ 
oder sprechen Sie die zuständigen 
Personen selbst an.• 

nem Nachfolger gesucht. Nur eine 
einzige (jedoch unerfüllbare) Bewer-
bung war zu verzeichnen. 

Evelin Gruber hatte daraufhin in-
terimsweise diese Aufgabe zusätzlich 
übernommen. Dieser Zustand dau-
erte sechs Jahre - zu lange für eine 
Zwischenlösung. Ihr wird nun nicht 
unwesentlich die Schuld an den ge-
sunkenen Leistungen zugewiesen. Si-
cherlich war sie mit zwei Trainings-
gruppen und den vielen Jugendlichen 
mehr als zumutbar gefordert. 
Nahezu täglich mehrere Stunden 

am Beckenrand und darüber hinaus 
noch bis vor nicht alizulanger Zeit ei-
nen Anfänger-Schwimmkurs, von 
den Wettkampfwochenenden ganz zu 
schweigen. Das führte sicherlich auch 
bei ihr zu einer allgemeinen Hetze - 

schöpferische Pausen zur Regenera-
tion und Motivation waren kaum 
möglich. 

Mit Beginn der neuen Amtspe-
riode der Abteilungsleiter gab es 
auch Veränderungen im Bereich 
Schwimmen. Ingrid Böttger und Udo 
Stensitzky standen nicht mehr zur 
Verfügung. Als neue Schwimm-War-
tin stellte sich Kerstin Hauger, als Se-
niorenwart Claus Swatosch zur Verfü-
gung. Sie begannen ab Anfang des 
Jahres, an einer Neustrukturierung 
des Bereichs Schwimmen zu arbei-
ten. 
Man will relativ frühzeitig die lei-

stungsorientierten Schwimmer in ent-
sprechende Fördergruppen zusam-
menfassen und dabei als Ubungslei-
ter auf Nachwuchskräfte aus den ei-
genen Reihen zurückgreifen. Aus-
gangsbasis sind die Schwimmkurse 
Südbad bzw. Nordostbad und das an-
gegliederte „Zwergerlschwimmen". 
Weiterführend kommen die Kinder 
zu Frau Ehiert, die uns zukünftig wie-
der etwas mehr zur Verfügung stehen 
wird. 
Im Anschluß daran beginnt die lei-

stungsbezogene Selektion in vier 
Gruppen, wobei differenziert werden 
soll in „weniger sportlich interes-
siert" und „leistungsorientiert". 

Dies ist insbesondere in den Grup-
pen III und IV wichtig. Die Gruppen-
einteilung ergibt daraus folgendes 
Bild: 
Gruppe IV 
Dr. Albrecht, Vera Lenke 
Die jüngsten Aktiven 

Gruppe III 
Helmut Heydolph, Doris Kellner 
2. Entwicklungsstufe 

Gruppe II 
Eugen Nagy 
jüngere Wettkampfschwimmer 

Gruppe I 
Thomas Hölldobler, Helmut Blass 
Leistungsträger 

Gruppe S 
Claus Swatosch 
Junioren und Senioren 

Die Einteilung der Aktiven in die 
neuen Trainingsgruppen wurde zwi-
schenzeitlich vorgenommen. Neben 
dem Wassertraining soll auch in ver-
stärktem Maße Trockentraining ange-
boten werden (Kraftraum, Laufen, 
Gymnastik). Hierzu haben die Akti-
ven der Gruppen I—IT! die Möglich-
keit, samstags von 9.00-11.00 Uhr zu 
trainieren. 

Evelin Gruber 
abgelöst 
Die Neustrukturierung in derTrai-
ningsarbeit der Schwimmer bietet 
für Evelin Gruber keine Aufga-
ben mehr! Auf diesen einfachen 
Nenner könnte man die Entschei-
dung der Verantwortlichen für die 
Neubesetzung der Trainerposition 
für die Leistungsschwimmer brin-
gen. Insider hatten wegen der 1. 
Trainerin des Club sehr oft kontro-
verse Diskussionen. Nun soll ein 
Neubeginn dieses Kapitel ab-
schließen. 

Evelin Gruber war und ist eine 
erfolgreiche Club-Schwimmerin, 
ehrgeizig bis in die Fingerspitzen. 
Als 17jährige wechselte sie für 
kurze Zeit nach Würzburg, weil 
sie glaubte, dort sportlich mehr er-
reichen zu können. Später, als ihre 
Töchter Steffi und Daniela ins 
schwimmfähige Alter kamen, 
meldete sie sich wieder zurück 
und stellte ihr Fachwissen der 
Nachwuchsarbeit zur Verfügung. 
Als Unterstützung von Ursula 
Swatosch übernahm sie jüngere 
Nachwuchsschwimmerinnen, um 
später, nach deren Ausscheiden, 
die 1. Garnitur der Club-
Schwimmerinnen zu betreuen. 

1985, als Klaus Rosenkranz den 
Club als Trainer Richtung Erlan-
gen verließ, erklärte sie sich spon-
tan bereit, interimsweise auch die 
Herren im Training zu überneh-
men. Daraus wurden sechs Jahre! 
Sicherlich ein Grund für die Span-
nungen, weil wir keinen Nachfol-
ger finden konnten. Es gab Pro-
bleme, die einmal im Naturell von 
Evelin Gruber, aber auch in der 
hohen Anforderung (oder Ober-
forderung) zu suchen waren. 

Klaus Rosenkranz hatte die 
Nachwuchsarbeit für seine 1. Her-
ren-Mannschaft stark vernachläs-
sigt. Es war abzusehen, daß aus 
Berufs- und Altersgründen di 
Ara der 2. Bundesliga-Mann-
schaft zu Ende gehen und zerfal-
len würde. 

Mit viel Engagement hat sie die 
Damen-Mannschaft trainiert und 
betreut. Sie hat für ihre Trainer-
weiterbildung sehr viel getan - bei 
ihren Kollegen in Bayern ist sie 
anerkannt. 

Vielleicht lag es auch an uns, 
der Abteilungsleitung, daß wir in 
den letzten Jahren nicht mehr das 
Gespräch am Beckenrand mit ihr 
und ihren Trainerkollegen gesucht 
haben. Zu sehr haben wir nur auf 
die beschwerdeführende Seite ge-
hört. Wir können, ja wir sollten es 
besser machen. 

Evelin Gruber gebührt unser 
Dank und Anerkennung für ihren 
Einsatz. Sie wollte - und dessen 
ist sich der Verfasser dieser Zeilen 
sicher - stets das Beste für ihre 
Schwimmerinnen und Schwim-
mer und für ihren Club. K. S. 

Wir sollten diesen Überlegungen 
eine Chance geben und nach besten 
Kräften unterstützen. Stetige Kritik 
hilft nicht weiter. Bleibt zu hoffen, 
daß dieser Weg neben dem Erfolg auch 
längerfristigen Bestand haben wird. U 
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Termine 
SCHWIMMEN 
15.-16.6. 
Senioren- und Junioren-Vierkampf 
Basel 
28.-30. 6. 
Bezirksmeisterschaften 
Ansbach 
Achtung: lange Strecken 
28. 6. ab 18.00 Uhr im Club-Bad 
29./30.6. 
Internationales Einladungsschwim-
men, 750 Jahre Weiden 
4.-7.7. 
Deutsche Jahrgangsmeisterschaften 
19.-21.7. 
Bayerische Jahrgangsmeisterschaf-
ten Aschaffenburg 
22.-23.7. 
Vereinsmeisterschaften Club-Bad 
Karten Meisterschaftsfeier 

Jugendzeltlager für 
Schwimmer und Wasserballer. 
für Mädchen und Jungs 

6. und 7. Juli 
in Wackersberg (Oberpfalz) 

Nähere Informationen 
bei Jugendwartin Doris Keller 

WASSERBALL 
Play-off-Runde 1. Mannschaft 
23. 6., 12.00 Uhr, SV Weiden, 
Club-Bad 
4. 7., 20.00 Uhr, Post SV Nürnberg, 
Westbad 
6. 7., 17.00 Uhr, SV 99 München II, 
Club-Bad 

2. MANNSCHAFT 
22. 6., 18.00 Uhr, Schweinfurt, 
Schweinfurt 
30. 6., 13.00 Uhr, SV Bayreuth, 
Bayreuth 
2.7., 19.30 Uhr, Post SV Nürnberg!!, 
Club-Bad 
16.7., 20.00 Uhr, Post SV Nürnberg!!, 
Westbad 
A-Jugend, Bayerische Meisterschaft 
im Club-Bad mit 1. FCN, SV Forch-
heim, SV Coburg und SV Würzburg 
05. Beginn: 7 Uhr. 

Die Vorrunde am 21.4. wurde vom 
Ausrichter SV Würzburg kurzfristig 
abgesagt. Ein neuer Termin lag bei 
Redaktionsschluß noch nicht vor. 

Bitte vormerken: Meisterschaftsfeier 
am 24. Juni im Club-Bad. • 

Elternbriefe 
Etwa 100 Briefe mit einem Fragebo-
gen wurden Ende April an unsere jun-
gen Schwimmer verteilt. Sinn dieser 
Maßnahme: unsere neue Jugendwar-
tin möchte die Interessen unserer Ak-
tiven kennenlernen und auch die Mei-
nung der Eltern erfahren. Sollten El-
tern unserer Schwimmer/innen der 
Jahrgänge 84-77 noch keinen Frage-
bogen zusammen mit ihren Kindern 
ausgefüllt bzw. abgegeben haben, so 
bitten wir dies schnellstens nachzuho-
len. Wir sind Ihnen für diese Unter-
stützung dankbar. • 

Internationales Frühlingsschwimmen 
Nach der rückläu-

figen Beteiligung 
im letzten Jahr trat 
heuer eine erfreuli-
che Wende ein. Von 
den 23 Vereinen 
wurden 334 Aktive 
für das 13. Interna-
tionale Frühlings-
schwimmen gemel-
det. Mit 915 Einzel-
starts und 29 Staf-
feln war dies die 
zweithöchste Betei-
ligung seit Beste-
hen dieser Veran-
staltung. Als Aus-
landsgäste konnten 
wir wiederum den 
Weiser ISV 1862 be-
grüßen. Mit 17Gau-
distaffeln (außer 
Konkurrenz) war 
sogar eine Rekord-
meldung zu ver-
zeichnen. 
Das bedeutete 

für uns alle wieder 
„Großkampftag". 
Um im Zeitrahmen 
zu bleiben, wurden 
die Zeitnehmer 
doppelt besetzt. 
Die neue Zeitmeßanlage des Süd-
bads versagte am Nachmittag ihren 
Dienst, sodaß unser Computer wie-
der mit handgestoppten Zeiten gefüt-
tert werden mußte. Kerstin Hauger, 
die neue Schwimmwartin, konnte 
sich auf die bewährte Mannschaft ver-
lassen. Sie selbst hat sich mit der 
Computer-,,Altmeisterin" Rosi Radl 
um die Auswertung bemüht, damit 
unsere Technische Leiterin mittelfri-
stig auch mal durch eine jüngere Mit-
arbeiterin entlastet werden kann. 
Werner Swatosch sorgte wieder da-

für, daß genügend Ehrenpreise für 
die Wettkämpfe und Eßbares für die 
Gaudistaffel zur Verfügung standen. 
Frau Hahn, Frau Ruffershöfer und 
Frau Graf versorgten nicht nur das ei-
gene Team, sondern auch die Kampf-
richter mit Getränken und Broten. 
Frau Hauger und Frau Löhner sind 

inzwischen routinierte Urkunden-
schreiberinnen. Fazit: es hat wieder 
einmal hervorragend geklappt. 

31 Schwimmerinnen und Schwim-
mer des Club vertraten den Verein 
bei unserer Traditionsveranstaltung 
im sportlichen Bereich. Treppchen. 
plätze waren auch diesmal wieder 
dünn gesät. Patrick Wunder (8) aus 
unserem Nachwuchslager war eine 
der wenigen herausragenden Erschei-
nungen. Er konnte in seiner Alters-
klasse die 100 m Schmettern (1:28,04) 
gewinnen und belegte Platz zwei 
(1:15,62) über 100 m Freistil. Die 50 
in Sprint mit Sonderwertung sah 
Wiebke Müller im Endlauf auf Platz 
fünf (0:29,35). Bei den Herren ka-
men Ga-Lam Chang (Platz zwei/ 
0:24,23) und Claus Swatosch (Platz 
vier/0:24,75) ins Finale. In den Staf-
felwettbewerben 4 x 50 m Lagen ka-
men die Herren hinter VfL Nürnberg 
auf Platz zwei (1:56,57), bei den Da-
men war die zweite Mannschaft mit 
den älteren Schwimmerinnen (Platz 
vier/2:16,47) schneller als die 1. Gar-
nitur (Platz acht/2:24,43). 

Bleibt zum Schluß noch Dank zu 
sagen an alle, die mitgeholfen haben, 

fto 

Noch stehen die Krücken in Griffweite. Helmut Heydoiph 
nach seiner Hüftoperation Ist schon wieder voll dabei und 
organisierte die Kampfrichter Im Hintergrund Ilse Rühl als 
Zielrichterin. 

damit alles wieder so reibungslos ge-
klappt hat. Ein immer wieder gehör-
tes Argument aus dem Gästekreis, 
weshalb sie nach Nürnberg fahren. • 

Rudi Meinecke, nach bestandener 
Kampfrichterprüfung jetzt mit Lizenz, 
als Sprecher, der sich mit Günter Graf 
diese Aufgabe teilte. 

Trauer um Heinz Grüner 
Wir trauern um unseren Sport-

kameraden Heinz Grüner, der am 
6. April im Alter von 66 Jahren 
verstarb. Er war 52 Jahre lang Mit-
glied der Schwimm-Abteilung. In 
seiner Jugendzeit schwamm er für 
den Club. Anfangs der achtziger 
Jahre war Heinz Grüner Kassen-
prüfer der Schwimm-Abteilung. 
Wir werden seiner gedenken. U 

Am 
Beckenrand 
notiert.-' 

Für den 16. Juni liegt eine Einla-
dung für Andy Harrer, Michael 
Meyer und Holger Nestler zu ei-
nem Süddeutschen Länderver-
gleich vor. 

*** 

Wichtiger Termin für unsere Se-
nioren - bitte vormerken: In der 
Zeit vom 25. Juli bis 8. September 
ist im Volksbad nur die Halle 1 ge-
öffnet. 

Kaum zu glauben, aber wahr: 
endlich ist wieder einmal eine 
Schwimmer-Hochzeit zu melden. 
Am 11. Mai wurde gepoltert und 
am 18. Mai fand die kirchliche 
Trauung statt. Barbara Löhner 
und Claus Swatosch gaben sich 
das Ja-Wort. Wir wünschen bei-
den viel Glück auf dem gemeinsa-
men Lebensweg. 

Gute Platze für 
Fritzi Feuerlein 

Bei den internationalen Deutschen 
Meisterschaften „Lange Strecken" in 
Dortmund belegte Fritzi Feuerlein 
über 800 m Freistil Platz zwei mit 
12:24,00 und über 400 m Freistil Platz 
drei mit 5:57,00. Rund 230 Vereine 
hatten Aktive zu diesen Meisterschaf-
ten entsandt. Bei den Senioren in den 
höheren Altersklassen ist der Trai-
ningswahn ausgebrochen. Man absol-
viert inzwischen tägliche Trainings-
einheiten; es wird verbissen ge-
kämpft. Das lockere Fluidum scheint 
verlorenzugehen. Kommentar von 
Fritzi: Es macht keinen Spaß mehr. U 

Ga-Lam (hang hat 
zu hoch gepokert! 

Mit einer Chance aufs Treppchen 
über die Freistil-Distanz war Ga-Lam 
Chang zu den bayerischen Sprint-
Meisterschaften nach Bayreuth ange-
reist - doch nach dem Vorlauf war al-
les vorbei. Sonst für eine 23er Zeit 
gut, brachte er diesmal nur 0:25.63, 
was Platz 18 bedeutete. Unser 30jäh-
riger Claus Swatosch war um fünf 
Hundertstel schneller! Beide verzich-
teten auf eine Teilnahme im Zwi-
schenlauf. Davon profitierte Andreas 
Klupp, der nachrückte und Platz 16 
mit 0:26,03 belegte. 

Claus Swatosch erreichte über 50 m 
Rücken im Zwischenlauf mit 0:29.73 
Platz acht und damit die Endlaufteil-
nahme, verzichtete jedoch. 
Ober die 50 m Brust schwammen 

Michael Letterer (0:32,07/Platz 
neun) und Sven Matthes (0:33.05/ 
Platz vierzehn) ebenfalls in den Zwi-
schenlauf. Helmut Blaß, Wiebke 
Müller, Jutta Meinecke, Tanja Sol-
frank, Daniela Gruber und Katja 
Tiede kamen über die Vorläufe nicht 
hinaus. • 
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Süddeutscher 
Die Bayernauswahl der A-J ugend 

mit den drei Club-Spielern Jörg Dick, 
Markus Letterer und Holger Nestler 
belegten beim Länderpokal am 13.1 
14. April 1991 in Karlsruhe nach 
Württemberg den zweiten Platz. 

Die beiden Spiele am Samstag 
konnte die BSV-Mannschaft unge-
fährdet für sich entscheiden: Dem 
25:3 (6:1. 8:1, 6:0, 5:1) über Südwest 
folgte gegen Vorjahressieger Hessen 
ein 15:10 (2:0. 7:4, 4:4, 2:2). 
Gegen den größten Rivalen Würt-

temberg (mit zwei Spielern mit Bun-
desliga-Erfahrung aus Esslingen und 
Cannstadt) konnten die Bayern nicht 
gewinnen. Nach einem schwachen 
Auftakt steigerte sich die BSV-
Truppe, was jedoch zum Schluß 
nichts mehr nützte. Man verlor mit 
8:12 (2:5, 2:3, 1:1, 3:3). Das vierte 
und letzte Spiel gegen Baden wurde 
souverän mit 20:9 (7:1. 7:1. 3:3, 3:4) 
gewonnen. BSV-Trainer Korcec 
(Würzburg) war sehr zufrieden mit 

Landerpokal00 
den Leistungen der Auswahlspieler, 
die reihum eingesetzt wurden. Jörg 
Dick zeigte als Stammtorwart sehr 
gute Reaktionen und ein ausgezeich-
netes Stellungsspiel. Holger Nestler, 
der Kapitän und Routinier, brachte 
hervorragende Leistungen in der Ab-
wehr und im Sturm. Seine Ubersicht 
und sein Spielwitz erfreuten so man-
chen Zuschauer. Markus Letterer 
konnte vor allem mit seinen schnellen 
Gegenstößen überzeugen. 

Erfolgreichste Torschützen bei 
Bayern waren: Bayerlieb (SV Co-
burg/17), Nestler (1. FCN/13), Lette-
rer (1. FCN/9), Lisczyk (SV Coburg! 
8) und Wetzel (Forchheiml7). E. L. 

Tabelle: 
1. Württemberg 
2. Bayern 
3. Hessen 
4. Baden 
5. Südwest 

8:0 
6:2 
4:4 
2:6 
0:8 

57:28 
68:34 
46:43 
35:57 
28:72 

BezirksbestenIiste  
In der soeben erschienenen, von 

unserem Fritz Holzer erstellten, Be-
stenliste finden sich die Club-
Schwimmer auf ersten Platzen (25-
m- bzw. 50-m-Bahnen getrennt): 

50-m•Bahnen: Jahrgangswertung 
50mFreistil Jg.81 JauZeller 
lOOm Freistil Jg. 72 Ga-Lam Chang 
200m Freistil 
lOOm Brust 
200 in Brust 
lOOm Rücken 
50m Rücken 

Jg. 72 Ga-Lam Chang 
Jg. 72 Sven Matthes 
Jg. 72 Sven Matthes 
Jg. 76 Jörg Dick 
Jg. 81 Silke Kimpe! 

25-m.Bahnen: Jahrgangswertung 

200m Freistil Jg. 72 Ga-Lam Chang 
400mFreistil Jg. 72 Ga-Lam Chang 
1500 m Freistil Jg. 72 Ga-Lam Chang 
100 in Brust Jg.72 Sven Matthes 

200m Brust Jg.72 Sven Matthes 
100m Rücken Jg. 76 Jörg Dick 
200 m Schmettern Jg. 72 Sven Matthes 

100 in Brust Jg. 75 Britta Frank 
100  Brust Jg. 81 Silke Kimpel 
100 r Rücken Jg. 81 Silke Kimpel 
100  Lagen 3g. 81 Silke Kimpel 
5O-m.Bahnen: offene Wertung 

50m Freistil 1. Ga-Lam Chang 
100  Freistil 2. Ga-Lam Chang 

0:37.90 200m Freistil 2. Ga-Lam Chang 
0:54.60 50mBrust 1. SusiLöhner 
2:01,30 3. lanjaSolfrank 
1:15,47 200mBrust 3. SusiLöhner 
2:49,60 25-in-Bahnen: offene Wertung 
1:15,60 50m Freistil 2. Ga-Lam Chang 
0:52.95 100  Freistil 1. Thomas Schmidt 

3. Ga-Lam Chang 
1:57,10 200mFreistil 2. Ga-Lam Chang 
4:28.00 50m Brust 3. Udo Stensitzky 
17:56,40 3. Michael Letterer 
1:11,50 100m Lagen 3. Ga-LamChang 

2:40,20 
1:12,10 
2:33,00 
1:21.80 
1:52,20 
1:50,00 
1:47 ,90 

0:24,28 
0:5460 
2:01,30 
0:38,41 
0:39,27 
3:03,00 

0:24,20 
0:52,60 
0:52,80 
1:57,10 
0:32,30 
0:32,30 
1:05,50 

Vorrunde gut abgeschlossen 
Mit zwei Siegen und einer hohen 

Torausbeute hatte die erste Mann-
schaft die Chance, wieder den 2. Ta-
bellenplatz zu erreichen. Sie nutzte 
diese Gelegenheit und startete in der 
Play-off-Runde hinter dem Post SV 
im Freiwasser um die Meisterschaft. 
Im Spiel gegen Fürstenfeldbruck 

lief es von Anfang an sehr gut . Das er-
ste Viertel ging auch hochverdient 
mit 3:0 an unsere Mannschaft. In den 
weiteren Vierteln konnte die Füh-
rung ausgebaut werden, sie war zu 
keiner Zeit gefährdet. Der Endstand 
lautete schließlich 20:6 (3:0, 7:2, 6:1, 
4:3). 
Gegen Augsburg sah es zunächst 

nach Magerkost in punkto Toraus-
beute aus. Erst nach vier Minuten fiel 
das erste Tor für unsere Sieben, nach 
neun Sekunden war die Führung wie-
der ausgeglichen. Im zweiten Viertel 
lief es dann für unsere Mannschaft 
besser. Der Sieg war ab diesem Zeit-
punkt nicht mehr ernsthaft gefähr-
det. Zwar kamen die Gäste im dritten 
Spielabschnitt nochmals auf zwei 
Tore heran, unsere Mannschaft ver-

stand es aber, schnell wieder einen si-
cheren Abstand von sieben Toren her-
auszuschießen. Das Schlußdrittel war 
nur noch Formsache. Die einzelnen 
Viertel 2:1, 4:2, 6:2, 4:3 ergaben ei-
nen klaren Sieg mit 16:8. Trotzdem 
hätte das Ergebnis noch klarer ausfal-
len müssen, wären die Chancen bes-
ser genutzt worden. 
Auch die zweite Mannschaft be-

stritt ihr letztes Vorrundenspiel. Der 
Gegner hieß Schweinfurt, der im 
Nürnberger Südbad sein Heimspiel 
austrug. Das Spiel konnte in keiner 
Weise an die beiden Spiele der ersten 
Mannschaft anknüpfen. Obwohl der 
Sieg unserer „Zweiten" nie in Frage 
stand, tat sich die Mannschaft mit 
dem Gegner doch sehr schwer. So 
war es nicht überraschend, daß die 
Schweinfurter plötzlich 1:0 führten. 
Trotz konsequenten Preßspiels kam 
er immer wieder zu Torerfolgen. Das 
letzte Viertel konnte er sogar für sich 
entscheiden. Die einzelnen Viertel 
3:5, 2:6, 1:8, 5:4 ergaben das Schluß-
ergebnis 11:23 für unsere zweite Gar-
nitur..0 

Geburtstage im Juni 
50 Jahre Geburtstag 
Edith Weitemeyer, 
Nürnberg 5.6. 
Hans-Werner Ertel, 
Nürnberg 7.6. 
Wolfgang Leiber, 
Kalchreuth 20.6. 
Sigrid Förster-Thurmann 
Nürnberg 25.6. 
Siegfried Heinl, Nürnberg 29.6. 
Gerd Schmidt, Nürnberg 30.6. 

60 Jahre 
Helma Schober, Nürnberg 3.6. 
Rudolf Stauber, Nürnberg 6.6. 
Roland Hegendörfer, Brunn 13. 6. 
Hans Weimann, Nürnberg 20.6. 
Karl-Heinz Schulz, 
Nürnberg 25.6. 

70 Jahre 
Hans Kempe, Nürnberg 1.6. 
Heinrich Rembold, 
Dürrenzimmern 4.6. 
Arno Lemke, Nürnberg 11.6. 

72 Jahre 
Arnold Lukas, Nürnberg 11.6. 
Hellmut Dennerlein, 
Schwaig 15.6. 

Mahre 
Fred Hoffmann, Nürnberg 10.6. 

74 Jahre 
Alfred Vorderer, 
Behringersdorf 5.6 * .6. 
Heinz Erwe, Schwabach 8.6 « .6. 
Theo Schöller, Nürnberg 18.6. 

78Jahre 
Dr. Arnold Haberstroh, 
Roth 15.6. 
Maya Schmidt, Nürnberg 18.6. 

80 Jahre 
Wilhelm Jaruntowski, 
Helmbrechts 9.6. 
Luitpold Kohl, 
Röthenbach!Pegnitz 9.6. 

82Jahre 
Otto Helmsauer, Nürnberg 5.6. 

83 Jahre 
Hans Wittmann, Nürnberg 18.6. 

85Jahre 
Claus Deffner, Nürnberg 10.6. 
Jakob Ackermann, 
Nürnberg 12.6. 
Wilhelm Birmann, Nürnberg 16. 6. 

90Jahre 
Adolf Bernhardt, Nürnberg 14.6. 

96 Jahre 
Dr. Eugen Stocke, 
Rödenthal 27.6. 

Geburtstage im Juli 
50 Jahre 
Rudolf Pavala, Nürnberg 1.7. 
Karl-Heinz Büchler, 
Bad Rappenau 2.7. 
Rüdiger Nesselmann, 
Nürnberg 4.7. 

Hartmut Volkert, Nürnberg 
Ernst-Ludwig Zeitz, Nidda 
Uta Koch, Coburg 
Heidemarie Streicher, 
Nürnberg 
Günther von Fleckinger, 
Herzogenaurach 
Roland Rauh, 
Kronach-Krellendorf 
Helmut Zitzmann, Nürnberg 
Willi Wagner, Marktredwitz 
Georg Seubert, Nürnberg 
Klaus Löwe, Nürnberg 

60Jahre 
Günther Ströber, Nürnberg 
Hans Maas, 
Eckental-Eschenau 

6.7. 
8.7. 

11.7. 

12.7. 

14.7. 

15.7. 
24.7. 
25.7. 
27.7. 
29.7. 

9.7. 

25.7. 

65 Jahre 
Karl Ruffus, 
Fürth-Burgfarrnbach 15.7. 

70 Jahre 
Erich Grund, Nürnberg 10.7. 

71 Jahre 
Wenzel Preissler, Arolsen 5.7. 
Max Powels, Nürnberg 16.7. 

Mahre 
Betti Hasselbacher, 
Nürnberg 2.7. 
Leokadia Henninger, 
Nürnberg 

74Jahre 
Erich Rosenlehner, 
Nürnberg 
Rudolf Böbel, Nürnberg 29.7. 

75 Jahre 
Erich Knopp, Hildesheim 12.7. 
Helmut Schöbel, Nürnberg 26.7. 

76 Jahre 
Wolfgang Hörl, Nürnberg 9.7. 
Adolf Brunner, Nürnberg 13.7. 

77Jahre 
Georg Reinhard, Nürnberg 16.7. 

78Jahre 
Heinrich Wagner, Nürnberg 16.7. 
Hans Herbert Schneider, 
Nürnberg 19.7. 
Hans Grasser, Nürnberg 26.7. 
Fritz Herr, Marktleuthen 31.7. 

79 Jahre er 
Hans Göselt, Nürnberg 18.7. 

80 Jahre 
Hubert Montag, Heilsbronn 1.7. 

24.7. 

26.7. 

Hubert Montag wird 80! Der Jubilar fun-
gierte bis vor wenigen Jahren als Leiter 
der Amateur-Abteilungen im Vorstand 
des 1. FCN. Foto: Schmidtpeter 

82 Jahre 
Kurt Wetzel, Nürnberg 10.7. 

84 Jahre 
Jean Meier, Nürnberg 7.7. 

86 Jahre 
Karl Gründler, Nürnberg 1.7. 
Wilhelm Mossner, Nürnberg 3.7. 
Adolf Geist, Nürnberg 10.7. 

91 Jahre 
Fritz Nickel, Nürnberg 23.7. 
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In jedem Sport gibt es Dinge 
auf die es ankommt. 
Equipment 
The best of adidas. 

Das Wesentliche. Sonst nichts. EQUIPMENT 
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J Ich werde Mhglled beim Club 
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Genießen Sie die Vorteile, die Ihnen der 
renommierte lladitionsverein bietet. 
Für ihren Jahresbeitrag (siehe Tabelle) können Sie so viele Vorteile wahr-
nehmen, daß die Mitgliedschaft fast nichts kostet. 

EI Sie erhalten kostenlos das Fußball-, Sport- und Freizeitmagazin 
DER CLUB bei freier Zustellung. Jeweils zum Monatsbeginn 
steckt die Zeitschrift in Ihrem Briefkasten. Zum Vergleich: Abo-Preis jährlich 
DM30,—. 

Sie haben ermäßigten Eintritt zu den Club-Heimspielen. Zum Vergleich: 
Bis zu 30% können Sie als Mitglied gegenüber dem Einzelkauf sparen. 

13 Sie können sich beim Club in 9 Sportarten aktiv betätigen, und zwar bei 
Fußball, Handball, Tennis, Boxen, Hockey, Roll- und Eissport, Leicht-
athletik, Skifahren und Schwimmen. Übrigens, das hochmodeme Club-
Schwimmbad steht Ihnen dann zum ermäßigten Eintrittspreis offen. 

In Sie sollten mitmachen, denn auf das 7000. Mitglied wartet eine tolle Über-
raschung. Sind Sie die oder derGlückliche? 

211 Und das Bonbon' fürAuswärtige 
(ab 30 Bahnkilometer außerhalb Nürnbergs) 
Jahresbeitrag nur DM 72,—.  

11 Wenn Sie alles zusammenzählen, ist Ihre Mitgliedschaft fast geschenkt!  
Übrigens: Geschenk... 
Machen Sie doch einem Club-Fun eine 
echte Freude. Sowohl das Abonnement als 
auch die Mitgliedschaft sind vorzügliche Club-Mitgliedschaft - eine tolle Sache! 
Präsente. Anlässe gibt es jede Menge. 

Deshalb am besten noch heute den 
Coupon ausfüllen und abschicken. 

1. FC Nürnberg, VOiznerwelherslraße 200,8500 Nürnberg 30 

Vorname/Name 

zu den eäuterten Vorteilen und mir bekannten Bei- oeburtsdolum 

trägen (plus Aufnahmegebühr DM 5,—). Durch das 
automatische Bankeinzugsveifahren brauche ich 
mich um nichts mehr zu kümmern. Bitte eintragen: 

Genstittft 

XoNr, BLZ 

Dahimernth 

Straße/Nt. 

I 
I 
I 
U 
I 
I 
I 

Preise pro Monat. Stand: 1. Januar'88 

Aufnahmegebühr jeweils 
Erwachsene 
Ehefrauen von Mitgliedern 
Jugendliche (14-18 Jahre) 
Schüler (bis 14 Jahre) 
Studenten/Wehrpflichtige 
Familien 
Förderer-Beitrag 

pt.vctrt I 
,IN •t 1 

 I 4-
DaturivlinterscMtt 0 ' 

Telefon (für eventuelle POclagen) 

DM 5,— 
DM 11,— 
DM 5,— 
DM 5,— 
DM 3,50 
DM 5,— 
DM18,50 

ab DM 18,50 
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Fußball-, Sport-, 
Freizeit-Magazin 
für Nordbayern 

DER CLUB 25 
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GERU-Plast wünscht dem Club zur Saison '90/91: 
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Sämtliche Artikel werden aus umweltfreundlichem und wiederverwertbarem Polyäthylen hergestellt. 

Flachbeutel Tragetaschen Halbschlauchfolie Wäscherei- und 
Seenfaltenbeutel Griffiochbeutel Flachfolie Reinigungsschlauch 
Bodenfaltenbeutel Schweißgeräte Schrumpffolie Maschinenfolie 
Säcke Schlauchfolie Schrumpfanlagen 

PRODUKTIONSERWEITERUNG 
Spritzgußartikel Kunststoffkonen Distanzteisten Becher• Griffe u. div. weit. Spritzgußartikel 

Verpackungs GmbH 
Kühnhofener Straße 42 8562 Hersbruck 
Tel. (0 91 51) 6086-8 FS 624158 gem d 
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ULRICH BA YERSCHMID T 

Geburtsdatum: 3. März 1967 

Geburtsort: München 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,83 m 

Gewicht: 76 kg 

Spielposition: Libero/Mittelfeld 

Bisherige Vereine: '75—'89 Bayern München 

BL-Einsätze/-Tore: 31/1 

FCN-Einsätze: 48 

Mein größter Urlaubswunsch: Seychellen 

Mein liebster Freizeitausgleich: Schafkopf 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Lothar Matthäus 

Am meisten bewundere ich: Boris Becker 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Immer cool bleiben! 

Mein Autogramm: 

THOMAS BRUNNER 

Geburtsdatum: 10. August 1962 

Geburtsort: Blaibach 

Familienstand: verheiratet, 1 Kind 

Größe: 1,80 m 

Bisherige Vereine: ISV Blaibach, ASV Cham 

BL-Einsätze/-Tore: 225/12 

FCN-Einsätze: 443 

Mein größter Urlaubswunsch: Jamaika 

Mein liebster Freizeitausgleich: Eigener Garten 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Paul Breitner 

Am meisten bewundere ich: 
Michail Gorbatschow 

Mein persönliches Lebensmotto: 
In Frieden miteinander leben! 

Mein Autogramm: 



• Deis CLUB 
Geburtistimgsmirideo 

90 Jahre 1. FC Nürnberg in bewegten Bildern 

• Die anricriden :: :- Lt 
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BESTELL-COUPON 
// Ich bestelle per Post nach Fertigstellung 
/ ab September 1990 für DM 69,— 
  Stück Club-Geburtstags-Video 

„90 Jahre 1. Fußball-Club Nürnberg" 

Vorname/Name 

PLZ/Ort 

Straße/Hs.-Nr. 

Datum/Unterschrift 

Bitte ankreuzen:  
0 Verrechnungsscheck liegt bei 0 Kopie des Überweisungsauftrages liegt bei 

II Überweisungen bitte an DER CLUB Verlagsgesellschaft mbH, Abendrotstraße 5, 
8501 Schwaig 1, Hypo-Bank Erlangen, Konto-Nr. 1220447444, BLZ 76020214 
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JÖRG DITTWAR 

Geburtsdatum: 1. August 1963 

Geburtsort: Stadtsteinach 

Familienstand: verheiratet, 1 Kind 

Größe: 1,80 m 

Spielposition: Abwehr 

Bisherige Vereine: ISV Stadtsteinach '73—'79, 
SpVgg Bayreuth '80—'87 

BL-Einsätze/-Tore: 79/4 

FCN-Einsätze: 124 

Mein größter Urlaubswunsch: Mauritius 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tennis, Familie 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Renato (AS Rom) 

Am meisten bewundere ich: 
Michail Gorbatschow 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Immer gesund bleiben! 

Mein Autogramm: 

GÜNTER DREWS 

Geburtsdatum: 9. Juli 1967 

Geburtsort: Berlin 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,76 m 

Gewicht: 70 kg 

Spielposition: Mittelfeld 

Bisherige Vereine: SC Mariendort, BFC Preußen, 
Bayer Leverkusen, Hannover 96 

BL-Einsätze/-Tore: 100/10 

FCN-Einsätze: 33 

Mein größter Urlaubswunsch: Australien 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Ruud Gullit 

Am meisten bewundere ich: 
Michael Groß 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Gesundheit über alles! 



Das alkoholfreie Bier, 
wie es uns schmeckt. 

Zum Glück gibt' s Tucher 
30 DER CWB 



RALF DUSEND 

Geburtsdatum: 28. September 1959 

Geburtsort: Düsseldorf 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 1,78 m 

Spielposition: Mittelfeld 

Bisherige Vereine: VfB Korschenbrolch, 
Bor. Mönchengladbach, Fortuna Düsseldorf 

BL-Einsätze/-Tore: 309/42 

FCN-Einsätze: 110 

Mein größter Urlaubswunsch: Australien 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Franz Beckenbauer 

Am meisten bewundere ich: 
Richard von Weizsäcker 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Sich immer selbst treu bleiben! 

Mein Autogramm: 

CHRISTIAN HAUSMANN 

Geburtsdatum: 21. November 1963 

Geburtsort: Berlin 

Familienstand: verheiratet, 1 Kind 

Größe: 1,78 m 

Gewicht: 68,5 kg 

Splelposition: Mittelfeld 

Bisherige Vereine: 
FC Alt-Holland Berlin, Meteor 06 Berlin, 
Blau-Weiß 90 Berlin, Reinickendorfer Füchse, 
Bayer 04 Leverkusen 

BL-Einsätze/-Tore: 92/4 

FCN-Elnsätze: 61 

Mein größter Urlaubswunsch: Kenia 

Mein liebster Freizeitausgleich: Schlafen, 
Spaziergänge mit Frau 

Mein bedeutendster Gegenspieler: M. Kaltz 

Am meisten bewundere Ich: 
Die Leute von Greenpeace 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Locker vom Hocker! 



! reflecta® 
MATOR F  

Formschön, kompakt 
und ausgesprochen komfortabel 
Technik der Spitzenklasse in einem Preis-/Leistungsverhältnis, 
das sich sehen lassen kann und keine Wünsche often läßt. 
Die Gerätereihe zeichnet die kompakte Bauweise, die inter-
essante Linienführung mit übersichtlichem, vollelektronischen 
Kontroll- und Bedient eid in ergonomischer Puittorm aus. 
Alle Funktionen auf einen Blick. Anspruchsvolle Technik und 
dennoch einfach zu bedienen. Eben bewährte Qualität 
mit System. 

ref lecta® GmbH 
Berlichingenstraße 9- RO. Box 1928- D-8540 Schwabach 
Tel.: 09122/15000 Telex 624950 Telefax 09122/150050 
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HANS-JÜRGEN HEIDENREICH 

Geburtsdatum: 17. August 1967 

Geburtsort: Bamberg 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 1,77 m 

Gewicht: 71 kg 

Spielposition: Abwehr/Mittelfeld 

Bisherige Vereine: '81 —'89 FC Thüngfeld 
'89—'90 Hessen Kassel 

BL-Einsätze/-Tore: 18/— 

FCN-Einsätze: 53 

Mein größter Urlaubswunsch: Kanada 

Mein liebster Freizeitausgleich: Angeln 

Mein bedeutendster Gegenspieler: Rudi Völler 

Am meisten bewundere ich: 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Lustig und ehrlich! 

Mein Autogramm: 

KAJTAZ SEAD 

Geburtsdatum: 14. Februar 1963 

Geburtsort: Mostar 

Familienstand: verheiratet, 1 Kind 

Größe: 1,84 m 

Gewicht: 80 kg 

Spielposition: Stürmer 

Bisherige Vereine: Mostar'82—'90 

BL-Einsätze/-Tore: —I— 

FCN-Einsötze: 2 

Mein größter Urlaubswunsch: Karibik 

Mein liebster Freizeitausgleich: Fußball 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
K.-H. Rummenigge 

Am meisten bewundere ich: 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Erfolgreich sein! 

Mein Autogramm: 
1. 
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VLADO KASALO 

Geburtsdatum: 11. November 1962 

Geburtsort: Bugojno 

Familienstand: verheiratet, 1 Kind 

Größe: 1,88 m 

Gewicht: 82 kg 

Spielposition: Abwehr/Mittelfeld 

Bisherige Vereine: 82-86 Osijek, 
86-89 Dinamo Zagreb 

BL-Einsätze/-Tore: 5/1 

FCN-Einsötze: 14 

Mein größter Urlaubswunsch: Australien 

Mein liebster Freizeitausgleich: Familie 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Oleg Blochin/Kiew 

Am meisten bewundere ich: 

Mein persönliches Lebensmotto: 

Mein Autogramm: 

THOMAS KLEIN 

Geburtsdatum: 23. April 1965 

Geburtsort: Niederkirchen 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,78 m 

Gewicht: 73 kg 

Spielposition: Stürmer 

Bisherige Vereine: SV Niederkirchen, 
1. FC Kaiserslautern, SV Edenkoben 

BL-Einsötze/-Tore: 11/1 

FCN-Einsätze: 33 

Mein größter Urlaubswunsch: Hawaii 

Mein liebster Freizeitausgleich: Lesen, 
gutes Essen, Autos 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Jürgen Kahler 

Am meisten bewundere ich: Meine Eltern 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Versuche positiv zu denken und zu sehen! 

Mein Autogramm: 

¼ 
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Auto-Teile-Unger 
Ihr Autofahrer-Fachmarkt 
für Reifen, Räder, Zubehör 
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AMBERG 
Bayreuther Straße 4 
(neben Zweirad-Stadler) 

BAMBERG 
Nürnberger Straße 164 

COBURG-DÖRFLES 
Coburger Straße/Mühlenweg 
(gegenüber Meister) 

KRONACH 
Hammermühlweg 8 
(neben Möbel-Holifelder) 

MARKTREDWITZ 
Bayreuther Straße 3/5 
(neben Bosch-Dienst) 

NÜRNBERG-KLEINREUTH 
Sigmundstraße 153 
(gegenüber DATEV) 

NÜRNBERG-MÖGELDORF 
Laufamholzstraße/Föhrenstraße 7 
(Nähe Kaufmarkt/McDonalds) 

SCHWABACH 
Nürnberger Straße 

SCHWEINFURT 
Peter-Krammer-Straße 1 
(am John F. Kennedy Ring) 



UWE WEIDEMANN 

Geburtsdatum: 14. Juni 1963 

Geburtsort: Sommerda 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,76 m 

Spielposition: Mittelfeld 

Bisherige Vereine: '70—'78 BSG Weißensee, 
'78—'87 FC Rot-Weiß Erfurt, '87—'88 1. FC Lok 
Leipzig, '88—'90 Erfurt 

BL-Einsätze/-Tore: —I— 

FCN-Einsätze: 1 

Mein größter Urlaubswunsch: Australien 

Mein liebster Freizeitausgleich: Familie, Reiten 

Mein bedeutendster Gegenspieler: Falcao 

Am meisten bewundere ich: Franz Beckenbauer 

Mein persönliches Lebensmotto: 

CHRISTIAN WUCK 

Geburtsdatum: 9. Juni 1973 

Geburtsort: Werneck 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,80 m 

Gewicht: 72 kg 

Spielposition: Stürmer 

Bisherige Vereine: '79—'88 DJK Gänheim, 
'88—'89 FC Schweinfurt 05 

BL-Einsätze/-Tore: —I— 

FCN-Einsätze: 3 

Mein größter Urlaubswunsch: Ibiza 

Mein liebster Freizeitausgleich: Musik hören 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 

Am meisten bewundere ich: Gute Freunde 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Von einen Tag auf den anderen leben! 

Mein Autogramm: 
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DIE SYMBIOSE 
AUS FIRST-CLASS-HOTEL 

UND SPORTPARK! 

DAS IDEALE SEMINAR-
UND SPORTHOTEL 

152 FIRST-CLASS HOTELZIMMER 
20 KONFERENZ- UND BANKETT-

RÄUME von 20 bis 360 m2 

3 RESTAURANTS 
«BISTRO CLUB«: fränkisch regional 

«RESTAURANT RHAPSODY.: international 
'GOURMETRESTAURANT GRIPSHOLM«: 

international/skandinavisch 

Messezentrum 
Frankenhalle 

A6 

Würzburg A9 Bayreuth 
Frankfurt Hof 

A' 
NÜRNBERG 

A9 
Heidelberg Ingolstadt 

Stuttgart München 

A73 
Bam-
berg 

* 

»PIANOBAR SCANDEON«: 
internationale Hotelbar 

SCANDIC ACTIVE CLUB: 
Schwimmbad, Fitneßraum, Sauna, 
Dampfbad, Solarium 

REHABILITATIONSCENTER: 
Bäder, Massagen, Gymnastik, 
Aufbautraining, 

SPORTPARK VALZNERWEIHER: 
Leichtathletik, Tennis, Squash, Badminton, 
Fußball, Boxen, Schwimmbad, Eisstock-
schießen, Rollschuh, 

NATURPARK LORENZER REICHSWALD 
40 km Joggen, Radeln, Laufen, Spazieren 

SCANDIC KOWNHOTfL 
NÜRNBERG 

Valznerweiherstraße 200, D-8500 Nürnberg 30 
Telefon (09 11) 4040 65 Telefax (09 11) 40 60 67 

Telefon ab 1.10.90: (0911) 4029-0 

.1 
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MARCO KURZ 

Geburtsdatum: 16. Mai 1969 

Geburtsort: Stuttgart 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,85 m 

Spielposition: Mittelfeld 

Bisherige Vereine: '75—'81 SV Sillenbach, 
'81 —'83 Stuttgarter Kickers, '83 —'85 ISV Heu-
maden, '85 —'88 SV Sillenbach, 
'88—'89 VIL Sindelfingen, '89—'90 VfB Stuttgart 

BL-Einsätze/-Tore: 1/0 

FCN-Einsätze: 7 

Mein größter Urlaubswunsch: Asien 

Mein IiebsterFreizeitausgleich: Familie, Clique 

Mein bedeutendster Gegenspieler: Andi Schöll 

Am meisten bewundere ich: 
Greenpeace 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Positiv in die Zukunft schauen! 

Mein Autogramm: 

ULF METSCHIES 

Geburtsdatum: 22. September 1963 

Geburtsort: Osnabrück 

Familienstand: verheiratet, 1 Kind 

Größe: 1,78 m 

Gewicht: 70 kg 

Spielposition: defensives Mittelfeld/Abwehr 

Bisherige Vereine: SV 1916 Osnabrück, 
Vf1 Osnabrück 

BL-Einsätze/-Tore: 47/3 

FCN-Einsätze: 84 

Mein größter Urlaubswunsch: Mauritius 

Mein liebster Freizeitausgleich: Familie 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Thomas Häßler 

Am meisten bewundere ich: 
Richard von Weizsäcker 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Immer lustig und fidel! 

Mein Autogramm: 

4 
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MARC OECHLER 

Geburtsdatum: 11. Februar 1968 

Geburtsort: Nürnberg 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,78 m 

Gewicht: 71 kg 

Spielposition: Mittelfeld/Angriff 

Bisherige Vereine: ab 1. 7. 74 beim 1. FCN 

BL-Einsätze/-Tore: 18/2 

FCN-Einsätze: 34 

Mein größter Urlaubswunsch: Seychellen 

Mein liebster Freizeitausgleich: Sport, 
Faulenzen 

Mein bedeutendster Gegenspieler: Andi Möller 

Am meisten bewundere ich: Diego Maradona 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Man darf Icht alles so eng sehen! 

Mein Autogramm: 

DIETER OSSWALD 

Geburtsdatum: 23. August 1970 

Geburtsort: Ebingen 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,65 m 

Gewicht: 65 kg 

Spielposition: Verteidiger 

Bisherige Vereine: '79—'87 FV 07 Ebingen 

BL-Einsätze/-Tore: —I-

FCN-Einsätze: 6 

Mein größter Urlaubswunsch: Mauritius 

Mein liebster Freizeitausgleich: Familie, 
Faulenzen 

Mein bedeutendster Gegenspieler: Frank Türr 

Am meisten bewundere ich: 
Michail Gorbatschow und den verstorbenen 
Franz Josef Strauß 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Hart aber herzlich! 

Mein Autogramm: 



Unternehmens-
und Projektmarketing 

Verlag und Sport-Marketing 

Druck und Warenpräsentation 

Fotosatz, Text- und 
Bildkommunikation 

SCHULIST-GRUPPE 
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JOACHIM PHIL IPKO WSKI 

Geburtsdatum: 26. Februar 1961 

Geburtsort: Sensburg 

Familienstand: verheiratet, 1 Kind 

Größe: 1,84 m 

Gewicht: 77 kg 

Spielposition: Abwehr/Mittelfeld 

Bisherige Vereine: bis 1980 Barmbek-Uhlen-
horst, '80—'85 FC St. Pauli 

BL-Einsätze/-Tore: 139/13 

FCN-Einsötze: 214 

Mein größter Urlaubswunsch: Hawaii 

Mein liebster Freizeitausgleich: Familie, 
Kartenspielen 

Mein bedeutendster Gegenspieler: Laudrup 

Am meisten bewundere ich: Steffi Graf 

Mein persönliches Lebensmotto: 

Mein Autogramm: 

ANDREAS SCHOLL 

Geburtsdatum: 12. November 1969 

Geburtsort: Nürnberg 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,80 m 

Spielposition: linkes und zentrales Mittelfeld 

Bisherige Vereine:'76—'8515V 1883 Johannis, 
'85—'90 SpVgg Fürth 

BL-Einsötze/-Tore: —I— 

FCN-Einsätze: 11 

Mein größter Urlaubswunsch: USA 

Mein liebster Freizeitausgleich: Freundin, 
Familie, Freunde 

Mein bedeutendster Gegenspieler: Marco Kurz 

Am meisten bewundere ich: Astronauten 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Alles etwas lockerer sehen! 

Mein Autogramm: 

)QY 



Die Angst des To arts vor dem Elfmeter 

Gerangel vor dem eigenen Tor. Ein 
Gegenspieler wird zu Fall gebracht. 
Der Schiedsrichter zeigt auf den 
berühmt-berüchtigten Punkt. 
Torhüter Andreas Köpke weiß um 
die Nervenbelastung, kennt das 
Gefühl des Alleinseins in solchen 
Augenblicken. 

Gegen Tore ist auch Andreas nicht 
gefeit, wohl aber gegen die 
finanziellen Folgen, die die Risiken 
des Lebens mit sich bringen können. 
Denn mit ihm steht die Württem-
bergische '>zwischen den Pfosten«. 

ci Württembergische 
Versicherungen 

weil Sie noch viel vorhaben 

Bezirksdirektion Nürnberg, Königstraße 2 



FRANK TÜRR 

Geburtsdatum: 16. September 1970 

Geburtsort: Nürnberg 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,74 m 

Gewicht: 72 kg 

Spielposition: Stürmer 

Bisherige Vereine: '75—'84 FC Stein 

BL-Einsätze/-Tore: 34/7 

FCN-Einsälze: 62 

Mein größter Urlaubswunsch: Kanada 

Mein liebster Freizeitausgleich: Schafkopf 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Jürgen Kohler 

Am meisten bewundere ich: 
Diego Maradona 

Mein persönliches Lebensmotto: 

Mein Autogramm: 

MARTIN WAGNER 

Geburtsdatum: 24. Februar 1968 

Geburtsort: Offenburg 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 1,76 m 

Gewicht: 70 kg 

Spielposition: Mittelfeld 

Bisherige Vereine: FV Offenburg, FV Kehl 

BL-Einsätze/-Tore: 37/8 

FCN-Einsätze: 60 

Mein größter Urlaubswunsch: Afrika 

Mein liebster Freizeitausgleich: Besuch bei der 
Familie (zuhause) 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Thomas Häßler 

Am meisten bewundere ich: Ruud Gullit 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Niemals aufgeben! 

Mein Autogramm: 
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ABR Amtl. Bay. Reisebüro 
8500 Nürnberg 
Im Hauptbahnhof 
Telefon (0911)20100 

action + sport 
8500 Nürnberg 
Schloßstralle 7 
Telefon (0911) 46 94 20 

AZ Schalterhalle 
8500 Nürnberg 
Winklerstraße 15 
Telefon (0911) 23310 

Brungs 
8500 Nürnberg 
Pillenreuther Straße 59 
Telefon (0911) 440894 

Dirschner 
8500 Nürnberg 
Äußere Bayreuther Straße 115 
Telefon (0911)512795 

Franken-Stadion Nürnberg 
8500 Nürnberg 30 
Telefon (0911) 85798 

Flachenecker 
8500 Nürnberg 
Rothenburger Straße 165 
Telefon (0911)612870 

Hörtnagel-Konzertdirektion 
8500 Nürnberg 
Theatergasse 17 
Telefon (0911) 22988 

Peter Insam 
Fraunholzstraße 6 
8500 Nürnberg 90 
Telefon (09 11) 332108 

KAUFMARKT 
8500 Nürnberg 
Sulzbacher Str. 77, „Geschenkbasar" 
Telefon (0911) 554578 

KAUFMARKT 
8500 Nürnberg 
Schwabacher Str. 99, „Lottostelle" 
Telefon (0911) 612460 

Leupold 
8500 Nürnberg 
Frankenstraße 195 
Telefon (0911)443085 

Morlock 
8500 Nürnberg 
Wendlerstraße 1 
Telefon (0911)442002 

Reisch 
8500 Nürnberg 
Äußere Sutzbacher Straße 175 
Telefon (0911)593744 

Schmitt 
8500 Nürnberg 
Am Plärrer (Lottostelle) 
Telefon (09 11) 26 09 33 

Schober 
8500 Nürnberg 
Allersberger Straße 94 
Telefon (0911) 444370 

Schrauf 
8500 Nürnberg 
Lorenzer Straße 26-30 
Telefon (0911) 22 72 63 

Sturz 
8500 Nürnberg 
Kaufhaus Hertie (Lottostelle) 
Telefon (0911) 20 40 21 

Vogt 
8500 Nürnberg 
Neuselsbrunn 6 
Telefon (0911) 86 30 54 

Wena uer 
8500 Nürnberg 
Äußere Lauter Gasse 30 
Telefon (0911)559717 

EINTRITTSPREISE 

Kassenanlage 
Süd 
Block 30-33 
Gästeblock 

Heinrich Vitzethum 
Fischbacher Hauptstraße 126 
8500 Nürnberg 50 
Telefon (0911) 830607 

ZABO-Center 
Zerzabelshofer Hauptstraße 18 
8500 Nürnberg 30 
Telefon (0911) 409596 

H. Müller 
8800 Ansbach 
Rügländer Viertel 
(neb. Weinberg-Apotheke) 
Telefon (0981) 89790 

H. Weil 
8560 Lauf/Pegnitz 
Friedensplatz 6 
Telefon (0 91 23) 75624 

Enders 
8602 Aschbach 
Bergstraße 8 
Telefon (09555)1274 

Knäulein 
8520 Erlangen 
Bissinger Straße 30 
Telefon (091 31) 31314 

Sport Vogel 
8540 Schwabach 
Zöllnertorstraße 8 
Telefon (091 22) 3300 

Otto Scheer 
Herrenstraße 59 
8601 Mürsbach/b. Bamberg 
Telefon (09533) 427 

Rubensdorfer 
8820 Gunzenhausen 
Hafnermarkt 3 
Telefon (09831) 9933 

action + sport 
8562 Hersbruck 
Nürnberger Straße 10 
Telefon (0 91 51) 4781 

Raiffeisenbank Höchstadt/Alsch 
Am Graben 1 
8552 HöchstadtiAisch 
Telefon (091 93) 5050 

Petra Goos 
Bahnhofstr. 16 u. Karl-Eibl-Str. 32 
8530 Neustadt 
Telefon (0 91 61) 4941 

Kassenanlage 
Haupttribüne 
Block 1-4 

Kassenanlage 
Nord 
Block 5-13 
und 21-27 

Kassenanlage 
Nordost 
Sitzplätze 
Block 6-26 

-EI MELKARTEN 
Gegengerade Mitte 

ermäßigt 
Schüler 

Gegengerade Seite 
ermäßigt 
Schüler 

Gegengerade Unterrang 
(15A+B-19A+B) 

ermäßigt 
Schüler 

40,-
30,-
25,-

35,-
25,-
20,-

25,-
20,-
15,— 

Nord-Südkurve 
ermäßigt 
Schüler 

Stehplatz Oberrang 
ermäßigt 
Schüler 

Stehplatz Unterrang 
ermäßigt 
Schüler 

Bis 13 Jahre = Schüler; von 14-18 Jahre = ermäßigt 

20,— 
15,— 
9,— 

15,— 
12,— 
5,— 

12,— 
8,— 
4,— 

DAUERKARTEN. 
Gegengerade Mitte 

ermäßigt 
Schüler 

Gegengerade Seite 
ermäßigt 
Schüler 

Gegengerade Unterrang 
(15A+B-19A+B) 

ermäßigt 
Schüler 

525,-
460,-
360,-

460,-
350,-
300,-

375,-
300,-
200,— 

Nord-Südkurve 
ermäßigt 
Schüler 

Stehplatz Oberrang 
ermäßigt 
Schüler 

Stehplatz Unterrang 
ermäßigt 
Schüler 

Bis 13 Jahre = Schüler; von 14-18 Jahre = ermäßigt 

300,-
200,-
110,-

210,-
170,-
75,-

160,-
120,-
55,-
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Offizielles 
Vereinsorgan 
des 1. FC Nürnberg 

Mit Power in 
die neue Saison 



Vier neue 
Ehrenm 

Am 21. Juni war es wieder soweit: 
der I. FC Nürnberg ehrte verdiente 
Mitglieder und die erfolgreichsten 
Sportler des zurückliegenden Jahres. 
Das Bild rechts oben zeigt Cluberer, 
die für ihre 40jährige Treue zum Ver-
ein ausgezeichnet wurden. Bild unten 
links: Vizepräsident Sven Oberhof 
und der für die Abteilungen zustän-
dige Hubert Kliniiont überreichen 
Helmuth Heydolph die Urkunde zum 
Goldenen Verdienstehrenzeichen. 
Unten recht: Oberhof und Klimiont 
mit den neuen Ehrenmitgliedern Lin-
chen Berthold-Herrmann, Ferdinand 
Zeller und Else Robens. Maya 
Schmidt, ebenfalls zum Ehreiirnit-
glied ernannt, war nicht anwesend. 

Die komplette Liste der Geehrten 
finden Sic auf Seite 12. 

Juli/August 1991 

'INTERN 
Tennis: Prominenz 
im Neuen Zabo 
(Seite 5) 

Boxen: Stimmung 
im Fesizelt 
(Seite 6) 

Wasserball: Ein 
guter Abschluß 
(Seite 8) 

Rollhockey: Keine 
Wende in Sicht 
(Seite 10) 

Offizielles 
Vereinsorgan des 
1. FC Nürnberg 

DER 
CLUB 
Elf Titel 
gewonnen 

Bei den ersten gesamtdeut-
schen Meisterschaften im Roll-
schnellauf hat das Team des 1. FC 
Nürnberg groß zugeschlagen: es 
sicherte sich elf Meistertitel! Zu 
großer Form lief dabei Nicolai 
Kutz (Bild links) auf, der hei den 
Junioren A über 300 m, 1500 m, 
300() in und 5000 m ganz oben auf 
dem Treppchen landete. Für die 
weiteren Erfolge sorgten die Se-
nioren Diemo Gorschhoth und 
Manfred Zenker. 

Einen ausführlichen Bericht le-
sen Sie auf Seite 10. 



Fußball 
1. Vorsitzender: Klaus Schramm 
Valznerweiherstr. 200, 8500 Nürnberg 30 
Telefon (0911) 404054 

Amateure 

Viel Pech 
im Endspurt 
Die Amateur-Mannschaft ist urn 

Haaresbreite an ihrem Ziel. dem 
Aufstieg in die Bavernliga. geschei-
tert. In der Ahschlußtabelle der Lan-
desliga Mitte landeten die Schütz-
linge von Trainer Fritz Popp nach wo-
chenlangem Kopf-an-Kopf-Rennen 
punktgleich hinter der SpVgg Fürth 
auf den zweiten Platz. 
Da im Amateurfußball die Tordif-

ferenz in der Meisterschaftsfrage 
keine Rolle spielt, mußte der Direkt-
aufsteiger in die höchste Amateur-
klasse in einem Entscheidungsspiel 
ermittelt werden. Dabei unterlag der 
..kleine Club" dem -Kleeblatt— vor 
2500 Zuschauern auf neutralem Platz 
in Bayreuth mit 1:2. Verdienterma-
ßen übrigens, wie auch Fritz Popp 
zugab. 

Pech hatten die Club-Amateure in 
der anschließenden Relegations-
runde: sie verloren vor 2000 Zu-
schauern in Nördlingen gegen den 
Süd-Zweiten FC Gundelfingen mit 
0:1 und waren damit aus dem Ren-
nen. Das Motto für die neue Saison. 
in der die Nürnberger sicherlich zu 
den ganz großen Favoriten in der 
Landesliga zählen werden, heißt des-
halb: ..Auf ein Neues!" 

Lan (lest iga-Spi etc 

1. FCN-FC Passau 4:1 (am 25. 5.). 
-Tore: 1:0 Rank (25.). 1:1 (43.).2:l 
Ziegler (55.). 3:1. 4:1 Rank (69.. 
88.). 
Jahn Forchheim - 1. FCN 0:4 (am 

1. 6.). - Tore: 0:1, (1:2 Butrej (25.. 
35.), 0:3 Kohler (41.). 0:4 Forster 
($1.). 

Ahschlußtahelle 
I. SpVgg Fürth 
2. 1. 1-C Nürnberg 
3. FC Miltach 
4. FC Passau 
5. Post/Süd Regensburg 
6. SpVgg Ansbach 
7. SpVgg Landshut 
8. Jahn Forchheim 
9. SO Ouclle/6() Fürth 

11). FC Kötztine 
I. '1 SV \Veil3enburg 

12. FC Vilshufcn 
13. Kareth-Lappersdorf 
14. 'ISV Süd'.est Nbg. 
IS. ASV Neumarkt 

16, ASV Auerbach 

80:21 
77:23 
59:24 
58:28 
43:25 
53:36 
44:28 
46:49 
27:45 
48:56 
32:47 
25:41 
31:7)) 
47:67 
27:82 
36:91 

49:11 
49:11 
42:18 
41:19 
37:23 
35:25 
34:26 
27:33 
27:33 
25:35 
24:36 
23:37 
2)1:40 
19:41 
17:43 
11:49 

Entscheidungsspiel 

SpVgg Fürth - 1. FCN 2:1 (am 4. 
6.). - 1. FCN: Crisan, Studtrucker. 
Seitz. Frey, Forster. Fürst. 013wa1d 
(75. Rauch). Kohler. Ziegler, Rank. 
Butrej (85. Herzog) /Tore: 1:0 Her-
mann (17.). 2:0 Zettl (80.), 2:1 Rank 
(88.). 

Rel ega t ionssl)1e1 

1. FCN -  FC (;uiidcuirigen 0:1.-i. 
FCN: Crisan, Forster. Fürst (46. Plöß-
ncr), Seitz, Frey, Burger, Kohler. 
Studtrucker, Rank, Butrej (73. Bern-
hardt), Ziegler /'For: 0:1(15.). • 

Al-Jugend 
Qualifikation Jugendkicker-Pokal 

1. FCN-FC Augsburg 2:5(1:4). 

B2-Jugend  

Souveräner 
‚ 1 Meister 

Eine faire Geste: Club-Amateurcoach Fritz Popp ging nach der Niederlage imEnt-
scheidungsspiel gegen Fürth in des Gegners Kabine und beglückwünschte„ Klee-
blatt"-Trainer Günter Gerling zum Aufstieg in die Bayernliga Foto: Schmidtpeter 

A2-Jugend 
Zu Saisonbeginn war der Zuspruch 

für den BI-Jugendkader enorm ange-
stiegen. Die Größe dieses Kaders 
entstand u. a. dadurch, daß einige 
Spieler selbst auf den 1. FCN zuka-
men und andere wiederum den Ver-
ein nicht verlassen wollten. Dies 
spricht für die sehr gute Jugendarbeit 
beim Club. Durch diese Umstände 
war man in der Lage, aus dem großen 
B 1-Kader die A2 zu bilden. 

Je länger die Saison dauerte, desto 
besser wirkte sich diese Konstellation 
für die B 1-Jugend aus. Das zeigte sich 
beispielsweise dadurch, daß alle 
Spieler in der Bi zum Einsatz kamen, 
wenn Not am Mann war. Nur so 
konnte das erstklassig besetzte inter-
nationale Pfingstturnier in Wieden-
brück gewonnen werden. Stamm-
spieler der B!, die verletzungsbe-
dingt zu Hause bleiben mußten, wur-
den durch Spieler der A2 gleichwer-
tig ersetzt. Abgänge wurden pro-
blemlos verkraftet. 

Die Schwierigkeiten, eine A2 zu 
trainieren und zu betreuen, sind all-
gemein bekannt. Hier muß die gute 
Arbeit des Sport-Lehrers und Co-
Trainers .Jürgen Weber hervorgeho-
ben werden, der während der Saison 
nicht weniger als 44 Spieler in der A2 
zum Einsatz brachte. Trotz des Han-
dicaps, nie auf eine eingespielte 
Mannschaft zurückgreifen zu kön-
nen, konnte der Titel des Kreisinei-
sters in der Kreisliga Nürnberg-Fürth 
(A-Jugend) errungen werden. Er-
wähnenswert an dieser Stelle wäre 
auch, daß man gegen Mannschaften 
antreten mußte, deren Spieler im 
Schnitt bis zu zwei Jahre älter waren. 
In der Hallenrunde wurde die Mann-
schaft Vizemeister. 

Die aus der Not geborene Lösung, 
den großen 13-Kader nicht zu verklei-
nern, erwies sich im nachhinein als 
die optimale. Jedoch auch nur des-
halb, weil alle direkt und indirekt Be-
teiligten - hier in erster Linie Spieler 
und Eltern - an eitlem Strang gezo-
gen haben. Herzlichen Dank an die 
Spieler der Al und B2 für die tatkräf-
tige Unterstützung. Für die Zukunft 
wünsche ich jedem Spieler alles 
Gute. Albert Ublacker, Betreuer 

Kreisliga-Spiele 

SC Boxdorf/Ruch -1. FCN 1:2 (am 
29. 5.). - Tore: 1:0, 1:1 Parastatidis, 
1:2 Ebenhöh. 

1. FCN -SV73 Süd 6:0 (am 1.6.). 
-Tore: 1:0 Sollfrank (24.). 2:0 Scher-
bel (27.). 3:0 Tumbas (49.), 4:0 Se-
divy (65.), 5:0 Jandranko (67.). 6:0 
Nakic Alvirevic (82.). 

1. FCN-ASV Zirndorf 4:2 (am 8. 
6.). - Tore: 1:0 Jenker (18.), 1:1 
(58.), 2:1 Nakic Alvirevic (67.), 3:1 
Rakasowitsch (79.), 3:2 (83.), 4:2 
(87.). 
ESV Rangierbahnhof- 1. FCN 1:4 

(am 16. 6.).-Tore: 0:1 Leidenberger 
(25.), 0:2 Jenker (43.), 1:2 (57.), 1:3 
Rodriguez Mendes (76.), 1:4 Leiden-
berger (77.). 

Ahschluftabelle 

1. 1. FCN 46:6 
2. ESV Rangierbahnhof 43:9 

3. J'uspo Nürnberg 
4. Quelle Fürth 
5. DJK Elbach 
6. ASV Zirndorf 
7. Johannis 83 
8. Süd 73 
9. ASN Pfeil 

10. TSV Südwest 
Ii. SO Boxdorf/Buch 
12. VfL Nürnberg 
13. Großhabersdorf 

34:18 
33:19 
31:21 
30:22 
30:22 
29:23 
29:23 
20:32 
19:33 
8:44 
7:45 

129:31 
107:26 
74:39 
82:45 
62:47 
95:56 
62:53 
71:59 
60:62 
70:93 
47:76 
23:103 
35: 147 

Pokalspiel 

1. FCN - SV Poppenreuth 7:0 (am 
5. 6.). - Tore: 1:0 Herzig (26.), 2:0 
Jenker (26.), 3:0 Michl (35.), 4:0 
Rodriguez Mendez (52.), 5:0 Michl 
(70.), 6:0 Cirillo (80.). 7:0 (Eigentor. 
82.). 

Bi-Jugend 
DM, 1. Runde, Hinspiel 

Eintracht Frankfurt - I. FCN 5:2 
(1:1). - 1. FCN: Brand, Führling, 
Flampl, Herzig, Hettmer, Jenker (41. 
Michl), Lehrich, Licht, Rehm, Ro-
driguez Mendez (53. Leidenberger). 
Tioutios / Tore: 0:1 Tioutios (23.), 
1:1 (33.), 2:1 (42.), 3:1 (45.), 4:1 
(52.). 4:2 Licht (70.), 5:1(74.). 

[»1, 1. Runde, Riickspiel 

I. FCN -  Eintracht Frankfurt 2:5 
(1:4). - 1. FCN: Brand, Führling, 
Hampi, Herzig, Hettmer (59. Rodri-
guez Mendez), Lehrich, Leidenber-
ger, Licht, Michl (59. Rehm), Sa-
kurka, Tioutios / Tore: 1:0 Licht 
(16.), 1:1 (19.), 1:2 (23.). 1:3 (26.), 
1:4 (40.), 2:4 Licht (44.), 2:5 (51.). 

Nur einen Punkt, und den im aller-
letzten Spiel, mußte die B2 in der 
letzten Saison in der Kreisliga Nürn-
berg-Fürth abgeben. 

Bei zwölf Punkten Vorsprung zum 
Zweitplatzierten demonstrierten un-
sere Jugendlichen auch diesmal wie-
der ihre Vormachtstellung. Mit 35:1 
Punkten und 104:13 Toren in 18Spie-
len wurde die Meisterschaft sicherge-
stellt. 

Die Rückrunde im Stenogramm: 
Worzeldorf - I. FCN 1:6. - Tore: 

Ciraci 2, Sedivy, Scholl, Sollfrank, 
Rahn. 

Stadeln - 1. FCN 0:2. -Tore: Soll-
frank 2. 

1. FCN - Sparta Noris 4:1. - Tore: 
Parastatidis 2, Mayer, Rahn. 

1. FCN - Südwest 3:0. - Tore: Soll-
frank, Rahn, Scharl. 
Tuspo - 1. FCN 1:5. - Tore: Para-

statidis, Scholl, Scherbel, Ehenhöh, 
Erdem. 

1. FCN - Süd 2:1. - Tore: Erdem, 
Sollfrank. 
Johannis 88- 1. FCN 1:5. - Tore: 

Herrmann, Parastatidis, Scherbel, 
Sollfrank, Eigentor. 

1. FCN - Quelle Fürth 2:0. -Tore: 
Scholl, Parastadidis. 

Viktoria - !. FCN 1:1.-Tor: Eben-
höh. 

Außerdem absolvierten unsere 
Jungs vier Pokalspiele um dell 
LOMA-Super Cup (B-Jugend). ein 
Pokalspiel um den Uhl-Sport-Pokal 
(A-Jugend) sowie zwei Verbands-
spiele für die A2 in der Kreisliga. 
Zum 60jährigen Bestellen des ESV 
Lichtenfels bestritten die Jugendli-
chen ein Freundschaftsspiel gegen 
eine A-Jugend-Stadtauswahl vor 500 
Zuschauern. Auch hier setzte sich 
unsere Mannschaft mit 4:3 durch. 

Die weiße Weste riß erst im Pokal 
gegen die SpVgg Fürth. Auf eitlem 

Fortsetzung auf Seite 3 

Die A -Jugend gewann kürzlich den Uhi-
Sport-Pokal. Kreisjugendleiter Günter 
Zoll überreichte André Baumgärtner 
den Wanderpreis. Der Club-Nach-
wuchs hatte sich im Endrundenturnier 
gegen den Post Sl., FSV Gostenhof und 
SVLaufamholz durchgesetzt. 

Foto: Schmidtpeter 
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P Leichtathletik 
1. Vorsitzender: Klaus Jost 
Nürnberger Str. 18,8560 Lauf 
Telefon (09123) 1 7912 

Fortsetzung 
Fußball 

schlecht bespielbaren Hartplatz im 
Ronhof kassierte die B2 die einzige 
Niederlage gegen eine B-Jugend-
Mannschaft. Dabei war Fortuna al-
lerdings überhaupt nicht auf unserer 
Seite. Ein Lattenschuß sowie Glanz-
paraden des Fürther Keepers verhin-
derten einen Torerfolg für uns. Eine 
Abseitsstellung und danach ein kla-
res Foulspiel (vom Schiri nicht geahn-
tet) ermöglichten das Siegtor für 
Fürth. 
Trotzdem können Trainer Roland 

Busch und Betreuerin Roswitha 
Rahn mit dem Saisonverlauf mehr als 
zufrieden sein. 

Die Spiele im einzelnen: 
ASV Fürth - 1. FCN 1:14. - Tore: 

Scherbel 3, Sollfrank 3, Erdem 2, 
Rahn 2, Ciraci, Japec, Ebenhöh, Se-
divy. 
IM  Bayern - 1. FCN 1:7.-Tore: 

Scholl 2, Scherbel 2, Parastatidis, 
Sollfrank, Erdem. 

1. FCN - ESV Rangierbahnhof. - 

Tore: Sollfrank, Ebenhöh. 
SpVgg Fürth - 1. FCN 1:0. 
ASN Pfeil (A-Jg(1.)-1. FCN 1:3.-

Tore: Rahn, Scholl, Parastatidis. 
1. FCN - Boxdorf (A.Jg(1.) 2:1. - 

Tore: Ebenhöh, Parastatidis. 
1. FCN-Süd (A-Jg(1.) 6:0.-Tore: 

Japec, Tumbas, Sedivy, Scherbel, 
Sollfrank, Nakic. 

Stadtauswahl Lichtenfels (A-.Jgd.) 
- 1. FCN 3:4. - Tore: Japec, Ciraci, 
Parastatidis, Scherbel. Roland Busch 

Fi-Jugend 
Seitdem die Fl die Tabellenführung 
in der Kreisklasse I übernommen 
hatte, lief es von Spiel zu Spiel besser. 
Sie gab in den letzten Saisonspielen 
keinen Punkt mehr at) und wurde mit 
34:2 Punkten und 83:12 Toren sou-
verän Meister. 

1. FCN - SV 73 Slid 6:1. - Tore: 
Pal, Glaser, Pfaff, Sengül, Fuchs, Is-
kan. 
TSV Altenberg - 1. FCN 0:15. - 

Tore: Iskan 4, Fuchs 4, Sengül 4, Pal 
3. 

1. FCN - SC Worzeldorf 5:0. - 

Tore: Pfaff 2, Fuchs 2, Iskan. 
ESV Rangierbahnhof - I. FCN 

0:3. - Tore: Sengül 2, Pfaff. 
1. FCN - TSV 83 Johannis 4:0. - 

Tore: Pal 2, Tipura, Fuchs. 
Damit war die Fl für das Endspiel 

um die Kreismeisterschaft qualifi-
ziert. Gegner im Finale war die 
SpVgg Fürth, die in der Kreisklasse 2 
den Titel gewonnen hatte. In einem 
spannenden Spiel setzte sich der Club 
nach Toren Von Janos Pal und Stefan 
Iskan mit 2:1 durch. 
Mit einem 4:2-Sieg über den TSV 

Südwest (Tore: Pal, Sengül, Iskan. 
Fuchs) qualifizierte sich der jüngste 
Club-Nachwuchs für das Endturnier 
um den Loydl-Pokal. Nach Siegen 
über die DJ  Falke (2:1 -Tore: Sen-
gill 2) und den SV Wacker (2:1 - 

Tore: Sengül, Fuchs) ging es gegen 
die SG Quelle Fürth urn dcii Turnier-
sieg. Eine tolle Leistung und zwei 
Tore von Janos Pal sicherten einen 
2:0-Erfolg. 
Beim Turnier des ASV Vach be-

legte die Fl ebenfalls den ersten 
Platz. 

Nachwuchs-Gruppe mit guten Plazierungen 
Schon vier Tage nach den Einzel-

meisterschaften ging es am 9. Mai in 
Eckental um die mittelfränkischen Ti-
tel im Vierkampf der Schillerklassen. 
Alexander Lay lief mit 8,9 die beste 

Zeit aller Teilnehmer über 75 m: nach 
9,86 im Kugelstoßen warfen ihn aber 
seine etwas zu schwachen Sprunglei-
stungen (5,50 weit und 1,40 hoch) ent-
scheidend zurück. So blieb am Ende 
nur Platz sieben mit 4297 Punkten. 
Auch Fabian Leutung konnte nicht 

in die Entscheidung eingreifen (Platz 
zehn mit 4180 Punkten). Seine Ein-
zelleistungen: 9,3 über 75 m, 4.69 
weit, 1,53 hoch und 10,80 mit der 
Kugel. 

Bei den mittelfränkischen Block-
mehrkämpfen der Jugend B in Ans-
bach (9. 5.) erreichte die weibliche 
Jugend (Pia Frank, Cora Gierse, Pe-
tra Lutz) mit dem dritten Platz in der 
Mannschaftswertung (11098) die be-
ste Plazierung. Vierte wurde Cora 
Gierse im Mehrkampf Sprint/Sprung 
(3601), Fünfte Pia Frank im Mehr-
kampf Lauf (4444). Sie brachte auch 
die ansprechendsten Resultate: 17.4 
über 100 m Hürden, 4,65 weit, 1,44 
hoch, 13,6 über 100 m und 2:36,5 im 
800-in-Lauf. Platz sechs belegte Petra 

Franziska Schwengler verbesserte ihre 
BestweiteimSpeerwurf. Foto: Fengler 

Lutz im Mehrkampf Wurf mit 3053 
Punkten. Für Anne Friedrich (3942) 
und Rupert Schwengler (Mehrkampf 
Wurf: 4760) ging es dabei mehr uni ei-
nen Testwettkampf in ihren neuen Al-
tersklassen. 

Mit dem allerletzten Versuch. die 
.‚Quali" für die bayerischen Schüler-
meisterschaften zu erreichen, dazu 

gehören offensichtlich starke Ner-
ven. Die bewies Franziska Schweng-
Icr mi Diskuswerfen der Schülerin-
nen A. Sie fuhr damit als dritte Teil-
nehmerin des I. FCN nach Donau-
wörth. Bei den Kreismeisterschaften 
in Treuchtlingen flog der Diskus end-
lich über die 23-Meter-Marke. Mit 
23,16 wurde ihr letzter Versuch ge-
messen (2. Platz). Auch Stefan Lutz 
zeigte sich von seiner besten Seite: 
27,20 im Diskuswerfen (2. Platz) und 
9.41 im Kugelstoßen (1. Platz) waren 
seine Ausbeute bei den Schüler M 13. 
Einen zweiten Platz gab es auch für 
Rupert Schwengler im Stabhochsprung 
(2,6(1). 

Bei den Kreismeisterschaften in 
Hersbruck (Il. 5.) verbesserte Fran-
ziska Schwengler ihre Bestweite im 
Speerwurf auf 23.60 (2. Platz). Dabei 
regnete es in Strömen, wie auch bei 
den gleichzeitig stattfindenden Mehr-
kam i fine is te rsch a ft en des Kreis 
Nürnberg-Fürth. Als einziger led-
nehmer des 1. FCN hielt sich dort 
Stefan Gierse recht gut. Mit 2796 
Punkten wurde er Achter (3. Stadt-
meister) im Vierkampf der Klasse M 
13. Seine Leistungen: 50m 7.7. 3.96 in 
weit. 26.5 Ball und 1,30 hoch. • 

Mittelfränkische Meisterschaften Moni erneut 
5785 Punkte erzielte Steffen Hahn-

kamp als Dritter bei den mittelfränki-
schen Zehnkampf-Meisterschaften. 
Wie häufig in diesem Jahr spielte der 
Wettergott dabei eine wenig rühmli-
ehe Rolle. Regen und Kälte sind si-
cher keine leistungsfördernden Be-
gleitumstände. Andererseits waren 
zum Ausgleich dazu die mittelfränki-
schen Asse (Bayer. Demniel, Haas, 
Fichtner) nicht am Start. 
So entwickelte sich doch ein span-

nender Wettbewerb. Steffen Hahn-
kanip verbesserte sich im Vergleich 
zum Herbst 199(1 in einigen Diszipli-
nen. Seine Leistungen mi einzelnen: 
100 ni: 11.1. 6,55 weit, 10.38 Kugel. 
1,74 hoch, 400 m: 52,2, 110 in Hür-
den: 16,2, 27,30 Diskus, 3.10 Stab, 
40.34 Speer. 1500 ni: 4:58,1. 
Von zwei weiteren mittelfränki-

schen Meisterschaften berichtet Mi-
chael Schmidt: 

Bei den Jugend-Meisterschaften, 
die am 1. Juni 1991 in Roth stattfan-
den. waren vier Aktive des 1. FCN am 
Start. Aufgrund der Tatsache, daß 
alle vier noch der B-Jugend angeliö-
ren, konnte man mit den Leistungen 
mi großen und ganzen zufrieden sein. 
Rupert Schwengler belegte den vier-
ten Platz mi Stabhochsprung mit 
2.60. Ebenfalls zwei vierte Plätze be-
legte die leicht verbesserte Anne 
Friedrich. Im 800-ui-Lauf erzielte sie 
eine Zeit von 2:28,80. Beim Weit-
sprung fehlte ihr anschließend etwas 
die Kraft. Sie sprang aber eine seht 
konstante Serie nut Sprüngen über 
4,70. Der Beste endete hei 4,76. Eine 
persönliche Bestleistung erreichte 
Pia Frank über 200 in in 27,0. 
Weitere Ergebnisse: 100 m: Pia 

Frank 13,54, Britta Frank 14.86; 800 
in: Britta Frank 2:47,06. 

Bei den mittelfränkischen Meister-
schaften der Männer und Frauen am 

2. 6. in Scheinfeld starteten leider nur 
drei Teilnehmer. Es gab trotzdem 
zwei Vizemeister. Susanne Jacob 
wurde nur denkbar knapp Zweite im 
800-in-Lauf. Mit der Zeit von 2:18.9(1 
fehlten ihr nur drei Zehntel zum Sieg. 
Monika Fehhing verbesserte ihre per-
sönliche Bestleistung fiber 400 m auf 
57,12, was leider auch nur zu Rang 
zwei genügte. Auch ihre 100-rn-Best-
zeit steigerte sie auf 12.42 im Vorlauf. 
Im Endlauf war sie dann etwas müde 
und belegte Rang fünf. Von der gro-
ßen Langstreckengruppe trat leider 
nur Thomas Deutscher an. Ober 5000 
in erzielte er eine Zeit von 16:41.04. 
Hier wären sicher einige Sekunden 
drin gewesen. aber leidet erfolgte der 
Start ausgerechnet in der größten 
Nachmittagshitze. • 

Kurz notiert 
Die Kreismeisterschaften Niirn-

berg - Fürth fanden diesmal geteilt an 
zwei Mittwoch-Abenden statt. Die 
Beteiligung unserer Aktiven war 
doch etwas dünn. 

Die Ergebnisse: 1I 20: 10(1 m: 5. 
Steffen Hahnkamp 11.2; 1500 ni: 4. 
Michael Roderer 4:16,4; 5000 in: 9. 
Thomas Deutscher 16:10.2: Diskus: 
3. Steffen Hahnkamp 32.16. W 20: 
200 m: 2. Monika Fehhing 25.2, 5. 
Elizabeth Schmidt 26.2: Weit: 2. Su-
sanne Prinz 4.56: Speer: Steffi Wag-
ner 31,5$. 

Bei dcii Pfingstwettkämpfen in 
Otigheini (20. 5.) lief Michael Rode-
rer die 15(10 in in 4:09,49 und belegte 
Platz zwei. Rang vier in 11.39 er-
reichte Steffen Flahnkanip im B-End-
lauf über 100 m. Im 200-in-Lauf ver-
besserte er sich auf 22,76. • 

in Topform! 
Auch für diese Ausgabe der \'er-

einszeitung lieferte Monika Fehling 
wieder die Schlagzeile in der Leicht-
athletik-Abteilung. Es ist gerade tin-
heimlich, wie sie von Sportfest zu 
Sportfest. von Nleisterschatt zu Mei-
sterschaft, ihre persönlichen Bestlei-
stungen über die Sprintstrecken von 
100 his 400 m steigert. Sie etablierte 
sich damit immer mehr in der Spitzen-
klasse der bavenschen Frauen-Leicht-
athletik. 

Jüngstes Beispiel: ihre Vorstellung 
hei den Bayerischen Meisterschaften 
in München (15.116. 6.). Schon im 
Vorlauf fiber 200 in stellte sie sich in 
blendender Form vor: eine neue Best-
leistung, in 25,2$ a r der Loh n. Im 

Endlauf iederholte sie ihre Leistung 
und wurde Fünfte. Man in u ß da schon 
lange Jahre zurückgehen, bis man 
eine bessere Nleisterschaftsplazic-
rung einer Club-Sprinterin in den Er-
gehnishisten findet. 

Auch fiber 100 in ließ sie sich vorn 
schlechten Wetter nicht stören. 12,4(1 
heißt jetzt ihre neue Bestleistung 
Über die kurze Sprintstrecke. 
Schon 14 Tage vorher, bei den mit-

telfränkischen Titelkämpfen. glänzte 
Monika über 400 in. Sie verbesserte 
ihren neuen Vereinsrekord iceh ein-
mal erheblich: er steht jetzt bei 57.12! 
Da kann man nur sagen: Prima. Moni! 
Natürlich gilt auch ein dickes Lob ih-
rem Trainer Robert Meyer. U 

Letzte Meldung. auch bei den haven -
sehen Juniom-en-Meisterschaften in 
Schweinfurt stand Monika auf dem 
Treppchen: Sie wurde Dritte über 200 
Meter. Ein ausführlicher Bericht 
über diese Veranstaltung folgt in der 
nächsten Ausgabe. • 
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>. ) Triathion 
Spartenleiter: Roland Hummer 
Rieppelstr. 24b, 8500 Nürnberg 40 
Tel. 0911/443225, Fax 0911/2193735 

„Flachländer" 
waren spitze! 
Ausgerechnet die ..Flachländer 

vom 1. FCN hielten sich bei den er-
sten Berglaufmeisterschaften (11. 
5.) auf dem Moritzberg ganz her-
vorragend. Auf der 8000 m langen 
Bergstrecke wurde Andreas Träg 
Dritter der Aktivenklasse (31:04) 
und Thomas Deutscher Sechster 
(31:57). Den Lauf seiner Alters-
klasse M 40 konnte Willi Träg in 
33:51 für sich entscheiden. Platz 
fünf belegte Hans Baumann 
(37:12). In der Altersklasse M 45 
schließlich kam Erich Erger auf 
Platz vier (36:04). Kein Wunder. 
daß die Club-Läufer auch in der 
Mannschaftswertung ein gewichti-
ges Wärt mitsprachen. A. Träg. 
Deutscher und \V. Träg wurden in 
1:36:52 Zweite! U 

Thomas Deutscher 
immer stärker 

Seit der verletzungsbedingten 
Zwangspause von Andreas Trög ist 
Thomas häufig allein gegen stärkste 
Konkurrenz. In ausgezeichneter 
Form befindlich belegte er heim 10-
km-Berglauf in Arteishofen hinter 
Lokalmatador Hartmut Häher einen 
tollen zweiten Platz und wurde damit 
Sieger seiner Altersklasse. Einen be-
achtlichen 3. Mannschaftsplatz er-
reichten die drei Cluberer Deutscher. 
Träg und Riedel heim Halb-Mara-
thon in Katzwang. 

Das seit Jahren zahlenmäßig stärk-
ste Club-Aufgebot mit 15 Startern 
(und damit drei Mannschaften) ver-
trat die Fahen des 1. FCN unter 150 
Startern heim Citylauf in Lauf nicht 
nur zahlenmäßig sehr gut. Erstmals 
im neuen Outfit, gesponsort von un-
serem 1. Vorsitzenden Klaus Jost un-
ter der Mithilfe von SPORT 
\VOHRL, erreichte die 1. Mann-
schaft mit Deutscher. Trug Willi, Rie-
del. Hummer, Hanke einen hervorra-
genden zweiten Mannschaftsplatz. 
Daß Klaus Jost die Leichtathleten 

und Triathleten nicht im Regen ste-
hen lassen wird, bekundete er nicht 
nur damit, daß jeder der 15 starten-
den Cluberer einen Regenschirm der 
Firma Jost und Partner erhielt. Die 
Plazierungen und Laufzeiten: 12. 
Thomas Deutscher 20.37: 21. Willi 
Träg 21.11: 34. Friedhelm Riedel 
21.47: 35. Roland Hummer 21.47: 37. 
Andreas Hanke 21.51: 40. Michael 
Heumann 21.57: 49. Enrico Ohlig 
22.18: 62. Werner Meier 22.53: 65. 
Günther Lochstampfer 22.58: 76. 
Ludwig Roth 23.31: 93. Jürgen Lind-
ner 24.41: 115. Olaf Radunz 25.27: 
120. Felix \Veinfurtner 26.09: 134. 
Siegfried Zetzel 27.59: 140. Dieter 
Wagner 29.08. 

* * * 

Beim Halb-Marathon in Altdorf 
belegte unter den rund 200 Teilneh-
mern Thomas Deutscher einen her-
vorragenden fünften Gesamtplatz 
und damit den dritten Platz seiner Al-
tersklasse in beachtlichen 1:14 auf be-
kannt schwieriger Strecke bei über 
30°C. Luggi Roth ist wieder im Kom-
men und wurde ebenfalls Dritter sei-
ner Altersklasse M 45 in 1:31. U 
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Die Saison lief prächtig an 
Um die in unseren Breitengraden 

recht kurze Triathlonzeit etwas zu ver-
längern, zog es zahlreiche Nürnber-
ger Triathleten zum Saisonstart in 
den Süden an den Kalterer See. Auch 
zwei Cluberer - Roland Hummer und 
Willi Träg- wagten den ersten Test. 

Bei stärkster italienischer Konkur-
renz, da die Veranstaltung für den ita-
lienischen Landescup gewertet 
wurde, belegte Willi Träg einen aus-
gezeichneten dritten Platz in der 
Klasse TM 40. Als Radtrainer war er 
zwar mit seiner gefahrenen Durch-
schnittsgeschwindigkeit von 38 km/h 
nicht ganz zufrieden, im abschließen-
den 10-km-Lauf glänzte er jedoch mit 
einer der schnellsten Zeiten der über 
300 Teilnehmer (33:20) und kam als 
Dritter der Klasse TM 40 ins Ziel. 
Auch Roland Hummer schlug sich be-
achtlich und belegte in derselben Al-
tersklasse mit einem abschließenden 
10-km-Lauf (35:20) den fünften 
Platz. 
Als Teil der Vorbereitung für den 

IRONMAN in Roth ließ sich Roland 
Hummer nicht nehmen, die 470 Kilo-
meter lange Rückfahrt nach Nürn-
berg an zwei Tagen mit dem Fahrrad 
zurückzulegen. 

*** 

Beim ersten Wettkampftag der aus 
drei Veranstaltungen bestehenden 
und mit DM 100000.- Preisgeld do-
tierten Supersprint-Serienveranstal-
tung in Nürnberg waren vier Cluberer 
am Start - gegen die komplett vertre-
tene deutsche Spitzenklasse sowie 
dem amtierenden Weltmeister Welch 
aus Australien. Unter diesen Profis, 
die die ersten 20 Plätze unter sich aus-
machten, bestand natürlich keine 
Chance, in die Nähe des Preisgeldes 
zu kommen. Bei Wassertemperatu-
ren im Wöhrder See von 13 Grad 
wurde den Bestimmungen gemäß das 
1,5-km-Schwinimen durch einen 5-
km-Lauf ersetzt. Trotz dieses Handi-
caps für unseren Schwimmtrainer 
Karl-Heinz Zeller erreichte er - sei-

Er befindet sich 
zur Zeit in hervor-
ragender Form: 
Lan gstreckler 

Thomas 
Deutscher. 

Fotos: privat 
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Roland Hummer - hier beim Ironman- Wettkampf in Roth - nutzt den Heimweg aus 
dem Trainingslager am Kalterer See gleich als Trainingsstrecke. 

ncr Paradedisziplin beraubt - einen 
beachtlichen vierten Platz in der 
Klasse TM 40. Auch Werner Meier 
als schnellster Cluberer schlug sich im 
Klassenfeld von 200 Startern mit ei-
nem guten Mittelfeldplatz recht be-
achtlich. 

Erich Erger erreichte bei seinem er-
sten Triathlon trotz eines Radsturzes 
wacker kämpfend das Ziel: Martin 
Heider schlug sich gegen die über-
mächtige Konkurrenz gut. 

*** 

Bei der dritten und letzten Veran-
staltung der Sprintserie in Roth wa-
ren mit Karl-Heinz Zeller, Werner 

Meier und Hans Baumann drei Clu-
berer aktiv. Aus dem Training heraus 
und mehr mit Blick auf den IRON-
MAN (siehe Hauptheft!) erreichten 
Karl-Heinz Zeller (2:20). Werner 
Meier (2:25) und Hans Baumann 
(2:30) das Ziel. 

Eine Woche nach dem Supersprint 
wurde auf selber Schwimm- und Rad-
strecke bei geändertem Laufkurs der 
bezüglich Organisation und einer 
Teilnehmerzahl von 600 Startern 
kaum zu überbietende Rothsce-
Triathion ausgetragen. 
Von vier Startern des Clubs erreich-

ten nur drei das Ziel, da Hans Bau-
mann wegen anhaltender Verlet-
zungsprobleme nach dem Radfahren 
aufgeben mußte. Bester Cluberer 
war in 2:22 Michael Heumann; die 
Plazierung im Vorderfeld ergibt gute 
Perspektiven für 1992, wenn Michael 
durch weniger Belastung durch Stu-
dium und reduzierte Tennisaktivität 
ein geregeltes Triathlontrai ning 
durchführen kann. Triathlon-Spar-
tenleiter Roland Hummer kam drei 
Minuten nach Michael in 2:25 ins 
Ziel. Sein zweiter Platz in der Klasse 
TM 40 hinter dem deutschen Ex-Ma-
rathonmeister Reinhard Leipold von 
1860 Fürth war nur von den wenig-
sten erwartet worden. 

Erich Erger mußte bei seinem er-
sten Triathlon über die Original-
distanz mit Schwimmen etwas Lehr-
geld zahlen, kämpfte jedoch wacker 
und erreichte in 2:55 als 13. der 
Klasse TM 45 das Ziel. 
Am gleichen Tag qualifizierte sich 

Willi Trag beim Bayerncup in Landau 
- 20 km auf der Radfelge bei fehlen-
dem Ersatzschlauch fahrend - für die 
Bayer. Meisterschaften. 
Das gleiche erreichten Roland 

Hummer und Karl-Heinz Zeller am 7. 
Juli beim Bayerncup in Ingolstadt.0 
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U' Tennis 

1. Vorsitzender: Dr. Walter Kiesl 

Banatstr. 16,8500 Nürnberg 30 

Telefon (0911) 41412 20 

Licht und Schatten... 
Nachdem die Medenspiele bei Re-

daktionsschluß vor dem Abschluß 
standen, ließ sich bereits eine Bilanz 
ziehen: 

Die I. Senioren steigen von der Re-
gionalliga in die Oberliga ab. In kei-
nem Spiel komplett (Totalausfall Ma-
rek, zeitweise Dr. Stein, Verletzung 
im I. Spiel von H. Bonnländer) 
mußte der Abstieg zwangsläufig kom-
men. Wünschen wir den Senioren, 
daß sie 1992 mit Eigengewächsen den 
Wiederaufstieg schaffen. 

Die 2. Senioren starteten mit fünf 
Siegen in Folge. Durch Abstellungen 
an die 1. Mannschaft mußten in den 
zwei schwersten Spielen Niederlagen 
hingenommen werden, die einen Auf-
stieg verhinderten. Schade, die 
Truppe hätte auch in der Oberliga ein 
gutes Bild abgegeben. 

*** 

Die 3. Senioren schafften das ge-
steckte Ziel, den Klassenerhalt. Die 
Mannen um Kurt Rauscher und 
Klaus Schmidt waren allen Gegnern 
fast ebenbürtig, gesellschaftlich wa-
ren sie ganz stark! 

* * * 

Die 1. Jungsenioren hatte hohe Ziele 
gesteckt, leider kann nunmehr nur 
mit Hilfe eines entsprechenden Er-
gebnisses aus Landshut der Klassen-
erhalt geschafft weden. Franz-Josef 
Wich und Horst Goetschel standen 
nur sporadisch zur Verfügung, in der 
Regionalliga ist dies kaum auszuglei-
chen. 

Den 2. Jungsenioren standen zwar 
ausreichend Spieler zur Verfügung, 
nur die „richtige" Mischung stimmte 
nicht immer (?!). Aus dem erhofften 
Aufstiegskandidaten wurde sehr 
schnell ein Anwärter auf den Abstieg, 
der allerdings im letzten Spiel noch 
abgewendet werden kann. 

Die 1. Senioren AK II mußten ihre 
Titelchancen durch ein 3:6 gegen 
Großhesselohe abschreiben. Der 
zweite Platz ist aber auch sehr erfreu-
lich, mußte doch Horst Nobis in allen 
Spielen ersetzt werden. 

* * * 

Die 2. Senioren AK II hatten mit 
erheblichen Aufstellungsproblemen 
zu kämpfen, mit zwei Siegen konnte 
der Klassenerhalt gesichert werden. 

*** 

Unsere I. Seniorinnen wurden in 
diesem Jahr ausnahmsweise mal 
nicht Bayerischer Meister (4:5-Nie-
derlage gegen Iphitos München), 
aber in puncto Trainingsfleiß und 
Auftreten waren sie Spitze! 

* * * 

Die 2. Seniorinnen erspielten in ih-
rer Klasse einen guten Mittelplatz. 
Die Gegner waren meist I. Mann-
schaften - und gegen solche fallen 
Spiel, Satz und Sieg sehr schwer... 

Unsere I. J)ainen verpaßten den 
Wiederaufstieg in die Regionalliga, 
sie belegen in der Schlußtabelle nur 

um Sätze ungünstiger den zweiten 
Platz. Die Mischung aus ganz jungen 
Spielerinnen und erfahrenen Damen 
wie Andrea Hoffmann, Anja Lenz 
und Bärbel Prechter hat sich be-
währt. 

Die 2. Damen erspielten einen Ta-
bellenplatz in der oberen Hälfte der 
Gruppenliga. Leider konnte diese 
Mannschaft nie in der vorgesehenen 
Aufstellung antreten und mußte sich 
ständig Ersatz aus den Reihen der 3. 
Damen holen. Die jungen Mädchen 
wie Petra Stauder, Melanie Krauss 
und Melanie Städtler konnten somit 
erstmals Gruppenliga-Luft schnup-
pern. Trotz dieser Schwächungen 
konnte diese Nachwuchstruppe ihren 
Platz in der Bezirksklasse 1 halten, es 
wäre schade, wenn durch Mangel an 
Spielerinnen diese Mannschaft nicht 
mehr gemeldet werden könnte. 

*** 

Die 2. Herren, nach dem großarti-
gen Aufstieg im Jahre 1990 in der Re-
gionalliga wie die „Erste", mußte sieg-
los den Abstieg hinnehmen. Franz-
Josef Wich wird es sicher schaffen, 
die Youngsters auch in der Oberliga 
zu motivieren, denn für eine zu erhof-
fende Bundesliga 1992 ist dieser Un-
terhau lebensnotwendig. 

Die 3. und 4. Herren hatten in den 
Turnierwochen meist mehr mit Auf-
stellungssorgen denn mit ihren Geg-
nern Schwierigkeiten. Auch wenn 
einige Male nur mit vier bzw. fünf 
Spielern angetreten, konnten die 3. 
Herren ihre Klasse erhalten. Als Auf-
steiger der Saison darf sich die 
„Vierte" feiern lassen. Junioren wie 
D. Dolbea, J. Lechler, C. Prengel, 
Pfeiffer ii. a. zeigten ihren Gegnern, 
daß sich die Arbeit der Trainer doch 
bemerkbar macht. Der gesamten 
Mannschaft herzlichen Glückwunsch. 

* * * 

Dieser Report zeigt, daß die Meden-
spielsaison 1991 nicht gerade zu den er-
folgreichsten in den Club-Annalen ge-
führt werden wird, was aber nicht hei-
ßen soll, daß nicht jede Spielerin und 
jeder Spieler ihr Bestes gaben. 

Unabhängig von Erfolgen oder 
Mißerfolgen der einzelnen Mann-
schaften werden die Verantwortli-
chen für die Medenspiele 1992 nicht 
umhinkommen, einige Mannschaf-
ten aus dem Spielbetrieb zu strei-
chen! Allem guten Willen und Zusa-
gen zum Trotz, standen aus dem weib-
lichen und männlichen Bereich aller 
Altersklassen mehrfach ii ur vier oder 
fünf Spieler am Spieltag „auf der 
Matte" oder konnten die Mannschaf-
ten nur nach wohlwollendsten Ge-
sprächen durch Edelreservisten ver-
vollständigt werden. Das kann auf 
Sicht gesehen deli Sportwarten und 
Mannschaftsführern nicht zugemutet 
werden, außerdem ist es auch kein 
Renommee für unseren Verein. 
Der Bericht über die Jugend er-

folgt in der nächsten Ausgabe. B. St. 

Motto: Freunde und das 
richtige Feld treffen! 

Gruppenbilder 

am Tennis-Court: 

die Teilnehmer 

am Pfingstturnier 

(oben) sowie die 

Erwerber des 

Tennis-Sport-

abzeichens des 

DTB. 

Fotos: privat 

An Tennis-Prominenz ist man auf 
der Anlage des 1. FC Nürnberg hin-
reichend gewöhnt. Im Mai drosch 
dort der spätere Grand-Slani-Sieger 
im Doppel, Anders Jarryd, die Bälle 
übers Netz, das Herren-Team tat 
mit der Bayerischen Meisterschaft 
den ersten Schritt in Richtung Bun-
desliga. die Damen schrammten 
knapp am Regionalliga-Aufstieg 
vorbei. Aber so viele hochrangige 
Persönlichkeiten wie uni Pfingst-
montag dürfen die zwölf Sandplätze 
am Valznerweiher auch nicht oft 
verkraften. 

Allerdings entsprach die gesell-
schaftliche Stellung der knapp 50 
Teilnehmer am Turnier der Freunde. 
Förderer und Sponsoren nicht un-
bedingt dem geschickten Umgang 
nut dem Racket. Es handelte sich 
auch uni kein Spitzensport-Ereig-
nis, sondern uni eines der kleinen, 
geselligen Art. ‚.Tennis total: Mit-
einander Tennis spielen - Freunde 
treffen", lautete das Motto, unter 
dem ('hub-Manager Franz-Josef 
Wich und Vorstandsmitglied Bernd 
Städtier eingeladen hatten. 
Wobei man das Motto tim dcii Zu-

satz ergänzen müßte: Freunde und 
die richtigen Felder auf dem Tennis-
platz treffen! Dcii Kernpunkt des 
sportlichen Tagesablaufs bildete 
nämlich (lie offizielle Abnahme des 
DTB:Fcmimiissportabzeichiens durch 
Henrik Verny. Uhungsleiter-Rete-
rent im Tennisbezirk Mittelfranken. 
Vorhand cross. Volley kurz. Auf-
schlag sicher - keine leichten Aufga-
ben, denen sich da unter anderen 
Ursel und Thomas Diehl vom gleich-
namigen Unternehmen , Winfried 
Meiser, Leiter der BMW-Niederlas-
sung Nürnberg, Peter Pitz und Paul 
Seemann aus dclii Hause Apollo-
Optik oder Karlheinz I rioii von der 
Irion KG stellten. 
Mit Erfolg. Henrik Veriiy durfte 

nach getaner Arbeit 17 Sportabzei-

chen verteilen. Franz-Josef \Vich 
bereits die ersten Aminieldumigen für 
die nächste Aktion im kommenden 
Jahr entgegennehmen. Wich: „Die 
Sache ist so gut angekommen, daß 
wir einfach nicht alle Interessenten 
auf einmal bewältigen konnten. --

Ganz oben auf der Sign-In-Liste 
für 1992 stehen Hermanus Koning. 
Ex-Vorstandsvorsitzender von 
Grundig. Dr. Günter Engelmever. 
Svmi(likus der Stadtsparkasse Nürn-
berg, Detlef Horher. der Siemens-
Direktor der ZN Nürnberg, und fu-
eher-Vorstand Hans Kammerer. 

Mit großer Begeisterung agierten 
helm erstmals ausgetragenen Mi-
xed-Turnier. (lie Teilnehmer. E)ie mii 
gewohnteni Geschick von Sport-
wart G. Ströber ausgelostemi Paa-
rungen ergaben hartumkämpfte 
Partien. hei denen meistens der Tie-
Break entscheiden mußte. Nach drei 
Spielrunden durften sich Marion 
Müller und ..George" Lingl als strah-
lende Sieger feiern lassen. Dieser 
\Vettbewerh war auch eine Referenz 
an unsere Damen, müssen sie doch 
häufig auf ihre berufs- und sportge-
streßteli Männer verzichten. 

In drei Leistungsgruppen urde 
zudem einzeln um dcii ersten Platz 
gerungen. Eiter setzten sich Mat-
thias Bartel, AEG-Werbeleiter 
Rolf. I). \ogelniann punktgleich 
mit Hernianus Koning sowie 1)r. 
Emigel meyer durch. Außerdem stun-
(heil die Reglonalhiga-Slars des 1. 
FC Nürnberg von Markus R:ickh his 
Christoph Parringer für individu-
elle  TrainerNtunden bereit. 
Ab 17 Uhr klang mit einer kräfti-

gen Brotzeit - trotz eines \on Hel -
mut Büttner gestifteten Kuchenbuf-
fets waren alle arg geschwächt - der 
gelungene Sportlertag aus. \Vas 
nicht heißen soll, daß sich nicht 
noch einige trinkfreudige Runden 
mi 'lennishaus - draußen wars zu 
kalt - niederließen. • 
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Boxen 
1. Vorsitzender: Hubert Kilmiont 
Grüntenweg 5, 8500 Nürnberg 50 
Telefon (0911) 8693 86 

Immer mit vollem 
Engagement bei 

der Sache: 
Trainer Manfred 
Hopf. Hier be-

glückwünscht er 
Martin Scharf zu 
einem gewonne-

nen Oberliga-
Fight. Hopf, der 
beim Club auch 
als Aktiver viele 

Erfolge feiern 
durfte, betreut 
die Club-Boxer 

seit vielen 
Jahren. 

Foto: Fengler 

Peter Gailer und Okcu Metin 
Gute Stimmung herrschte auch 

heuer wieder beim traditionellen 
Box-Vergleichskampf im Festzeit an-
läßlich der Schweinauer Kirchweih. 
In diesem Jahr war der BC 82 Völklin-
gen zu Gast in Nürnberg. 
Es wurde durchwegs hervorragen-

der Boxsport geboten. Die Völklin-
ger Sportfreunde hatten sich mit saar-
ländischen Auswahl-Boxern. Kämp-
fern aus der ehemaligen DDR und 
einem Jugoslawen verstärkt. 
Nach altem Brauch stellte der 1. 

Vorstand Hubert Klimiont dem Publi-
kum in Schweinau die im Zelt anwe-
senden Club-Boxer und auch Trainer 
vor. Manfred Hopf überreichte Gerd 
Mecke, unserem aus der früheren 
DDR kommenden Schwergewichtler 
der Oberliga. einen großen Pokal. 
Gerd Mecke konnte die Oberliga un-
geschlagen abschließen. Er war da-
mit der erfolgreichste Liga-Boxer des 
Club, ja sogar der gesamten Oberliga! 
Das Festzeit in Schweinau war bis 

auf den letzten Platz gefüllt, als zu-
nächst in einem Einlagekampf im Se-
nioren-Federgewicht die Vereinska-
meraden Henry Schunke und Ali Ars-
Ian sich einen beherzten Kampf liefer-
ten. Ali Arslan konnte die Partie nach 
Punkten für sich entscheiden. 

Dei herausragendste Kampf dieses 
Meetings war der von Peter Gailer 

gegen den aus Jugoslawien stammen-
den Meta Nazif auf Völklinger Seite. 
Peter Gailer mußte schon seine ganze 
Boxkunst aufbieten. Doch in der 
dritten Runde wurde der Jugoslawe 
unfair. Er erhielt eine Verwarnung 
wegen eines Kopfstoßes. Der Punkt-
sieg für Peter Gailer war hoch ver-
dient. 
Das Festzeit war am Kochen, als 

Metin Okcu mit dem aus der ehemali-
gen DDR kommenden Tino Kipping 
die hohe Schule der Boxkunst zele-
brierte. Am Ende bekam Metin Okcu 
ein knappes, aber gerechtes Punkt-
urteil zugesprochen. 
Hervorzuheben sind die Schulze-

Brüder Ivo und Jan, die die an Kamp-
fen erfahreneren Völklinger Hans 
Henrich und Karl Clemens klar nach 
Punkten bezwingen konnten. 

Eine beachtliche Leistung brachte 
auch der aus Frankenthal gekom-
mene Michael Buckreus. Der 19jäh-
rige internationale Südwest-Junio-
renmeister '90 leistete dem Franken-
meister '90. Michael Dürmeier. er-
heblichen Widerstand. Am Punktsieg 
von Michael Dürmeier gab es jedoch 
nichts zu rütteln. 

Pech dagegen hatte Robert Her-
zing. der Uwe Lorch zwei Runden 
lang beherrschte. Er fing sich in der 
dritten Runde eine knallharte Rechte 

Termine 1991 zum Vormerken 
Termin Zeit Ort Gegner 

Vergleichs-Kämpfe 
4. 8. 

25. 8. 
30. 11. 

10.00 Georgensgniünd 
10.00 Stein 

Sonstige Veranstaltungen 
7. 9. 

14. 12. 
16.00 
19.00 

Meisterschaften 
21.-22.9. 

6.10. 

12.-13. If). 

23.-26. 10. 

Club-Gelände 
Club-Heim 

Eichstätt 

München 

Köln 

Hertha BSC Berlin 
PSV Erfurt 
Beginn der Oberliga 

Grillfest der Box-Abteilung 
Weihnachtsfeier 

Vorrunde Bayerische 
Meisterschaften 1991 
Bayerische Meisterschaften 
1991, Finale 
Ausscheidungskampf 
Sachsen-Bayern 
Deutsche Meisterschaften 1991 

4-1 

begeisterten 
ein, so daß er das erste Mal in seiner 
Box-Karriere in den Ringstaub 
mußte. Er war zwar hei „Acht" wie-
der oben, der Ringrichter zählte ihn 
jedoch aus. 

Auch Stefan Weigel (Sen.-HW) ge-
gen Luran Gorani erwischte einen 
.‚Schwinger" auf seine etwas empfind-
liche Nase, was zum Abbruch in der 
zweiten Runde führte. 

Nicht besser ging es im Mittelge-
wicht Frank Müller gegen Thorsten 
Zimmer und im Schwergewicht Arno 
Trötsch gegen Sogalp Huseyin, die 
dem Druck der Saarländer nur eine 
Runde standhalten konnten. 

Im Senioren-Weltergewicht bekam 
Thomas Riedel gegen Frank Marzen 
vom Kampfgericht nur ein Unent-
schieden zugesprochen, obwohl der 
Saarländer in der dritten Runde eine 
Verwarnung wegen Kopfstoßes er-
hielt. 

Genannt werden sollte noch imam 
Kahraman, der sich mit dem an 
Kämpfen viel erfahreneren Franken-
thaler Rend Heyn eine beherzte Par-
tie lieferte. Am Ende hatte Fleyn ein 
his zwei Schläge mehr am Mann, was 
ihm einen knappen Punktsieg ein-
brachte und der starken Völklinger 
Box-Staffel das 11: 11-Unentschieden 
sicherte. • 

Zuletzt in guter Form: Metin Okcu. 
Foto: Fengler 

Wanderpokal 
gewonnen! 
Beim diesjährigen ASC-Cup 

des Herbsthauser Boxmeetings 
konnte die Box-Staffel des 1. FC 
Nürnberg den großen Wanderpo-
kal aus dem Hohenloher Franken 
mit in die Noris nehmen. 
Ausgerichtet wurde das Boxtur-

nier von Micky Scholz, der in der 
Oberliga für den 1. FC Nürnberg 
im Schwergewicht startberechtigt 
war und die Box-Abteilung des 
ASC Krautheim im Hohenloher 
Franken führt. Die Club-Boxer 
mußten sich gegen Kämpfer aus 
Leipzig, Ludwigsburg, Göppingen 
und dem Hohenloher Land durch-
setzen. 

Die Punkte für den Club holten: 
Alwin Tabakovic, Alexander Vi-
gas, Ali Arslan, Thomas Riedel, 
Ivo Schulze. Gheorghe Catel, Mi-
chael Lindow, Norbert Renner, 
Michael Hermann. Micky Scholz 
verlor seinen Kampf, Jan Schulze 
holte ein Unentschieden. U 

Geburtstage 
Allen Mitgliedern, die im August 

Geburtstag feiern, herzlichen Glück-
wunsch: Wolfgang Bilert (8. 8.), 
Bernd Cibuhski (27. 8.). Karin Cibul-
ski (18. 8.), Max Dippold (11. 8.), 
Rainer 1-lasselbacher (8. 8.), Robert 
Herzing (28. 8.), Margit Hopf (11. 
8.). Selamis Isildak (12. 8.), Ar-
mando Kilubi (18. 8.). Bert Melzig 
(5. 8.), Kristian Nemetz (28. 8.), Jo-
hannes Richter (17. 8.). Türgut Sari-
guI (18. 8.), Uwe Scharf (23. 8.), 
Alexander Schindler (16. 8.), Sieg-
fried Schneider (7. 8.), Peter Schütt-
ler (10. 8.), Thomas Seltmann (41. 
8.). Panos Sistakos (11.8.), Christoph 
Traub (28. 8.). Zafer Usluasik (30. 
8.), Georg Weinlein (4. 8.), All Zibi 
(20. 8.), Alwin Tabakovic (24. 8.). 

Besonders herzlich gratulieren wir 
diesmal Max Dippold zu seinem 60. 
Geburtstag. Wir wünschen ihm viel 
Glück und vor allem Gesundheit auf 
seinem weiteren Lebensweg, sowie 
ein fröhliches Fest im Kreise seiner 
Kinder und Enkelkinder. Max Dip-
pold bestritt als junger aktiver Sport-
ler 25 Boxkämpfe und blieb über die 
ganzen Jahre seinem Sport treu. Seit 
1970 ist er in der Box-Abteilung tätig 
und stand immer zur Verfügung, wann 
und wo auch immer er gebraucht 
wurde. Von 1975 bis April 1991 be-
gleitete er den Posten des Jugendlei-
ters. Max Dippold Ist auch Träger ho-
her Auszeichnungen auf Verbands-
und Vereinsebene. • 

Neue Mitglieder 
Als neue Mitglieder begrüßen wir: 

Alwin Tabakovic, Ramazan Cehik, 
Catalin Votan, Peter Trescher, Rula 
Paraskevas, Gerhard Stolz, Alfred 
Schober, Gunter Herrmann, Bernd 
Schuster, Helmut Ertel, Roman Pete, 
Roberto Grünbaum, Harry Göbel 
und Mario Hürth. U 
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Schwimmen 
1. Vorsitzender: Werner Swatosch 
Kleestr. 46, 8500 Nürnberg 40 
Telefon (09 11) 44 4881 

Gerd Mecke (Ii.) blieb auch gegen Hanau Sieger über den oftmaligen CSFR-Meister 
Ladislaw Husarik. Damit blieb er in der Oberliga ungeschlagen. Er war der erfolg-
reichste Boxer der Liga. Foto: Schmidtpeter 

Boxsport vom Feinsten in Langenzenn 
Auch heuer wurde, wie in den vor-

ausgegangenen 17 Jahren, im Festzeit 
anläßlich der Langenzenner Kirch-
weih vor 600 begeisterten Zuschauern, 
Boxsport vom Feinsten geboten. Die 
Niedersachsen, die sich mit Kämp-
fern aus Kassel. Magdeburg und Er-
furt verstärkt hatten, wurden unter 
Wert geschlagen. Das Ergebnis von 
17:1 läßt große Überlegenheit vermu-
ten. Dem war aber nicht so, denn 
einige Kämpfe wurden äußerst knapp 
entschieden. 

Im ersten Fight konnte Thomas 
Riedel seine erfolgreiche Serie gegen 
Torsten Kreuz (H) fortsetzen. Nach 
einer ausgeglichenen ersten Runde 
drückte Thomas aufs Tempo und 
zwang die gegnerische Ecke im zwei-
ten Durchgang zur Aufgabe (2:0). 

Ivo Schulze zeigte sich konditionell 
verbessert. Er beherrschte Jens Hab-
ben (H) von Beginn an und gewann 
nach dreimaligem Anzählen durch 
RSC in der zweiten Runde (0:4). 
Gheorge Catel ist zu einer guten 

Verstärkung unserer Staffel gewor-
den. Sein Gegner Ingo Trocli (H) er-
wies sich als gleichwertiger Partner. 
Beide waren enorm schlagstark, doch 
am Ende entschieden die genaueren 
Treffer für den Punktsieg von 
Gheorge Catel (0:6). 
Den unbedingten Siegeswillen be-

sitzt zur Zeit Norbert Renner. In die-
sem Kampf gegen Frank Kurowski 
war sein Punktsieg zwar knapp, aber 
verdient (0:8). 
Den besten, aber auch härtesten 

Kampf sah das Publikum im Federge-
wicht zwischen dem DD R-Junioren-
meister '87 Mike Schubert und dem 
Deutschen Meister '86 Peter Gailer. 
Boxerisch war Schubert der bessere 
Mann, doch dieses Manko glich Peter 
Gailer durch seine enorme Kampf-
kraft aus. Bis Ende der zweiten 
Runde war Peter nach Punkten hin-

ten, aber in der Schlußrunde zeigte er 
seine Qualitäten. Das Kampfgericht 
entschied auf ein gerechtes Unent-
schieden (1:9). 

Die beiden Halbschwergewichtler 
Gaitano Venticinque (H) und Jan 
Schulze zeigten entsprechend ihres 
Leistungsvermögens eine zufrieden-
stellende Leistung. Am Ende ent-
schied die bessere Kondition von Jan 
Schulze und die genaueren Treffer für 
seinen Punktsieg (l:11). 

Pech hatten die Hannoveraner im 
Mittelgewicht, als der als „Bank" ge-
setzte Harum Bacaksiz bereits in der 
ersten Minute der ersten Runde von 
Murat Oztürk am Solarplexus er-
wischt wurde. Von diesem Treffer er-
holte sich der Hannoveraner nicht 
mehr und wurde ausgezählt (1:13). 

Mit einem Schlaghagel von Pavel 
Göbel (H) wurde Michael Dürmeier 
im Ring empfangen. Aber er hatte 
sich schnell darauf eingestellt und 
punktete geschickt mit seiner Füh-
rungshand. Nach einer harten Kom-
bination fand sich sein Gegner am 
Boden wieder und wurde angezählt, 
er zog sich eine Nasenverletzung zu. 
Als Michael wiederholt hart durch-
kam, wurde der Kampf noch in der er-
sten Runde wegen Verletzung abge-
brochen (1:15). 
Im letzten Kampf standen sich zwei 

„Ringfüchse" gegenüber. Mario Rei-
sig aus Schwerin beherrschte das ge-
samte Box-ABC. Doch auch Metin 
Okcu hielt mit. Er konnte sich sogar 
nach zwei Runden einen leichten Vor-
teil erhoxen. In der Schlußrunde 
wurde er sehr leichtsinnig. Metin 
boxte teilweise ohne Deckung, so 
daß Mario Reisig Punkte sammeln 
konnte. Als dann Metin Okcu zum 
Punktsieger erklärt wurde, gab es ein 
Pfeifkonzert, denn (lie Zuschauer 
hatten es anders gesehen (1:17). U 

Generationswechsel 

Idni Rahmen der Neustrukiurierung 1erT manrainingsarbeit konnte an in 
er letzten Ausgabe von „DER 

CLUB" neue Namen in der Verant-
wortung für die Lei.stungstriiger (icr 
Club-Schwimmer entdecken. Für In-
sider sind sie jedo cl; keine Unbekann-
ten. Damit auch die Eltern unserer 
jungen Schwimmer und neue TIifgiie-
der die Spitze der 'Trainerriege ken-
nen - hier ihre Steckbriefe: 
Thomas Hölidobler, Jahrgang 62, 

kam mit zehn Jahren zu den Club-
Schwimmern und wirkte zuletzt unter 
Helmut Lehmann. Seine Lieblings-
disziplin war Delphin, die man heute 
Schmetterling nennt. Thomas hatte 
sich vor Jahren etwas zurückgezogen 
und eine Feinmechanikerlehre absol-
viert. Diese Tatsache konnte ihn nicht 
abhalten, sein Abitur nachzuholen 
und ein Pädagogikstudium zu begin-
nen. Die Liebe zum Sport (Hobbies: 
Skifahren, Triathlon), das Lehrerstu-
dium und die Arbeit mit jungen Men-
schen war für ihn Motivation, dieses 
Traineramt zu übernehmen. 

Ihm zur Seite steht I-Ielrnut Blaß, 
Jahrgang 68, der ebenfalls mit zehn 
Jahren zur Schwimmerei kam, aller-
dings beim Nachbarverein Bayern 07. 

I, 
Er wechselte 1988 zu uns, um für den 
Club zu schwimmen und seinen frü-
heren Bayern-07-Schwirnmerkolle-
gen Ga-Lam Chang gelegentlich coa-
chen zu können. Aus seinem Hobby 
hat er auch seinen Beruf entwickelt - 

er ist derzeit hei der Stadt Nürnberg 
im Stadionbad als Schwimmeisterge-
hilfe. Im Herbst beabsichtigt er. (lie 
Meisterprüfung abzulegen. Trotz al-
lern ist Schwimmen sein Hobh ge-
blieben - das er gelegentlich mit ei-
nem Mountain-Bike vertauscht. Zu 
dieser Teamarbeit haben sich beide 
entschlossen. veil Studium und Be-
ruf gelegentlich Einschränkungen er-
fordern, die Stellvertreterfragen hier 
jedoch ideal zu lösen sind. 

Ihre Ziele: Sie wollen eine schlag-
kräftige Mannschaft aufbauen, die 
sportlichen Erfolg will, die kamerad-
schaftlich zusammensteht. (lie gerne 
trainiert —ohne Elterndruck. Aber sic 
suchen die Zusammenarbeit mit den 
Eltern, wenn es zu \Vettkänipfen geht. 
Wir wünschen beiden viel Glück hei 
ihrer Arbeit und unseren Aktiven die 
notwendige Aufgeschlossenheit und 
Einsatzbereitschaft, damit für alle die 
gewünschten Erfolge und gesetzten 
Ziele erreicht werden. U 

Bezirksmeisterschaften als Hürtetest 
Als erster Test nach der Trainings-

umstellung waren die Bezirksmeister-
schaften '91 unserem neuen Trainer-
gespann ganz willkommen. Nach in-
tensivem Stiltraining konnte das 
Schnell igkeits- und Ausdauertraining 
nur bedingt im Training berücksich-
tigt werden. So waren die Erwartun-
gen in punkto Zeit und Plazierungen 
nicht sehr hoch gesteckt. 
Schwerpunkt hei den Wettbewer-

ben war die technisch korrekte Aus-
führung über (lie jeweilige Distanz. 
Dabei konnten hei allen Schwirn-
mern enorme Fortschritte festgestellt 
werden, (lie wiederum Zeitverbesse-
rungen für die Zukunft erhoffen las-
sen. 

Trotz dieser niedrigen Erwartungs-
haltung waren einige bemerkens-
werte Zeitverbesserungen auf 50-m-
Bahnen zu verzeichnen. 

Hier einige Schlaglichter: 

Stefanie Grund 100 in Freistil 1:21.1 
Katja Tiede 200 m Lagen 2:51,4 
Britta Frank 100 ni Brust 1:25,3 
Tanja Solfrank lo() m Freistil 1:09.8 
Daniela Gruber 200 m Lagen 2:57.7 
Tim Sanders 100 m Brust 1:27,4 
Jan Sanders 200 m Brust 3:00 
Jackson Wunderlin 

100 m Freistil 1:05,8 
Michael Schäfer 100 m Freistil 1:07.7 

Patrick hat sich mit diesen Leistun-
gen im Vergleich zum Vorjahr stark 
verbessert. Zusammen mit Britta 
Frank qualifiziert er sich mit diesen 
Ergebnissen für die Bayerischen Jahr-
gangsnieisterschaften in Aschaffen-
burg. 
Der ..Oldie" der Mannschaft, An-

dreas Klupp, konnte trotz studienbe-
dingter Trainingsrückstände sehr 
gute Zeiten über 100 und 200 ni Frei-
stil erzielen. 
Das Kampfgericht erwies sich für 

unseren schnellsten Sprinter Ga-Lam 
Chang als Stolperstein hei (leni Ver-
such, das Treppchen auf der obersten 
Stufe zu betreten. Trotz eines ausge-
glichenen Zieleinlaufs urde Stefan 
Mader mit 2/10 Sekunden (!) Vor-
sprung gestoppt und damit Sieger. 
Dieses Ereignis überschattete etwas 
die ansonsten sehr gut organisierte 
Ve ranstaltung. 
Anzumerken sei hier noch das un-

sportliche Essensangehot für (lie Ak-
tiven. Was Bratwürste mit Sauer-
kraut, Schweinebraten mit Bratkar-
toffeln auf einem Schwimmwett-
kampf sollen, bleibt den Trainern 
schleierhaft ... 
Patrick Wunder 100 ni Freistil 1: 15,1 

200m Freistil 2:47,3 
100 ni Rücken 1:37.0 
400 rn Freistil 5:55,5 
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Zeltlager war ein Erfolg 
Wie es die Tradition verlangt, fuhr 

die Jugendleitung auch in diesem 
Jahr mit der Club-Jugend wieder ins 
Zeltlager. 
Doch die Fahrt ging nicht, wie ge-

wöhnlich, zu unserem Stammrevier 
am Reuthof. sondern nach Berching 
in die Oberpfalz. Dank Herrn Hopf 
konnten wir auf einer Wiese campen 
und in Anbetracht des hochsommerli-
chen Wetters erhielten wir eine 
Blechwanne als Dreingabe samt 
Schlauch. Angereist wurde umwelt-
freundlich mit Bahn, Bus und auf 
Schusters Rappen. Die heißgelaufe-
nen Sohlen verlangten nach einer 
kühlen Pause. Die ..Hopfens" stifte-
ten eine Runde Cola und belegte 
Brötchen auf halber Wegstrecke. 

In glühender Hitze wurde die Zelt-
stadt errichtet und zur Abkühlung an-
schließend eine überaus erfrischende 
Wasserschlacht ausgetragen. Eine gut 
ausgetüftelte Schnitzeljagd zwang die 
Teilnehmer zu voller Verausgabung. 
Am Abend gab es dann ein impo-

santes Lagerfeuer. mit Gesang und 
Gedicht. Nach Belieben wurden Ap-
fel und Kartoffeln im Feuer gebraten. 

Am nächsten Tag war eine zwei-
stündige Verfolgungsjagd, aufgeteilt 
in zwei Gruppen, angesagt. Sie 
wurde pünktlich zum Mittagessen ab-
geschlossen und lieferte Gesprächs-
stoff beim Essen: Brennesseln und 
Mückenstiche. Leider war es dann 
schon wieder an der Zeit, Zelte abzu-
bauen und den Heimweg anzutreten. 

Völlig erschöpft schliefen die 18 
Kinder im Zug nach Nürnberg ein. 
Ein gutes Zeichen für die Betreuer, 
daß es allen gefallen haben muß. 
Zum Schluß bedankt sich die Jugend-
leitung bei allen Helfern. die den Ver-
antwortlichen tatkräftig zur Seite 
standen. U 

Rote und Gelbe Karten für Schwimmer 
Der Hauptschwimmausschuß des 
DSV hat auf seiner Frühjahrstagung 
in Berlin verschiedene WB-Ande-
rungen beschlossen, die im 
Schwimm-Magazin vom 11. April 
veröffentlicht wurden und einige 
Neuerungen bringen. Besonders 
spektakulär dürfte dabei die Tatsa-
che sein, daß zukünftig auch 
Schwimmer „Gelb" und ‚.Rot" wie 
heim Fußball sehen werden. Welche 
Tatbestände damit geahndet werden 
sollen, ist derzeit noch nicht be-
kannt. Hier die Änderungen: 

• Disqualifiziert wird bereits nach 
dem ersten Fehlstart (bisher nach 
dem zweiten Fehlstart). 

• Eingeführt wird die „Gelbe 
Karte" (Verwarnung) und die - Rote 
Karte" (Ausschluß), ähnlich wie 
beim Fußballspiel. 

• Abgelehnt wurde ein Antrag. 
Aktive nach einem verpaßten Start 
dennoch später im gleichen Ab-
schnitt wieder starten zu lassen, wie 
auch das Ansinnen aus Senioren-
kreisen auf Ermittlungen von 1/100 
Sekunden per Handzeitnahme bei 
eventuellen Rekorden. 

• Die Meldungen sind in einer Mel-
deliste/Meldeergebnis zu erfassen 

(also kein Meldeergebnis mehr mit 
Lauf- und Bahnverteilung). 

• Bei Veranstaltungen ist den mel-
denden Vereinen der Eingang seiner 
Meldung zahlenmäßig nur noch zu 
bestätigen. Dies kann auch telefo-
nisch oder per Fax erfolgen. 

• Im Mindestwettkampfgericht 
sollen ein Startordner und ein 
Schwimmrichter enthalten sein. 
Aufgabe des Startordners soll es 
sein, die Lauf- und Bahneinteilung 
am Wettkampftag anhand der Mel-
deliste vorzunehmen und die Wett-
kampfpässe zu kontrollieren. 

• Im Protokoll aufgeführt werden 
sollen hei Wettkämpfen von mehr 
als 200 rn (Ausnahme 200 m Lagen) 
nur noch die Zwischenzeiten 100 m. 
200 m. 400 m und 800 m. 

• Neu in die WB aufgenommen 
wird die Möglichkeit. beim Freistil-
schwimmen von 400 man zwei Aktive 
auf einer Bahn schwimmen zu lassen, 
wobei der Start dann rechts und links 
neben dem Startblock erfolgt. 

• Deutsche (Senioren-) Alters-
klassenrekorde werden von der AK 
20 an getrennt für 25-rn- und 50-rn-
I3ahnen für weibliche und männli-
che Starter geführt werden. 

Bild oben: 18 Schwimmer und 4 Be-
treuer stellen sich zum Gruppenfoto. 
Darunter: Die Hitze erzwang so man-
che Pause, alles mußte inspiziert wer-
den. 

Freiwasser-Saison 
mit Erfolg 
abgeschlossen 

In einem einzigen Gesainthericlit 
können wir in diesem Jahr die Punk-
terun(ie im Freiwasser der I. und 2. 
Mannschaft sowie der Jugend abhan-
(1cm. Spielpläne und Erscheinungs-
termin von DER CLUB machen (lies 
möglich. Unter (icr Regie von Jargo 
Lenic, der mit Rundenende (las Trai-
neramt niederlegt, behauptete die 1. 
Mannschaft ihren 2. Tahellenplatz in 
(Icr Oherliga. Die zweite Garnitur 
verkehrte das Zahlenspiel und lie-
legte unangefochten Platz I. Die A-
Jugend krönte ihre Saison mit (Icr 
Verteidigung des bayerischen Mei-
stertitels. 

Ein echtes Nachwuchsteam, das 
wegen eines Lehrgangs einiger Spie-
ler in Etappen anreiste, vertrat den 
Club beim internationalen Turnier in 
Homburg mit holländischer und un-
garischer Beteiligung. 

Im ersten Spiel gegen den Gastge-
ber mußte unsere noch dezimierte 
Mannschaft eine knappe 6:7-Nieder-
lage hinnehmen. Die Youngsters hiel-
ten sich hervorragend. Im zweiten 
Spiel gegen Neunkirchen wuchsen sie 
sogar fiber sich hinaus und zeigten 
ihre schwimmerische Überlegenheit. 
Fortsetzung auf Seite 9 

Am 
Beckenrand 
notiert..-' 

Einen besonderen Geburtstags-
wunsch erfüllte die technische 
Leiterin Rosi Radi unserem Ja-
kob Ackermann (Jahrgang 1906). 
Er wünschte sich einen Schwimm-
paß, damit er bei den deutschen 
Meisterschaften in der AK 85 star-
ten kann. Uber sein Abschneiden 
berichten wir in der nächsten Aus-
gabe. 

Das Rosenbeet hat seinen Pfle-
ger gefunden. Nachdem anfäng-
lich Engen Nagy und Frau I)nrjak 
sich der Rosen annahmen, hat 
nunmehr Frau Metzler sen. die 
Pflege übernommen. Obwohl 
kein Abteilungsmitglied, ver-
bringt sie oft den ganzen Tag mit 
Hacken und Unkrautzupfen im 
Club-Bad. Warum macht sie das? 
- Weil sie ihren Garten vermißt. 
Hoffentlich finden wir noch einige 
Mitarbeiter, die einen Garten ver-
missen... U 

Bild links: Schatten war gefragt, das 
Warten auf den Bus war nur so zu ertra-
gen. Rechts: Vera entfacht das Lager-
feuer, während die Apfelbräter im Hin-
tergrund lauern. Fotos: privat 

Termine 
SCHWIMMEN 
17./18.8. 
Intern. Senioren-Schwimmfest 
Hall/Osterreich 
23./25.8. 
Deutsche Senioren-Meisterschaften 
„kurze Strecken" 
Langenfeld 
21.9. 
23. Internationaler EKU-Cup 
Kulmbach 

Trainingslager im Clubbad für (lie 
Aktiven der Leistungsgruppen in der 
ersten September-Wiche. 
Näheres hei den Uhungsleitern. 

An alle Aktiven, Eitern und 
Übungsleiter: 
Die Abschlußfete am 14. Septem-
her, ab 15.00 Uhr, wollen wir ge-
meinsam mit einem bunten Sport-
programm gestalten, wie Fami-
lienstaffeln, Trainer- und Eltern-
wettbewerbe und viel Gaudi im, 
am und um das Wasser herum. 

IMPRESSUM 
DER CLUB INTERN 

Abteilungsbeilage des 1. FC Nürnberg 
VERLAG: 

DER CLUB Verlagsgesellschaft mb!l 
Gutenbergstral3e 8. 8807 Heilsbronn 

Tel. 098721805-27 (28) . Fax 09872180566 
VERANTWORTLICH FUR DEN INHALT: 

1. Fußball Club Nürnberg, 
Valznerweihcrstraßc 200, 8500 Nürnberg, 

Tel. 0911/404045 
HERSTELLUNG: 

Schulist Gmbl-1 . Postfach 1243 
8807 Heilsbronn . Tel. 09872/805-0 

Telefax 09872/805-11 . Teletcx 987280 
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Senioren-Tisch 
Sprecher: Hans Reinhardt 
GleißhammerStr. 14a, 8500 Nürnberg 
Telefon (09 11) 542514 

Nur vier Tore fehlten ... 
Fortsetzung von Seite 8 

Sie war der Garant, daß sie schließ-
lich mit 8:6 gewannen. 

In der dritten Begegnung am näch-
sten Tag ging es gegen die bis dahin 
ungeschlagenen Holländer. Ihnen 
reichte ein Punkt, wir mußten gewin-
nen - wollten wir uns noch eine 
Chance auf den Turniersieg erhalten. 
Die Holländer, früh in Führung ge-
gangen, konnten sich nicht lange be-
haupten. Stattdessen baute unsere 
Mannschaft den Vorsprung auf vier 
Tore aus, der bis zum Schlußergebnis 
von 12:8 gehalten werden konnte. 

Anstatt im letzten Spiel gegen die 
bis zu diesem Zeitpunkt noch sieglo-
sen Ungarn alles klar zu machen, lei-
stete sich die Mannschaft ein 9:9-Un-
entschieden. In der Endbetrachtung 
fehlten neben dem notwendigen Sieg 
vier Tore zum Turniergewinn und ein 
Tor zum zweiten Platz. 

Es spielten: Andreas Röthlingshö-
fer, Holger Nestler, Michael Meier. 
Bernd und Robert Metzler, Günther 
Hakenjos, Harald Schmitt, Markus 
Letterer, Christian Seifert, Jens Tiede 
und Andreas Hochhaus. 

Spielergebnisse: Budapest -  Nij-
megen 6:12, Homburg - Nürnberg 
7:6, Neunkirchen - Budapest 10:8, 
Homburg -  Nijmegen 8:9, Neunkir-
chen - Nürnberg 6:8, Neunkirchen -  

Nijmegen 7:10, Homburg - Budapest 
13:6, Nijmegen - Nürnberg 8:12, 
Homburg - Neunkirchen 9:7. Buda-
pest— Nürnberg 9:9. 

Tabelle: 1. SC Homburg 37:28/6:2: 
2. Nijmegen Z. C. 39:33/6:2:3. 1. FC 
Nürnberg 35:30 / 5:3: 4. SV Neunkir-
chen 30:35 / 2:6; 5. B. D. Budapest 
29:44/ 1:7. 

Zur Vorbereitung der Freiwasser-
saison und die Play-off-Runde hatte 
sich die Mannschaftsleitung kurzfri-
stig entschlossen. Pfingsten für ein 
zweitägiges Wasserballturnier zu nut-
zen. 
Neben Homburg, Villingen-

Schwenningen, Augsburg nahm der 
Club erstmals mit zwei Teams an ei-
nem Turnier teil. Hier die Abschluß-
tabelle: 1. Augsburg 8:0, 2. Club (1. 
Mannschaft) 6:2, 3. Club (2. Mann-
schaft) 4:4, 4. Villingen-Schwennin-
gen 2:6, 5. Homburg 0:8. 
Am 30. Mai startete dann die Play-

off-Runde mit dem Spiel gegen den 
Ortsrivalen und Tabellenführer Post 
SV (die Punkte werden aus der Hal-
lenrunde mitgenommen). Im ersten 
Viertel bestimmte die Post das Spiel, 
kam aber über ein 2:2 nicht hinaus. 
Ah dem zweiten Viertel übernahmen 
die Club-Sieben das Heft. Es konnte 
ein Zwei-Tore-Vorsprung herausgear-
beitet werden. Im dritten Viertel 
wurde versäumt, den Vorsprung 'ei-
ter auszubauen. Im letzten Viertel 
kam es dann zum offenen Schlagab-
tausch. 
Das zweite Spiel gegen Weiden 

wurde durch eine geschlossene Mann-
schaftsleistung deutlich mit 20:9 in 
Weiden gewonnen. Nicht schlechter 
lief es eine Woche später in München 
beim dritten Play-off-Spiel gegen den 
SV 99 (2. Mannschaft). Eine schwim-
merische Überlegenheit ermöglichte 
einen 21:8-Sieg. 
Am 23. Jun: startete dann die 

Rückrunde im heimischen Club-Bad 
gegen SV Weiden. Im Gegensatz zum 

Vorspiel gab es nur eine magere Spiel-
ausbeute. Die wenigen Tore wurden 
jedochz schön herausgespielt. Über-
ragend im Tor war wieder einmal 
mehr Heinz Röthlingshöfer. 
Im letzten Auswärtsspiel der Sai-

son ging es gegen den Tabellenführer 
Post SV Nürnberg. Wie auch schon in 
vielen anderen Lokalderbys wurde 
auch diesmal sehr nervös agiert. So 
kam es zu vielen Zweikämpfen, aber 
wenigen zwingenden Torchancen auf 
beiden Seiten. Dadurch konnte sich 
keine der Mannschaften bis zum 2. 
Viertel entscheidend absetzen. Erst 
im 3. Viertel gelang es dem Gastge-
ber, einen 2-Tore-Vorsprung zu er-
kämpfen. Dieser konnte sogar im 
letzten Viertel auf bis zu drei Tore ver-
größert werden. Das Spiel ging letzt-
lich mit 11:10 an die Post. 
Im letzten Punktspiel ging es da-

heim gegen München 99 II. In diesem 
Spiel trafen zwei unterschiedliche 
Spielanlagen aufeinander. Unser 
Team baut sein Spiel über seine 
Schnelligkeit auf, wogegen der Gast 
aus München mehr auf einen langsa-
men Spielaufbau setzte. Bis zum 2. 
Viertel schien die Rechnung der Gä-
ste aufzugehen, da beide Viertel nur 
knapp mit 4:3 gewonnen wurden. Im 
3. Durchgang kam allerdings dann 
der Einbruch für die Gäste. Dieses 
ging denn auch klar mit 5:0 an unsere 
Mannschaft. Im letzten Viertel bäum-
ten sich die Münchner wohl noch ein-
mal auf, konnten aber an der klaren 
9:19-Niederlage nichts mehr ändern. 

Dieses Spiel war auch gleichzeitig 
das letzte für unseren langjährigen 
Trainer J. Lenicz. Er will sich jetzt uni 
den Nachwuchs kümmern. Auf die-
sem Wege wollen wir ihm für seine 
Opferbereitschaft danken und für 
seine weitere Tätigkeit alles Gute und 
viel Erfolg wünschen. 
Noch eine kleine Nachlese: Mit nur 

acht Spielern plus Trainer trat die 
Mannschaft zum Pokalspiel in Mem-
mingen an. Fast wäre der Spieleinsatz 
des Trainers notwendig gewesen. Das 

Gesellige Stunden 
Am 24. Mai starteten wir, der Se-

nioren-Stammtisch des 1. FCN, un-
ter Führung von Hans Reinhardt, 
um 9 Uhr unsere Fahrt in die Fränki-
sehe Schweiz. 
Unser erstes Ziel war der Botani-

sche Garten in Erlangen, den wir al-
lerdings erst nach einer kurzen Irr-
fahrt erreichten. In Anbetracht der 
kurzen Zeit konnte jedoch nur ein 
kleiner Einblick in die dort zur 
Schau gestellte Pflanzenwelt gewon-
nen werden. 
Wir setzten die Fahrt über Effel-

trich. am „Walberla" vorbei, nach 
Gößweinstein fort. Dort angekom-
men, besichtigten wir die Basilika. 
Anschließend verbrachten wir un-
sere Mittagspause in Püttlach, wo 
wir - so die einstimmige Meinung - 

sehr gut und preiswert aßen. 
Nach der Mittagszeit fuhren wir, 

bei herrlich schönem Maiwetter. 

vorbei an Feldern und Wiesen, nach 
Tüchersfeld, wo wir dann zweiein-
halb Stunden zur freien Verfügung 
hatten. Nach Kaffee, Kuchen, Wein 
und Bier fuhren wir, sichtlich zufrie-
den, nach Nürnberg zurück. 
Wir waren einer Meinung, daß es 

trotz des wechselhaften Wetters ein 
herrlicher Ausflug war, an den wir 
gerne zurückdenken werden. An 
dieser Stelle möchte ich mich im Na-
men aller Teilnehmer bei Hans 
Reinhardt für die begleitenden 
Worte während der Busfahrt herz-
lich bedanken. 
Zu erwähnen bleibt, daß unser 

Gruppenfoto von unseren ..Haus-
und Hof-Fotografen" leider erst in 
Nürnberg gemacht werden konnte, 
da es vor der Abfahrt in Tüchersfeld 
zu regnen begann. Auf Wiedersehen 
bis zum nächsten Ausflug im 
Herbst. Florian Hanf 

L 
Unser Gruppenbild entstand nach der Rückkehr vom Mai-Ausflug auf dem 
Club-Gelände. Foto: privat 

Spiel ss ui'dc aber ohne seine aktive 
\iithilfe sicher gewonnen. 
Beim abschließenden Turnier um 

den Bayernpokal in Weiden hatte sich 
der Trainer eine bessere Plazierung 
vorgestellt. Die vorwiegend jungen 
Spieler konnten seine Erwartungen 
nicht erfüllen, sodaß die Club-Sieben 
nur den dritten Platz erreichen 
konnte. Die Schlußplazierung: 
Pokalgewinner wurde der Ausrichter 

Senioren-Vierkampf in Basel 
Zum traditionellen Vierkampf in 

Basel trat der Club, wie schon in den 
letzten Jahren, mit vorwiegend jun-
gen „Senioren" an. Geschwommen 
werden bei dieser Veranstaltung 50 
Meter von jeder Lage. Die Zeiten 
werden addiert und der Teilnehmer 
mit der niedrigsten Gesanitzeit ist so-
mit Sieger seiner Altersklasse. 
Wie schon im Vorjahr starteten (lie 

„Jungsenioren" ihre Reise mit einer 
Zelt-Ubernachtung am Titisee im 
Schwarzwald. Von hier aus ging es 
dann am nächsten Morgen zu einer 
Stadtbesichtigung nach Basel, das 
den Besucher mit strahlendem Son-
nenschein empfing. 
Der Wettkampf selbst war wieder 

gewohnt gut organisiert. Dies hat sich 

wahrscheinlich auch schon herumge-
sprochen. da das Niveau und die Lei-
stungen hei der Veranstaltung von 
Jahr zu Jahr zunehmen. Gerade in 
den höheren Altersklassen scheinen 
einige Aktive ihren zweiten, dritten 
oder vierten Frühling zu bekommen. 

Nichtsdestotrotz war der Club auch 
in diesem Jahr wieder auf dem Trepp-
chen vertreten. Fritzi Feuerlein ge-
wann Gold und Claus Swatosch Sil-
ber. Knapp an eine Medaille vorbei 
schwammen Wiebke Müller und Susi 
Löhner, die einen achtbaren vierten 
Rang erschwammen. Barbara Swa-
tosch und Michael Letterer rundeten 
mit jeweils fünften Plätzen das gute 
Gesamtbild ab. Die Ergebnisse im 
Einzelnen: 

Name AK Platz Ges-Zeit S R B F 

Fritzi Feuerlein 40 1 2:35,70 36,52 42,46 43.64 33,08 
CtausSwatosch 30 2 2:00,59 28,38 30,54 35,76 25,91 
Susi Löhner 20 4 2:24,79 34,79 38,75 39,32 31.85 
Wiebke Müller 25 4 2:23,30 34,54 37,24 41,44 30,08 
Barbara Swatosch 25 5 2:24.19 34,80 36,11 42,22 31,06 
Michael Letterer 25 5 2:02,27 29,49 32,24 32.90 27,64 
Ursi Löhner 20 12 2:33,26 35,82 39,41 44,54 33,49 

SV Weiden (6:0 Punkte) vor Post SV 
Nürnberg (4:2), 1. FC Nürnberg I 
(2:4) und \Vara Fürstenfeldbruck 
(0:6). Alle Endrundenteilnehmer 
nehmen auch an der süddeutschen 
Pokalrunde teil. 

2. Mannschaft: 
In der ersten Begegnung im Frei-

wasser mußte (lie Zweite gegen S\' 
Bayreuth im Club-Bad antreten. Das 
Spiel konnte bereits frühzeitig zu un-
seren Gunsten entschieden werden. 
Das war der Grund, daß nur mit hal-
ber Kraft und unkonzentriert das 
Spiel zu Ende gebracht wurde. Das 
zweite Spiel in Schweinfurt war na-
hezu ein reines Konterspiel. Mit mä-
ßiger Leistung wurde es letztlich 21:8 
gewonnen. 
Zwei Wochen später dann das 

Rückspiel gegen Schweinfurt. Ge-
kennzeichnet war das Spiel von viel 
Kampf und einer schwachen Schieds-
richterleistung. Es endete mit einem 
knappen 14:12 zu unseren Gunsten. 
Im letzten I Ieimspiel der Saison 

ging es gegen den Lokalrivalen Post 
SV Nürnberg II. In einem einseitigen 
Spiel gelang schon frühzeitig (lie Füh-
rung, die his zum ersten \Vechsel auf 
6:0 ausgebaut werden konnte. Dank-
der deutlichen Uherlegenheit und 
des klaren Vorsprungs schlichen sich 
aber zunehmend kleine Unachtsam-
keiten ein, so (laß dem Gast letztlich 
vier Gegentreffer gelangen. Anson-
sten wurde eine sehr gute schwimme-
rische wie spielerische Mannschafts-
leistung erbracht. Der Endstand war 
deshalb mit 29:4 mehr als verdient 
und hätte hei konsequenterer Chan-
cenauswertung auch noch weit höher 
ausfallen können. 
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2/ 
1. Vorsitzender: Richard Rippel 

Roll- und Eissp Grüntenweg 2, 8500 Nürnberg 50 ort Telefon (0911)868734 

Zahlreiche Rollsportler wurden geehrt DM in Seeheim: 
Ein Ehrungsabend des Club 

ohne den Rollsport Ist fast nicht 
denkbar. Auch dieses Jahr konnten 
im Festzelt aus der Hand von Sven 
Oberhof Petra Bindl und Claudia 
Schorn ihre Plaketten für die baye-
rischen Meisterschaften entgegen-
nehmen. Geehrt wurden für ihre 
bayerischen, deutschen und euro-
päischen Erfolge Barbara Fischer, 
Nicolai Kutz. Manfred und Nadine 
Zenker, Sabine Kalb und Diemo 
Gorschboth. Bei der Ehrung lang-
jähriger und verdienter Mitglieder 
wurden mit Manfred Hau und Rolf 
Schmitz zwei dem Rollsport beson-
ders verbundene Mitglieder ausge-
zeichnet. Anschließend zeigten Ak-
tive der Rollkunstlautsparte zwei 
Vorträge ihres Könnens. U 

Termine 
Rollhockey: 
7. 9.: 1. FCN -  RSV Weil 

14. 9.: REV Heilbronn - 1. FCN 
29. 9.: ESV Ansbach - 1. FCN 

Rollkunstlauf: 
21. 9.: Klassenlauf in Nürnberg 
22. 9.: Bayernpokal in Nürnberg 

Rollschnellauf: 
17.118. 8.: Internationaler Pfalz-
Cup in Brücken 
22.-25. 8.: WM Bahn in Oost-
ende/Belgien 
31. 8.-I. 9.: Internationaler 
Starkenburg-Pokal in Heppen-
heim 

Kurz notiert 
Im Rahmen der Internationalen 

Rollsport-Woche in Garmisch-Par-
tenkirchen wurden auch Klassenlauf-
prüfungen im Rollkunstlaufdurchge-
führt. Von den Teilnehmern des I. 
1-CN konnte Silke Schorn die Klasse 2 
Pflicht ablegen. Herzlichen Glück-
wunsch. 

Die Sparte Rollkunstlauf des I3RV 
veranstaltete auf unserer Rollsport-
anlage einen zweitägigen Kaderlehr-
gang. Kür, Pflicht und Kondition 
standen auf dem Programm. Abge-
halten wurde der Lehrgang von Ver-
bandstrainer Franz Pieringer. Teil-
nehmer für den I. FCN waren: Silke 
und Claudia Schorn. Monika Hoch-
berger, Petra Bindl und unser Gast-
läufer Elmar Oherrnaier. 

*** 

Unsere Rolisportanlage war Aus-
tragungsort des Vereins-Lehrganges 
im Rollkunstlauf. Landestrainer 
Franz Pieringer gab unseren Läufe-
rinnen wichtige Tips in Pflicht und 
Kür. Dabei für unsere Rollkunstlauf-
sparte waren: Silke und Claudia 
Schorn, Monika Hochberger, Andrea 
Müller, Julia Nether, Elmar Oberma-
icr und Petra Bindl. • 

Die geehrte Barbara Fischermit Hubert Klimiont, Sven Oberhof und Klaus Schorn. 
Foto: Schmidtpeter 

Roflschnellauf -Meisterschaften 
Unter einem guten Stern standen 

die internationalen Saarland-Meister-
schaften in Homburg/Saar. Hohe Be-
teiligung (245 Läufer), eine schnelle 
Bahn und herrliches Wetter waren 
sehr gute Bedingungen. 
Diemo Gorschboth und Nicolai 

Kutz mit dem Betreuer Klaus Kutz 
bildeten die Club-Mannschaft. 
Krankheitsbedingt durften einige 
Läufer unserer Sparte nicht starten. 
Wegen der Deutschland-Cup-Wer-

tung mußten Diemo Gorschboth und 
Nicolai Kutz durch Vorläufe (3000 m), 
wobei Diemo Gorschboth im starken 
Final-Feld auf Rang 17 kam. Nicolai 
Kutz gewann das kleine Finale. Dank 
seiner hervorragenden Sprinterquali-
täten gewann Nicolai Kutz auch die 
1500 m der Junioren A gegen starke 
ausländische Konkurrenz. Ein End-
laufeingang mit Platz sieben über 
500 in Sprint - wobei er unfair behin-
dert wurde - und der vierte Platz über 
10000 in sicherten Nicolai den Ge-
samtsieg in dieser Gruppe. Diemo 
Gorschboth scheiterte in der 500-rn-
Sprintausscheidung. 

Unsere Mannschaft war zu den in-
ternationalen bayerischen Meister-
schaften in Schweinfurt mit Barbara 
Fischer, Nicolai und Alexander Kutz, 
Diemo Gorschboth, Manfred und 
Nadine Zenker, Sabine Kalb und 
Anja Lanzendörfer angereist. Be-
treuer war wieder Klaus Kutz. 

Bei den Aktiven-Damen sicherte 
sich Barbara Fischer mit Siegen über 
1000-m-/500-m-Ausscheidungll50() in 
und 5000 in und einem zweiten Platz 
über 3000 in den Gesamtsieg. Sabine 
Kalb gewann die 3000 m und wurde in 
dieser Gruppe in den übrigen Ren-
nen jeweils Zweite. Im Endklasse-
ment belegte sie ebenfalls den zwei-
ten Platz. 

In der Aktivenklasse Herren er-
reichte Diemo Gorschboth den un-
dankbaren vierten Platz bei der End-
abrechnung, während Alexander 
Kutz, bedingt durch Verletzungen 
und einem Trainingsrückstand, Fünf-
ter wurde. 

Die Gruppe Junioren A Herren sah 
das ewige Duell Linn (BTS) gegen 
Nicolai Kutz, das dieses Mal Seba-
stian Linn für sich entscheiden konnte. 
Nicolai wurde über 3000 m Erster 
und in dcii übrigen Rennen Zweiter. 

Nadine Zenker (Juniorinnen A) 
wurde in der Gesamtwertung Dritte. 
Das erste Mal bei einer bayerischen 
Meisterschaft startend, erreichte 
Anja Lanzendörfer bei den Juniorin-
nen B Plätze unter den ersten zehn. 
Wie gewohnt konnte Manfred Zen-

ker in der AK 40 die 500 m/1000 m 
und 5000 rn als Erster für sich cut-
scheiden. Klaus Kutz wurde in dieser 
Gruppe Dritter. 
Dank der guten Leistungen wurde 

die Mannschaft des 1. FCN zweite 
hinter Bayreuth. 

Ein tolles Rennen lief im abschlie-
ßenden Staffel-Wettbewerb über 
10000 m die Club-Mannschaft mit 
Nicolai Kutz, Diemo Gorschboth und 
Barbara Fischer. Unter den acht star-
tenden Staffeln konnte sie sich be-
haupten und wurde im Endspurt ge-
gen das eingespielte Team der Bay-
reuther Turnerschaft Zweite. 

Elf Titel 
gingen an 
den Club 

Die ersten gesamtdeutschen Mei-
sterschaften mit vielen Läufern aus 
dcii neuen Bundesländern fanden auf 
der schnellen und für Rekorde geeig-
neten Bahn in Seeheim/Bergstraße 
statt. Zahlreiche Zuschauer begrüß-
ten die etwa 200 Läuferinnen und 
Läufer. 

Sehr erfolgreich konnte hier das 1. 
FCN-Team abschneiden: es gewann 
elf Meistertitel! 

Im ewigen Duell Nicolai Kutz (1. 
FCN) gegen Sebastian Linn (Bay-
reuther TS) setzte sich diesmal Nico-
lai durch. In der Klasse Junioren A 
blieb er bei diesen Treffen seiner Fa-
voritenrolle gerecht und wurde deut-
scher Meister über 300 m (0.30.15), 
1500 in (2.39.21), 3000 in (5.24.83) 
und 5000 m (9.47.48). Eine Unacht-
samkeit beim 10000-m-Lauf brachte 
ihm dort Platz zwei. Hier konnte sein 
Widersacher Sebastian Linn als Er-
ster durchs Ziel laufen. 

Dominierend in der AK 30 (Senio-
ren) setzte sich Diemo Gorschboth 
vom 1. FCN souverän durch. Er ge-
wann die Meisterschaften über 300 in 
(0.30.61). 1500 m (2.41.98), 3000 m 
(5.59.30) und 5000 m (9.31.07). 

Ebenfalls seine Klasse beherr-
schend, wurde unser ehemaliger Mei-
sterläufer Manfred Zenker deutscher 
Meister über 1500 in (2.51.50). 3000 
m (6.01.06) und 5000m (10.08.31). 

In der Klasse Juniorinnen A er-
reichte Nadine Zenker Plätze unter 
den ersten zehn über 300 in (0.34.17), 
1000 in (1.57.27). 1500 m (3.03.51). 
3000 ni (6.12.80) und 5000 ni 
(10.17.51). Durch diese hervorragen-
den Plazierungen erzielte unser Team 
in der Mannschaftswertung Platz 
zwei hinter Groß-Gerau. U 

Wende Ist nicht in Sicht 
Die hinreichlich bekannten Pro-

bleme unserer Rollhockey-Mann-
schaft wurden auch bei den letzten 
Auswärtsspielen in der 2. Bundes-
liga nicht gelöst. Das Team des 1. 
FCN konnte sich recht achtbar 
schlagen, mußte aber wieder ein-
mal mit leeren Händen die Rück-
reise antreten. Die Ergebnisse: 
REV Heilbronn - 1. FCN 7:3, TS 
Bayreuth - 1. FCN 7:2, ERSC Bam-
berg - 1. FCN 7:4, ERV Schwein-
furt- 1. FCN 13:1. 
Auch das Heimspiel gegen dcii 

ESV Ansbach brachte keine 
Wende, uni das Schlußlicht endlich 
los zu werden. Wieder einmal 
herrschte in unserer Mannschaft 
mit Bursch, da Costa, Moser, Bau-
mann, Winkler und Nepf Personal-
not. Frank Lautenschlager war ver-
letzt, Thomas Biendarra befand 

sich im Urlaub. Als Feldspieler 
mußte Torwart Josef da Costa ein-
gesetzt werden. 
Ansbach erwischte unser Team 

kalt: bereits in der ersten Minute 
fiel das 0:1. Doch allmählich fing 
sich unsere Mannschaft. Zur Halb-
zeit kam lediglich ein 2:3-Rück-
stand zustande. 

In der zweiten Hälfte folgte der 
Einbruch. Umständliche Einzelak-
tionen und gegen Ende des Spiels 
ein indisponierter Torwart brach-
ten für Ansbach einen hohen 13:4-
Sieg. Die Ansbacher waren nicht 
viel besser; sie kochten auch nur 
mit Wasser. Unsere Mannschaft 
brachte es jedoch nicht fertig, ihre 
solide Abwehr zu überwinden. Für 
unser Team wird der Ligaerhalt 
immer schwerer. • 
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Ir Ski 
1. Vorsitzender: Georg Haas 
Schlehdornweg 15,8500 Nürnberg 70 
Telefon(0911)416691 u.5201117 

Neuigkeiten 
Unser Ehren-Mitglied Fritz Nickel 

feierte am 23. Juli seinen 91. Geburts-
tag. Im Kreise seiner Seniorensport-
gruppe hat ihn sein allwöchentliches 
Lebenselixier Sport jung erhalten. 
Wir gratulieren herzlich und wün-
schen ihm Gesundheit und weiterhin 
viel Freude an seinem Skisport. 

40 Jahre Treue ziiin Verein ull(l zur 
Ski-Abteilung haben GünterAsimus, 
Hermann Rechinger und Herbert 
Frieß bewiesen. Sie haben maßgebli-
chen Anteil an den Erfolgen unserer 
Abteilung gehabt. Mit ihrer Arbeit 
als Kassier, als „Vize" und als Sport-
wart haben sie sich um den Skisport 
in unserem Verein verdient gemacht. 
Sie wurden mit dem Ehrenzeichen 
(leS Vereins ausgezeichnet. 

Wolfgang Locke erhielt vom Ski-
Verband Frankenjura für besondere 
Verdienste um die Förderung des Ski-
sports die Ehrennadel in Bronze. 

Bei der Club-Sport-
lerehrung: Hubert 
Klimiont, Thomas 

Köhler, Oliver Saffer, 
Pave! Stichajun., 

Gabi Rechinger, Sven 
Oberhof und Georg 

Haas. 

Thomas Köhler und Jörg Engel-
hardt belegten die Plätze eins und 
zwei im diesjährigen Noris-Ctip. Po-
kale, überreicht vom SVF-Sportwart 
Georg Wittmann, waren der ver-
diente Lohn für ihre Leistung. 

* * * 

Pavel Sticha, ‚jun. belegte im 
Deutschland-Cup den vierten Platz in 
der Gesamtwertung. 

* * * 

flona Engel hat ihr zweites Staats-
examen mit Erfolg abgelegt. Herzli-
chen Glückwunsch unserer zukünfti-
gen Grundschullehrerin. 

* * * 

Gabi Rechinger wurde Sechste in 
der Bayern-Cup-Werturig. Anläßlich 
der Jahreshauptversammlung unserer 
Abteilung erhielt sie den Ehrenpokal 
des BSV. 

Im Wechsel mit Monika Hüttl hat 
Andrea Meyer unsere Sportgymna-
stik geleitet. Wir danken für diese 
Hilfe. 

* * * 

Die Ski-Abteilung zeichnete Gabi 
Rechinger für die Erringung des 
zehnten Frankenjura-Meistertitels 
mit der Goldenen Ehrennadel aus. 

*** 

Wir gratulieren Günter Asimus, 
Hermann Rechinger und Herbert 
Frieß für 40 Jahre Mitgliedschaft in 
der Ski-Abteilung. Sie erhielten da-
für anläßlich unserer Jahreshauptver-

Abteilungsarbeit und Klima ausgezeichnet! 
Die Ski-Abteilung hatte zur tur-

nusmäßigen Jahreshauptversamm-
lung ins Hotel Scandic eingeladen. 
Etwa 30 Skifahrer folgten dem Ruf 
und füllten den dem Club zur Verfü-
gung stehenden Raum ..Göteborg 

Mit Interesse verfolgten die An-
wesenden die Berichte aus der Ab-
teilung. Georg Haas, unser Vorsit-
zender, konnte auf fast allen Gebie-
ten sowohl im sportlichen wie auch 
im gesellschaftlichen Bereich eine 
durchaus positive Bilanz ziehen. 

Die sportlichen Erfolge muß der 
Chronist nicht noch einmal aufzäh-
len, sie wurden bereits an anderer 
Stelle in unserer Vereinszeitung ge-
bührend gewürdigt. Doch zwei 
Punkte sollten noch einmal beson-
ders genannt werden: Gabi Rechin-
ger gewann heuer ihren 10. Franken-
jura-Meistertitel und Pavel Sticha 
jun. wurde trotz Deutschem Hoch-
schul-Meistertitel nicht für eine Eh-
rung durch die Stadt Nürnberg be-
rücksichtigt. Diese Entscheidung be-
dauern wir zutiefst. 

Es gab auch Grund. verdiente Mit-
glieder auszuzeichnen: Günter Asi-
mus, unser Ehrenmitglied und Her-
mann Rachinger, seit langem Träger 
unseres Silbernen Ehrenzeichens. 
erhielten für 40 Jahre Treue zur Ab-
teilung Erinnerungsgeschenke. Her-
bert Frieß wurde ebenfalls für 40 
Jahre Treue zur Abteilung mit unse-
rem Silbernen Ehrenabzeichen aus-
gezeichnet. Daneben erhielten un-
sere Jubilare die noch nicht erhalte-
nen Ehrenzeichen unseres Vereins. 
Auf dem sportlichen Sektor ver-

lieb Georg Haas unserer heuer be-
ständigsten Rennläuferin Gabi 
Rechinger für ihren 10. Frankenjura-
Meistertitel unsere Ehrennadel in 
Gold, dazu erhielt sie einen BSV-Po-
kaI für den 6. Platz im Bayern-Cup. 

Für Ralf Lenz lag (lie kleine Bron-
zene Club-Plakette bereit und last 
not least bekam unser Sportwart 
Wolfgang Locke (lie Bronzene Eh-
rennadel des Frankenjura-Skiver-
bandes überreicht. 
Aufmerksam lauschten (lie Abtei-

lungsmitglieder den Ausführungen 

unseres Schatzmeisters Volker 
Loyal. Er stellte einen ausgegliche-
nen Kassenbericht vor und wurde 
dafür verdientermaßen einstimmig 
entlastet. Wolfgang Locke, unser 
Sportwart, machte uns mit einem 
neuen Skigebiet bekannt. Im Wald-! 
Mühlviertel in Osterreich werden 
am 22. und 23. Februar 1992 unsere 
nächsten Vereinsmeisterschaften im 
Riesentorlauf und im Langlauf statt-
finden. Zivile Preise mi Austra-
gungsgebiet erlauben uns. allen Teil-
nehmern günstige Wochenendpau-
schalen anbieten zu können. 

Die erfreulichen Aspekte in allen 
Bereichen hielten die Aussprache-
punkte in sehr engen Grenzen. 
selbst der Punkt „Sonstiges" wurde 
ruhig und ohne große Diskussionen 
abgehandelt. Resümierend darf fest-
gestellt werden: Abteilungsarbeit 
und Ahteilungsklima sind ausgezeich-
net. einer kontinuierlichen \Veiterent-
wicklung steht nichts im Wege. 

Herzlichen Dank der Tucher 
Bräu, Kurt Zapf und Jürgen Krutsch 
für deren Bemühen. B. B. 

I. 

sammlung Erinneriingsgeschenke 
und unsere Silberne Ehrennadel über-
reicht. 

Ingo Pfersdorf steht kurz vor dem 
Abschluß seines Studiums. Wir hof-
fen, ihm bald zum 1)iplom-lngenieur 
gratulieren zu können. 

*** 

Wir stehen in aussichtsreichen Ver-
handlungen mit Alfred Stock und 
Franz Kirchler. Wir hoffen, sie als 
Schneetrainer für (lie neue Saison 
gewinnen zu können. 

* * * 

Claudia Hessel und %Thlfgang 
Weidner haben geheiratet. Glück und 
Segen den Jungvermählten. 

Interessenten für einen Kinder-

und .Jugend-Skibasar sollten sich mit 
Herrn Wolfgang Locke (09123/ 
143 58) in Verbindung setzen. 

*** 

Eine erkleckliche Schar wissens-
durstiger Altstadtfans versammelte 
sich am Hauptmarkt, um zusammen 
mit Frau Hingier von den Altstadt-
freunden eine neuerliche Entdek-
kungstour zu starten. Sonnenschein 
beflügelte alle Teilnehmer, so daß (lie 
Führung im Altstadtbereich - Haupt-
markt. Winklerstraße, Trödelmarkt, 
Unschlittplatz, Weißer Turm - länger 
als gewöhnlich ausfiel. Geschichtli-
che Daten und Anekdoten von der 
Frauenkirche bis zum Ehekarussell 
ließen die Zeit wie im Fluge verge-
hen.0 

Sportbetrieb 
Montag: 

April —September 
Waldlauf. Damen und Herren. 
Fußball. allgemein—Sportgelände. 

Oktober— März 
Waldlauf, Damen und Herren. 
Fußball, Abteilungsmitglieder 
Sporthalle. 

September—Juli 
Rennläufer, Jugend und Senioren - 

Konditionstraining - Sportge-
lände. Kraftraum. 

Mai—Juli 
Sportgymnastik. Damen und Her-
ren - Abteilungsmitglieder -  Sport-
gelände. Sporthalle. 

Für Nicht abteil ungsmi tgliede r 
wird ein Unkostenbeitrag von DM 
40.— erhoben. 

Schülertraining 9-14 Jahre - Sport-
gelände. Sporthalle. 

Oktober—März 
Skigymnastik, Damen und Herren. 
Abteilungsmitglieder - Sporthalle. 

Für Nichtahteilungsniitglieder 
wird ein Unkostenbeitrag von DM 
50,— erhoben. 
Schülertraining 9— 14 Jahre, Sport-
halle. 

Mittwoch: 
September—Juli 
Kindertraining 6— 10 Jahre - Sport-
halle, Gymnastikraum. 

Donnerstag: 
September—Juli 
Schülertraining 9-14 Jahre - Sport-
gelände, Gymnastikraum. 

September bis Juli 
Rennläufer, Jugend und Senioren - 

Konditionstraining -- Sportgelände, 
Kraftraum. 

Die Teilnahme am Sportbetrieb 
setzt eine Vereins-Mitgliedschaft vor-
aus! 
A l)t cii ungsheit ruge: Erwachsene 

DM 20,—!Jahr, Ehepaare DM 30.—! 
Jahr, Familien DM 40,—/Jahr (zahlbar 
direkt an die Abteilung!). 

Abteilungstennine 
31. August —4. September 

Schneetraining für Schüler 

10. September 
Vorsta fl(I ssit ill ug 
mit allen Trainern irn Hotel Scandic 
um 19.30 Uhr, Göteborg 1. 

12. September 
Irainingsl)eginhl für Rennläufer. 
Maiiiiscliaftssittung im Hotel Scan-
die, 2(1 Uhr. Göteborg 1. 

5.16. Oktober 
Schneetraining 
für Jugend und Senioren 

7. Oktober 
Beginn der allgemeinen Skig nina-
stik in unserer Sporthalle. 

19. Oktober 
'einfahrt 

Lum Weingut Arnold in Randers-
acker. 

19./20. Oktober 
Schneetraining 
für Jugend und Senioren 

30. Oktober-3. No einher 
Scli fleet ra jul ng 
für Jugend und Senioren 

23.124. No ember 
Schneetraining 
für Jugend und Senioren 

15. Dezember 
Weihnachtsfeier 
im Fennishaus um 15 Uhr 

26. —31. I)e,ember 
Seli fleet ra jung 
für Schüler. Jugend, Senioren 

25./26. Januar 1992 
Frau kenj u ra-Verba 11(15 meisterschaft 
Ausrichter 1. FCN 

21. —23. Februar 1992 
\'ereinsuiieisterschaften, alpin und 
nordisch, am Ilochficht im  
Mühlviertel 

Zum Sportbetrieb in unseren 
neuen Räumen Sporthalle. Gvmna-
stikratim und Kraftraum dürfen nur 
Turnschuhe mit nicht abfärbenden 
Sohlen getragen werden. Das Betre-
ten dieser Räume mit Straßenschu-
hen ist verboten! • 
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Ehrungsabend 1991 

Goldenes Verdienstehrenzeichen: 
Helmut Heydolph 

Silbernes Verdienstehrenzeichen: 
Paul Kress, Fernando Marzano, Ro-

bert Morlock, Doris Nesselmann, Sonja 
Rumreich, Alfons Steiner 

Ehrenmitgliedschaft: 
Linchen Bertholdt-Hermann, Else 

Robens, Maya Schmidt, Ferdinand Zel-
ler 

für 70 Jahre Mitgliedschaft: 
Adolf Geist, Emmi Rath, Karl Schä-

fer 

für 60 Jahre Mitgliedschaft: 
Linchen Berth oldt-Hermann, Else 

Rohens, Maya Schmidt. Ferdinand Zel-
ler 

für 50 Jahre Mitgliedschaft: 
Helmut Herboisheimer, Adolf Knoll, 

Ewald Schmeckenbecher 

für 40 Jahre Mitgliedschaft: 
Günter Asinius, Ewald Berger. 

Claus-Dieter Binder. Dieter Dick, Her-
bert Dolles, Alfred Bebert, Herbert 
Frieß, Fritz Falk, Walter Grünewald, Al-
bert Haas, Alfred Haase. Manfred Hau, 
Willi Hauser, Otto 1-lelmsauer, Albert 
Koch, Hildegard Lamprecht, Villy 
Lösch, Horst Möblus, Heinrich Oberle, 
Eduard Opitz, Robert Ottmann, Mar-
got Pittroff. Wenzel Preissler, Hermann 
Rechinger, Manfred Räbel, Karl Rodel, 
Dieter Schenk, Friedrich Schmidt, Rolf 
Schmitz, Rolf Schubert, Dieter Sczepo-
nik, Ursula Seitz, Helmut Stich, Heinz 
Wolfgang Streicher, Ursula Swatosch, 
Helmut Wagner, Franz Wermuth. Wal-
demar Witt 

für 25 Jahre Mitgliedschaft: 
Hermann Appel, Hermann Bauer. 

Max Bauernschmidt. Hans Becker. 
Bernd Becker, Hans Bergmann, Rudolf 
Brandner. Helga Bär, Karl Hermann 
Böcke, Herbert Ebenem. Karl Eckert, 
Karl Eichhorn, Albert Fellerer. Sonja 
von Goetze. Helmut Geitner, Wolfgang 
Gleich. Johann Graf, Klaus Hahn, Pe-
ter Hartmann, Alexander Heyking, 
Gero Huber, Rudolf Jochum, Hugo Jäk-
kel, Artur Krelle, Robert Krüger, Franz 
Kohl. Gerhard Mattausch, Heinrich 
Mohr. Heinz-Peter Müller. Wolfgang 
Oliraun, Jörg Richter, Andrea Sauern-
heimer, Adelbert Schmalzl, Willi 
Schneider, Thomas Schwarz. Hans 
Schweiger. Adolf Schröpfer, Hermann 
Seider, Willi Struller, Rainer Trinczek, 
Gerhard Ulmer, Alfred Zwirner 

FUSSBALL-ABTEILUNG 

Kleine goldene Plakette: 
Sascha Licht (Jugend-Länderspiele 

'89/90). Roger Diebel (Bayer. B-i u-
gend-Meisterschaft. Jugend-Länder-
spiele '89/90), Manuel Strobel 

Kleine bronzene Plakette: 
Steffen Herzig, Eleftherios Tioutios, 

Thomas Lehrich. Thomas Raffel 
(Bayer. B-Jugend-Meisterschaft, BFV-
Auswahlspiete '89/90). Stefan Fechner, 
Alex Ferschke. Stefan Nüssing, Edwin 
Ernst. Manfred Dedav, Marco Müller 
(Bayer. B-i ugend-Meisterschaft '89/ 
9(1). Christian \Vück. Georgios Costis, 
Marcus Höfl, Daniel Michl, Marcus 
Brand, Fredi Skurka, Sandro Rehm, 
Benjamin Leidenherger, Oliver Rahn 
(BFV-Auswahlspiele '89/9(i) 

ROLL- UNI) 
EISSPORT-ABTEILUNG 

Zinnteller: 
Barbara Fischer (Deutsche und Eu-

ropa-Meisterin '90) 

Kleine goldene Plakette: 
Manfred Zenker (Deutscher Senio-

ren-Meister '90, AK 40), Diemo 
Gorschboth (Deutscher Senioren-Mei-
ster '90, AK 30), Sabine Kalb (Deutsche 
Junioren-A-Meisterin '90), Nicolai Kutz 
(Deutscher Junioren-A-Meister '90) 

Große bronzene Plakette: 
Petra ßindl (Bayer. Meisterin '90, 

Meisterklasse) 

Kleine bronzene Plakette: 
Claudia Schorn (Bayer. Jugend-Mei-

sterin '90. Nachwuchs A), Nadine Zen-
ker (Bayer. Junioren-B-Meisterin '90) 

SCHWIMM-ABTEILUNG 

Kleine silberne Plakette: 
Fritzi Feuerlein (Deutsche Senioren-

vizemeisterin '90), Walter Preuß (Deut-
scher Seniorenvizemeister '90) 

Kleine bronzene Plakette: 
Hans-Joachim Schmidt, Rose-Marie 

Radl, Ursula Swatosch, Lilly Mot-
schiedler, Ingrid Böttger, Rudolf 
Brendl, Claus Swatosch, Thomas 
Schmidt, Thomas Graf, Olaf Jedersber-
ger, Andreas Klupp. Günther Loch-
stampfer, Stefan Picker, Evelin Gruber, 
Walter Friedlsperger, Udo Stensitzky, 
Alfred Böbel, Herbert Gruber, Barbara 
Löhner. Ursi Löhner, Susi Löhner (alle 
Bayer. Seniorenmeisterinnen und Se-
niorenmeister '90). Ga-Lam Chang 
(Bayer. Juniorenmeister '90). Andreas 
Röthlingshöfer, Sascha Guttendörfer, 
Christian Seifert, Andreas Harrer, Hol-
ger Nestler, Jörg Dick, Markus Letterer, 
Michael Meyer. Christoph Fandrich, 
Jens Tiede, Martin NuiBI (Bayer. Was-
serhaltmeister '90, Jugend A) 

TENNIS-ABTEILUNG 

Große bronzene Plakette: 
Gerda Reitwießner, Renate Braun, 

Ingrid Neumeier, Dagmar Kreisl, Mar-
git Wagner. Gertrud 1'rauner, Brigitte 
Schäfer (Bayer. Tennis-Mannschafts-
meister '90) 

Kleine goldene Plakette: 
Adriana Barna (Deutsche Tennis-Ju-

gend-Meisterin '90. Einzel und Dop-
pel). Nina Wenger (Deutsche Tennis-Ju-
gend-Meistenin '91), Doppel) 

Kleine bronzene Plakette: 
Anka Barna (Bayer. Tennis-Jugend-

Meisterin '91. Einzel und Doppel) 

BOX-ABTEILUNG 

Große bronzene Plakette: 
Peter Gailer (Bayer. Meister '90, Ban-

tam), Metin Okcii (Bayer. Jugend-Mei-
ster '90/91, Halbmittel) 

Kleine bronzene Plakette: 
Alexander Vigas (Bayer. Jugend-Mei-

ster '90/91. Halbwelter) 

SKI-ABTEILUNG 

Kleine goldene Plakette: 
Pavel Sticha (Deutscher Studenten-

meister '91) 

Große bronzene Plakette: 
Gabi Rechinger (Frankenjura-Mei-

sterin '91). Ralf Lenz (Frankenjura-Mei-
ster '91) 

Kleine bronzene Plakette: 
Oliver Saffer (Frankenjura-Jugend-

meister '91), Thomas Köhler (Franken-
jura-Schülermeister '91) • 

Geburtstage im August 

50 Jahre Geburtstag 
Adolf Beck, Nürtingen 7.8. 
Zdravko Fit iöovic, 
Betzenstein 10.8. 
Dr. Ekkehard Lehr, Nürnberg 17.8. 
Klaus Hahn, Weil 20.8. 
Albert Felterer, Regensburg 22.8. 
Ludwig Mütter, Haßfurt 25.8. 
Johann Heinlein, Nürnberg 27. 8. 

60 Jahre 
Herbert Kastt, Nürnberg 4.8. 
Max Dippold, Nürnberg 11.8. 
Franziska Federl, Ingolstadt 15.8. 
Rolf Dietet, Sauertach-Arget 29.8. 

65 Jahre 
Hans Partenhauser, 
Rosenheim 

70 Jahre 
Helmut Rist, Augsburg 17.8. 
Josef Klebt, Nürnberg 24.8. 
Ludwig Arzt, sen., 
Seligenporten 28.8 * 8.8. 
Dieter Weiske, Hof 30.8. 

71 Jahre 
Hans Schröder, Nürnberg 
Hans Janda, Nürnberg 
Alfred Schmitt, Nürnberg 

72 Jahre 
Alfred Hasse, Karlsruhe 
Heinz Artmann, Gauting 
Alfred Laus, Nürnberg 
Margot Swoboda, Nürnberg 

73 Jahre 
Robert Ottrnann, Nürnberg 21.8. 

74Jahre 
Herbert Vatter, Nürnberg 

75 Jahre 
Richard Stücklen, 
Weißenburg 

76 Jahre 
Alois Seitz, \Valdsassen 
Heinrich Oberle, 
Friedrichshafen 

77 Jahre 
Karl Mücke, Nürnberg 11. 8. 
Rudolf Brandhofer, Nürnberg 21.8. 

78 Jahre 
Rudolf \Vöhrl, Nürnberg 
Walter Gerhard. 
Bayerisch Gemein 
Friedrich Baer, Nürnberg 

79 Jahre 
Karl Schäfer, Nürnberg 

80 Jahre 
Hermann Henninger, 
Nürnberg 
Armin Schmidt, Tettau 

81 Jahre 
Fritz Holzer, Nürnberg 
Josef Schorer, Nürnberg 
Wilhelm Schorn, Nürnberg 
Karl Hermann Böcke!, 
Nürnberg 

82 Jahre 
Tilly Staib, Nürnberg 

84Jahre 
Fritz Burghardt, Nürnberg 

85 Jahre 
Mathias Schwarz, 
Neunkirchen 

1.8. 

4.8. 
25.8. 
27.8. 

26.8. 
28.8. 
29.8. 
30.8. 

29.8. 

20.8. 

Geburtstage im September 

50 Jahre 
Hans Fischer, 
Edermünde-Besse 5. 9. 
Walter Schmidt, Nürnberg 6.9. 
Wilhelm Reichel, Beilngries 7.9. 
Manfred Obbermeyer, 
Nürnberg 8.9. 
Hannelore Geitner, Nürnberg 12. 9. 
Peter Stang, Schwarzenbruck 15.9. 
Gerhard Gründter, 
Schwanstetten 17.9. 
Heidi Leinfelder, Oberasbach 27.9. 
Manfred Wagner, Nürnberg 27.9. 
Rosemarie Weber, 
Wendelstein 30.9. 

60 Jahre 
Günter Vierzigmann, Fürth 16.9. 
Rudi Pfeiffenberger, Erlangen 29. 9. 

65 Jahre 
Magdalena Tuleweit, 
Nürnberg 
Rudolf Roth, Passau 
Alfred Sebald, Freilassing 
Max Leikard, Nürnberg 
Dr. Horst Piuroff, Nürnberg 
Alfred Kraus, Nürnberg 

70 Jahre 
Karl Höfler, Nürnberg 
Heinrich Kümpflein, 
Nürnberg 
Heinz Leibmarin, Nürnberg 
Richard Bauer, Nürnberg 
Dr. Horst Schreiner, Nürnberg 
Wilhelm Gerngroß, Nürnberg 

71 Jahre 
Helmut Städtler, Heroldsberg 2. 9. 
Martin W. Albrecht, Mainz 4.9. 
Jan Foldina, Nürnberg 7.9. 
Franz Simmel, Nürnberg 16.9. 
Kurt Wägen, Nürnberg 23.9. 

72 Jahre 
Adolf Farrenkopf, Ottorfszell 
Karl Braun, Nürnberg 

73 Jahre 
Moritz Beck, Nürnberg 
Adolf Egger, Zürich 
Fred Böhm, Nürnberg 
Elisabeth Hild, Nürnberg 
Leonhard Vatter, Nürnberg 

4.9. 
10.9. 
17.9. 
18.9. 
19.9. 
23.9. 

7.9. 

11.9. 
17.9. 
18.9. 
24.9. 
27.9. 

74 Jahre 
4.8. Heinrich Späth, 

Mühlha usen-Weihersdorf 
18.8. 

1.8. 

20.8. 
27.8. 

75 Jahre 
Hildegard Lam precht, 
Erlangen 

76 Jahre 
Emil Merz, Nürnberg 
Willi Ulrich, Buttenheim 

77 Jahre 
Karl Kraus, Nürnberg 
Herbert Kneitz, Wirsberg 
Georg Eckstein, Nürnberg 

12.8. 78Jahre 
Linde Bertholdt-Hermann, 
Nürnberg 

11.8. 79Jahre 
21.8. Kurt Mall, Nürnberg 

81 Jahre 
2.8. Franz Schad, Nürnberg 

11.8. 83Jahre 
25.8. Kurt Glaubrecht, Nürnberg 

Max Eiberger, Nürnberg 

86 Jahre 
Georg Reuschel, Nürnberg 

14.8. Leo Fried!, Nürnberg 
Ernst Kaufmann, Dietersheim 

2.8. 87Jahre 
August Grüb, Pommelsbrunn 

92 Jahre 
6.8. Adolf Kunstmann, Nürnberg 

27.8. 

6.9. 
13.9. 

2,9. 
2.9. 
8.9. 
18.9. 
30.9. 

30.9. 

8.9. 

11.9. 
28.9. 

7.9. 
24.9. 
27.9. 

14.9. 

30.9. 

23.9. 

15.9. 
25.9. 

2.9. 
16.9. 
17.9. 

29.9. 

10.9. 
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Liebe Leser, 
nun liegt sie hinter uns, die lange Zeit 
ohne Bundesliga-Fußball. Lang? Wenn 
man es genau nimmt, dann müssen wir 
eigentlich von einer kurzen Sommer-
pause reden, Zwar liegen zwischen 
dem Happy-End in Wattenscheid und 
dem Neubeginn in Rostock sieben Wo-
chen - doch viel Zeit zum Ausruhen 
blieb den Spielern, dem Trainerstab 
und vor allem dem Präsidium, das un-
mittelbar nach der Rettung an dem 

schafts-Konkurrenten Bodo lllgner und Raimond Auzuann 
den Kampf an. Die Entwicklung der DFB-Elf liegt uns Nürn-
bergern in diesen Wochen ohnehin besonders am Herzen, 
schließlich steigt am 16. Oktober im neuen Franken-Stadion 
der EM-Knüller gegen Wales. Mehr zu diesen Themen auf 
den Seiten 13, 14 und 15. U In Bad Fussing hat der neue Chef-
trainer Willi En-
tenmann seinen 
Schützlingen den 
Schliff für die neue 
Saison verpaßt. 
Dort wurde hart 

NEUE ZIELE 
NEUE GEGNER 

NEUE GESICHTER 

Kader für '9 1/92 zu 
basteln begann, 
nicht. Oder den-
ken wir an die Neu-
zugänge André 
Goilce und Dirk 
Fengler, die zwei 
Wochen lang mit 
ihren alten Klubs 
in der Relegation 
nachsitzen muß-

ten...! Wie dem auch sei: es juckt wieder, wir alle freuen 
uns auf die neue Bundesliga-Saison. Und die hat es ja in sich: 
20 Vereine starten mit mehr oder minder großen Erwartun-
gen in diese Runde; Mitte 
Mai (der Terminplan ist so 
dicht gedrängt wie noch nie) 
müssen vier absteigen. Exi-
stenzkampf pur. Der Club, 
im letzten Jahr arg gebeutelt, 
will mit der Abstiegsfrage 
diesmal nichts zu tun haben. 
Mehr dazu lesen Sie auf den 
Seiten 4, 5 und 9, wo es um 
die neuen Ziele des 1. FCN 
geht, und in unserem Inter-
view mit Trainer Willi Enten-
mann auf den Seiten 6 und 
7. • Das Gesicht des Ka-
ders hat sich verändert. Ob 
Friedmann, Golke, Zietsch, 
Fengler, Krinke oder Bäurle 
- sie alle wollen beim 1. FCN 
ihren Weg machen. Mit wel-
chen Gefühlen und Erwar-
tungen sie ihrem ersten Spiel 
im Frankenland entgegen-
sehen, erfahren Sie auf den 
Seiten 16, 17 und 18. U „Die 
Karten sind neu gemischt", glaubt der neue Club-Kapitän 
Andreas Köpke vor dem Start in die Europameisterschafts-
Saison und sagt damit sportlich fair seinen Nationalmann-

gearbeitet und geschwitzt, man fand 
aber auch Zeit zur Regeneration. Ober 
die Thge im malerischen Bad Fussing 
berichten wir auf den Seiten 56, 57 und 
60. U Das Triathlon-Fieber hat längst 
auch den 1. FC Nürnberg erfaßt. Kürzlich 
schaffte ein Mitglied dieser neuen Ab-
teilung gar die Qualifikation für Hawaii, 

dem Mekka aller „Eisenmänner". Mehr dazu auf Seite 55. 
Übrigens: den Heften der Club-Mitglieder liegt die Abtei-

lungsbeilage 
„DER CLUB 
INTERN" bei, 
in der wir um-
fassend über 
das Gesche-
hen in den 
einzelnen 
Amateur-
Abteilungen 
informieren. U 
Der Club öff-
nete seine 

Pforten - und Tausende kamen: eine Woche vor dem Bun-
desliga-Start lud der Verein ein zum „Tag der offenen Tür". 
Ober das bunte Treiben im Neuen Zabo berichten wir auf den 
Seiten 68 und 
69. U Wir 
wissen, liebe 
Leser, daß Sie 
sich darauf 
schonlange 
gefreut haben: 
auf den bunten 
Sonderteil 
(Seiten 21 bis 
52) mit dem 
neuen Mann-
schaftsposter 
und den Auto-
grammkarten 
aller Spieler. 
Wir wünschen 
Ihnen eine 
kurzweilige 
Lektüre und 
hoffen mit 
Ihnen auf eine 
erfolgreiche 
Saion.0 

1 EDITORIAL 

3 VORWORT 
DES PRÄSIDIUMS 

4 DIENEUENZIELE 
DES 1. FCN 

6 INTERVIEW MITTRAINER 
WILLI ENTENMANN 

11 SPORT-SPEKTRUM 

13 ANDY KÖPKE: 
KARTEN WERDEN 
NEU GEMISCHT" 

16 DIE NEUEN GESICHTER 
BEIM 1. FCN 

21 SONDERTEIL MIT 
AUTOGRAMMKARTEN 
UND MANNSCHAFTS-
FARBPOSTER 

53 PETER GEBELE-
DER NEUE CHEF IM 
TALENTSCHUPPEN 

54 PRESSE-RUCKSCHAU 

55 CLUB-TRIATHLET 
FLIEGT NACH HAWAII 

56 IMPRESSIONEN VOM 
TRAININGSLAGER IN 
BAD FUSSING 

58 DIE NEUEN 
BUN DESLIGISTEN 

61 KARTENVORVERKAUF 

62 DAS HAPPY-END: 
SAISONRÜCKBLICK '90191 

67 FANCLUB-
KOORDINATOREN 

68 TAG DER OFFENEN TÜR 
BEIM CLUB 

70 THOMAS BRUNNERS 
FLUGFAHRT 

72 SO LIEF ES BEI DEN 
TESTSPIELEN 
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WIR MACHEN KOMMUNIKATION 
Wir sind ein in Heilsbronn bei Nürnberg ansässiges Unternehmen mit dem 
Bestreben, im Bereich Kommunikation absoluten Full-Service zu bieten. 
Das garantiert das Zusammenspiel unserer Unternehmensbereiche: 

[UNTERNEHMENS- UND PROJEKfMARKETINGI 

[SATZ -U N D•ELEKTRONISC HE BILDBEARBEITUNG 

JDRUCR VON\T<ZIDENZBIS ZEITSCHRIFT  

VERPACKUNG UND WARE N PRASE NTATIO N 
- - I 

Die Palette der qualitativ hochwertigen Produkte unseres Unternehmens-
bereiches Druck umfaßt Broschüren, Prospekte und Kataloge ebenso wie 
Bildbände, Zeitschriften und Displays. 
Durch den modernen Maschinenpark mit 18 Offset-Druckwerken, die im 
4-Schicht-Betrieb arbeiten, können wir unseren Kunden höchste Qualität 
und Termintreue garantieren. 

Zur Verstärkung unseres Unternehmensbereiches Druck suchen wir 
schnellstmöglich 

Druckformhersteller 
vertraut mit moderner Mehrfarb-Montage 

Drucker 
mit Erfahrung an Mehrfarbenoffset-Maschinen 

Buchbinder 
mit Erfahrung an Falzmaschinen und Sammelheftern 

Wir bieten Ihnen leistungsgerechte Bezahlung und gute Sozialleistungen. 
Auch beim Umzug sind wir Ihnen gerne behilflich. Wohnungen stehen 
zur Verfügung. 
Wenn Sie flexibel und aufgeschlossen sind, mit sympatischen Kollegen 
arbeiten möchten und sich in Heilsbronn eine neue gesicherte Existenz 
aufbauen möchten, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. 

Rufen Sie uns an: sprechen Sie mit Herrn Rohr ab 7.30 Uhr unter der 
Rufnummer 098 72/8 0515. 

Sc  PPE 
Schulist Gruppe 
Gutenbergstr. 8 8807 Heilsbronn 
Telefon 098 72/8 05-0 
Telefax 09872/805-42 oder 805-11 

2 DER CLUB 



erehrte CLUB-Leser, natur-

li ch haben wir alle uns über rden positiven Ausklang der 

letzten Bundesliga-Saison riesig 
gefreut. Natürlich wurde ausge-
lassen gefeiert, schließlich haben 
Trainer und Mannschaft in einem 
atemberaubenden Schlußspurt ein 
kleines Fußball-Wunder voll-
bracht. Daß eine Mannschaft, die 
vor der Winterpause nur zehn 
Punkte auf dem Konto hatte, am 
Ende den direkten Klassenerhalt 
schaffie, hat es in 28 Bundesliga-
Jahren noch nie gegeben. Daß wir 
in jenen Tagen auch „grünes 
Licht" für die neue Lizenz mit 
Auflagen und Bedingungen erhal-
ten haben, die längst nicht so 
streng waren wie im Vorfeld  dis-
kutiert, rundet den positiven Ge-
samteindruck des Saison-Finales 
'90/91 ab. 
In diesen schweren Wochen und 

Monaten hat sich gezeigt, daß 
man mit eisernem Willen, Diszi-
plin und vor allem mit innerer 
Ruhe und vollster Konzentration 
ein hohes Ziel erreichen kann. Alle 
haben in dieser Phase an einem 
Strang gezogen: die Mannschaft, 
der Trainer- und Betreuerstab, 

4)VIO-VI9_T4)V 

Sven Oberhof, Vizepräsident 

Präsidium, Finanz- und Verwal-
tungsrat und Vereinsrat, unser Wer-
bepartner und natürlich die treuen 
Fans. Für die Unterstützung aufal-
len Ebenen möchten wir uns an die-
ser Stelle noch einmal ganz herzlich 
bedanken. 

Wie Sie wissen, hatten wir wenig 
Zeit zum Ausruhen. Die Weichen-
stellungfz2r die neue Saison begann 
bereits am Tag nach dem Sieg in 
Wattenscheid. Nun galt es, Gesprä-
che mit allen Spielern zuführen und 
die ins Auge gefaßten Neuverpflich-
tungen tatsächlich „an Land zu zie-
hen ". Eine hektische Zeit, denn zwi-
schen der Jubelfeier von Watten-
scheid und dem Trainingsauftakt 
'91/92 lagen ganze 17 Tage. Die 
Verträge mit Dirk Fengler und 
André Golke, die mit ihren alten 
Klubs drei harte Relegationsspiele 

0 

Prof. Dr. Ingo Bebel, Schatzmeister 

absolvieren mußten, konnten erst 
unmittelbar vor beziehungsweise 
nach unserem offiziellen Saisonstart 
perfekt  gemacht werden. 

Wir glauben, daß wir vor dem 
Start in die Bundesliga-Saison '91/ 
92 über eine schlagkräftige Mann-
schaft veifligen. Wir haben die Pro-
bleme der letzten Saison analysiert 
und den Kader auf vakanten Posi-
tionen fir unsere Verhältnisse sinn-
voll ergänzt. Mit André Golke haben 
wir zweifellos eine echte Verstärkung 
an Landgezogen. 

Wer vom 1. FC Nürnberg '91192 
Wunderdinge erwartet, sitzt auf 
dem falschen Dampfer. Es besteht 
überhaupt kein Grund zur Eupho-
rie. Unsere Zielsetzung he,ßt einzig 
und allein Klassenerhalt. Wir wol-
len heuer definitiv nichts mit dem 
Abstieg zu tun haben. Darüber hinaus 

wünschen wir uns im DFB-Pokal 
endlich mal ein wenigLosglück, so 
daß uns auch in diesem Wettbe-
werb der eine oder andere Coup ge-
lingen kann. 
Auf alle Bundesligisten wartet 

eine knochenharte Saison. Nicht 
nur, weil am Ende vier Klubs direkt 
absteigen, sondern auch deshalb, 
weil das Programm so dicht ge-
drängt ist wie noch nie. Wir müs-
sen im August inclusive Pokal acht 
Pflichtspiele absolvieren; bis Ende 
September sind bereits 13 Begeg-
nungen abgewickelt. Wem hier die 
Luft ausgeht, dem droht frühzeitig 
der Sturz in den Tabellenkeller. 

Unsere treuen Fans fiebern der 
neuen Saison sichtlich entgegen. Als 
diese Zeilen niedergeschrieben wur-
den, hatten wir bereits über 6000 
Dauerkarten verkauft - ein neuer 
Rekord in der Geschichte des 1. FC 
Nürnberg. Dieser rege Zuspruch be-
weist, daß die Mannschaft mit dem 
beherzten Endspurt in der letzten 
Saison das Vertrauen derAnhänger 
zurückerobert hat. Wir wünschen 
uns natürlich alle, daß die Mann-
schaft die in sie gesetzten Erwar-
tungen in den nächsten Wochen 
und Monaten erfüllen  kann.0 
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end erken- Fundament aufzubauen. Nach die-
ntenrnann ser turbulenten Saison muß beim I. 

FC Nürnberg wieder Ruhe einkeh-
offentlich. ren", fordert Vizepräsident Sven 
n Fall noch Oberhof, dessen vorgegebenes Sai-
käre Situa- sonziel lautet: .‚Wir wollen einen 
rorjahr. Es gesicherten Mittelfeldplatz. Mit 
die Mann- der Abstiegszone dürfen wir gar 
Im Spielen nicht erst in Berührung kommen: 
n geboten Eine Saison ohne Sorgen eben. 
uf diesem Fortsetzung auf Seite 

'4ll'IfI. 



B1i 'kpunkt, muß die Mannschaft 
und den Verein nach außen hin re-
präsentieren. Aber die Belastung ist 
nicht größer geworden. Als ich kam, 
haben einige gesagt oder geschrie-
ben: jetzt ist das Chaos perfekt beim 
I. FC Nürnberg. Größer kann der 
Druck also nicht mehr werden. 

Wie ist Ihr Verhältnis zu den Me-
dien? 

Entenmann: Ich bin sehr offen, 
sehr direkt. Ich weiß, daß die Me-
dien oft andere Typen, sogenannte 
Paradiesvögel. suchen. Jeder sollte 
den Weg gehen, den er für richtig 
hält. In Stuttgart hatte ich in all den 
Jahren nie Probleme mit den Me-
dien. 

Fühlt sich der Schwabe Enten-
mann wohl im Frankenland? 

Entenmann: Absolut! Wir 
Schwaben und die Franken haben 
vieles gemeinsam. Napoleon hat im 
Jahre 1806 eine künstliche Grenze 
gezogen, die real eigentlich gar 
nicht existiert. Meine Frau und ich 
fühlen uns in Erlenstegen pudel-
wohl wir sind von den Freizeitmög-
lichkeiten ganz begeistert. U 
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D 
ieses belebende Sportiv-
Getränk hat schon man-
chen müden Krieger wie-
der hochgebracht. iso-

aktiv bringt frische Energie und 
setzt neue Kräfte frei. In jeder Le-
benslage. Fazit: ‚.Mit isoaktiv geht's 
immer! 
Wer fit bleiben will, hat in iso-

aktiv von Nordbräu seinen besten 
Verbündeten. Die Sportmedizin ist 
längst schon zu der Erkenntnis ge-
kommen, daß isoaktiv, das isotoni-
sche Sportiv-Getränk, nach starken 
körperlichen Belastungen genos-
sen, den Organismus wieder in 
Schwung bringt. Alle, die körperli-
che Schwerstarbeit leisten müssen, 
wußten es sowieso. isoaktiv ist ein 
natürlicher Fitmacher, der das 
Durchhaltevermögen nachhaltig 
steigert. 
Nach einem anstrengenden Ten-

nismatch oder nach ausgiebigem 
Jogging steht Sportsmann oder -frau 
der Sinn nach einem herrlich fri-
schen, gesunden Sportiv-Getränk. 
Ein Wunsch, dem Sportmediziner 
jederzeit positiv gegenüberstehen. 
Aber nicht nur im privaten Hoch-

leistungssport hat sich das herrlich 

roll 
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schmeckende Sportiv-Getränk mitt-
lerweile schon etabliert. Auch ganz 
hochoffiziell wurden von Trainern 
und Sportlern gleichermaßen die 
Vorzüge dieses kalorienarmen Fit-
machers erkannt. Es fördert Ge-
sundheit und körperliche Konstitu-
tion. 
Und dabei ist isoaktiv nicht nur 

ein ideales Mittel, den Flüssigkeits-
verlust des Körpers auszugleichen. 
Es führt dem Organismus gleichzei-
tig so wertvolle Nährstoffe zu wie 

‚4 ¼ 

Magnesium und Kalzium und trägt 
damit zum Ausgleich des Mineral-
stoff- und Energieverlustes bei. 

isoaktiv ist der ideale Durstlö-
scher für alle Freizeit- und Lei-
stungssportler, für alle, die körper-
lich arbeiten und für den Gestress-
ten. Kurz: isoaktiv ist für alle Akti-
ven. Es bringt sofortige Leistungs-
steigerung und setzt echte Reser-
ven frei, wenn Schlappmachen das 
Ziel gefährdet. 

Praktisch alle Sportarten sind mit 

- - 
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einem erhöhten Energieumsatz ver-
bunden. Dadurch steigt die Körpert-
emperatur, die der Organismus 
durch Abgabe von Wärme in Form 
von Verdunstungsschweiß auszuglei-
chen versucht. Dieser Feuchtigkeits-
und Mineralstoffverlust ‚ der durch 
starkes Schwitzen entsteht, muß aus-
geglichen werden. Sonst verringert 
sich das Körpergewicht durch den 
Verlust an Flüssigkeit um bis zu fünf 
Prozent und es kommt unweigerlich 
zu einer eingeschränkten körperli-
chen Leistungsfähigkeit. 
Der Energieumsatz beim Sport 

ist auch mit einem größeren Vita-
minbedarf verbunden. Aus diesem 
Grund ist isoaktiv der ideale Flüs-
sigkeitsersatz nach einem anstren-
genden Fußball-Bundesliga-Spiel. 
Durch den hohen Anteil an Vita-
minen wird der organische Vita-
minhaushalt wieder auf Vorder-
mann gebracht. Das steigert sofort 
die körperliche und geistige Lei-
stungsfähigkeit und mindert die 
Verletzungsgefahr. 
Deshalb: „Mit isoak-
tiv geht's immer!" 

Hersteller Nordbräu Ingolstadt 
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Eine Saison 
ohne Sorgen 
Fortsetzung von Seite 5 

Das Ziel ist realistisch, keines-
wegs vermessen. Immerhin hat 
der Club seinen Kader heuer 

nicht nur sinnvoll ergänzt, sondern 
gezielt verstärkt. Investitionen in 
die Zukunft; schließlich wird das 
darauffolgende Jahr mit weiteren 
vier Dire'ktabsteigern genauso 
schwierig. 
Der neue Libero Rainer Zietsch 

vom Absteiger Bayer Uerdingen 
und Abwehrrecke Kay Friedmann 
vom deutschen Meister 1. FC Kai-
serslautern sollten dafür garantie-
ren, daß die Hintermannschaft um 
den neuen Kapitän und National-
torhüter Andreas Köpke stabiler 
wird. „Wer 20 Kopfball-Gegentore 
in einer Saison kassiert hat, muß in 
diesem Bereich handeln. Dieses 
Defizit haben wir ausgeglichen", ist 
Entenmann überzeugt. Mit André 
Golke vom FC St. Pauli hat der 1. 
FC Nürnberg einen dicken Fisch an 
Land gezogen, nach dem auch zahl-
reich andere Vereine ihre Fühler 
ausgestreckt hatten. Mit ihm eröff-

nen sich für Entenmann neue Varia-
tionsmöglichkeiten im offensiven 
Bereich. Ein Glücksgriff war sicher 
auch Dirk Fengler, der dynamische 
Mittelfeldspieler von den Stuttgar-
ter Kickers. Markus Bäurle (SpVgg 
Ludwigsburg) und Jens Krinke 
(VfB Stuttgart/Amateure) sind 
hoffnungsvolle Talente, an denen 
der Club sicherlich noch viel Freude 
haben wird. Nicht mehr im, Club-
Kader sind Frank Türr (VfL Bo-
chum), Ulf Metschies, Ralf Dusend 
(Ziel unbekannt); die bereits wäh-
rend der letzten Saison suspendier-
ten Uli Bayerschmidt und Christian 
Hausmann haben sich dem Zweit-
ligisten Hertha BSC angeschlossen. 

Mit Andre 
Golke (rechts) 
hat der 1. FC 
Nürnberg ei-

nen ganz 
dicken Fisch 
an Landge-

zogen. Hinter 
dem Stürmer 
waren auch 
zahlreiche 

andere Bun-
desilga-Ver-
eine her Mit 
ihm eröffnen 
sich für Trai-

ner Willi 
Entenmann 
ganz neue 

Perspektiven 
im Offensiv-

spiel. 

Marc Oechler (L), 
der „Dauerbrenner" 
der letzten Saison, 
will auch heuer für 
Schwung im Angriff 
sorgen. Mit Kay 
Friedmann (unten) 
hat der Club einen 
kopfballstarken 
Abwehrspieler da-
zugewonnen. 
Links daneben: 
Dieter Eckstein 

Natürlich startet der 1. FC Nürn-
berg nicht sorgenfrei in die Spiel-
zeit '91/92. Problem Nummer eins: 
die Verletzung von Spielmacher 
Hans Dorfner. Ihn quälen seit sei-
ner Rückkehr - gleich im ersten 
Spiel wurde er rüde gefoult - starke 
Rückenschmerzen, die von einer 
Verschiebung des Becken- und 
Hüftgelenkes herrühren. Auch Rei-
ner Wirsching liegt für Wochen „auf 
Eis". 
Dennoch: das Selbstbewußtsein 

ist beim Club gewachsen. „Wir ha-

ben schon in der letzten Saison be-
wiesen, daß wir mit Kampf, Moral 
und bedingungslosem Willen jeden 
Gegner in Schwierigkeiten bringen 
können. Die Mannschaft müßte ei-
gentlich gestärkt aus dieser schwe-
ren Saison hervorgehen", ist Enten-
mann überzeugt. Die Fachwelt 
schätzt dier Lage des Clubs ähnlich 
ein. Der Name 1. FC Nürnberg fiel 
im Vorfeld dieser Bundesliga-Sai-
son kaum einmal, wenn nach po-
tentiellen Abstiegskandidaten ge-
fragt wurde. Der „Kicker" traut 
dem 1. FCN Platz zehn zu und liegt 
damit voll im Trend. Kapitän An-
dreas Köpke ist überzeugt: „Mit 
dem Abstieg haben wir diesmal 
nichts zu tun. Wir werden Achter." 
Auch die Fans haben wieder Ver-

trauen geschöpft: Anders läßt sich 
das rege Interesse im Vorverkauf - 
mit über 6000 Dauerkarten wurde 
die bisherige Rekordmarke von 4200 
weit übertroffen - nicht erklären. 
Schatzmeister Prof. Dr. Ingo Böbel, 
der mit einem 14-Millionen-Etat ar-
beitet, bleibt dennoch Realist und 
kalkuliert wie im Vorjahr mit einen 
Schnitt von 21000 Besuchern. 
Wenn mehr kommen, hat er aber 
mit Sicherheit nichts dagegen. U 
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W er in Nürnberg oder Umgebung irgendwann einmal mit dem Sport in Be-
rührung gekommen ist, der kennt ihn hundertprozentig: KURT SCHMIDT-

PETER, die lebende Legende des deutschen Sport-Bildjournalismus. Kaum zu 
glauben, aber wahr: der weit über die Grenzen Deutschlands hinaus bekannte 
Vollblut-Fotograf feierte kürzlich - genauer gesagt am 22. Juli - seinen 80. Ge-
burtstag! Völlig klar, daß sich an diesem Ehrentag die Prominenz aus allen Berei-
chen die Türklinke in die Hand gab. Früh um acht kamen die ersten Gratulanten - 
und kurz vor 22 Uhr überschritt mit Nürnbergs Oberbürgermeister Dr. Peter 
Schönlein der letzte Besucher die Tür-
schwelle des Hauses Schmidtpeter. Am 
Mittag seines Ehrentages begrüßte der 
Jubilar bei einem Empfang des Vereins 
Nordbayerische Sportjournalisten, dem 
Kurt Schmidtpeter seit der Gründung 
vor über 40 Jahren angehört, zahlreiche 
geladene Gäste - unter ihnen auch das 
komplette Präsidium des 1. FC Nürn-
berg sowie die Trainer Willi Enten-
mann, Dieter Renner, Geschäftsführer 
Manfred Räntsch und Kapitän Thomas 
Brunner. Die Club-Abordnung über-
gab dem Jubilar, der seit Jahrzehnten 
kaum ein Heimspiel des 1. FCN ver-
säumt hat und auch bei den Veranstal-
tungen der Abteilungen ein gern gese-
hener Dauergast ist, einen Vereinswim-
pel mit persönlicher Widmung. Der 
Club wünscht Kurt Schmidtpeter, der 
seit 1946 als selbständiger Presse-Foto-
graf tätig ist und die Nürnberger Zei-
tung exclusiv beliefert, weiterhin viel 
Spaß an seinem Beruf, den er als echte 
Berufung sieht. Denn eines ist klar: 
trotz seiner 80 Jahre denkt der Jubilar 
noch längst nicht ans Aufhören ... 

RUFT 
Die Nürnberger Kaiserburg wird 
einmal mehr zum Zentrum der 
Olympioniken aus nah und fern. 
Unmittelbar nach den Olympi-

schen Spielen in Barcelona - der genaue Termin steht noch 
nicht fest - findet dort das Treffen früherer Olympia-Teilnehmer 
statt. Ausrichter dieser außergewöhnlichen Veranstaltung - sie 
sollte eigentlich schon in diesem Jahr über die Bühne gehen - 
ist der Landesverband Bayern der Deutschen Olympischen Ge-
sellschaft, deren Vorsitzender Hans Gebhardt bereits jetzt mit 
vollem Engagement die Weichen für das Gelingen dieses Fe-
stes stellt. Im Gegensatz zu früheren Veranstaltungen dieser Art 
in Nürnberg können dank der Wiedervereinigung endlich auch 
Sportgrößen aus der ehemaligen DDR teilnehmen. 

Ehrenmitglied ADOLF BERNHARDT fei-
erte kürzlich seinen 90. Geburtstag. 
Der Jubilar, der dem Club seit 1920 die 
Treue hält, war in seiner aktiven Zeit ein 
erfolgreicher Handballspieler in der 1. 
Mannschaft des 1. FCN und arbeitete 
später viele Jahre lang im Verwaltungs-
rat. Die Glückwünsche des Vereins 
überbrachte Andreas Weiß; in der Mitte 
Gattin Irma. 

Seinen 80. Geburts-
tag feierte das lang-

jährige Vorstandsmitglied 
HUBERT MONTAG. 
Der Jubilar, der dem Club 
seit 1957 angehört, vertrat 
über Jahre hinaus mit gro-
ßen Engagement die Inter-
essen der Amanteurabtei-
lungen und erwies sich dar-
über hinaus als großer 
Freund und Gönner. Un-
ser Bild zeigt Montag 
(Mitte) zusammen mit 
Max Leikard, Sohn Peter, 
Helmut Möhler, Gattin El-
friede und Ernst Schneider. 

AIle Jahre wieder wird unter Nürn-
bergs Schulhaus-Mannschaften 

der MAX-MORLOCK-POKAL aus-
gespielt. Heuer sicherten sich die 
Nachwuchs-Fußballer der Preißler-
Schule den Pokal. Im Vorspiel zum 
Derby gegen Bayern München be-
siegten sie die Auswahl der Herschel-
Schule im Elfmeterschießen mit 4:3. 
Unser Bild zeigt Club-Ehrenspielfüh-
rer Max Morlock bei der Pokalüber-
gabe an Preißler-Spielführer Emrah 
Cetin. 

FAN-TASTISCH:gemeinsam feier-
ten die Anhänger der Altmeister 1. 
FC Nürnberg und FC Schalke 04 
den Klasenerhalt des Clubs in 
Wattenscheid. Dieser Fan hat sich 
sogar den Fußball-Schuh eines 
Spielers ergattert 

Heißer Draht: Per 
Funktelefon hielt 
Club-Obmann Hans 
Mausser in Watten-
scheid Verbindung 
zum Dortmunder 
Westfalen-Stadion, ;i'o 

es für den FC St. Pauli 
um alles oder nichts 
ging. Gott sei Dank 
hatte Mausser stets 
..gute Nachrichten" 
parat, so daß t,,ii den 

Klassenerhalt anz letz-
ten Spieltag eigentlich 
zu keiner Minute ge-
bangt werden mußte. 
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Normalerweise stehen nur die 
Autogramme der Club-Profis 

ganz hoch im Kurs bei den Fans. 
Nach dem Sieg in \Vattenscheid, 
der dem 1. FC Nürnberg am letzten 
Spieltag der Bundesliga-Saison 90/ 
91 den Klassenerhalt sicherte, wa-
ren auch die Schriftzüge der Vor-
standschaft ziemlich gefragt. Das 
Präsidium meisterte auch diese 
Hürde souverän. Unser Bild zeigt 
Schatzmeister Prof. DR. INGO 

01 "a 

BÖBEL, der sichtlich begeistert 
sein Autogramm aufs Papier krit-
zelte. 

0 
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Club-Stürmer SERGIO ZARATE Ist 
nicht auf den Hund, sondern auf den 
Löwen gekommen. DerArgentinier ließ 
sich diesen fast lebensgroßen Beton-
Löwen von dem Münchner Objekt-
künstler MARKUS BERKENHEIER an-
fertigen. Das blau-weiß lasierte, etwa 
250 Kilogramm schwere Wappentier 
soll Zarate immer an seine Wahlheimat 
Bayern erinnern. 

Kennen Sie 
Gänheim? 

Wahrlich ein 
fußball-verrück-
tes Dorf: rund 
400 der 800 Ein-
wohner - also 
ziemlich genau 
die Hälfte - ge-
hört dem Sport-
verein DJK an, 
aus dem übri-
gens Club-Ta-
lent Christian 
Wück hervorge-
gangen ist. Seit 
etwa einem hal-
ben Jahr gibt es dort einen Fan-Club des 
FC Bayern München. Die Anhänger des 
1. FC Nürnberg wollten freilich nicht län-
ger die zweite Geige spielen und gründe-
ten kürzlich den FCN-Fan-Club „Rot-
Schwarz Gänheim". Unser Foto entstand 
bei der Gründungsfeier, als Schatzmeister 
Prof. Dr. Böbel die Gründungsurkunde 
an den Vorsitzenden Erwin Korr über-
reichte. Anwesend waren zudem die 
Club-Spieler Reiner Wirsching, Uwe 
Wolf und Christian Wück sowie Fan-Club-
Koordinator Erhard Enders. 

Rätsel-Auflösung 

VC 
I OKASTE 

B C 
AUSWEG 

SHOP OLYMP EGO 
KIMME G M PIKE 
E B DOTTER I H 
REIHE OR IMAGE 
I OPTION NH 

KLANG Y S DUDEN 
ROTOR JUTE D MO 
E VIKAR CHININ 

P MUCH NEUN 
THERME 

S L U 
SAMSTAG 

Weintouristisches Zentrum Mainfrankens 

Willkommen im 
Haus des Frankenweins 
Würzburg, am historischen Allen Kranen gegenüber der 
mächtigen Festung Marien berg: In alten Mauern ist ein 
repräsentativer, einzigartige,' Weinmarkt ausgezeichneter, 
erlesener 100 Frankenweine entstanden. Dazu noble Infor-

mations-, Verkaufs- und Weinprobierräumne mit muse-
alen Kostbarkeiten, Weinrestaurant mit Außenterrasse 
am Main, Wein- und Biergarten. Wir erwarten Sie gerne. 
Außerdem täglich Weinproben für Besuchergruppen 
nach Anmeldung, regelmäßige Feste und Konzerte. 

Besuchen Sie uns im 
haus des Frankenweins 

Kranenkai I 
8700 Würzburg 

Telefon 0931-120 93 
Telefax 0931-17175 

Kaiser-Bräu oHG, 8574 Neuhaus/Pegnitz 
Telefon (0 91 56)880 Telex 624106 
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Andy Köpke Ist der Liebling 
der Fans. Nach dem Sieg in 

Wattenscheid fielen ihm 
sogar Anhänger des FC 

Schalke 04, die gemeinsam 
mit den Club-Fans den 
Klassenerhalt feierten, 

um den Hals. 

2JLLL 

Die Karten 
neu gemischt 
Für die Redakteure der Fachzei-tung .‚kicker-sportmagazin" ist 
er die Nummer 1 des ersten Halb-
jahres 1991: Andreas Köpke ließ in 

der neuesten Rangliste, die freilich 
nur subjektiv sein kann (sich den-
noch auf viele Meinungen stützt), 
den amtierenden Nationaltorwart 

In Nürnberg 
um alles oder nichts 
In Nürnberg werden die Weichen gestellt. Nur mit einem Sieg über Wales am 16. 
Oktober im Franken Stadion hält sich die 
deutsche Fußball-Nationalmannschaft die 
Möglichkeit offen, sich noch aus eigener 
Kraft für die Europameisterschafts-End-
runde 1992 in Schweden qualifizieren zu 
können. 

Die Lage vor diesem Match ist ernst für 
das Team von Berti Vogts. Nach der 0:1-

Niederlage in Cardiff vor wenigen Monaten belegt der Weltmeister in der 
Qualifikationsgruppe 5 mit 4:2 Punkten und 4:3 Toren nur Rang zwei hinter 
den Walisern (7:1 Punkte, 6:2 Tore). „Das Spiel müssen wir gewinnen. Da 
gibt es überhaupt keine Diskussion", hat Bundestrainer Berti Vogts schon 
mehrfach betont. 
Wales muß nach dem Match in Nürnberg nur noch zu Hause gegen Außen-

seiter Luxemburg antreten, während sich Deutschland noch mit Belgien 
(auswärts) und Luxemburg (zu Hause) auseinanderzusetzen hat. Vor dem 
Schicksalsspiel gegen Wales bezieht die deutsche Nationalmannschaft übri-
gens noch ein kurzes Trainingslager in Herzogenaurach. • 

4 

1 

Bodo IlIgner hinter sich. Raimond 
Aumann, der zusammen mit Köpke 
und Illgner das Torwart-Trio von 
Bundestrainer Berti Vogts bildet, 
ist nach Meinung des kicker ganz 
abgesackt. „BTT" (Bundes-Tor-
wart-Trainer) Sepp Maier konnte 
sich mit Aumanns Einstufung zwar 
nicht abfinden, fand aber für 
Köpke nur lobende Worte: „Er hat 
es wirklich verdient." 

Für Köpke, der maßgeblich am 
Klassenerhalt des Club beteiligt 
war, war diese Nominierung Lohn 
für die Mühen und Ansporn zu 
neuen Taten. Schon kurz nach dem 
Klassenerhalt hatte er den Kopf 
wieder frei für die Nationalmann-
schaft, die er zugunsten seines Ar-
beitgebers hintangestellt hatte. 
„Mit Beginn der Saison 91/92 wer-
den die Karten neu gemischt", sagt 
er. Will heißen: Der Kampf um den 
Platz im Tor des Länderteams soll 
neu entbrennen. 

Natürlich wäre Köpke überglück-
lich, wenn er am 16. Oktober im 
heimischen Franken-Stadion gegen 
Wales zumindest als zweiter Mann 
hinter Vogts' Stammkeeper Bodo 
Illgner sitzen würde. Ob die Karten 
freilich so schnell neu gemischt wer-
den können, ist höchst fraglich. 
Andy Köpke ist mit seinen 29 

Jahren im besten Fußballeralter. 
Sein Ziel ist klar abgesteckt:., Bis 
35 will ich spielen, wenn keine 
schwerwiegende Verletzung dazwi-
schenkommt." Danach strebt er 
eine Torhüterschule an. Erfahrun-
gen, die er in langen Profijahren ge-
sammelt hat, will er weitergeben 
und damit auch dem Sport verbun-
den bleiben. 

Zukunftsmusik. Der Kieler kon-
zentriert sich jetzt erst mal auf die 
Aufgaben in Nürnberg. Mit dem 
Club in der Tabelle hochklettern 
und damit sich selbst für internatio-
nale Aufgaben empfehlen - das ist 
das Ziel. Die Stimmung im Team 
macht ihm Mut, der neuentbrannte 
Konkurrenzkampf, die Versthrkun-
gen und der Trainer, mit dem er auf 
einer Wellenlänge funkt. • 

Rahmentermin -  

Kalender 91/92 

BUNDESLIGA 
3. August:  
Saisonbeginn Bundesliga 

28. September: 
Abschluß der Hinspiele der Vorrunde der 

2. Bundesliga 

5. Oktober: 
Beginn der Rückspiele der Vorrunde der 

2. Bundesliga 

23. November: 
Abschluß der ersten Serie in der 

Bundesliga 

30. November: 
Rückrundenbeginn der Bundesliga 

14. Dezember: 
Ende der Rückspiele der Vorrunde der 

2. Bundesliga 

7. März 1992: 
Beginn der Meisterschafts- und Qualifika-

tionsrunde der 2. Bundesliga 

16. Mai 1992: 
Saisonende der Bundesliga 

17. Mai 1992: 
Saisonende der 2. Bundesliga 

DFB-VEREINSPOKAL 
17. August: 
2. Runde mit 64 Mannschaften 

3.14. September: 
3. Runde mit 32 Mannschaften 

24./25. September: 
Achtelfinale 

29./30. Oktober: 
Viertelfinale 

7./8. April 1992: 
Halbfinale 

23. Mai 1992: 
Finale in Berlin 

A-LÄNDERSPIELE 
11. September: 
England - Deutschland in London 

8. Oktober: 
Deutschland - Weltauswahl in München 

(zugunsten von UNICEF) 

16. Oktober: 
Deutschland - Wales in Nürnberg 

(EM-Qualifikation) 

20. November: 
Belgien - Deutschland in Brüssel 

(EM-Qualifikation) 

18. Dezember: 
Deutschland - Luxemburg in Leverkusen 

(EM-Qualifikation) 

25. März 1992: 
Italien - Deutschland 

22. April 1992: 
CSFR - Deutschland in Prag 

DER CWB 13 
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NEUE 
GESICHTER 
Dirk Fengler, der mit den Stutt-

garter Kickers gegen Golkes St. 
Pauli in der Relegation um einen 
Bundesligaplatz kämpfte, hätte 
sich auch nicht träumen lassen, daß 
er knapp zwei Wochen später in 
Nürnberg wieder auf Golke trifft. 
Diesmal nicht als Gegner, sondern 
als Kollege. Gerd Welz, der frühere 
Torwart des Clubs und jetzige Bera-
ter Fenglers, hatte den Wechsel ein-
gefädelt. Fengler sieht mit dem 
Club bessere sportliche Perspekti-
ven, deshalb hat er den Aufsteiger 
mitten in der Euphorie verlassen. 

Bei Markus Bäurle und Jens 
Krinke war jeweils der vom Club 
angebotene Profivertrag der Aus-
schlaggeber für den Wechsel in die 
Noris. Bäurle hätte bei den Bayern, 
Krinke beim VfB Stuttgart Vertrags-

Andre Golke 
beim „Einklei-

den". Zeugwart 
Willi Spieß hat 
noch ein paar 

Tips parat 

amateur werden können. Doch 
beide wollten gleich voll einsteigen, 
wollten sich vollauf die Bundesliga 
konzentrieren. Ober kurz oder lang 
heißt das Ziel dieser .‚Youngster": 

Stammplatz beim Club. 
Sechs Neuzugänge - eine ausge-

wogene Mischung von erfahrenen 
Spielern und Talenten. Der Kader 
der Saison '91/92 ist wohl stärker und 

ausgeglichener geworden, weckt 
Hoffnungen bei den Fans. Anders ist 
wohl nicht zu erklären, daß über 
6000 Dauerkarten verkauft wurden. 
Eine Rekordmarke für den Club. U 

Ein guter Ruf verpflichtet,, 

Iva tl' - 
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Erleben Sie Wohnen in seiner schönsten Form. 
Würzburg-Heidingsfeld, BAB Ausf. Hirschaid b. Bamberg, Frankenschnellweg, 

Ausfahrt Hirschaid, Telefon (09543)67-0, Heidingsfeld, Telefon (0931)6106-0, rimutmart 
über 1.000 kostenlose Parkplätze. über 1.000 kostenlose Parkplätze. 
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GREMIUM DES 1. FCN 

PRÄSIDIUM 

FINANZ- UND 

VERWALTUNGSRAT 

VEREINSRAT 

Sven Oberhof 
Vizepräsident 
Prof. Dr. Ingo Böbel 
Schatzmeister 

Gerhard Doll 
Prof. Dr. Dietmar Dorn 
Hans Kammerer 
Hans-Jürgen Grosser 

Klaus Schramm, Werner Swatosch, Alfons Steiner, Klaus Jost, Hans Schmidt, Dr. Walter Kiesl, Hubert Klirniont, Richard Rippel. 
Georg Haas, Hans-Willi Mausser, Detlev Schneider, Lothar Schmechtig, Max Morlock, Karl Diehl, Dr. Wolfgang Bühler, Fritz 
Popp, Ferdinand Drexler, Dr. Hans Braun, Bundestags-Vizepräsident a. D. Richard Stücklen, Walter Luther. Waldemar Zeitel-
hack, Altoberbürgermeister Dr. Andreas Urschlechter, Andreas Weiß, Manfred Kühnlein, Dr. Günther Beckstein. 

4 Jost Partner 
Nicht nur EDV-Spezialisten 

Nürnberger Straße 18 
Telefon 09123/179-0 

It 
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- 

8560 LAUF 
Fax 0 9123/179 79 
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erpa 
einer der bekanntesten 
Hersteller von Miniatur-
modellen im Maßstab 1:87 
und 1:43. produzierte in den 
letzten Jahren mehr als 30 
Millionen Automodelle nach 
den verschiedensten Vorbildern. 
Vom Trabant über Lkws bis hin 
zu Rennwagen, die den Original-
Autos bis ins kleinste Detail glei-
chen. herpa-Modelle sind begehrte 
Sammlerstücke, die durch ihre her-
vorragende Qualität. Maßstab-
treue und Präzision einen großen 
Kreis von Liebhabern gefunden ha-
ben. Modelle von herpa sind für 
Sammler und Auto-Enthusiasten 
ein ideales Geschenk. Den Anhän-
gern von Autorennen, wie zum Bei-
spiel der Deutschen Tourenwagen 
Meisterschaft, bietet herpa die all-
jährliche Motorsport-Serie im Maß-
stab 1:87 in einer limitierten Auf-
lage. So kann sich jeder Motor-
sport-Fan seinen Favoriten nach 
Hause holen. 

Ap
ropos Rennsport: herpa 
tellt nicht nur Rennautos 
her, sondern ist seit gut 
zehn Jahren im Motor-
sport als Sponsor aktiv 

beteiligt. Im Laufe der Jahre hat 
sich der Modellhersteller in den ver-
schiedensten Rennserien. vom Ral-
lyesport über den Porsche Carrera-
Cup bis hin zur DTM engagiert. 

Seit zwei Jahren ist herpa in der 
DTT, der Deutschen Tourenwagen 
Trophäe engagiert. Die DTT ist so-
zusagen die .‚kleine Schwester" der 
Deutschen Tourenwagen Meister-
schaft, da die Rennautos mit den 
Serienautos fast identisch sind. 

/ 

Unsere Preisfrage: 

Wieviel PS besitzt der herpa-BMW M3 

120 220 

Kleine Autos 
ganz groß 
Wie hoch präzise gearbeitete Modellautos 

in der Gunst der Sammler stehen, 
wird in den Verkaufszahlen der Firma herpa deutlich. 

Antwort ankreuzen, Coupon ausschneiden. 
Postkarte kleben und abschicken an: 

herpa 
Fritz Wag ener GmbH 
Postfach 40 
8501 Dietenhofen 

Einsendeschluß ist der 30.8.91. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Erleben Sie die aufregende 

Atmosphäre eines Rennens. 

Die Vorbereitung, das Trai-

ning und das perfekte Zu-

sammenspiel zwischen 

It 

ii 
I 
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Mensch und Maschine. 

Ein tolles Rennwochen-

ende und andere exclu-

sive Preise können Sie 

gewinnen, wenn Sie den 

obigen Artikel aufmerk-

sam gelesen haben. 

1 . Preis 
Ein aufregendes Wochenende 
für zwei Personen in Berlin 
zum 7. Lauf um die DTT auf 
dem AVUS am 22.9.91. 
Unterbringung in einem First-
Class-Hotel und 150,—DM 
Taschengeld pro Tag. 

2. Preis 

I Ferrari F40 und 1 Ferrari 
348 tb im Maßstab 1:43 

Trotzdem stehen 
die Rennen um die 

DTT den Rennen um die 
DTM in nichts nach. Den Fah-

rern und den Autos wird das Äußer-
ste abverlangt und den Zuschauern 
wird ein Höchstmaß an Spannung 
geboten. herpa ist der Hauptspon-
sor des gleichnamigen Motorsport-
Teams mit seinem Fahrer und Team-
Inhaber Michael Neumeister. Da-
neben sind die Schulist Gruppe aus 
Heilsbronn und Guthmann aus 
Schwaig weitere Sponsoren. 

T
eamchef und Rennfah-

rer Michael Neumeister, 
36 Jahre, lebt als selbständi-

ger Kaufmann in Nürnberg, 
  wenn er nicht in seinem knall-
gelben herpa-BMW M3 Rennen 
fährt. Nachdem er die letzte Saison 
als „mäßig" abgehakt hat, fährt er 
in dieser Saison ganz vorne mit. Das 
Auftaktrennen am Nürburgring hat 
er klar gewonnen, aber das Ergeb-
nis wurde nicht gewertet. Auch den 
2. und 3. Lauf um die DTT in Zol-
der und in Wunstorf hat das herpa-
Team im 220 PS starken BMW M3 
gewonnen. Bei dem 4. Lauf auf 
dem Nürburgring mußte sich Mi-
chael Neumeister nach einem span-
nenden Zweikampf mit Martin Wa-
genstetter mit dem 2. Platz zufrie-
dengeben. Im Moment rangiert das 
herpa-Team unter Teamchef Mi-
chael Neumeister auf Platz 3 im Ge-
samtklassement. Da es noch vier 
weitere Läufe um die DTT gibt, hat 
das herpa-Team noch gute Chancen 
auf den Gewinn der Deutschen 
Tourenwagen Trophäe. • 

/ 
3.— 5. Preis 

Die aktuelle Rennserie zur 
DTT im Maßstab 1:87 

10. Preis 

1 herpa-BMW M3 und ein 
dazugehörender Service-Truck 



Offizielles 
Vereinsorgan 
des 1. FC Nürnberg 

SCHALTEN SIE EIN! 
UKW 100,6/101,1 /103,2/101,5 MHz 
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MARKUS BAURLE 

Geburtsdatum: 5. Oktober 1969 

Geburtsort: Mannheim 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,80 m 

Gewicht: 75 kg 

Spielposition: Mittelfeld 

Bisherige Vereine: 07 Ludwigsburg, 
Stuttgarter Kickers 

BL-Einsötze/-Tore: —I— 

FCN-Elnsätze: - 

Mein größter Urlaubswunsch: Amerika 

Mein liebster Freizeitausgleich: Lesen, 
Freunde, Tennis, Spaziergänge 

Mein bedeutendster Gegenspieler: - 

Am meisten bewundere ich: - 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Es geht immer weiter! 

Mein Autogramm: 

STEFFEN BINKE 

Geburtsdatum: 17. September 1972 

Geburtsort: Lauchhammer 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,70 m 

Gewicht: 64 kg 

Spielposition: Mittelfeld (Vertragsamateur) 

Bisherige Vereine: Dynamo Dresden 

BL-Elnsätze/-Tore: —I— 

FCN-Elnsätze: - 

Mein größter Urlaubswunsch: Malediven 

Mein liebster Frelzeltausglelch: Kino, Musik 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Christian Wück 

Am meisten bewundere Ich: Gorbatschow 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Immer locker bleiben! 

Mein Autogramm: 



REVUE-Fachlabor bei 
Foto-Quelle: Quelle 
origineller Bild-Ideen! 

Als Fußball-Fan wissen Sie natür-
lich, was eine Klasse-Mannschaft 
ausmacht: Sie muß auf allen 
Positionen hochkarätig besetzt 
sein. Dies kann das Foto-Quelle-
Team von sich wirklich mit Fug 
und Recht behaupten. Nehmen Sie 
nur einmal das REVUE-Fachlabor, 
das - wie ein Weltklasse-Libero - 

mit seinen originellen Ideen 
ständig Farbe ins Spiel bringt. 

Hier nur einige Beispiele 
für die fantastischen Leistungen 
des REVUE-Fachlabors: 

REVUE-Weltbild 
Mit dem einzigartigen 
Bildschutz gegen 

EI Verschmutzen und 
Verkratzen. 

CIBACHROME 
Die Superhochglanz-
bilder auf Spezialpapier 
von ILFORD. 

0 i f zur neuen 
Foto Sciisoil ! 

Mit dem Start in die 
neue Bundesliga-Spiel-

zeit ertönt auch der Anpfiff 
zur neuen Foto-Saison. 

Denn die Foto-Quelle präsen-
tiert den Club-Fans ihren Shoo-
ting-Star: den brandaktuellen 
Foto-Quelle-Katalog 1991/92! 
Entdecken Sie 68 Seiten voller 
toiler Angebote! 
Machen Sie mit beim großen 
Foto-Quelle-Preisausschreiben! 
Gewinnen Sie eine zweiwöchige 
Kreuzfahrt im Wert von 15000,— 
und wählen Sie unter vier be-
liebten Urlaubsparadiesen 
Europas! Den neuen Katalog 
gibt's ab sofort bei allen Foto-
Quelle-Partnern! 

REVUE CARAT 
Farbbilder mit 
hochglänzender 
Oberfläche auf 
Kodak-Papier. 

REVUE 
CLASSIC 
Die attraktiven Bilder 
auf Multigrade-Papier 
von ILFORD. 

Foto-Puzzles von eigenen 
Motiven - 

Stück für Stück ein Riesenspaß! 

Atelierbilder mit Leinenstruktur - 

so schön wie gemalt! 

Grußkarten von eigenen Motiven - 

die höchstpersönliche Gruß-Idee! 

Großfotos - 

fix und fertig gerahmt zu Preisen, 
die nicht aus dem Rahmen fallen! 

Daß das REVUE-Fachlabor natür-
lich alle gängigen Markenfilme 
entwickelt, mutet da schon wie 
eine Selbstverständlichkeit an! 

Durch moderne Recy-
cling-Verfahren sorgt 
das REVUE-Fachlabor 
aktiv für Umweltschutz. 

Der neue Foto-Quelle-Katalog 

Ab Mitte August bei Ihrem  
Foto-Quelle-Partner 

VIDEO 
FERNSEHEN 
HIFI 
ZUBEHÖR - 

Kameras von Foto-
Quelle: Jeder (Schnapp-) 
Schuß ein Treffer! 

Foto-Freunde, die mit einer Kamera 
aus dem faszinierenden REVUE-
Programm auf Motiv-Jagd gehen, 
können in der Tat »vorbildliche« 
Leistungen erwarten. Denn Foto-
Quelle bietet jedem das Seine: 

von der problemlosen Pocket bis 
zur vielseitigen Spiegelreflex-
Kamera, von der intelligenten Auto-
focus-Technik bis zur anspruchs-
vollen Video-Kamera reicht die 
Foto-Quelle-Palette. Alles in allem 
läßt sich das Foto-Quelle-Angebot, 
in dem große Marken wie z. B. 
REVUE, Olympus, Yashica oder 
Konica nicht fehlen, am besten so 
beschreiben: Super-Technik zu 
Superpreisen! 

FotoQuell Ihr Spezialist 
e rund  ums Bild. 
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THOMAS BRUNNER 

Geburtsdatum: 10. August 1962 

Geburtsort: Blaibach 

Familienstand: verheiratet, 1 Kind 

Größe: 1,80 m 

Gewicht: 82 kg 

Spielposition: Abwehr 

Bisherige Vereine: ISV Blaibach, ASV Chum 

BL-Einsätze/-Tore: 256/13 

FCN-Einsätze: 489 

Mein größter Urlaubswunsch: Jamaika 

Mein liebster Freizeitausgleich: Eigener Garten 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Paul Breitner 

Am meisten bewundere ich: 
Michail Gorbatschow 

Mein persönliches Lebensmotto: 
In Frieden miteinander leben! 

Mein Autogramm: 

STEFAN CRISAN 

Geburtsdatum: 10. Januar 1969 

Geburtsort: Arad 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 1,90 m 

Gewicht: 82 kg 

Spielposition: Torwart (Vertragsamateur) 

Bisherige Vereine: Strungul Arad, Uta Arad, 
Universität Cralova 

BL-Einsätze/-Tore:—/— 

FCN-Einsätze: - 

Mein größter Urlaubswunsch: Hawaii 

Mein liebster Freizeitausgleich: Mit meiner 
Familie zusammen sein 

Mein bedeutendster Gegenspieler: - 

Am meisten bewundere ich: Andreas Köpke 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Arbeit ist die Bedingung des Lebens, das Ziel 
Weisheit, und Glückseligkeit ist der Preis! 

Mein Autogramm: 
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Das alkoholfreie Bier, 0 
wie es uns schmeckt. 

Zum Glück gibt's Tucher 
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JÖRG DITTWAR 

Geburtsdatum: 1. August 1963 

Geburtsort: Stadtsteinach 

Familienstand: verheiratet, 1 Kind 

Größe: 1,80 m 

Gewicht: 72 kg 

Spielposition: Abwehr 

Bisherige Vereine: ISV Stadtsteinach '73—'79, 
SpVgg Bayreuth '80—'87 

BL-Einsätze/-Tore: 102/11 

FCN-Einsätze: 167 

Mein größter Urlaubswunsch: Mauritius 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tennis, Familie 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Renato (AS Rom) 

Am meisten bewundere ich: 
Michail Gorbatschow 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Immer gesund bleiben! 

Mein Autogramm: 

HANS DORFNER 

Geburtsdatum: 3. Juli 1965 

Geburtsort: Regensburg 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 1,74 m 

Gewicht: 68 kg 

Spielposition: Stürmer, Mittelfeld 

Bisherige Vereine: ASV Undorf, 
'84—'86 1. FC Nürnberg, 
'86—'90 Bayern München 

BL-Einsätze/-Tore: 143/18 

FCN-Einsätze: 102 

Lönderspiele: 7 

Mein größter Urlaubswunsch: USA 

Mein liebster Freizeitausgleich: 
Familie, Berge (Wandern, Skifahren) 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Diego Maradona 

Am meisten bewundere Ich: Boris Becker 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Leben und leben lassen 

Mein Autogramm: 
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Berühmte  Autoren aus 
der Welt des Sports 
schreiben über berühmte 
Persönlichkeiten tin dgroße 
Ereignisse des Fußballs 
von seiner faszinieren den 
Urzeit his it:,' mitreißenden 
Gegen wart. Dieses Buch 
ist ein wertvolles Dokument 
unserer Zeit wie auch eine 
Liebes-Erklärung an das 
Spiel mit dciii Ball, das rund 
um die Welt die Menschen 
in ihren Bann zieht. 

Tore, Train ei; Klassiker 

Spannende Stories 
und prächtige Farbfotos 
auf 256 Seiten 
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GÜNTER DREWS 

Geburtsdatum: 9. Juli 1967 

Geburtsort: Berlin 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,76 m 

Gewicht: 70 kg 

Spielposition: Mittelfeld 

Bisherige Vereine: SC Mariendorf, BFC Preußen, 
Bayer Leverkusen, Hannover 96 

BL-Einsätze/-Tore: 110/10 

FCN-Einsätze: 53 

Mein größter Urlaubswunsch: Australien 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Ruud Gullit 

Am meisten bewundere ich: 
Michael Groß 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Gesundheit über alles' 

Mein Autogramm: 

DIETER ECKSTEIN 

Geburtsdatum: 12. März 1964 

Geburtsort: Kehl 

Familienstand: verheiratet, 3 Kinder 

Größe: 1,78 m 

Gewicht: 73 kg 

Spielposition: Stürmer 

Bisherige Vereine: SV Kehl, 1. FC Nürnberg, 
Eintracht Frankfurt 

BL-Einsätze/-Tore: 184/58 

FCN-Einsätze: 242 

Länderspiele: 7 

Mein größter Urlaubswunsch: Kenia 

Mein liebster Freizeitausgleich: Familie 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Diego Maradona 

Am meisten bewundere ich: Diego Maradona 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Glück und Frieden 

Mein Autogramm: 
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akß#9&4ßalig reiiJ 
mit der EINTRITTSKARTE 

Die Eintrittskarte ist zugleich VGN-Fahrausweis: So heißt es ab der 
Bundesliga-Spielzeit 1991/92 für die Besucher der Heimspiele der Li-

zenz-Mannschaft des 1. FC Nürnberg im Franken-Stadion. 
Die Anhänger des 1. FCN, die eine im Vorverkauf erworbene Eintritts-

karte oder eine Dauerkarte besitzen, können alle VGN-Verkehrsmittel 
im gesamten Verbundraum für 
die An- und Abfahrt kostenlos be-
nutzen. Das Kombi-Ticket gilt zur 
Hinfahrt vier Stunden vor dem 
Spiel und zur Rückfahrt bis 3.00 
Uhr des folgenden Tages. Wird 
ein Ticket erst an der Stadionkasse 
erworben, dann gilt die Freifahrt 
selbstverständlich nur für den 
Rückweg. 

Günstige Möglichkeiten erge-
ben sich durch die Zusammenar-
beit zwischen dem 1. FCN und 
dem Verkehrsverbund besonders 
für die Club-Anhänger in der Re-
gion, die mit ihrer Eintrittskarte 
auf allen DB-Strecken im Ver-
bundraum freie Fahrt haben. Für 
die 1. Klasse der DB und für zu-
schlagpflichtige Züge sind die je-
weiligen Zuschläge nach dem 
Verbundtarif extra zu bezahlen. 
Das Kombi-Ticket - also die Ein-

trittskarte des 1. FCN mit einem entsprechenden Fahrvermerk - gilt 
selbstverständlich auch auf den weiteren VGN-Verkehrsmitteln wie den 
Omnibuslinien des OVF, allen in den VGN integrierten privaten Omni-

VGN-Geschäftsführer 
Norbert Mahr 

buslinien und selbstverständlich den innerstädtischen Verkehrsmitteln 
von VAG sowie der Stadtwerke Fürth und der Erlanger Stadtwerke. Das 
Nürnberger Stadion kann mit der DB (Bahnhof Dutzendteich), der U-
Bahn (Station Messezentrum), der Straßenbahn (Linie 4/Endhaltestelle 
Dutzendteich) und mit Bussen (Linien 55/Zeppelinstraße und 65/Dut-
zendteich) erreicht werden. Nach Fertigstellung der S-Bahnlinie Nürn-
berg - Altdorf (voraussichtlich Ende 1992) wird eine neue S-Bahn-Station 
über der Straßenunterführung Hans-Kalb-Straße mit dem Namen „Sta-
dion" eröffnet. Dann können die Besucher das Stadion noch bequemer 
erreichen. 

Die Eintrittskarten für die Heimspiele des 1. FC Nürnberg sind bei den 
Verkaufs- und Vorverkaufsstellen des Club, nicht aber bei den Verkaufs-
stellen der Verkehrsunternehmen erhältlich. 
Der 1. FCN, der Verkehrsverbund und die Verkehrsunternehmen 

erhoffen sich von dieser Zusammenarbeit eine Entspannung im Verkehrs-
aufkommen. Ge-
rade bei Spitzen-
spielen ist es immer 
wieder zu erhebli-
chen Engpässen 
im Verkehrsfluß 
und bei der Park-
platzsuche gekom-
men. Mit öffentli-
chen Verkehrsmit-
teln erreicht man 
dagegen sein Ziel 
schnell, sicher und 
letztendlich auch 
die Umwelt scho-
nend.0 

Kostenlos 
ins 
Stadion 
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DIRK FENGLER 

Geburtsdatum: 3. März 1970 

Geburtsort: Stuttgart 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,79 m 

Gewicht: 76 kg 

Spielposition: Mittelfeld 

Bisherige Vereine: SKG Erbstetten, VtB Stutt-
gart, TSG Backnang, Stuttgarter Kickers 

BL-Einsätze/-Tore: 7/— 

FCN-Einsätze: - 

Mein größter Urlaubswunsch: Kanada 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Thomas Häßler 

Am meisten bewundere ich: Franz Beckenbauer 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Man kann alles erreichen, man muß nur wollen! 

Mein Autogramm: 

KAY FRIEDMANN 

Geburtsdatum: 15. Mal 1963 

Geburtsort: Speyer 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 1,90 m 

Gewicht: 87 kg 

Spielposition: Abwehr 

Bisherige Vereine: TuS Mechtersheim, Südwest 
Ludwigshafen, FC Homburg, 1. FC K'Iautern 

BL-Einsätze/-Tore: 97/4 

FCN-Elnsätze: — 

Mein größter Urlaubswunsch: Amerika 

Mein liebster Freizeltausglelch: Mit der Familie 
verbringen 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Gianluca Vialli 

Am meisten bewundere ich: — 

Mein persönliches Lebensmotto: — 

Mein Autogramm: 

DER CLUB 31 



mit der EINTRITTSKARTE 

Mit der Eintrittskarte kostenlos die öffentlichen Verkehrsmittel 
benutzen - das gab es bislang noch nie. Seit dieser Saison ist dies 

möglich: Am 7.Juni unterzeichneten Vertreter der Stadt Nürnberg, des 
Verkehrsverbundes Großraum Nürnberg und des 1. FCN den Vertrag 
über das sogenannte „Kombi-Ticket". Wer eine Dauerkarte oder eine 
im Vorverkauf erworbene Tageskarte besitzt, kann in der Region zum 
Nulltarif die öffentlichen Verkehrsmittel benutzen (siehe auch Seite 30). 
Zweifellos eine sinnvolle Weichenstellung pro Umwelt und kontra 
Verkehrs-Chaos. Unser Bild oben entstand bei der Vertragsunter-
zeichnung im Rathaus. Von links sind zu erkennen: die VGN-Geschäfts-
führer Dr. Willi Weißkopf und 

Mahr,Norbert ster Dr. Peter   Oberbermei 5?z: Weichenstellung 
Interimspräsident Sven Oberhof, 
Schatzmeister Prof. Dr. Ingo 
Böbel und VAG-Vorstandsmit-
glied Dr. Friedrich König. im Rathaus 
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ANDRÉ GOLKE 

Geburtsdatum: 15. August 1964 

Geburtsort: Hamburg 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 1,75 m 

Gewicht: 77 kg 

Spielposition: Angriff 

Bisherige Vereine: HNT, HSV, St. Pauli 

BL-Einsätze/-Tore: 98/25 

FCN-Einsätze: - 

Mein größter Urlaubswunsch: USA 

Mein liebster Freizeitausgleich: Lesen, Familie 

Mein bedeutendster Gegenspieler: Zico 

Am meisten bewundere ich: Meine Frau 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Einer geht noch! 

Mein Autogramm: 

HANS-JÜRGEN HEIDENREICH 

Geburtsdatum: 17. August 1967 

Geburtsort: Bamberg 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 1,77 m 

Gewicht: 71 kg 

Spielposition: Abwehr/Mittelfeld 

Bisherige Vereine: '81 —'89 FC Thüngfeld 
'89—'90 Hessen Kassel 

BL-Einsätze/-Tore: 39/1 

FCN-Einsätze: 86 

Mein größter Urlaubswunsch: Kanada 

Mein liebster Freizeitausgleich: Angeln 

Mein bedeutendster Gegenspieler: Rudi Völler 

Am meisten bewundere Ich: - 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Lustig und ehrlich! 

Mein Autogramm: 
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ANDREAS KÖPKE 

Geburtsdatum: 12. März 1962 

Geburtsort: Kiel 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 1,82 m 

Gewicht: 82 kg 

I 

rund ums Dia 

‚Il-SHOOS li 

'q m 

01921affiff 

Spielposition: Torwart 

Bisherige Vereine: SC Charlottenburg, 
Hertha BSC Berlin 

BL-Einsätze/-Tore: 161/— 

FCN-Einsätze: 246 

Mein größter Urlaubswunsch: Amerika 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tennis, Musik 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Lothar Matthäus 

Am meisten bewundere ich: 
Steffi Grat 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Immer fröhlich sein! 

Mein Autogramm: 

KURT KOWARZ 

Geburtsdatum: 12. April 1958 

Geburtsort: Steinau-Ulmbach 

Familienstand: verheiratet, 2 Kinder 

Größe: 1,83 m 

Gewicht: 74 kg 

Spielposition: Torwart 

Bisherige Vereine: SG Ulmbach, SG Bad Soden, 
VfR Bürstadt, Vikt. Aschaffenburg, 
RW Oberhausen 

BL-Einsätze/-Tore: 7/0 

FCN-Einsätze: 41 

Mein größter Urlaubswunsch: Karibik 

Mein liebster Freizeitausgleich: Familie 

Mein bedeutendster Gegenspieler: Rudi Völler 

Am meisten bewundere ich: 
Richard von Weizsäcker 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Immer optimistisch sein! 

Mein Autogramm: 

i'4•7t"Ä 

DER CWB 35 



•• .1 

I 

Ernahrung Id 

OCK 

‚vr 



90 Jahre Club-Geschichte, 

Ein  Hit 
an 

fur alle 
Fans 

Schicken Sie den 
ausgefüllten Coupon an: 

Verlag DER CLUB 
Gutenbergstraße 8 
8807 Heilsbronn 

Bankverbindungen: 
Raiffeisenbank Heilsbronn 

Kto.-Nr. 29530 (BLZ 76069476) 
BfG Nürnberg 

Kto.-Nr. 1089974000 (BLZ 760 101 11) 

packend nacherzählt in 90 Minuten. Ein 
Film, den Sie als Club-
Fan einfach gesehen 
haben müssen. Der 
frühere Club-Torhü-
ter Manfred Müller 
und sein Team haben 
in Archiven gewühlt, 
Momentaufnahmen 
und Film-Doku-
mente festgehalten 
und daraus ein fas-
zinierendes Werk 
geschaffen. Stuhl-
fauth, Kalb, Mor-
lock, Kennemann, 
Wenauer oder 
Strehi - um nur 
einige klangvolle 
Namen zu nennen 
- sie alle haben 
Club-Geschichte 
geschrieben. 
Gehen Sie mit 
auf die Zeitreise 
durch 90 Jahre 
1. FC Nürn-
berg. Bestellen 
Sie noch heute 
dieses einzig-
artige Werk. 

p 3. 

0 

11 

1 90 Jahre 
FC Numberg 

.- 

1. •_ •-r- ‚_; '--. :. 

p•./  

ft f. - , 

Ganz klar, ich hole mir den Club nach Hause 
und bestelle hiermit: 

  Video-Kassette(n) 90 JAHRE 1. FCN 
zum Preis von jeweils 69,— DM 
inkl. Porto und Verpackung. 

Bitte ankreuzen: 
EI Verrechnungsscheck liegt bei 

0 Kopie des Überweisungsbeleges liegt bei 

Vorname, Name 

Straße 

PLZ, Ort 

Datum Unterschrift 

DIE 
GESCHENKIDEE 
FÜR JEDEN CLUB-FAN 
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JENS KRINKE 

Geburtsdatum: 14. Januar 1972 

Geburtsort: Marburg/Lohn 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,80 m 

Gewicht: 78 kg 

Spielposition: Mittelfeld 

Bisherige Vereine: VfB Stuttgart/Amateure 

BL-Einsätze/-Tore: —I— 

FCN-Einsatze: - 

Mein größter Urlaubswunsch: - 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: - 

Am meisten bewundere ich: - 

Mein persönliches Lebensmotto: - 

Mein Autogramm: 

MARCO KURZ 

Geburtsdatum: 16. Mai 1969 

Geburtsort: Stuttgart 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,85 m 

Gewicht: 77 kg 

Spielposition: Mittelfeld 

Bisherige Vereine: '75—'81 SV Sillenbach, 
'81 —'83 Stuttgarter KIckers, '83 —'85 ISV Heu-
maden, '85—'88 SV Sillenbach, 
'88—'89 VIL Sindelfingen, '89—'gO Vf B Stuttgart 

BL-Elnsätze/-Tore: 25/0 

FCN-Einsätze: 38 

Mein größter Urlaubswunsch: Asien 

Mein liebster Freizeitausgleich: Familie, Clique 

Mein bedeutendster Gegenspieler: Andi Schöll 

Am meisten bewundere Ich: 
Greenpeace 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Positiv In die Zukunft schauen! 

Mein Autogramm: /L2f  
DER CUJB39 
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3. August - 1. Spieltag 

Bochum-Köln (Fr.) 
Dresden - Kaiserslautern 
Schalke - Hamburg 
Düsseldorf- Frankfurt 
Rostock - Nürnberg 
Bremen-München 
Karlsruhe -Dortmund 
Duisburg - Stuttgart (Fr.) 
Leverkusen - M'gladbach (Fr.) 
Stuttg. Kickers-Wattenscheid 

0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 

10. August - 2. Spieltag 

Wattenscheid-Leverkusen (Fr.) 0 : 0 
M'gladbach-Duisburg (Fr.) 0 : 0 
Dortmund-Bremen 
München - Rostock 
Nürnberg - Düsseldorf 
Frankfurt -  Schalke 
Hamburg - Dresden (Fr.) 
Kaiserslautern - Bochum 
Köln - Stuttgarter Kickers 
Stuttgart - Karlsruhe 

0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 

14. August - 3. Spieltag 

Bochum-Hamburg (Di.) 0: 0 
Dresden-Frankfurt (Di.) 0: 0 
Schalke-Nürnberg 0: 0 
Düsseldorf-München 0: 0 
Rostock-Dortmund 0: 0 
Bremen-Stuttgart 0 : 0 
Karlsruhe - M'gladbach (Di.) 0: 0 
Duisburg-Wattenscheid 0: 0 
Köln-Kaiserslautern 0 : 0 
Stuttgarter Kickers - Leverkusen 0 : 0 

21. August - 4. Spieltag 

Wattenscheid - Karlsruhe 
M'gladbach-Bremen (Di.) 
Dortmund - Düsseldorf (Di.) 
München -Schalke (Di.) 
Nürnberg-Dresden (Di.) 
Frankfurt - Bochum 
Hamburg- Köln 
Kaiserslautern - Stuttg. Kickers 
Leverkusen - Duisburg (Di.) 
Stuttgart - Rostock (verl.) 

0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 

24. August - 5. Spieltag 

Bochum-Nürnberg (So.) 
Dresden - München 
Schalke - Dortmund 
Düsseldorf- Stuttgart (Fr.) 
Rostock - Mönchengladbach 
Bremen -Wattenscheid 
Karlsruhe - Leverkusen 
Kaiserslautern - Hamburg 
Köln - Frankfurt 
Stuttg. Kick. -Duisburg (verl.) 0: 0 

0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 

28. August - 6. Spieltag 

\Vattenscheid - Rostock (Di.) 
M'gladbach - Düsseldorf (Di.) 
Dortmund - Dresden 
München -Bochum (Di.) 
Nürnberg - Köln 
Frankfurt - Kaiserslautern 
Hamburg - Stuttgarter Kickers 
Duisburg- Karlsruhe (Di.) 
Leverkusen - Bremen,(Di.) 
Stuttgart-Schalke (Di.) 

0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 

31. August - 7. Spieltag 

Bochum-Dortmund 0: 0 
Dresden-Stuttgart 0: 0 
Schalke-M'gladbach (Fr.) 0: 0 
Düsseldorf-Wattenscheid (Fr.) 0 : 0 
Rostock - Leverkusen 0: 0 
Bremen-Duisburg (Fr.) 0: 0 
Hamburg-Frankfurt 0: 0 
Kaiserslautern-Nürnberg 0: 0 
Köln-München 0: 0 
Stuttgarter Kickers-Karlsruhe 0 : 0 

7. September - 8. Spieltag 

Wattenscheid - Schalke 
Mönchengladbach - Dresden 
Dortmund - Köln (Fr.) 
München - Kaiserslautern 
Nürnberg -Hamburg 
Frankfurt - Stuttg. Kickers (Fr.) 
Karlsruhe - Bremen 
Duisburg -  Rostock 
Leverkusen - Düsseldorf 
Stuttgart - Bochum 

0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 

14. September - 9. Spieltag 

Bochum - Mönchengladbach 
Dresden - Wattenscheid 
Schalke - Leverkusen 
Düsseldorf- Duisburg 
Rostock - Karlsruhe 
Frankfurt - Nürnberg 
Hamburg-München 
Kaiserslautern - Dortmund 
Köln - Stuttgart 
Stuttgarter Kickers - Bremen 

0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 

21. September - 10. Spieltag 

Wattenscheid - Bochum 
Mönchengladbach - Köln (Fr.) 
Dortmund - Hamburg 
München - Frankfurt 
Nürnberg - Stuttgarter Kickers 
Bremen -.Rostock 
Karlsruhe - Düsseldorf (Fr.) 
Duisburg- Schalke (Fr.) 
Leverkusen - Dresden 
Stuttgart - Kaiserslautern 

0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 

28. September - 11. Spieltag 

Bochum-Leverkusen (Fr.) 
Dresden - Duisburg 
Schalke - Karlsruhe 
Düsseldorf- Bremen 
Nürnberg -München (Fr.) 
Frankfurt - Dortmund 
Hamburg - Stuttgart 
Kaiserslautern - M'gladbach 
Köln-Wattenscheid (Fr.) 
Stuttgarter Kickers - Rostock 

0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 

5. Oktober - 12. Spieltag 

Wattenscheid - Kaiserslautern 
Mönchengladbach - Hamburg 
Dortmund-Nürnberg (Fr.) 
München - Stuttgarter Kickers 
Rostock - Düsseldorf 
Bremen - Schalke 
Karlsruhe - Dresden (Fr.) 
Duisburg - Bochum (Fr.) 
Leverkusen - Köln 
Stuttgart -  Frankfurt 

0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 

12. Oktober - 13. Spieltag 

Bochum - Karlsruhe (Fr.) 
Dresden - Bremen 
Schalke - Rostock 
München - Dortmund 
Nürnberg - Stuttgart (Fr.) 
Frankfurt - M'gladbach (Fr.) 
Hamburg -  Wattenscheid 
Kaiserslautern - Leverkusen 
Köln - Duisburg 
Stuttgarter Kickers-Düsseldorf 0 : 0 

0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 

5 m 
S 

19. Oktober 14. Spieltag 

Wattenscheid - Frankfurt 
M'gladbach - Nürnberg (Fr.) 
Dortmund-Stuttg. Kick. (So.) 
Düsseldorf - Schalke 
Rostock - Dresden 
Bremen-Bochum (Fr.) 
Karlsruhe - Köln 
Duisburg- Kaiserslautern (Fr.) 
Leverkusen - Harnburg 
Stuttgart - München 

0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
o :0 
0:0 
0:0 

26. Oktober - 15. Spieltag 

Bochum - Rostock (Fr.) 
Dresden - Düsseldorf 
Dortmund - Stuttgart 
München - Mönchengladbach 
Nürnberg - Wattenscheid (Fr.) 
Frankfurt -  Leverkusen 
Hamburg - Duisburg 
Kaiserslautern - Karlsruhe 
Köln - Bremen 
Stuttgarter Kickers - Schalke 

0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 

2. November - 16. Spieltag 

Wattenscheid -München (Fr.) 
Mönchengladbach - Dortmund 
Schalke - Dresden 
Düsseldorf- Bochum 
Rostock - Köln 
Bremen - Kaiserslautern (Fr.) 
Karlsruhe - Hamburg 
Duisburg - Frankfurt (Fr.) 
Leverkusen - Nürnberg 
Stuttgart - Stuttgarter Kickers 

0:D 
D:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0. 

9. November - 17. Spieltag 

Bochum - Schalke 
Dresden - Stuttgarter Kickers 
Dortmund - Wattenscheid (Fry) 
München - Leverkusen 
Nürnberg - Duisburg (Fr.) 
Frankfurt -  Karlsruhe 
Hamburg-Bremen (So.) 
Kaiserslautern - Rostock 
Köln - Düsseldorf 
Stuttgart - Mönchengladbach. 

0:0 
0:0 
0:0 
0:0. 
0:0, 
0:0 
0:0' 
0:0 
0:0 
0:0 

16. November - 18. Spieltag 

Wattenscheid-Stuttgart (Fr.) 0 : 0 
Dresden-Bochum 0 : 0 
Schalke-Köln 0: 0 
Düsseldorf- Kaiserslautern 0: 0 
Rostock-Hamburg 0 : 0 
Bremen-Frankfurt (Fr.) 0 : 0 
Karlsruhe-Nürnberg 0 : 0 
Duisburg-München (Fr.) 0 : 0 
Leverkusen-Dortmund 0 : 0 
Stuttgarter Kickers - M'gladbach o : 0 

23. November - 19. Spieltag 

Bochum - Stuttgarter Kickers 
M'gladbach -Wattenscheid (Fr.) 
Dortmund-Duisburg 
München - Karlsruhe 
Nürnberg - Bremen 
Frankfurt - Rostock 
Hamburg -  Düsseldorf 
Kaiserslautern - Schalke 
Köln - Dresden 
Stuttgart - Leverkusen 

0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
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MARC OECHLER 

Geburtsdatum: 11. Februar 1968 

Geburtsort: Nürnberg 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,78 m 

Gewicht: 71 kg 

Spielposition: Mittelfeld/Angriff 

Bisherige Vereine: ab 1. 7. 74 beim 1. FCN 

BL-Einsätze/-Tore: 50/7 

FCN-Einsätze: 81 

Mein größter Urlaubswunsch: Seychellen 

Mein liebster Freizeitausgleich: Sport, 
Faulenzen 

Mein bedeutendster Gegenspieler: Andi Möller 

Am meisten bewundere ich: Diego Maradona 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Man dart nicht alles so eng sehen! 

Mein Autogramm: 

JOACHIM PHIL IPKO WSKI 

Geburtsdatum: 26. Februar 1961 

Geburtsort: Sensburg 

Familienstand: verheiratet, 1 Kind 

Größe: 1,84 m 

Gewicht: 77 kg 

Spielposition: Abwehr/Mittelfeld 

Bisherige Vereine: bis 1980 Barmbek-Uhlen-
horst, '80—'85 FC St. Pauli 

BL-Einsätze/-Tore: 152/13 

FCN-Einsätze: 237 

Mein größter Urlaubswunsch: Hawaii 

Mein liebster Freizeitausgleich: Familie, 
Kartenspielen 

Mein bedeutendster Gegenspieler: Laudrup 

Am meisten bewundere ich: Steffi Graf 

Mein persönliches Lebensmotto: - 

Mein Autogramm: 
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FREIE MJSWPHL! 
PORSI Kleinbild, mit 3x36 
oder 3x24 Aufnahme 

3 PORST Color smcN 100 
74a 3 Filmentwicklungen 
t•gj 1 Kiihltasche ca. 23x18x17 cm 

I anteiliger - 
%Wert 

2 PORST Color bessere Schärfe 
S-CH 200 200 . bessere Farben 

'4 2 Filmentwicklungen 
1 Kühltasche I anteiliger 4• _ 

ca. 23x18x17 cm Wert J 

SWP! 
pORSiKi1d mit 2x36 
oder 2x24 AUnOmet 

11. 

PORST 
Diafilme 
im neuen 
supergünstigen 
PORST Mehr-
Wert-Pack 

Kleinbild, 36 Aufnahmen 

3 FiImentwickIunen 

Alle PORST Kleinbild-
Farbnegativ-Filme 
mit 36 Aufnahmen 
zum gleichen Preis 
wie 24 Aufnahmen! 

5 PORST Color bessere SCh 
S-CH 200 200 ASP bessere Farben 
5 Filmentwicklungen 
1 Kühltasche I anteiliger 0 ._ 
ca. 34x2Ox9cm Wert U.J 

FREIE AUSWAHL! 
PORST Kleinbild, mit 5x36 
oder 5x24 Aufnahmen. - 

- Kleinbild, 36 Aufnahmen 

PQ11 pO 6 Filmentwicklungen 
1 Kühltcische f anteiliger .. 1Ti'i' ‚ .  Köhltasche f anteiliger - 
ca. 23x18x17cm Weri •‚! °RSI '100  ca. 34x20x19cm Wert •  

Gesamtpreis 19  POP nur 10 nur• Gesamtpreis 3995 
 .. 

PORST Uber 2600 x in Deutschland .. 

FOTO AUDIO VIDEO• ELECTRONIC Uber 500x i n Nordbayern 
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ANDREAS SCHOLL 

Geburtsdatum: 12. November 1969 

Geburtsort: Nürnberg 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,80 m 

Gewicht: 75 kg 

Spielposition: linkes und zentrales Mittelfeld 

Bisherige Vereine: '76—'85 ISV 1883 Johannis, 
'85—'90 SpVgg Fürth 

BL-Einsötze/-Tore: 1/— 

FCN-Einsätze: 20 

Mein größter Urlaubswunsch: USA 

Mein liebster Freizeitausgleich: Freundin, 
Familie, Freunde 

Mein bedeutendster Gegenspieler: Marco Kurz 

Am meisten bewundere ich: Astronauten 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Alles etwas lockerer sehen! 

Mein Autogramm: 

MARTIN WAGNER 

Geburtsdatum: 24. Februar 1968 

Geburtsort: Offenburg 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 1,76 m 

Gewicht: 70 kg 

Spielposition: Mittelfeld 

Bisherige Vereine: FV Offenburg, FV Kehl 

BL-Einsätze/-Tore: 67/10 

FCN-Einsätze: 103 

Mein größter Urlaubswunsch: Afrika 

Mein liebster Freizeitausgleich: Besuch bei der 
Familie (zuhause) 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Thomas Hät3ler 

Am meisten bewundere ich: Ruud Gullit 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Niemals aufgeben! 

Mein Autogramm: 

‚2' 
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UDie Angst des T. arts vor dem Elfmeter 

Gerangel vor dem eigenen Tor. Ein 
Gegenspieler wird zu Fall gebracht. 
Der Schiedsrichter zeigt auf den 
berühmt-berüchtigten Punkt. 
Torhüter Andreas Köpke weiß um 
die Nervenbelastung, kennt das 
Gefühl des Alleinseins in solchen 
Augenblicken. 

Gegen Tore Ist auch Andreas nicht 
gefeit, wohl aber gegen die 
finanziellen Folgen, die die Risiken 
des Lebens mit sich bringen können. 
Denn mit ihm steht die Württem-
bergische »zwischen den Pfosten«. 

weil Sie noch viel vorhaben 

Bezirksdirektion Nürnberg, Känigstraße 2 
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UWE WEIDEMANN 

Geburtsdatum: 14. Juni 1963 

Geburtsort: Sömmerda 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,76 m 

Gewicht: 72 kg 

Spielposition: Mittelfeld 

Bisherige Vereine: '70—'78 BSG Weißensee, 
'78—'87 FC Rot-Weiß Erfurt, '87—'88 1. FC Lok 
Leipzig, '88—'90 Erfurt 

BL-Einsätze/-Tore: 14/1 

FCN-Einsätze: 24 

Mein größter Urlaubswunsch: Australien 

Mein liebster Freizeitausgleich: Familie, Reiten 

Mein bedeutendster Gegenspieler: Falcao 

Am meisten bewundere ich: Franz Beckenbauer 

Mein persönliches Lebensmotto: - 

Mein Autogramm: 

REINER WIRSCHING 

Geburtsdatum: 18. Januar 1963 

Geburtsort: Stammheim 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 1,82 m 

Gewicht: 71 kg 

Spielposition: Stürmer 

Bisherige Vereine: '71 —'88 SV Stammheim, 
FC 05 Schweinfurt 

BL-Einsätze/-Tore: 72/14 

FCN-Einsätze: 95 

Mein größter Urlaubswunsch: Australien 

Mein liebster Freizeitausgleich: 
meine Frau Heike 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Guido Buchwald 

Am meisten bewundere ich: Leute, die etwas 
bewegen wollen 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Wer kämpft, kann verlieren - wer nicht kämpft, 
hat schon verloren! 

Mein Autogramm: 
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Aus LIEBE zum DErML 
NACH EINEM JAHR KoNsmuKTIoNs- uir ENT-

WICKLUNGSARBEIT IST ES WIEDER SOWEIT. UN-

SER FERRARI F40 IM MASSTAB 1:43 HAT VER-

STÄRKUNG ERHALTEN. VORBILD IST DIESMAL DAS 

JÜNGSTE PRODUKT DER ITALIENISCHEN 

SPORTWAGENSCHMIEDE - DER FERRARI 348m. 

SEIN ELEGANTES STYLING UND DER KRAFTVOL-

LE 8-ZYLINDER-MOTOR MACHEN IHN ZUM 

WUNSCHTRAUM ALLER SPORTWAGEN-LIEBHA-

BER. DER FERRARI AUS MARANELLO 

FILIGRAN NACHGEBILDETEN 8-ZYLINDER-MO-

TOR BESITZT UND MIT METALL-BREMSSCHEIBEN 

AUSGESTAIIET IST. DIE INNENEINRICHTUNG IST 

EBENSO DETAILLIERT (NACHGEBILDETES IN-

STRUMENTENPANEL, VERCHROMTER INNEN-

SPIEGEL UND SCiunczuusSE) WIE DIE LINKS UND 

RECHTS UNTERSCHIEDLICHEN FELGEN MIT EIN-

ZELN EINGESETZTER RADNABENABDECKUNG. 

EINZELNE SCHEIBENWISCHER UND VERCHROM-

TE AUSSENSPIEGEL GEHÖREN EBENSO ALLE TÜREN ZUM ÖFFNEN 

• NACHGEBILDETE INNENEINRICHTUNG 

• MATTVERCHROMTE FELGEN 

• FUNKTIONSFÄHIGE STOSSDÄMPFER 

• METALLBREMSSCHEIBEN 

• MOTOR EXAKT NACHGEBILDET 

WIRD FÜR VIELE IMMER EIN TRAUM BLEIBEN. 

DEN 348ER VON HERPA MIT NICHT MINDER 

ELEGANTEM STYLING (ABER 300 PS WENIGER) 

KANN SICH NUN JEDER LEISTEN, OHNE VON SEI-

NER BANK DIE ROTE KARTE ZU SEHEN. FÜR 

DEN GEGENWERT EINER TANKFÜLLUNG BLEI-

FREI NORMAL ERHÄLT MAN DANN EIN MODELL, 

DESSEN TÜREN SICH ÖFFNEN LASSEN, DAS EINEN 

ZUR SERIENAUSSTATTUNG WIE DIE FUNKTIONIE-

RENDE HINTERRADFEDERUNG. 

ERHÄLTLICH INKLUSIVE GARAGE IN ALLEN GU-

TEN SPIELWAREN-FACHGESCHÄFTEN. 

FRITZ WAGENER 
Gesellschaft m.b.H. 

Fritz Wagener GmbH • Leonrodstraße 46 • 8501 Dietenhofen 
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UWE WOLF 

Geburtsdatum: 10. August 1967 

Geburtsort: Neustadt an der Weinstraße 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,82 m 

Gewicht: 74 kg 

Spielposition: Abwehr/defensives Mittelfeld 

Bisherige Vereine: '74—'85 1. FC 08 Haßloch, 
'85—'86 SVWaldhof Mannheim, '86—'89 SV 
Edenkoben 

BL-Einsätze/-Tore: 21/2 

FCN-Einsätze: 40 

Mein größter Urlaubswunsch: Schiffsreise 
in die Karibik - 

Mein liebster Freizeitausgleich: Sport treiben 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Andreas Möller, Wolfram Wuttke 

Am meisten bewundere ich: 
Pirmin Zurbriggen 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Ohne Fleiß kein Preis! 

Mein Autogramm: 

CHRISTIAN WUCK 

Geburtsdatum: 9. Juni 1973 

Geburtsort: Werneck 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,80 m 

Gewicht: 72 kg 

Spielposition: Stürmer (Vertragsamateur) 

Bisherige Vereine: '79—'88 DJK Gänheim, 
'88—'89 FC Schweinfurt 05 

B-Einsätze/-Tore: 1/— 

FCN-Einsätze: 4 

Mein größter Urlaubswunsch: Ibiza 

Mein liebster Freizeitausglelch: Musik hören 

Mein bedeutendster Gegenspieler: - 

Am meisten bewundere Ich: Gute Freunde 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Von einem Tag In den anderen leben! 

Mein Autogramm: 
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EINTRITTSPREISE 

Eingang 
Süd 

Stufe Einzel-
preis 

Dauer-
karte 

Ersparnis Karten-
art 

Stufe Einzel-
preis 

Dauer-
karte 

HT4 HT6 

PR HT5 }PT7 HT9 

Haupttribüne 

  41 
Gegengerade 

Ersparnis pro 
Spiel 

Karten-
art 

IFTV 

Eingang 
Nordost 

Kasse 

A Eingang 
N Nordost 

pro 
Spiel 

H.-Tr. Block 5 Vollzahler 70,- DM 950,- DM 380,- DM 20,- DM  Gegengerade Vollzahler 35,-DM 470,- DM 195,-DM 10,26DM 

Haupttribüne Vollzahler 60,- DM 810,- DM 330,- DM 17,37 DM Mitte unten ermäßigt 30,- DM 440,- DM 13Q-DM 6,84 DM 

Oberrang M. ermäßigt 50,-DM 730,- DM 220,- DM 11,58DM 17A 17B, 17C Kinder 25,-DM 360,- DM 115,-DM 6,05 DM  

Block 4 + 6 Kinder 45,-DM 660,- DM 195,-DM 10,26DM  Gegengerade Vollzahler 30,- DM 410,- OM 160,- DM 8,42 DM 

Haupttribüne Vollzahler 50,-DM 680,-DM 270,-DM 14,21 DM Seite oben ermäßigt 25,-DM 360,-DM 115,-DM 6,05DM 
See 2 +8 ermäßigt 40,- DM 580,-DM 180,- DM 9,47 DM Block 14 +20 Kinder 2Q-DM 290,- DM 90,-DM 4,74DM 

3 re. + 7 li. Kinder 35,-DM 510,- DM 155,-DM 8,16DM  Gegengerode Vollzahler 25,-DM 340,- DM 135,-DM 7,11 DM 

Haupltr. unten Vollzahler 40,- DM 540,- DM 220,- DM 11,58DM Seite unten ermäßigt 20,- DM 290,- DM 90,- DM 4,74 DM 

Seite 1 +9 ermäßigt 35,-DM 510,- DM 155,-DM 8,16DM 15A+B, 19A+B Kinder 15,-DM 220,- DM 65,-DM 3,42 DM 

3 Ii, + 7 re. Kinder 30,- DM 440,- DM 13Q-DM 6,84 DM  Sitzkurve oben Vollzahler 20,-DM 280,- DM 100,-DM 5,26 DM 

Gegengerade Vollzahler 40,-DM 540,-DM 220,-DM 11,58DM Nord 212 ermäßigt 15,-DM 220,-DM 65,-DM 3,42DM 

Mitteoben ermäßigt 35,-OM 510,-DM 155,-DM 8,16DM Süd 22-32 Kinder 9,-DM 120,-DM 51,-DM 2,68DM 

Block 16 + 18 Kinder 3Q-DM 440,-DM 130,- DM 6,84DM Vollzahler 12,-DM 170,- DM 58,-DM 3,05 DM 
Stehplatz ermäßigt 8,-DM 12Q-DM 32,-DM 1,68DM 

Kinder 4,-DM 60,- DM 16,-DM -,84 DM 
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SERGIO FABIAN ZARATE 

Geburtsdatum: 14. Januar 1969 

Geburtsort: Buenos Aires 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,70 m 

Gewicht: 68 kg 

Spielposition: Stürmer 

Bisherige Vereine: C. A. Velez Sarsfield 

BL-Einsätze/-Tore: 11/1 

FCN-Einsätze: 13 

Mein größter Urlaubswunsch: Argentinien 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tennis, Musik, 
Familie, Fußball 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Daniel Pasarella 

Am meisten bewundere ich: - 

Mein persönliches Lebensmotto: - 

Mein Autogramm: 

RAINER ZIETSCH 

Geburtsdatum: 21. November 1964 

Geburtsort: Leimen 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,84 m 

Gewicht: 76 kg 

Spielposition: Libero, Mittelfeld 

Bisherige Vereine: '83—'89 Vf B Stuttgart, 
'89—'91 Bayer 05 Uerdingen 

BL-Einsätze/-Tore: 180/11 

FCN-Einsätze: - 

Mein größter Urlaubswunsch: Australien 

Mein liebster Freizeitausgleich: Mit guten 
Freunden zusammen sein, Musik hören 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Steve Wegerle 

Am meisten bewundere ich: Michael Groß 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Immer nach vorne schauen! 

Mein Autogramm: 
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WILLI ENTENMANN 

Geburtsdatum: 25. September 1943 

Geburtsort: Benningen/Neckar 

Familienstand: verheiratet, 2 Kinder 

Größe: 1,75 m 

Gewicht: 71 kg 

Position: Cheftrainer 

Bisherige Vereine: ISV Benningen, 
TSG Backnang, VIB Stuttgart 

Trainer-Stationen: VIB Stuttgart (Amateure), 
Vf B Stuttgart (Profis) 

BL-Einsätze: 237 

Mein größter Urloubswunsch: - 

Mein liebster Freizeitausgleich: Radtouren, 
Atronomie, Geschichte (Zeit der Völker-
wanderung) 

Mein bedeutendster Gegenspieler: - 

Am meisten bewundere ich: - 

Mein persönliches Lebensmotto: - 

Mein Autogramm: 

- 

DIETER RENNER 

Geburtsdatum: 18. Dezember 1949 

Geburtsort: Giengen/Brenz 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,72 m 

Gewicht: 71 kg 

Position: Trainer 

Bisherige Vereine: Kicker Stuttgart '84—'87, 
Offenbacher Kickers '87—'89, 
SV Darmstadt '89/'90 

BL-Einsätze/-Tore: —I— 

FCN-Einsätze: - 

Mein größter Urlaubswunsch: 
aktiver Sport-Urlaub 

Mein liebster Freizeitausgleich: Lesen, Sport, 
Kultur 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Rudi Völler 

Am meisten bewundere ich: 
Michail Gorbatschow 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Leben in Gesundheit ohne Krieg 
und Katastrophen 

Mein Autogramm: 
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Sven Oberhof 
Vizepräsident 

Hans-Willi-Mausser 
FCN-Obmann 

anfred Räntsch 
CN-Geschäftsführer 

Dr. Walter Wagner 
FCN-Mannschaftsarzt 

I Dr. Klaus Haage 
FCN-Mannschaftsarzt 

Peter Kuhnt 
FCN-Sport-Physiotherapeut 

annspeter Meier 
CN-Sport-Physiotherapeut 

Willi Spieß 
FCN-Zeugwart 

Fritz Popp 
FCN-Amateur-Trainer 

Martin Forster 
FCN-Sport-Physiotherapeut 

Peter Gebele 
FCN-Jugend-Trainer 

S a 
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Wir haben das 
Angebot verbreitert und 
die Preise tiefergelegt. 

Wieder eine Entwick-

lung von Mercedes-Benz, die so 

attraktiv Ist, daß wir sie sofort in 

unser Angebot genommen haben: 

DIE JAHRESWAGEN. 
Das sind Fahrzeuge, 

die nicht nur durch die günstigen 

Preise auf Anhieb überzeugen. 

Sondern auch durch weitere 

gelungene Details wie umfassen-

den Service und Inzahlungnahme 

Ihres Pkw. 

Beeindruckend Ist auch 

die Modellauswahl. Und falls Sie 

Ihr Wunschauto bei uns nicht 

finden, haben wir per Computer 

Zugriff auf das ganze nationale 

Mercedes-Benz Jahreswagen-An-

gebot. Jedes Fahrzeug daraus 

können wir ohne Aufpreis in 72 

Stunden beschaffen. Müssen wir 

uns noch mehr einfallen lassen, 

damit Sie mal vorbeikommen? 

Mercedes-Benz 
Ihr guter. Stern auf allen Straßen. 

Muggenhofer Straße 172,8500 Nürnberg, Telefon (0911)3160/433-440 Mercedes-Benz 



Der neue 
A -Jugend-
Coach Peter 
Gebele in 
voller Aktion. 

‚—I 

II 

Talente 
SChmieden 
Bayer Leverkusen investiert 

seit Jahren Millionen in die 
Jugendarbeit, Bayern Mün-

chen hat mit Hermann Gerland ei-
nen Bundesliga-Trainer engagiert, 
um hoffnungsvolle Talente nach 
oben zu bringen. Seit dieser Saison 
geht auch der 1. FC Nürnberg im 
Nachwuchsbereich neue Wege. Der 
Club hat einen neuen „starken 
Mann" verpflichtet, bei dem im 
„Talentschuppen" alle Fäden zu-
sammenlaufen sollen: Peter Gebele. 

Für Kenner der Szene ist der 
34jährige Coach natürlich kein Un-
bekannter. Als Spieler sammelte er 

elf Jahre lang in der Bayernliga Er-
fahrung beim FC Amberg, SpVgg 
Unterhaching, TSV 1860 München, 
FC Fürstenfeldbruck und Türk 
Gücü München. Vor drei Jahren er-
warb der vielfache Auswahlspieler 
zusammen mit Willi Entenmann 
die Lizenz als Fußballehrer. 

Gebele, im „Zivilberuf" Lehrer 
für Sport und Kunsterziehung, ar-
beitete zuletzt mit Erfolg beim 
Bayerischen Fußball-Verband. Trai-
nerausbildung und vor allem die 
Koordination des Jugendbereiches 
waren die Schwerpunkte seiner 
dreijährigen Tätigkeit. 

I' 
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Beim Club deckt Gebele eben-
falls ein breites Spektrum ab. Kern-
punkt seiner Tätigkeit ist die Trai-
ningsarbeit mit der A-Jugend, die 
seit dieser Saison fast profihaft in-
tensiv - vier bis fünf Einheiten pro 
Woche - herangenommen wird. Ge-
bele koordiniert darüber hinaus 
den Bereich C- bis A-Jugend, fun-
giert als Spielbeobachter. 
„Die Aufgabenstellung beim 1. 

FC Nürnberg hat mich gereizt. Ich 
sehe hier eine sehr gute Möglich-
keit, mich weiterzuentwickeln-, be-
torn Gebele, dessen Hauptziel es 
ist, den Talenten den Übergang 
vom Jugend- in den Senioren-Be-
reich möglichst leicht zu gestalten. 
Der neue A-Jugend-Coach ver-
langt von seinen Schützlingen zwar 
sehr viel (.‚Ich bin korrekt und 
streng, verteile aber auch gerne 
Lob), führt ihnen aber auch im-
mer wieder vor Augen: .‚Schule 
und Beruf sind noch wichtiger als 
der Sport. Es ist gefährlich, sich nur 
auf den Fußball zu versteifen: 
Auch bei der B-Jugend hat seit 

kurzem ein neuer Trainer das Sa-
gen: Ex-Profi Rudi Sturz. U 

Neue Gesichter auch bei den 
Amateuren: Ex-Profi Norbert 
Wagner wechselte von der 
SpVgg Bayreuth zurück in den 
Neuen Zabo. Die Club-Ama-
teure, die am 11. August (15 Uhr) 
gegen den SVLandau ihr erstes 
Heimspiel bestreiten, wollen 
auch heuer in der Landesliga 
ganz oben mitmischen. 

DER CWB53 



aidlten Stuttgarter ..Spezi" Willi 

e schüttelten den Kopf, 
als Arie Haan im April seinen 

Entenmann als Trainer holte. Doch 
das Team funktionierte, Nürnberg 
bleibt erstklassig. 
Die Bilder sind noch gut in Erinne-
rung: VfB-Präsident Gerhard Mayer-
Vorfelder gibt die Trennung von Willi 
Entenmann bekannt. Der sitzt dane-
ben, hat feuchte Augen. Der (offi-
ziell) freiwillige Abschied nach 27 
Jahren beim VfB Stuttgart fällt 
schwer. Das war am 19. 11. 1990. En-
tenmanns damaliger Kommentar: 
..Jetzt lerne ich die Schattenseiten 
kennen..." 

Fast genau sieben Monate später 
steht er wieder auf der Sonnenseite. 
Gefeiert von den Fans. Nach dem 
1:0-Sieg in Wattenscheid ist der Klas-
senerhalt des bereits totgesagten 1. 
FC Nürnberg unter Dach und Fach. 
Mit Entenmann holte der Club 13:7 
Punkte, machte gegenüber Uerdin-
gen acht, gegenüber St. Pauli sechs 
Zähler gut. 

Herr Entenmann, wie haben Sie 
den Club gerettet? „Um Himmels 
willen, bloß nicht diese 
Formulierung. Das 
war doch nicht 
ich allein", 

sagt der 
Mann, mit dem Nürn-

berg hochflog wie ein Heißluft-
ballon. Langsam, aber kontinuierlich. 
Also gut, Herr Entenmann, wie 

lief die Rettung des 1. FCN? 
„Es waren alle beteiligt. Das Präsi-

dium, Arie Haan und ich, Dieter Lie-
berwirth als Torwart-Trainer, der wie-
dergenesene Dieter Renner als Spiel-
beobachter, die medizinische Abtei-
lung und die Mannschaft", erklärt 
Entenmann das Zusammenspiel der 
Kräfte. 

Bei seinem Dienstbeginn lagen 
diese Kräfte allerdings reichlich 
brach. Erschrocken sei er, der dienst-
eifrige Schwabe, bei seinem ersten 
Training beim Club. Acht Feldspieler 
und zwei Vertragsamateure waren 
versammelt. „Ich bin halt der Mei-
nung, daß ein Profi kleinere Blessu-
ren wegstecken muß. Ich konnte 
nicht akzeptieren, daß wegen jeder 
kleinen Verletzung das Training für 
den Betreffenden ausfällt", sagt En-
tenmann im Rückblick. Damals, im 
April, handelte er. Mit nimmermü-
den Appellen an die Einstellung der 
Linzenzspieler. 

Willi Entenmann, der 100prozen-
tige Profi. 

Erschrocken sei er auch, wie ruhig 
die Mannschaft war. Schon auf dem 
Trainingsplatz war kein Feuer zu spü-
ren. Gegentore wurden kommentar-

PRE SSE 

Saisonrückblick im Pressespiegel. 
Auf dieser Seite lesen Sie zwei Artikel aus der Tages- und 

Fachpresse, die sich mit dem „Happy-End" des 
1. FC Nürnberg in Wattenscheid und dem Trainer 

Willi Entenmann beschäftigen. 

los hingenommen, selbsterzielte 
Treffer nicht bejubelt. Auch in die-
sem Punkt nahm Willi Entenmann 
entscheidenden Einfluß. Wurde 
laut, die Mannschaft zog mit. 

Willi Entenmann, der Animateur. 
Uneigennützigkeit. Eine Zier, die 

nur noch selten anzutreffen ist. Der 
Nürnberger Trainer hat sie demon-
striert und damit Zeichen gesetzt. 
Absteiger Hertha BSC hatte ihm An-
fang Mai einen unterschriftsreifen 
Zweijahres-Vertrag vorgelegt. 
„Schon beim Rückflug von Berlin 
dachte ich mir: Was ist, wenn du jetzt 
deinen Abschied zum Saisonende be-
kanntgibst?" Die Antwort gab er 
sich selbst. Es war in der Situation 
einfach nicht machbar. Also ging er 
den riskanten Weg. In Nürnberg blei-
ben, auch wenn am Saisonende 
Schluß sein kann. Nach der erfolgten 
Rettung war klar, daß das Präsidium 
Entenmann bindet. 

Willi Entenmann, der Risiko-
bereite. 
Der künftige Nürnberger Chef-

Trainer gibt auch zu, daß er das nö-
tige Quentchen Glück hatte. Enten-
mann: „Mit Hans Dorfner, Thomas 
Brunner und Andy Köpke waren 
Spieler vorhanden, die gewußt ha-
ben, daß etwas passieren muß." Sie 
übertrugen die Einstellung des Trai-
ners zunächst auf sich, dann auf die 
Kollegen. Das schlug sich auch auf 
die Spiele nieder. Mit den Erfolgen 
kam das Selbstvertrauen zurück, 
und zunächst der Glaube ans Errei-
chen des Relegationspiatzes. Nach 
dem Sieg in Frankfurt konnte sogar 
eine Kurs-Korrektur vorgenommen 
werden. Nun war Platz 15 das Ziel. 
„Langsam, Sieg für Sieg, wenn's - 

wie gegen Dortmund - nötig war, 
auch Punkt für Punkt, arbeiteten wir 
uns nach oben", beschreibt Enten-
mann die Chronologie der Rettung. 

Willi Entenmann, der Glückliche. 
Entscheidend für den direkten 

Klassenerhalt war für Entenmann 
auch die Unterstützung durch das 
„Not"-Präsidium Sven Oberhof und 
Prof. Dr. Ingo Böbel. Mit nimmer-
müdem (auch finanziellem) Einsatz 

sorgte die Vereinsführung immer 
wieder für spektakuläre Maßnah-
men. „Das ging schon los", erinnert 
sich Entenmann, „mit dem Trainings-
lager am Tegernsee. Das war enorm 
wichtig, daß wir alle Spieler um uns 
hatten. Und daß ich alle Spieler mög-
lichst schnell kennenlernen konnte." 

Ins Schwärmen kommt Entenmann 
beim Stichwort „Club-Fans", die ihn 
spätestens seit dem Sieg in Watten-
scheid liebevoll „Willi" rufen. „Mit 
unseren Erfolgen haben wir die An-
hänger zurückgewonnen. Die Unter-
Stützung von den Rängen war phan-
tastisch." 
Hans Mausser, der Lizenzspieler-

Obmann beim Club, hat im Umklei-
debereich der Profis eine Grafik auf-
gehängt. Die sportliche Entwick-
lung, von Spieltag zu Spieltag. „Im-
mer wenn ich daran vorbeiging, sah 
ich die Linie. Wir waren auf dem 17. 
Platz. Wochenlang. Als wir dann 
erstmals auf den Relegationsplatz 
rückten, war das wie eine Befrei-
ung", sagte Entenmann. Ein Detail, 
aber bekanntlich steckt ausgerech-
net darin manchmal der Teufel, oder 
das Abstiegs-Gespenst. Ganz, wie 
man will. 

27 Jahre beim VfB, davon 13 als 
Spieler. Das Herz des Willi Enten-
mann wird wohl immer diesem Ver-
ein gehören. Erst durch die berufli-
che Veränderung hat der 47jährige 
gemerkt, „wie leicht ich es woanders 
habe". Er meint damit, daß Dinge, 
die er anspricht und wünscht, auch 
gemacht werden. In Nürnberg ist es 
geschehen, mit sensationellem Er-
folg. Für die Franken gilt: Ente(n-
mann) gut, alles gut. 

E
in glückliches Ende übertüncht 
nicht die Sorgen, die den 1. FC 
Nürnberg auch in die nächste 

Saison begleiten werden. Da sind nach 
wie vor die finanziellen Probleme, 
die den Club, so Präsident Sven 
Oberhof, zum „brutalen Sparen" 
zwingen, und da ist eine noch nicht 
erkennbare sportliche Perspektive. 
Der ordentliche Endspurt darf 

den Blick nicht trüben, daß mit dem 

vorhandenen Kader Fußball für ge-
hobenere Ansprüche nicht mach-
bar sein wird. Nichts aber wäre ver-
hängnisvoller für den Verein als 
Mittelmaß frei von Abstiegssorgen 
und der Hoffnung, vielleicht um die 
UEFA-Cup-Ränge mitspielen zu 
können. Die guten Zuschauerzah-
len in der Rückrunde hatten ihren 
Ursprung nämlich auch darin, daß 
für den Club Woche für Woche ein 
Endspiel auf dem Programm stand. 
Arie Haan mag die Dinge drehen 

und wenden, wie er will: Die Hoff-
nungen, die er bei seiner Verpflich-
tung im April vorigen Jahres 
weckte, blieben unerfüllt. Unter 
seiner Regie bewegte sich der Club 
in der Vorrunde und auch in der 
zweiten Serie nach nur kurzem Zwi-
schenhoch (auf 6:2 Punkte folgten 
0:8 Zähler) dem Abgrund zu. 

Erst als die Haan-Schützlinge 
fast schon bis auf die letzte Feder 
gerupft waren, kam Willi Enten-
mann und verpaßte der Mannschaft 
jenes feste Daunenkleid, das es ihr 
gestattete, doch noch ans rettende 
Ufer zu schwimmen. Die Fans, mit 
feinem Gespür ausgestattet, wuß-
ten in Wattenscheid schon, wem sie 
Dank abzustatten hatten. 
Entenmann machte dann Fuß-

ball am Valznerweiher wieder zur 
Arbeit, und er setzte ein Zeichen, 
indem er eine ungewisse Zukunft 
beim 1. FCN einem Arbeitsplatz 
bei Hertha BSC vorzog. Die Spie-
ler verstanden das Zeichen, ebenso 
die markigen Worte von Sven Ober-
hof vor dem Heimspiel ge-
gen den Hamburger 
SV, das mit 

einem 3:1-Sieg end-
gültig die Wende zum 

Guten einleitete. Und da war 
dann natürlich auch noch Hans 
Dorfner, der im Stile eines Klaus 
Augenthaler mit der Faust auf den 
Tisch schlug. 
Doch alle Mühe wäre vermutlich 

umsonst gewesen, wenn der Club 
mit Sponsor Gerhard Junge (re-
flecta) nicht einen finanziell star-
ken Partner zur Seite gehabt hätte, 
der mit einigen widersprüchlichen 
Aussagen zwar für Dissonanzen in 
der Offentlichkeit sorgte, aber 
auch den aufrührenden Quirl 
spielte, mit seinen Finanzspritzen 
so manches Loch stopfte und die 
gewünschten Einkäufe ermög-
lichte. 
Junge war denn auch in Watten-

scheid ein gefragter Mann. Er ver-
riet unmittelbar nach dem Schluß-
pfiff nur soviel: „Den Weg, den wir 
im Dezember eingeschlagen ha-
ben, gilt es fortzusetzen." U 



Auf 
nach HAWAII 

Riesen-Erfolg für die neue 
Triathlon-Abteilung des 1. 
PC Nürnberg, die erst vor 

wenigen Monaten ins Leben geru-
fen worden ist: Karl-Heinz Zeller 
schaffte beim Ironman-Europa in 
Roth die Qualifikation für Hawaii, 
wo alljährlich der bedeutendste al-
ler Triathlons - gewissermaßen die 
inoffizielle Weltmeisterschaft - 

durchgeführt wird. Zeller hat damit 

Karl-Heinz 
Zeller am 
Ziel seiner 
Träume. 
Unser Bild 
zeigt ihn 
kurz vor 
dem Ziel-
einlauf 
beim 
Ironman-
Europa 
in Roth. 

das Traumziel aller „Eisenmänner" 
erreicht! 

Zeller absolvierte die Ultra-Di-
stanz (3,8 Kilometer Schwimmen, 
180 km Radfahren und ein Mara-
thonlauf) in 10:30 Stunden. Er be-
legte damit in seiner Altersklasse 
(TM 40) den 22. Platz. 
Auch die Leistungen der anderen 

FCN-Triathleten können sich 
durchaus sehen lassen. Werner 
Meier bestätigte seine großartige 
Vorjahresleistung und blieb in 10:28 
erneut schnellster Cluberer. Roland 

Ein beeindruckendes Bild: 
die Triathleten beim Schwimm-Start 
in Roth. 

Hummer, der Leiter der neuen 
Sparte, blieb gleich 41 Minuten un-
ter seinem Vorjahres-Ergebnis und 
schrammte in 11:01 haarscharf an 
der angepeilten 11-Stunden-
Grenze vorbei. Franz Greipel 
schlug sich in seinem ersten Triath-
lon über die Ultra-Distanz wacker. 
Trotz seines Einbruchs auf der 
Laufstrecke steckte er nicht auf und 
erreichte in 11:20 das Ziel. 

Willi Träg, mit der Hoffnung auf 
eine Plazierung unter den besten 
drei seiner Altersklasse ins Rennen 
gegangen, erwischte keinen guten 
Tag. Nach guter Schwimm- und 
Radleistung ging er nach 6:18 Stun-
den auf die Laufstrecke, mußte we-
gen starker Hüftschmerzen jedoch 
nach neun Kilometern aufgeben. 
Hans Baumann lag nach langer Ver-
letzungspause eigentlich gut im 
Rennen, mußte nach einer Rad-
panne aber leider aussteigen. U 

Das Fitneß-Center für Ihren 
Mercedes. 

Um die Leistungsfähigkeit und Wirt-

schaftlichkeit Ihres Mercedes über Zigtau-

sende von Kilometern zu erhalten, ist eine 

regelmäßige Betreuung notwendig. Am 

besten dort, wo man ihn in- und auswendig 

kennt und die richtige Ausrüstung vorhan-

den ist: bei uns. 

Durch ständige Schulung halten sich 

unsere Mitarbeiter fit und sorgen dafür, daß 

Ihr Mercedes immer in Bestform bleibt. 

Autohaus Moll GmbH & Co 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 

LÖFFELHOLZSTRASSE 30 TELEFON (0911) 4 11 00-0 
8500 NÜRNBERG SÜD 

„Der neue Audi 100 Avant 
kommt.ModerneTechnik 
und intelligentes Design 
erwarten Sie." 

Über den neuen Audi 100 Avant gibt es so viel zu 
sagen, daß wir dies gerne persönlich übernehmen 
möchten. Wir würden uns deshalb sehr darüber freuen. 
wenn Sie mal vàrbeischauen, damit wir Sie ausführlich 
informieren könne 

j Audi KNi Aianif 
.:‚....... .„:%.... 

aw 

Bei Ihrem Partner für Audi 

AREJLZRWELR1T 
Georg Breitschwert OHG 
Postfach 1252 . 8800 Ansbach 
Telefon 09 81/18 08-0 Telefax 09 81/147 53 
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Entenmann: „Einige müssen noch 
lernen, mit der ganzen Sache umzu-

n auf dem gehen." 
urren. zei- Zehn Tage Bad Fussing. Trotz et-

licher Verletzungen ein gelungenes 
jubeln, Trainingscamp. Die Philosophie, 

euen sich. das Sommertrainingslager in Hei-
it's gerne. matnähe, in unmittelbarer Nähe 
mTraining der Club-Fans zu absolvieren, hatte 
ie tot", er- Erfolg. Der Club '91/92 präsen-
ngagement tierte sich zum Anfassen. Das Ver-
r im April halten der Akteure war professio-
mit Arie nell. Hier ein Plausch, dort ein Au-

so. Da wur- togramm. 
kommen- „Das sind wirklich nette Jungs", 

vie eigene lobte auch Helmut Eckbauer. Der 

„Das sind wirklich 

nette Jungsll, 

hatte wie- Inhaber der Therme I (Bad Fussing 
ltc ... er- hat insgesamt drei große Thermal-

bäder) war zusammen mit Lizenz-
‚t. Diesen spieler-Obmann Hans-Willi Mausser 
mit. Club- Fortsetzung auf Seite 60 
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routinierte sich in (icr Bundesliga etablieren. 
[eiter Hen- Große Hoffnungen ruhen dabei auf 
thar Woelk Torsten Gütschow, dem Torschüt-
und Torjä- zenkönig der letzten Oberliga-Sai-
sind schon son (20 Treffer). Und auf Helmut 

Schulte, der seit kurzem auf der 
:ickers sitzt Trainerbank des siebenfachen 
Trainer auf DDR-Meisters sitzt. 
Bundesliga- Auch Uwe Reinders, Trainer des 
haben wir ersten Club-Gegners Hansa Ro-

'erdanken", stock, kennt die Bundesliga: in 206 
r nach dem Spielen für Werder Bremen erzielte 
i dritten Re- der Ex-Nationalspieler 67 Tore. 
Pauli. Der Sein erstes Jahr in Rostock war 

reckt voller durch und durch erfolgreich: das 
gewährt sei- Team von der Ostsee gewann sou-

verän den Titel in der Oberliga und 
der zweite holt sich den NOFV-Pokal. • 
20. 8.), will 
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Öffnungszeiten: 

DL—So.: 9 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr 
Montag geschlossen 

Telefon 
(09571)88001 

Fortsetzung ion Seite 57 

Der Club 
auf Schwitz-Kur 
der Organisationsstab. Eckbauer 
machte Unmögliches möglich, war 
immer da. wenn Probleme auf-
tauchten. Ein Mann des Sports, der 
lange Jahre als Fußball-Schiedsrich-
ter fungierte. Und wenn die Stim-
mung mal zu kippen drohte - was in 
zehn Tagen immer mal der Fall sein 

kann - dann erzählte Helmut Eck-
bauer seinen neuesten Witz - und 
alles war wieder im Lot. 
Im Kur- und Badehotel .‚Ludwig 

Thoma", der Club-Unterkunft, war 
gleichfalls alles bestens. Nur eines 
störte Trainer Entenmann in den 
zehn Tagen: .‚Zweimal war es so un-
erträglich heiß, daß wir nicht auf 
den Platz gehen konnten. Doch 
was kann Bad Fussing für die euro-
päische Großwetterlage? Aus-
weichmöglichkeiten waren gege-
ben. Im nahen Park, wo es schattig 

Wir lösen Ihre Probleme 
im Tabakwaren-Verkauf. 
Beratung, Einrichtung und Service 
für den Tabakwaren-
Einzelhandel. 

Sprottauer Str. 37 8500 Nürnberg 50 Tel. 0911/8921-0 

TABAKWAREN AUTOMATEN . CONTAINER 

Besuchen Sie 
. das in Europa einmalige 

' Korbmuseum in der 
«Wiege der Feinkorbflechterei« 
8626 Michelau i. Oft 

DEUTSCHES 
KORB 
MUSEUM 

MICHELAU 

Ein guter Schluck zur rechten Zeit - Dieter 
Eckstein am Rande eines Testspiels (links 
oben). An der Autogramm-Wand von Helmut 
Eckbauer gab es viel zu sehen. 

und der Boden weich war, wurde 
dann eben gelaufen. 
Der Aufenthalt in Bad Fussing 

kostete dem Club keinen Pfennig. 
Helmut Eckbauer hatte Sponsoren 
gefunden. Und die 3500 Zuschauer 
des Testspiels gegen den Landesligi-
sten FC Passau brachten in etwa die 
Kosten auf, die zur Deckung noch 
fehlten. Durchaus möglich, daß 
Bad Fussing auch im Sommer 1992 

wieder zehn Tage lang „rot-
schwarz" denkt. Profitiert haben je-
denfalls beide Seiten. U 

GeSC1h1 nach Art 

des Landes. 
Lernen Sie unsere spirituosen 

Spezialität  kennen in unse-

rer Probierstube und - in 
GrUPPen ab wöl Personen - 

bei einer Betr 
Wirfreue" Uns auf 

ihren Besuch. 

mg ell ie , (hA £  

Dr. Gerald Rauch 
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VORVERKAUF-STELLEN 

ABR Amtl. Bay. Reisebüro 
8500 Nürnberg, Im Hauptbahnhof, Telefon 
(0911) 201 00. 

action + sport 
8500 Nürnberg, Schloßstraße 7, Telefon 
(0911) 469420. 

AZ Schalterhalle 
8500 Nürnberg, Winklerstraße 15, Telefon 
(0911) 23310. 

Brungs 
8500 Nürnberg, PHlenreuther Straße 59, Te-
lefon (0911) 440894. 

Dirschner 
8500 Nürnberg, Äußere Bayreuther Straße 
115, Telefon (0911) 51 2795. 

Franken-Stadion Nürnberg 
8500 Nürnberg 30, Telefon (09 11) 8 57 98. 

Flachenecker 
8500 Nürnberg, Rothenburger Straße 165, 
Telefon (0911) 612870. 

Hörtnagel-Konzertdirektion 
8500 Nürnberg, Theatergasse 17, Telefon 
(0911) 22988. 

Peter lnsam 
Fraunholzstraße 6, 8500 Nürnberg 90, Tele-
fon (0911) 3321 08. 

KAUFMARKT 
8500 Nürnberg, Sulzbacher Str. 77, „Ge-
schenkbasar", Telefon (0911) 55 45 78. 

KAUFMARKT 
8500 Nürnberg, Schwabacher Str. 99, 
„Lottostelle", Telefon (0911)612460. 

Leupold 
8500 Nürnberg, Frankenstraße 195, Telefon 
(0911)443085. 

Auf dem Vereinsgelände des 
1. FC Nürnberg in der Valzner-
weiherstraße 200 gibt es end-
lich wieder einen Fan-Shop. 
Im Zuge der Umbau-Maßnah-
men entstand zwischen dem 
Scandic-Crown-Hotel und der 
Sporthalle ein neues Gebäude, 
das den echten Club-Fan förm-
lich zum Besuch einlädt. 

Dieser Fan-Shop, der in die-
sen Tagen seine Pforten öffnet, 
soll den Club-Anhängern künf-
tig als zentrale Anlaufstelle 
dienen. Sie erhalten dort 
Tageskarten aller Kategorien, 
aber auch Dauerkarten sowie 
Tickets für die Auswärtsspiele 
des Club. Selbstverständlich 
werden in dem großzügig ge-
stalteten Verkaufsraum auch 
diverse Fan-Artikel angebo-
ten. Betreiber des Shops ist die 
Firma Engelhardt & Co., die 
seit vielen Jahren den Verkauf 
an den Stadion-Kasse koordi-
niert. 

Morlock 
8500 Nürnberg, Wendlerstraße 1, Telefon 
(0911)442002. 

Reisch 
8500 Nürnberg, Äußere Sulzbacher Straße 
175, Telefon (09 11) 59 37 44. 

Schmitt 
8500 Nürnberg, Am Plärrer (Lottostelle), Te-
lefon (0911) 260933. 

Schober 
8500 Nürnberg, Allersberger Straße 94, Tele-
fon (0911) 444370. 

Schrauf 
8500 Nürnberg, Lorenzer Straße 26-30, Te-
lefon (0911) 227263. 

Sturz 
8500 Nürnberg, Kaufhaus Hertie (Lotto-
stelle), Telefon (09 11) 20 40 21. 

Vogt 
8500 Nürnberg, Neuselsbrunn 6, Telefon 
(0911) 863054. 

VORVERKAUF 
Sie sparen sich Wartezeiten an den Station-Kassen 

und umgehen die Gefahr, daß Tickets in dem von Ihnen gewünschten 
Bereich bereits vergriffen sind, wenn Sie sich Ihre Karte bereits 

im Vorverkauf sichern. 
Wo dies möglich ist, erfahren Sie auf dieser Seite. 

Wenauer 
8500 Nürnberg, Äußere Laufer Gasse 30, Te-
lefon (0911) 559717. 

Heinrich Vitzethum 
Fischbacher Hauptstraße 126, 8500 Nürn-
berg 50, Telefon (0911) 830607. 

ZABO-Center 
Zerzabeishofer Hauptstraße 18, 8500 Nürn-
berg 30, Telefon (09 11) 40 95 96. 

H. Müller 
8800 Ansbach, Rügtänder Viertel, (rieb. 
Weinberg-Apotheke), Telefon (09 81) 8 97 90. 

H. Weil 
8560 Lauf/Pegnitz, Friedensplatz 6, Telefon 
(091 23) 75624. 

Enders 
8602 Aschbach, Bergstraße 8, Telefon 
(09555)1274. 

Knäulein 
8520 Erlangen, Bissinger Straße 30, Telefon 
(091 31) 31314. 

Sport Vogel 
8540 Schwabach, Zöllnertorstraße 8, Tele-
fon (0 91 22) 3300. 

Otto Scheer 
Herrenstraße 59, 8601 Mürsbach/b. Bam-
berg, Telefon (09533) 4 2 

Ru bensdorf er 
8820 Gunzenhausen, Hafnermarkt 3, Tele-
fon (09831) 9933. 

action + sport 
8562 Hersbruck, Nürnberger Straße 10, Tele-
fon (0 91 51) 4781. 

Raiffeisenbank 
Höchstadt/Aisch 
Am Graben 1,8552 HöchstadtiAisch,Telefon 
(091 93) 5050. 

Petra Coos 
Bahnhofstr. 16 u. Karl-Eibl-Str. 32, 8530 
Neustadt, Telefon (091 61) 4941. 
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Für Fußballer hat normaler-
weise nur die Rote und Gelbe 
Karte des DFB eine beson-
dere Bedeutung. Jetzt aber 

gibt es ein neues interessan-
tes Kartenprodukt aus der 
Frankfurter DFB-Zentrale - 

die DFB-VISA-Karte. 

Sie ist eine weltweit akzep-
tierte Kreditkarte mit einem 
Extra-Leistungspaket für 

Fußballer und Freunde des Fuß-
balls. Darüber hinaus wird mit je-
der ausgegebenen DFB-VISA-
Karte der deutsche Fußballsport fi-
nanziell unterstützt. 

Plastikgeld lautet die lockere 
Übersetzung für das Zahlungsmit-
tel, das aufgrund seiner Vorteile - 

Bequemlichkeit, Sicherheit. Flexi-
bilität — immermehrFreunde findet. 
Ohne das umständliche Geldum-

tauschen oder das mühselige und 
zeitraubende Ausfüllen der Euro-

schecks, hat man alle Währungen 
der Welt in seiner Tasche. 

Einfach die Karte ziehen, und 
schon kann man seine Einkäufe 
und Rechnungen bei über 8 Millio-
nen Tankstellen, Restaurants, Ho-
tels, Geschäften und Reisebüros in 
aller Welt, und natürlich auch in 
Deutschland, bezahlen. 
So kann man heute schon die Au-

tobahngebühren in Frankreich und 
Spanien per Karte bezahlen, das lä-
stige Kleingeldsammeln und -nach-
zählen entfällt. 

Sollte man dennoch Bargeld 
benötigen - kein Problem! 
Mit der DFB-VISA-Karte er-

hält man weltweit bei über 350.000 
Banken und mehr als 60.000 Geld-
automaten bis zu 500 Mark täglich 
in der gewünschten Währung. Auch 

Weltweit gültiges „Plastikgeld" 

DFB-
VISA-KARTE 
FÜR ALLE 

FUSSBALLER 

in Deutschland stehen bereits über 
1.200 Geldautomaten bereit. 
Dabei ist die Karte sicherer als 

Bargeld, denn sollte die Karte ge-
stohlen oder verloren werden, ist 
die Gefahr, einen finanziellen Ver-
lust durch deren Mißbrauch zu er-
leiden, auf 100 Mark begrenzt. 
Und - dank des weltweiten 

•Weltweites bargeldloses 
Zahlungsmittel 

• Bargeldservice im In- und 
Ausland 

• Sicherheit bei Verlust der 
Karte 

• Weltweiter Notfaliservice 

Diekann allen se Kreditkarte  

Is weltweit ane 
kaflfltes Zahlungs— 
mittel dienen. 

VISA-Notfall-Karten-und-Bargeld-
service bleibt man als Inhaber der 
DFB-VISA-Karte immer zahlungs-
fähig und damit mobil, egal wo auf 
der Welt man sich gerade befindet. 
„Nicht schlecht", werden Kenner 

sagen, denn das bieten ansonsten 
nur gehobene Kredit-Karten. Doch 
die DFB-VISA-Karte bietet noch 

• Freizeitsport-Unfallver-
sicherung 

• Zuschauerunfall- und 
Rechtsschutzversicherung 

• Guthabenverzinsung 
• Kostenlose Partner-

Zusatzkarte 

weitere Besonderheiten. Zuerst ist 
da die Freizeitsport-Unfallversiche-
rung, die den Karteninhaber rund 
um die Uhr und die Welt gegen 
Sportunfälle in der Freizeit absi-
chert und zwar schon durch den Be-
sitz der Karte und zusätzlich zu be-
reits bestehenden Versicherungen. 
Sie gilt beim Toben am Urlaubs-
strand, beim Joggen im Wald oder 
beim Federball auf heimischen 
Rasen. 

Auch der Weg in die schönsten 
Wochen des Jahres ist mit-
versichert. Die Verkehrs-

mittel-Unfallversicherung deckt 
die Schäden ab, die bei einer Reise 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
entstehen können. Voraussetzung 
ist hier allerdings, daß die Reise 
oder die Mitwagen mit der DFB-
VISA-Karte bezahlt wurden. 

Diese Leistungen und noch 
einige mehr erhalten Sie ohne 
Eröffnung eines weiteren Kontos 
bei der Berliner Bank. Also: Wer-

den auch Sie Inhaber der DFB-
VISA-Karte zum Jahrespreis en 
nur 70 DM einschließlich kostenlo-
ser Zusatzkarte für den Partner - 

falls gewünscht. Das Angebot ist 
durch den eingesäumten Testzeit-
raum bei Rückgabe innerhalb der 
Drei-Monats-Frist für Sie risiko-
und kostenlos. 

Zusätzlich können Sie mit der 
DFB-VISA-Karte interessante 
Preise gewinnen. Von den ersten 
100 Antragstellern der ausgegebe-
nen DFB-VISA-Karten erhält je-
der Fünfte die neue DFB-Uhr. 

Informationen und Kartenan-
träge können direkt über die DFB-
Geschäftsstelle in 6000 Frankfurt! 
Main 71, Otto-Fleck-Schneise 6, an-
gefordert werden. 

Beachten Sie auch die Anzeige 
auf der nebenstehenden 
Seite. Eine erfolgreiche 

DFB-VISA-Karte hilft den beteilig-
ten Vereinen und Verbänden und 
damit dem Fußballsport auf allen 
Ebenen. • 
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Weltweites Zahlungsmittel 

Egal, ob Sie an der Tankstelle an der Ecke oder 
im First-Class-Hotel auf der anderen Seite der Erde 
bezahlen, die DFB-VISA-Karte ist ein weltweit 
akzeptiertes Zahlungsmittel, ohne umständliches 
Umtauschen. 
Bei über 7 Millionen Vertragspartnern. 

Die DFB-VISA-Karte ist bares Geld wert 

Sie bekommen Bargeld an weltweit 350.000 
Bankstellen und 50.000 VISA-Geldautomaten, wenn 
Sie es brauchen. 

Sicherheit bei Verlust der Karte 

Die DFB-Karte begrenzt Ihr Verlustrisiko auf 
maximal 100,— DM. Egal, ob die Karte gestohlen 
worden ist oder Sie sie verloren haben. Und wenn Sie 
den Verlust innerhalb von 12 Stunden melden, 
tragen Sie gar kein Risiko. 

Ihr Geld arbeitet für Sie 

Wenn Sie auf Ihr Kartenkonto bei der Berliner 
Bank Geld einzahlen, wird Ihr Guthaben mit derzeit 

4,5% p. a. verzinst, konkret heißt das für Sie: 
Ab einem durchschnittlichen Guthaben von 1.600,—DM 
pro Jahr übersteigt der Ihnen zustehende Zinsertrag von 
72,— DM bereits die Jahresgebühr Ihrer DEB-VISA-Karte. 
Und Ihr Geld steht Ihnen jederzeit zur Verfügung. 

Mehrfinanzieller Spielraum 

Bis zur Abrechnung Ihrer Umsätze können meh-
rere Wochen vergehen, in denen Sie Ihr Geld zur 
freien Verfügung haben. Darüber hinaus können Sie 
entscheiden, ob Sie Ihre Rechnungen in einer Stimme 
bezahlen wollen oder in bequemen Teilbeträgen. 

Die Kreditkarte von Sportlern 
für Sportler 

C' 

açc' 
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Mehr Sicherheit in der Freizeit 

Sie genießen Unfall-Versicherungsschutz, bei 
Sport und Spiel innerhalb und außerhalb Ihres Ver-

eins. Ob beirnJoggen, heim Strandfußball im Urlaub 
oder beim Federball in Ihrem Garten. 

Die Leistungen: 

70.000,— DM für den Invaliditätsfall, maximal bis zu 
140.000,— DM 

5.000,— DM im Todesfall 
5.000,— DM Ubergangsleistung nach 9 Monaten 
3.000,— DM Bergungskosten 

Bessere Absicherung  auch im Stadion* 

Wenn Sie als Besucher eines Fußballspieles in 
einen Unfall verwickelt werden, sind Sic mit der DFB-
VISA-Karte ebenfalls zusätzlich versichert. 
Die Unfall- und Rechtsschutzversicherung deckt Ihre 
berechtigten Ansprüche. 

Die Leistungen: 

20.000,— DM für den Invaliditätsfall, maximal bis zu 
40.000,— DM 
10.000,— DM Todesfall 
2.000,— DM Bergungskosten 

20,— DM Krankenhaustagegeld mit 
Gencsungsgeld 

Rechtskosten bis zu 50.000,— DM 

* Und das nicht nur, wenn Sie mit der DFB-VISA-
Karte bezahlt haben, sondern allein dadurch, 
daß Sie die Karte besitzen. 

Zwei Karten zum Preis von einer 

Alle diese Leistungen erhalten Sic für eine 
jährliche Gebühr von 70,— DM. - 

Und dazu die Partnerkarte * AIL 
ohne Mehrkosten. Die - _•112 IBM 

DFB-VISA-Karte 
ist fürjeden 
Sportler die 
unverzichtbare 
Karte für die 
spielfreien Tage. 

DER CWB 65 



Die Kreditkarte von Sportlern für Sportler 

Und wie kommen Sie an die DFB-Visa-Karte? 

Füllen Sie einfach untenstehenden Antrag für Ihre DFB-Visa-Karte aus 
und senden Ihn an: 

Berliner Bank AG 
»Visa Card Service« 
Postfach 12 17 09 

1000 Berlin 12 

Antrag für die DFB-VISA-Karte 

1. Persönliche Angaben 

Anrede D Frau E Herr 
Name, Vorname 

Straße, Hausnummer 

Postleitzahl Wohnort 

Wenn kürzer als 3 Jahre wohnhaft, bitte auch frühere Anschrift (PLZ, Ort, Straße, Hausnummer); 

Telefon-Nummer, 

liii 

privat 

1111111 

Telefon-Nummer, Geschäft 

Hil 1111111 
Geburtsdatum; 

I i I 
Geburtsort; Staatsangehörigkeit 

Familienstand 
geschieden/ 

D ledig 0 verheiratet 0 getrennt lebend 0 verwitwet 
Anzahl der unterhalts- 
pflichtigen LIII Kinder 

Immobilienbesitz 
handen 

vor ja 0 nein 

2. Bankverbindung 

Name der Bank Klo.-Verbindung seit. 

Postleitzahl 

I I 

Anschrift der Bank (Ort) 

Kontonummer. Bankleitzahl: 

‚III''' 
Ich verfüge über 

E1 nein 0 
andere Kreditkarten; Ich verfüge über eine eurocheque-Karte; 

0 nein 0 ja ja, welche 

Ich ermächtige hiermit widerruflich die Berliner Bank AG. meine Monatsrechnung per Lastschrift von 
meinem angegebenen Konto einzuziehen. Für ausreichende Deckung auf meinem Konto werde ich Sorge 
tragen. Eine Anderung meiner Bankverbindung werde ich dem VISA-Card-Service der Berliner Bank AG um-
gehend mitteilen. 

Ich versichere,4Vir versichern die Richtigkeit der oben genannten Angaben. 
Ich beantrage die Ausstellung einer DFB-VISA-Karte auf meinen im Feld 1 angegebenen Namen. Wir be-
antragen die Ausstellung einer Zusatzkarte auf den im Feld 4 angegebenen Namen des Zusatzkarten-
Antragstellers und übernehmen die gesamtschuldnerische Haftung für alle Rechnungsbeträge, die 
durch diese Zusatzkarte verursacht werden. 
IchiWir ermächtige/n die Berliner Bank AG, die für die Ausstellung und Benutzung der Katie erforderli-
chen banküblichen Auskünfte bei meiner oben angegebenen Bank oder Kreditkartengesellschaft, die ich 
hiermit zur Auskunftserteiiung an die Berliner Bank ermächtige, einzuholen. 
lchlVvir willige/n ein, da!) die Berliner Bank AG der für meinen/unseren Wohnsitz zuständigen SCHUFA-
Gesellschaft (Schutzgemeinschaft für allgemeine Kreditsicherungen) Daten über die Beantragung, den 
Abschluß und die Beendigung dieses Kreditkan'envertrages übermittelt. 
Unabhängig davon wird die Berliner Bank der SCHUFA auch Daten aufgrund nichtvertragsgemäßen Ver-
haltens (z. B. Einziehung der Kreditkarte wegen mißbrauchlicher Verwendung durch den Karteninhaber, 
beantragter Mahnbescheid bei unbestrittener Forderung sowie Zwangsvollstreckungsmaßnahmen) 
melden. Diese Meldungen dürfen nach dem Bundesdatenschutzgesetz nur erfolgen, soweit dies zur 
Wahrung der berechtigten Interessen der Berliner Bank AG, eines Vertragspartners der SCHUFA oder 

Vereinsnummer 
Vermittelt durch: Verein/Mitglied 

Name   

Konto; I 1 I 

Bank/BLZ: I 

1 1 

I I I I I I  

I I I I I I I 

3. Berufliche Angaben 

Arbeitgeber/Firmenname; öffentlicher Dienst 

0 ja 0 nein 

Anschrift des Arbeitgebers bzw. Geschäftsanschrift (PLZ, Ort, Straße, Hausnummer) 

I 1 I 
Position/Funktion: 

beschäftigt/selbständig Seit 
Mu Jahr 

bei Selbständigen bitte Branche eintragen; 

Beruf; 0 Arbeiter 0 Angestellter 0 Beamter 
0 Rentner/Pensionär 0 Selbständig 0 Sonstiges 

Mein persönliches monatliches Nettoeinkommen beträgt: 

o über DM 2.000.-
o über DM 5.000.-

o über DM 3.000.— 
EI über  DM 6.000.-

(3 über UM 4.000.-
o über DM 8.000.-

Zahlungsmögllchke Item 

Zur Begleichung meiner Monatsrechnung wähle ich folgende Zahlungsmöglichkeit (die ich jederzeit schriftlich ändern kann): 

Din voller Höhe des Rechnungsbetrages (ohne Zinsberechnung) 
DIn monatlichen Teilbeträgen von iO% des 6esamtrechnungsbetrages, mindestens jedoch UM 50,— 

(effektiver Jahreszins 12,6u%I. 

Ich ermächtige hiermit widerruflich die BERLINER BANK - VISA-card-service —, entsprechende Betrage (wie angekreuzt) per Laut-
schrift von weisem Konto einzuziehen. Für ausreichende Deckung auf meinem Konto werde ich Sorge tragen. Anderungen meiner 
Bankverbindung werde ich der BERLINER BANK - VISA-Card-Service - unverzüglich mitteilen. 

4. Zusatzkarte für Familienangehörige 
Die Ausstellung eine, Zusakarte Ist nur In Verbindung mit eine, Hauptkarte möglich. 

Geburtsdatum; 

I 1 I 1 I 

Anrede: 

DFrau DHerr 

Name, Vorname 

Postleitzahl 

I I I 

Anschrift bitte nur eingeben, wenn vom Hauptkarten-Antragsteller abweichend. 

Kartenpreis und Kartenumsätze werden dem Konto des Hauptkarteninhabers belastet. 

der Allgemeinheit erforderlich Ist und dadurch meine/unsere schutzwürdigen Belange nicht beeinträch-
tigt werden. Soweit hiernach eine Übermittlung erfolgen kann, befreie/n ich/wir die Berliner Bank AG zu-
gleich vom Bankgeheimnis. Die SCHUFA speichert Daten, um den ihr angeschlossenen Kreditinstituten, 
Leasinggesellschaften, Einzelhandels-, Versandhandels- und sonstigen Unternehmen, die gewerbsmä-
ßig Geld- oder Warenkredite an Konsumenten geben, Informationen zur Beurteilung der Kreditwürdig-
keit von Kunden geben zu können. Sie stellen diese Daten ihren Vertragspartnern zur Verfügung, wenn 
diese ein berechtigtes Interesse an der Datenübermittlung glaubhaft darlegen. Die SCHUFA übermittelt 
nur objektive Daten ohne Angabe des Kreditgebers. Subjektive Werturteile, persönliche Einkommens-
und Vermögensverhältnisse sind in SCHUFA-Auskünften nicht enthalten. 
Ich kann/wir können Auskunft bei der SCHUFA über die mich/uns betreffenden Daten erhalten. Die 
Adresse der SCHUFA wird mir/uns zusammen mit der Übersendung meiner/unserer Karte bekanntgege-
ben. Ich/wir wihige/n ein, daß im Falle eines Wohnsitzwechsels die Daten an die dann zuständige 
SCHUFA übermittelt werden. Weitere Informationen über das SCHUFA-Verfahren enthält ein Merkblatt, 
das auf Wunsch zugesandt wird. 
im übrigen gelten die Bedingungen für die DFB-VISA-Karte. Diese erhalte ich zusammen mit meiner 
Karte an meine oben genannte Anschrift zugesandt. 

Ort und Datum 

Unterschritt des Antragstellers Unterschritt des Zusatzkarten-Antragstellers 
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Spieler, Trainer, Präsidium - alle 
schwärmen von den treuen 
Fans. „Unsere Anhänger sind 

einmalig. Die tolle Rückendeckung 
in den wichtigen Spielen der letzten 
Saison war die halbe Miete auf dem 
Weg zum Klassenerhalt", schwärmt 
nicht nur Andreas Köpke. Interims-
präsident Sven Oberhof freut sich 
auch besonders darüber, daß die 
FCN-Anhängerschaft stets-ein fai-
res Auftreten an den Tag legt. Daß 
es in diesem Bereich seit vielen Jah-
ren in geordneten Bahnen läuft, ist 
sicherlich dem Fan-Club-Konzept 
des 1. PC Nürnberg zu verdanken. 
Die 7000 „offiziellen" Club-Fans 
sind in 213 Fan-Clubs organisiert, 

FA 
die wiederum von den sechs Koordi-
natoren betreut werden. Diese Fan-
„Häuptlinge" sind Anlaufstation für 
alle Club-Anhänger und fungieren 
als Bindeglied zwischen der Anhän-
gerschaft und dem Präsidium. 

KARL TEPLITZKY (49) 

Nelkenweg 13 
8540 Rednitzhembach 
Telefon 09122/7 89 36 
Koordinator seit Oktober '84 

r. 

Berk II Bezirk III Bezirk VI Bezirk IV Bezirk V a 

OTTO SCHEER (47) 

Herrenstraße 59 
8601 Mürsbach 
Telefon 09533/427 
Koordinator seit Oktober '84 

j1 

Diese dreijungen 
Club-Fans - Ro-
land (Mitte) und 

die Zwillinge Andy 
und Jörg - sind 
Sprößlinge von 

Fan-Club-Koordi-
nator Klaus Spil-

ger. Natürlich sind 
die kleinen Spil-
gers" durch und 

durch Cluberer' 
Roland besuchte 
in Wattenscheid 

sein 116. Auswärts-
spiel (!) in Folge - 
und das mit sechs-

einhalb Jahren! 

Bezirk I 
KLAUS SPILGER (43) 

Dovestraße 9 
8500 Nürnberg 40 
Telefon 09 11/4 46 7101 
Koordinator seit August '80 

  -j: 

KLAUS THIERFELbER(40) ERHARD ENDERS (41) 

Klausenerstraße 18 
8501 Schwarzenbruck 
Telefon 0 9128/65 20 
Koordinator seit Januar '90 

Bergstraße 8 
8602 Aschbach 
Telefon 095 55/12 74 
Koordinator Seit Oktober '84 

MICHAEL FUCHS (34) 

Eibenstadter Weg 24 
8700 Würzburg, 
Telefon 0931/6 82 48 
Koordinator seit Juli '91 

99   Seit über 30 Jahren bei den Heimspielen 
des 1. FCN im Stadion 99 

er Zeile 17-1985OO Nürnberg 

bewirtschaftungsmbetriebTel. 50 24 95/74 75 78 

fnednch ferdoin 
Gastronomische Versorgung 
von Messen, Ausstellungen, 
Groß- und Sportveranstaltungen, 
Party-Service 
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Für Sophie Spies war auch am 
Tag der offenen Tür Waschtag (Mitte). 
Muskeltraining für jedermann: 

)falz wurde auch die Jüngsten durften sich an 
merkarte - den „Foltergeräten" im Reha-
Geschichte Zentrum versuchen. 
Reise be-

ie magische 
Dem glück-
Reise nach 
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(Inhalt: _1(H) Kuhik rit. rl b 
trägt zwischen 80 lO)() Grad. 
Jeder Start kos f incl. Gasver-
brauch, AhnL1ung. Kosten für 
BegIeitfahrg rund 500 Mark. 
Ein neue allon hat den stolzen 
Preis v rund 100000 Mark. 

as Abenteuer Ballonfah-
r selbst erleben möchte, kann 
ich mit Eberhard Schiemann, 

Tel. 0911/514673. in Verbindung 
setzen. U 
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Neunmal stand der 
1. FC Nürnberg vor dem 

Startschuß zur 
Bundesliga-Saison '91192 

auf dem Prüfstand. 
Die Bilanz der Testspiel-

Serie: sieben Siege, 
ein Remis, eine Nieder-

lage bei 45:7 Toren. 

CLUB 11H 

H on allemTe 
Den besten Eindruck hinterließ 

die Elf von Trainer Willi Enten-
mann im letzten Härtetest vor 

dem Rundenstart: in Amberg ge-
lang ihr ein achtbarer 2:1-Sieg über 
die brasilianische Spitzenmann-
schaft Flamengo Rio de Janeiro. 
Vor allem in der ersten Halbzeit war 
der Club den Südamerikanern, die 
wenige Tage zuvor Fortuna Düssel-
dorf mit 4:0 abgefertigt hatten, klar 

überlegen. Günter Drews, der ne-
ben Dieter Eckstein und Christian 
Wück in allen neun Tests zum Ein-
satz kam, und Kay Friedmann sorg-
ten für eine schnelle 2:0-Führung, 
ehe Rio nach dem Wechsel zum An-
schlußtor kam. 
Der 1. FC Nürnberg verband in 

der Vorbereitungsphase das Ange-
nehme mit dem Nützlichen und en-
gagierte sich auch für einen wohltä-

Im Bundesliga-Härtetest gegen 
Flamengo Rio de Janeiro wurde dem 
Club alles abverlangt. Unsere 
Bilder zeigen André Golke, Rainer 
Zietsch und Günther Drews in 
vollerAktion; links jubelt Dieter 
Eckstein, der erfolgreichste 
Torschütze in der Vorbereitungsphase. 

tigen Zweck. Köpke & Co. bestrit-
ten in Würzburg ein Benefizspiel 
zugunsten der Elterninitiative leu-
kämie- und tumorkranker Kinder. 
Das Ergebnis mit 5:1 gegen den 
Landesligisten 5V Heidingsfeld sei 
nur am Rande erwähnt. 
Zweimal gewann der Club zwei-

stellig. Gleich zum Auftakt am 6. 
Juli gelang beim ESV West Nürn-
berg ein 10:0-Sieg; auf der Rück-
fahrt vom Trainingslager in Bad 

Füssing wurde der TSV Greding 
mit 13:0 bezwungen. Die einzige 
Niederlage mußte man mit 1:2 
beim FC Stahl Linz hinnehmen. Im 
Rahmen des Trainingslagers ga-
stierte der 1. FCN zudem beim SC 
Teublitz (6:0) und beim FC Passau 
(4:2). In Vestenbergsgreuth (0:0) 
und beim kleinen „reflecta-Bfu-
der" TSV Schwabach (4:1) steckte 
die Mannschaft in einem körperli-
chen Tief, das aufgrund der 
schweißtreibenden Trainingsarbeit 
freilich alles andere als unerwartet 
kam. 

Erfolgreichster Torschütze war 
Dieter Eckstein mit sieben Treffern 
vor André Golke (6), Sergio Za-
rate, Rainer Zietsch, Uwe Weide-
mann, Marc Oechler und Günter 
Drews (alle 4). • 
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In jedem Sport gibt es nur wenige Dinge, 
auf die es wirklich ankommt. 410 

Sie entscheiden über den Erfolg. 

Equipment 
The best of adidaS. 

(r 

Das Wesentliche. Sohst7i1èhtS QUIPMEN 
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Genießen Sie die Vorteile, die Ihnen der 
renommierte Traditionsverein bietet. 
Für Ihren Jahresbeitrag (siehe Tabelle) können Sie so viele Vorteile wahr-
nehmen, daß die Mitgliedschaft fast nichts kostet. 

R Sie erhalten kostenlos die Vereinszeitung 
DER CLUB bei freier Zustellung. Die Zeitschrift steckt rechtzeitig 
in Ihrem Briefkasten. Zum Vergleich: Abo-Preis jährlich 
DM30,—. 

in Sie haben ermäßigten Eintrill zu den Club-Heimspielen, Zum Vergleich: 
Bis zu 30% können Sie als Mitglied gegenüber dem Einzelkauf sparen. 

In Sie können sich beim Club in 9 Sportarten aktiv betätigen, und zwar bei 
Fußball, Handball, Tennis, Boxen, Hockey, Roll- und Eissport, Leicht-
athletik, Skifahren und Schwimmen. Übrigens, das hochmoderne Club-
Schwimmbad steht Ihnen dann zum ermäßigten Eintrittspreis offen. 

• Sie sollten mitmachen, denn auf das 7000. Mitglied wartet eine tolle Über-
raschung. Sind Sie die oder der Glückliche? 

M Und das BonbonfürAuswärtige  
(ab 30 Bahnkilometer außerhalb Nürnbergs) 
Jahresbeitrag nur DM 72,—.  

II Wenn Sie alles zusammenzählen, ist Ihre Mitgliedschaft fast geschenkt!  
Übrigens: Geschenk... 
Machen Sie doch einem Club-Fan eine 
echte Freude. Sowohl das Abonnement als 
auch die Mitgliedschaft sind vorzügliche 
Präsente. Anlässe gibt es jede Menge. 

Deshalb am besten noch heute den 
Coupon ausfüllen und abschicken. 

1. FC Nürnberg, Valznerweiherstraße 200,'8500 Nürnberg 30 

-- I 

Vorname/Name 

EI Ich werde Mitglied beim Club 
zu den erläuterten Vorteilen und mir bekannten Bei- Geburtsdatum 

trägen (plus Aufnahmegebühr DM 5,—). Durch das 
automatische Bankeinzugsverfahren brauche ich 
mich um nichts mehr zu kümmern. Bitte eintragen: 

Geldinstdut 

Konto-Nr. BLZ 

DaturwUntefschrrfi 

Straße/Nr. 

PL2jOqt 

Telefon (für eventuelle Rücdragen) 

flnti irnA Intrcphr,ft 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

Club-Mitgliedschaft - eine tolle Sache! 

Preise pro Monat. Stand: 1. Januar'88 

Auf nahmegebühr jeweils 
Erwachsene 
Ehefrauen von Mitgliedern 
Jugendliche (14-18 Jahre) 
Schüler (bis 14 Jahre) 
Studenten/Wehrpflichtige 
Familien 
Förderer-Beitrag 

DM 5,— 
DM 11,— 
DM 5,— 
DM 5,— 
DM 3,50 
DM 5,— 
DM18,50 

ob DM 18,50 
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Offizielles 
Vereinsorgan des 
1. FC Nürnberg 

k'P 4<ft•4\ 

Im belgischen Ostende, wo ihre 
internationale Karriere vor rund 
einem Jahrzehnt begonnen hat, 

landete die Club-Rollschnelläuferin 
Barbara Fischer kürzlich einen ihrer 
größten Erfolge: zusammen mit den 
beiden Groß-Gerauerinnen Petra 
Raiß und Anne Tietze gewann sie die 
Goldmedaille im 5000-rn-Staffelren-
ilen bei den diesjährigen Weltmeister-
schaften. 
„Teamkollegin zum Gold ge-

schubst", schrieben die Nürnberger 
Nachrichten. Weiter heißt es in dem 
Bericht: Wäre Bundestrainer Bernd 
Schicker aus Bechhofen ein sturer 
Zeitgenosse, dann hätte Barbara Fi-
scher die Reise nach Ostende gar 
nicht antreten dürfen. Denn als Qua-

lifikation für die Weltmeisterschaft 
galt eigentlich die EM. Bei diesen Ti-
telkämpfen aber konnte die 20jährige 
Diplom-Biologin aus beruflichen 
Gründen nicht auf der Bahn mitmi-
schen. 

Bundestrainer Schicker aber 
ahnte, was die spurtstarke Nürn-
bergerin gerade in der Staffel wert 
sein kann. Und er sollte sich nicht täu-
schen. „Beim letztn Wechsel habe 
ich Anne Tietze an der Argentinierin 
vorbei auf Platz eins geschoben", er-
zählt Barbara Fischer, die damit ihre 
kräftige Statur goldrichtig einsetzte. 

Dabei hatte die WM für sie nicht 
gut begonnen. In ihrer Paradediszi-
plin, dem 300-iii -Rennen, landete sie 
nach einem verpatzten Start weit ah-

DER I %afum 

CLUB 
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geschlagen. Und auch über 1500 und 
3000 m war sie mit ihrer Leistung 
nicht zufrieden. Lediglich Platz elf 
über 500 m konnte ihre Erwartungen 
erfüllen. 
Vor allem auf den langen Strecken 

machte sich der Trainingsrückstand, 
bedingt durch die Diplomarbeit und 
eine ganze Serie von Infektionskrank-
heiten, negativ bemerkbar. Daß es in 
der Staffel dann optimal lief, war für 
Barbara Fischer der Anlaß, ihre 
Rücktrittsgedanken noch einmal zu 
verscheuchen. 

.‚Der Erfolg in Ostende", sagte sie. 
‚.hat mich enorm motiviert". Im näch-
sten Jahr möchte ich mich auf jeden 
Fall noch einmal intensiv auf die \VM 
in Genua vorbereiten." • 

September 1991 

Boxen: Club-Staffel 
im Crofleinsalz 
(Seiten 2 und 3) 

Ski Stimmungsvolle 
ILhsclilußIalirt 
(Seiten 5 und 6) 

Schwimmen: Die 
Vereinsmeister '91 
(Seite 8) 

Tennis: Nachwuchs 
konnte überzeugen 
(Seite 10) 

Bei der 
DM dabei 

Die Club-Triathleten (hier Willi Träg) star-
teten kürzlich bei den Senioren-Mei-
sterschaften in der Lüneburger Heide. 
Wie es für sie gelaufen ist, lesen Sie auf 
Seite 12. 
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Boxen 
1. Vorsitzender: Hubert Klimiont 
Grüntenweg 5, 8500 Nürnberg 50 
Telefon (0911)869386 

Club mit 
viel Pech 

Trotz großer Hitze (30 Grad) 
wurde auch heuer im Festzeit in Geor-
gensgmünd sehr guter Boxsport ge-
boten. 650 Zuschauer gingen begei-
stert mit. In diesem Jahr wurde mit 
Hertha BSC Berlin eine sehr starke 
Staffel, die in Bayern einen sehr gu-
ten Namen hat, eingeladen. Trotz der 
Urlaubszeit kamen die Berliner mit 
neun Kämpfern nach Nürnberg: alle 
wurden entsprechend besetzt. 

Leider hatte der Club an diesem 
Tag etwas Verletzungspech. Robert 
Herzing zog sich eine klaffende Au-
genbrauen-Verletzung zu. die genäht 
werden mußte, und Reinhold Strup-
pek mußte noch in der ersten Runde 
wegen einer Verletzung an der Hand 
aufgeben. Die besten Kämpfer dieses 
Vormittags waren Michael Dürmeier, 
Metin Okcu und Lutz Deistler. Aber 
auch sie konnten die 8:10-Niederlage 
nicht verhindern. 

Michael Dürmeier im Halbschwer-
gewicht bekam für seine Leistung ge-
gen Marco Eschenbach (B) tosenden 
Szenenapplaus. Nur in der ersten 
Runde konnte der Berliner mithal-
ten. Doch dann drehte Michael Dür-
meier voll auf; mit schnellen Schlag-
serien deckte er den Herthaner im-
mer wieder ein. An seinem einstim-
migen Punktsieg gab es nichts zu rüt-
teln. 
Der zweite Knüller war die Begeg-

nung im Mittelgewicht zwischen Me-
tin Okcu und dem Berliner Marko 
Rennefart. Beide fighteten drei Run-
den lang verbissen um den Sieg. Das 
Kampfgericht entschied sich für ein 
gerechtes Unentschieden. 
Kaum in Schwierigkeiten ließ sich 

im Halbschwergewicht Lutz Deistler 
gegen Lars Thielecke bringen. Der 
Berliner bekam in der ersten Runde 
zwei Verwarnungen und gab in der 
Pause zur zweiten Runde auf. 

Voll ins Zeug legte sich auch der 
bayerische Meister Georg Bösl gegen 
den schlagstarken Sinasi Erbag, Ber-
liner Schüler-. Jugend- und Junioren-
Meister von 1984 bis 1989. Beide 
kämpften drei Runden lang Fuß an 
Fuß. Als das Unentschieden verkün-
det wurde, waren wir doch über-
rascht. denn der Berliner hatte in der 

Schlußrunde eine Verwarnung wegen 
Schulterstoßens erhalten. 
Auch Johannes Richter im Senio-

ren-Weltergewicht hatte kein Glück 
an diesem Tag. Nach einem guten 
Start von Johannes, der mit seiner 
Führungshand gut punktete, nutzte 
der Berliner Gerado Giannini den 
einzigen Deckungsfehler des Clube-
rers aus. Eine harte Rechte traf Jo-
hannes voll, worauf er aus dem 
Kampf genommen werden mußte. 

Konditionsprobleme und ein viel 
zu langsamer Bewegungsablauf lie-
ßen Gheorghe Catel im Senioren-
Halbschwergewicht keine Chance ge-
gen den Berliner Henri Nkondjock, 
der ihn klar nach Punkten bezwang. 
Im Senioren-Mittelgewicht erfüllte 
Werner Preikschat sein Soll, indem er 
Albert Danilov klar und einstimmig 
besiegte. Die Kämpfe im einzelnen: 

Wertungskämpfe: 
Sen. W: Gerado Giannini (B) S. 

RSC 1. R. U. Johannes Richter (1. 
FCN): 

Sen. HM: Marco Rubeka (B) S. 
RSC 2. R. Arzt U. Robert Herzing (1. 
FCN): 

Sen. HS: Michael Dürmeier S. n. 
P. U. Marco Eschenbach (B): 

Sen. HW: Georg Bösl (1. FCN) u. 
Sinasi Erbag (B) unentschieden; 

Sen. W: Huseyin Tanrikul (B) S. 
Aufg. 1. R. U. Reinhold Stuppek (1. 
FCN); 

Sen. HS: Henri Nkondjok (B) S. n. 
P. U. Gheorghe Catel (1. FCN); 

Sen. M: Werner Preikschat (1. 
FCN) S. n. P. U. Albert Danilov (B); 

Sen. M: Metin Okcu (1. FCN) u. 
Marko Rennefart (B) unentschie-
den: 

Sen. HS: Lutz Deistler (1. FCN) S. 
Aufg. 2. R. U. Lars Thielecke (B). • 

Ehrung verdienter 
Sportler anläßlich 
des Boxvergleichs-
kampfes in 
Schnaittach gegen 
Duisburg. Von links: 
Norbert Renner 
Trainer Manfred 
Hopf, Metin Okcu 
und Vorstand Hu-
bert Klimiont. 

Die Boxstaffel des Club im Schnaittacher Festzeit. Von links: Michael Dürmeier 
Gheorghe Catel, Thomas Deckert, TrainerAlexanderZötl, Johannes Richter Bernd 
Loy, Robert Herzing, Jürgen Denk, Norbert Renner, 1. Vorstand Hubert Klimiont; 
knieend von links: Murat Oztürk, Trainer Manfred Hopf, Metin Okcu, Ali Arslan und 
Andre Heide. 

Klare Sache gegen Duisburg 
Trotz wolkenbruchartiger Regen-

fälle ließen es sich die Schnaittacher 
Box-Fans nicht nehmen, zum 19. Mal 
beim schon traditionellen Boxen im 
Festzeit der Brauerei Schaffer dabei 
zu sein. Der Weisumer Box-Club Duis-
burg war kurzfristig für den durch die 
Ferien behinderten BC Frankenthal 
eingesprungen und wurde mit 19:3 
besiegt. Die Kämpfe im einzelnen: 

Jug. A (Lei.): Harald Kolimann 
(N) - Nazik Kurteschi (D). - Der Duis-
burger bestimmte von Anfang an das 
Geschehen. Als seine Überlegenheit 
in der zweiten Runde zu groß wurde, 
flog aus der Ecke des Club das Hand-
tuch zum Zeichen der Aufgabe (2:0). 

Jug. A (HF): Andre Heide (N) - 

Jürgen Denk (D). - Andre konnte 
sich aufgrund seiner guten Technik 
deutliche Vorteile herausboxen. 
Nachdem Denk in der zweiten Runde 
bereits angezählt wurde, brach der 
Ringrichter den ungleich geworde-
nen Kampf in der dritten Runde ab 
(2:2). 

Jug. A (M): Bernd Loy (N) - Frank 
Rzani (D). - Beide Boxer schenkten 
sich nichts, jeder landete zahlreiche 
Treffer, doch am Ende hatte der 
Nürnberger die Nase vorn (2:4). 

Sen. (W): Norbert Renner (N) - 

Musafe Afzar (D). - Nicht richtig 
warm wurde Norbert Renner. Der un-
sauber agierende Duisburger wurde 
kurz hintereinander dreimal ver-
warnt, was eine Disqualifikation zur 
Folge hatte (2:6). 

Sen. (HS): Gheorghe Catel (N) - 

Franko Deiucia (D). - Verbissen 
wurde der Kampf im Halbschwerge-
wicht geführt. Mitte der zweiten 
Runde hatte Catel seinen Gegner 
schon fast am Rande eines KO, doch 
erst in der Pause zur letzten Runde 
gab der Duisburger diese Partie auf 
(2:8). 

Sen. (UM): Metin Okcu (N) — Me-
met Onegören (D). —Den Kampf des 
Tages lieferten sich Metin Okcu und 
der Verbandsmeister Memet Onegö-
ren. Beide schenkten sich nichts. Me-
tin deckte seinen Gegner mit einem 
Hagel von Schlägen ein, doch dieser 
konterte bravourös. Am Ende gab es 
ein gerechtes Unentschieden (3:9). 

Sen. ('N): Johannes Richter (N) - 

Markus Meyer (D). - Nach taktisch 

guter Leistung konnte Johannes 
Richter seinen Kontrahenten in der 
dritten Runde durch RSC bezwingen 
(3:11). 

Sen. (HW): Ali Arslan (N) - Ismet 
Seikofski (D). - Nach leichten Vortei-
len für den Duisburger versuchte Ah, 
in der zweiten Runde mit überfallarti-
gen Attacken zum Erfolg zu kom-
men, doch Seikofski konterte ge-
schickt. In der dritten Runde griff er 
vehement an, verlor dabei aber einen 
Moment die Ubersicht und erwischte 
einen klassischen Konter. Sieger 
durch RSC Ali Arslan (3:13). 

Sen. (HM): Robert Herzing (N) - 

Detlef Meyer (D). - Frankenmeister 
Robert Herzing boxte gegen den Nie-
derrheinmeister kompromißlos. Be-
reits in der ersten Runde mußte der 
Duisburger angezählt werden. In der 
zweiten Runde kam nach weiteren 
schweren Treffern aus der Duisbtir-
ger Ecke das Handtuch zum Zeichen 
der Aufgabe (3:15). - 

Sen. (5): Michael Dürmeier (N) - 

Ulger Yildiz (D). - Michael wurde 
diesmal nicht „alt" im Ring. Nach 
kurzem Abtasten landete er einen 
Volltreffer genau auf die Kinnspitze 
des Gegners und war damit KO-Sie-
ger (3:17). 

Sen. (M): Murat Oztürk (N) - Rü-
diger Menzel (D). - Mehr tun mußte 
dagegen Murat Oztürk. Menzel, ein 
alter Ringfuchs, boxte mit allen 
Tricks. Murat konterte hart und 
konnte diese Partie für sich nach 
Punkten entscheiden (3:19). 
Im Namen dieser Veranstaltung 

wurden Norbert Renner und Metin 
Okcu für 50 beziehungsweise 150 aus-
getragene Boxkämpfe geehrt. Nor-
bert Renner konnte 30 der 50 ausge-
tragenen Kämpfe für sich entschei-
den. In diesem Jahr wurde er fränki-
scher Vizemeister. Norbert Renner 
ist 27 Jahre alt und boxt seit 1985 
beim 1. FCN. Metin Okcu gewann 
über 100 seiner 150 Kämpfe. Er ist 22 
Jahre alt und boxt seit 1977 beim 
Club. Er war oftmaliger bayerischer 
Jugend- und Junioren-Meister. Als 
Senior wurde er internationaler Bay-
ern-Meister '88 und '89 und ist anitic-
render bayerischer Meister 1990. Er 
stand sehr oft in der Bayern-Aus-
wahl.• 

2 



Termine 1991 zum Vormerken 
Termin Zeit Ort Gegner 

Vergleichs-Kämpfe 
30.11. 

Sonstige Veranstaltungen 
14.12. 19.00 

Meisterschaften 
6.10. 

12.-13.10. 

23.-26. 10. 

Club-Heim 

Iünchen 

Köln 

Beginn der Oberliga 

Weihnachtsfeier 

Bayerische Meisterschaften 
1991, Finale 
Ausscheidungskampf 
Sachsen-Bayern 
Deutsche Meisterschaften 1991 

Ehrungsabend beim 1. FC Nürnberg: Mit Peter Gailei Metin Okcu und Alexander Vi-
gas wurden drei bayerische Meisterausgezeichnet. Vorstand Hubert Klimiont, Trai-
ner Manfred Hopf und Vizepräsident Sven Oberhof freuen sich mit den Aktiven. 

Foto: Schmidtpeter 

Geburtstage 
In den Monaten September und 

Oktober hatten beziehungsweise ha-
ben folgende Mitglieder Geburtstag, 
hierzu herzlichen Glückwunsch: 
Hans Fanderl (29. 9.). Alexander 
Hanschel (29. 9.). Jürgen Hoffmann 
(23. 9.), Kathrin Jochum (18. 9.), Ru-
dolf Kantor (14. 9.), Uwe Langbein 
(14. 9.), Hubert Ploberger (30. 9.), 
Klaus Schilmeier (3. 9.), Gisela Schu-
mann (15. 9.), Vinzenz Werner (12. 
9.), Thomas Grabert (5. 9.). Roland 
Hetz (13. 9.), Manfred Hopf (30. 9.). 
Stefan Jochum (17. 9.), Andrea Ku-
nhiont (21. 9.), Bernd Menkhof (17. 
9.), Norbert Renner (15. 9.), Alexan-
der Scholtes (26. 9.), Helmut Thamm 
(19.9.). 
Udo Albert (1. 10.), Mirsad Cause-

vie (15. 10.). Uwe Fischer (20. 10.). 
Matthias Gauls (18. 10.), Fernando 
Marzano (20. 10.), Birgit Müller (29. 
10.), Siegfried Raniacher (1. 10.). 
Riza Sagir (15. 10.), Peter Schmalz-
bauer (21. 10.), Michael Süß (5. 10.). 
Helmut Ertel (4. 10.), Roland Betzelt 
(31. 10.), Soner Dalman (9. 10.), Ger-
hard Förster (2. 10.), Rene Kowalski 
(5. 10.). Dejan Miletic (22. 10.), Clau-
dio Perrotta (25. 10.). Kurt Rosinus 
(19. 10.), Martin Scharf (15. 10.), Pe-
ter Strehle (23. 10.). Jean \Vittkc (24. 
10.), Gerhard Stolz (7. 10.). 
Als neue Mitglieder begrüßen wir: 

Kavanfil Ugur, Werner Krutsch und 
RamadanovJusuf.• 

Ehrung f ür unseren Doktor 
Anläßlich des Ver-
gleichskampfes in 
Allersberg gegen 
Hertha BSC Berlin 
wurde vom 1. Vor-
stand Hubert Kli-
miontDr. KarlAdolf 
Katelhön mit der 
Silbernen Ehrenna-
del der Box-Abtei-
lung geehrt. Dr Ka-
telhön betreut die 
Boxstaffel des 1. 
FCN mit sehr viel 
Erfahrung und En-
gagement seit zehn 
Jahren. Er boxte 
selbst in jungen 
Jahren in der ehemaligen DDR und hat daher einen sehr großen Sachverstand 
für unseren Sport. Dr. Katelhön ist auch Verbandsarzt im Bayerischen Amateur-
Box-Verband. Unser Bild zeigt Dr Katelhön bei der Ehrung durch Hubert Kli-
miont.• 

Vergleichskampf in Allersberg: 
Prag war stärker als erwartet 

In Allersberg empfing die Boxstaf-
fel des 1. FC Nürnberg in diesem Jahr 
Uhelen Skiady Prag, das kurzfristig 
für die DJK Pania Freiberg/Sachsen 
eingesprungen ist. Die Prager Staffel 
war nicht so stark wie erwartet. Der 
Club mußte nur zwei Kämpfe abge-
ben und Norbert Renner erhielt ge-
gen Marek Cervenka ein Unentschie-
den. Endergebnis 17:12 für den 1. 
FCN. 
Sehr stark stellte sich im Halb-

schwergewicht Lutz Deistler vor, der 
den Tschechoslowaken Milan Gazi 

Dürmeier mit dem Kampf des Tages 
Große Stimmung herrschte im 

Festzeit beim Sommerfest in Hers-
bruck, denn mit dem BC Karlovy-
Vary, dem früheren Karlsbad, hatten 
die Club-Verantwortlichen die rich-
tige Mannschaft ausgewählt. Dieses 
Meeting mit den nicht mehr als 100 
Kilometer entfernten Karlsbadern 
ließ alte Freundschaften aufblühen. 
Zwölf Kämpfe konnten über die 
Bühne gehen. Der Club gewann 
knapp mit 15:13. 
Den Kampf des Tages bestritt Mi-

chael Dürmeier in seinem 32. Kampf 
im Halbschwergewicht gegen den al-
ten Ringfuchs Vojtek Rückschloss. 
der von 260 Kämpfen 160 für sich ent-
scheiden konnte. Der CSFR-Champ 
hatte sich seine Aufgabe leichter vor-
gestellt. Dürmeier machte ihm mäch-
tig zu schaffen, und er mußte alle Re-
serven freimachen, um den Club-Bo-
xer am Ende nach Punkten bezwin-
gen zu können. 
Der Härte von Robert Herzing war 

der an Kämpfen erfahrenere CSFR-
Boxer Just Renner nicht gewachsen. 
Zuerst versuchte Just sein Heil im 
Halten. Der Unparteiische aus der 
CSFR verwarnte beide. In der dritten 
Runde wurde Renner angezilhit und 
rettete sich gerade noch über die 
Zeit. Unumstrittener Punktsieger 
wurde Robert Herzing. 

Keine Chance hatte diesmal Josef 
Balog auf tschechischer Seite gegen 

den früheren DDR-Meister Gerd 
Mecke in den Reihen des Club. 
Mecke stellte den Karlsbader an die 
Ringseile. Nach ein paar harten Tref-
fern warf die Karlsbader Ecke zur 
Aufgabe das Handtuch. Die Kimpfe 
im einzelnen: 

Einlagekiimpfe: 
Jun. H\V: Ali Arslan (1. FCN) U. 

Swen Mieth (Erfurt) unentschieden: 
Sen. HS: Pavel Göhel (Erfurt) S. 

ii. P. ü. Gheorghe Catel (1. FUN). 
Wertungskiimpfe: 
Jug. PB: Maik Schnell (1. FCN) ii. 

Roman Czsato (KB) unentschieden: 
Jun. \V: Guiseppe Caccanio (1. 

FCN) S. Aufg. 2. R. 0. Ruda Stokner 
(KB): 

Sen. Lei.: Enriko Schirsching (1. 
FCN) S. n. P. 0. Milan Danis (KB): 

Sen. Ba.: Gregorio Astorino (1. 
FCN) S. n. P. 0. Marcel Brzokoupil 
(KB): 

Sen. Fe.: Henry Schunke (I. FUN) 
u. Jan Stokner (KB) unentschieden: 

Sen. 11W: Radek Stokner (KB) S. 
ii. P. ü. James Shivers (I. FCN): 

Sen. HM: Jan Hlavina (KB) S. n. P. 
0. Norbert Renner (1. FCN): 

Sen. HS: Vojtek Rückschloss (KB) 
S. n. P. 0. Michael Dürmeier (1. 
FCN): 

Sen. HM: Robert Herzing (1. 
FCN) S. n. P. ü. Just Renner (KB): 

Sen. Schw.: Gerd Mecke (1. FUN) 
S. Aufg. 1. R. ü. Josef Balog(K13). • 

(132 Kämpfe/92 Siege) klar nach 
Punkten bez ingen konnte. 

Hervorragend eingestellt empfah-
len sich auch Henry Schunke im Fe-
dergewicht gegen Jan Stokner, der 
dreimal angezählt werden mußte und 
vom Ringrichter in der zweiten 

Runde aus dem Kampf genommen 
wurde, und Robert Herzing im Mit-
telgewicht gegen \'aclav Bajci (55 
Kämpfe/30 Siege), der noch in der er-
sten Runde nach harten Tieffern aus 
dem Kampf genommen wurde. 

Unerwartet schwer tat sich Metin 
Okcu im Halbmittelgewicht. der Just 
Re iiner nicht unter Kontrolle 
brachte. Der Tschechoslowake boxte 
geschickt und versuchte immerwie-
der, Metin durch Halten am Schlagen 
zu hindern. Der CSFR-Ringrichter 
verpaßte Okcu zu guter Letzt noch 
eine Verwarnung wegen Innenhand-
schiagens. Doch am Punktsieg von 
Okcu gab es nichts mehr zu rütteln. 

Kurzen Prozeß machte diesmal im 
Halhschwergewicht Michael D ür-
meier. der den 27jährigen Pavel Ma-
chacek durch einen Treffer am Solar-
Plexus noch in der ersten Runde aus-
schalten konnte. Ebenfalls vorzeitig 
gewannen Guiseppe Cacconio und 
Bahtivar Güven. 

Jun. Fe.: Roman Rusnak (Prag) S. 
Aufg. I. R. Ü. Turan Güven (1. FCN) 

Juii. H\V: Guiseppe Caccomo (1. 
FUN) S. Aufg. 3. R. ü. Ruda Stokner 
(Prag): 

Sen. HW: Bahtivar Güven (1. 
FCN) S. RSC. R. ü. Radek Stokner 
(Prag): 

Sen. Fe.: Henry Schunke (1. FCN) 
S. RSC 2. R. ü. Jan Stokner (Prag): 

Sen. H\\': Milan Danis (Prag) S. n. 
P. ü. James Shivers (1. FCN): 

Sen. \V: Norbert Renner (I. FCN) 
ii. Marek Cervenka (Prag) unent-
schieden: 

Sen. HM: Metin OLcu (I. FUN) S. 
ii. P. 0. Just Renner (Prag): 

Sen. M: Robert Herzing (1. FCN) 
S. Aufg. 1. R. U. Vaclav l3ajci (Prag): 

Sen. HS: Michael Dürmeier (1. 
FUN) S. Auf(,. 1. R. U. Pavel Macha-
eck (Prag): 

Sen. HS: Lutz Deistler (1. FUN) S. 
ii. P. 0. Milan Gazi (Prag). U 
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'•ko Handball 
1. Vorsitzender: Hans Schmidt 
Ricarda-Huch-Str. 7, 8523 Baiersdorf 
Telefon (09133)1707 

Die neue Vorstandschaft 
1. Vorstand: Hans Schmidt 

2. Vorstand: Walter Keim 

Kassier: Charlotte Müller 

Jugendleiter: Loni Perrey 

Schriftführer und 
Pressew art: Udo Strick 

Ricarda-Huch-Str. 7 
8523 Bayersdorf 
Tel. 09133/1707(p) 

0911/241474(g) 

Rothenburger Str. 177 
8500 Nürnberg 70 
Tel. 0911/613701(p) 

0911/2707414(g) 

Zugspitzstr. 104 
8500 Nürnberg 50 
Tel. 09 11/8199 10 (p) 

0911/5971702(g) 

Viatisstr. 194 
8500 Nürnberg 30 
Tel. O9ll/408918(p) 

Züricher Str. 18 
8500 Nürnberg 80 
Tel. 09 11/6587835 (p) 

0911/241474(g) 

Männliche A-Jugend 
1)1K Erlangen- I. FCN 16:20.-Im 

ersten Spiel der Qualifikationsrunde 
zur bayerischen Oberliga landete 
unser Team erfreulicherweise einen 
wichtigen Auswärtssieg. Da die Er-
langer Mannschaft ein unbeschriebe-
nes Blatt war und durch einen 20:10-
Sieg in Roßtal aufhorchen ließ, war 
man doch gewarnt. Wir mußten nur 
in der Anfangsphase einen 0:2-Rück-
stand aufholen, waren dann ständig 
in Führung und konnten mit 10:8 in 
die Pause gehen. Zu Anfang der zwei-
ten Halbzeit baute der Club den Vor-
sprung his zu fünf Toren aus, und man 
hatte nie den Eindruck, daß es noch 
einmal eng werden könnte. Da nutz-
ten auch die insgesamt sieben ver-
hängten Zeitstrafen nichts, die doch 
etwas zweifelhaft waren. Insgesamt 
ein verdienter Sieg durch eine sehr 
starke Abwehrleistung und eine ge-
schlossene Mannschaftsleistung. • 

Männliche B-Jugend 
Der Club wurde mit einem Sieg 

über Schweinau Kreismeister. Zuvor 
fanden Gruppenspiele und ein Uber-
kreuzspiel statt, dabei erzielten die 
Buben von Trainer Klaus Jahn fol-
gende Ergebnisse: 1. FCN - SV Jo-
hannis Nürnberg 40:5: 1. FCN - Tu-
spo Heroldsberg 29:5: 1. FCN - TSV 
Schwabach 30:7: 1. FCN - Tuspo 
Nürnberg 28:8. 

1. FCN - TSV Schweinau 27:25 
(14:11). - Die Club-Buben versäum-
ten es, nach ansprechender erster 
Halbzeit und einer 19:13-Führung 
Mitte der zweiten Halbzeit erneut, ei-
nen Kantersieg zu landen. Vielmehr 
hauten sie ihre Gegner durch überha-
stetes Spiel und viele individuelle 
Fehler so auf, daß Schweinau zum 
20:20 ausgleichen konnte. Danach 
bewies die B-Jugend jedoch auch 
Kämpferqualitäten und sicherte sich 
mit dem 27:25-Sieg letztlich verdient 
die Kreismeisterschaft. 

Es surden eingesetzt: Christof 
Hoecht (TW), Walter Nikolaus 
(TW). Ingo Blödel (19), Jochen Si-
chermann (23). 'Tmo Riedrich (41), 
Dieter Bierlein (8). Martin Meisl 
(31), Bastian Müller (3), Allen Imsi-
rovic (9), Mutlu Köseli (2), Ragner 
Tanase (7), Jan Kreuzer (9). U 

Weibliche A-Jugend 
Ende Juli '91 nahm die weibliche 

A-Jugend an einem Turnier in Regens-
burg teil. Dort mußte die Mannschaft 
des 1. FCN gegen acht andere Teams 
antreten. Bei zwei Gegnern - Bad 
Tölz und TSG Augsburg - hatte der 
Club kein Glück und verlor jeweils 
mit 6:7. Letztendlich haben die Mäd-
chen des 1. FCN den dritten Platz be-
legt. Die Ergebnisse: 1. FCN - Haun-
stetten 7:3: 1. FCN - DJK Regens-
burg 11:5: 1. FCN - Dachau 8:1: 1. 
FCN - Bad Tölz 6:7: 1. FCN -  Nab-
burg 14:2: 1. FCN - TSG Augsburg 
6:7; 1. FCN - Weiden 10:4; 1. FCN - 

ESV 1927 Regensburg 11:3. 

Punktspiele: 
1. FCN - Zirndorf 21:8. - Obwohl 

wir gegen Zirndorf sonntags sehr früh 
antreten mußten, gewannen wir den-
noch das Spiel klar mit 21:8. Grund 
dafür waren eine sehr gute Abwehr 
und ein sehr gut aufgebauter Angriff. 
In der Halbzeit stand es für uns schon 
12:3. 
Es spielten: Michaela Oerterer, 

Dana Rechthaler, Gerlinde Seiwerth 
(1). Maya Brodkorb (5), Elke Gemm-
rig (6), Blanka Sedivy (2), Elke Bader 
(1). Diana Uslaub, Birgit Neumaier 
(4), Melanie Rückl, Miriam Simon 
(2). 

1. FCN - Johannis 30:10. - Das 
Spiel gegen Johannis gewannen wir 
souverän mit 30:10. Gleich von An-
fang an gingen wir in Führung, und 
der Gegner konnte nie herankom-
men. Beim Halbzeitpfiff stand es be-
reits 17:3. Obwohl es viele Sieben-
meter für uns gegeben hatte - 11 von 
den 30 Toren waren Siehenmetertref-
fer - konnten wir auch durch schöne 
Spielzüge viele Tore erzielen. 

Es spielten: Michaela Oerterer, 
Dana Rechthaler, Maya Brodkorb 
(11/2), Elke Gemmrig (411), Elke Ba-
der (2/1). Gerlinde Seiwerth, Blanka 
Sedivy (3), Birgit Neumaier (8/2), 
Diana Uslaub, Melanie Rückl (1/1), 
Miriam Simon (1/1). 

I. FCN - Altenfurt 11:1(1. - Unser 
letztes Spiel in dieser Saison gegen 
Altenfurt haben wir knapp mit 11:10 
gewonnen und so den Aufstieg in die 
Oberliga geschafft. Das Spiel selbst 
lief recht chaotisch ab: Am Anfang 
lagen wir gleich mit drei Toren im 
Rückstand. Dann konnten wir bis zur 

Termine zinn Vormerken 
1. Frauen: 
2. Bundesliga, Staffel C, Spielplan 1991192 
Sa., 21. 9.91 
Sa., 28. 9.91 
So., 6. 10.91 
Sa., 12. 10.91 
So., 20. 10.91 
Sa., 26. 10. 91 
Sa., 9. 11.91 
Sa., 16. 11.91 

23./24. 11.91 

16.00 
17.45 
17.00 
17.45 
11.00 
17.45 
19.30 
17.45 

Sa.,30. 11.91 19.30 
So., 8.12.91 11.00 
Sa., 14. 12.91 17.45 

21/22. 12.91 
11./12. 1.92 

Sa., 18. 1.92 17.45 
So.,26. 1.92 16.30 
Sa., 1. 2.92 17.45 
Sa., 8. 2.92 19.45 
Sa., 15. 2.92 17.45 
Sa., 22. 2.92 19.30 

7./8.3.92 

Sa., 14. 3.92 17.45 
Sa., 21. 3.92 19.30 
Sa., 28. 3.92 17.45 
Sa., 4. 4.92 19.30 
Sa., 11. 4.92 19.30 

Pokalspieltage: 
28./29. 3. - 2./3. 5. und 9./10. 5. 92 

Evtl. Aufstiegsspiele: 
9.110. 5. - 16./17. 5. - 23./24. 5. - 28. und 30. 592 

SV Schneeberg 
1. FC Nürnberg 
SG Kleenheim 
1. FC Nürnberg 
TSV R\V Auerbach 
1. FCNürnberg 
HC Damb. Gröbenzell 
1. FC Nürnberg 

Pokalspieltag 

- 1.FCNürnberg 
- TSF Ludwigsfeld 
- 1. FC Nürnberg 
- TuS Metzingen 
- 1.FCNürnberg 
- SVAllensbach 
- 1. FC Nürnberg 
- DJKSW\Viesbaden 

TuS Neunkirchen 
DJK Würzburg 
1. FC Nürnberg 

Pokalspieltag 
Pokalspieltag 

1. FC Nürnberg 
TSF Ludwigsfeld 
1. FC Nürnberg 
TuS Metzingen 
1. FC Nürnberg 
SV Allensbach 

Pokalspieltag 

1. FC Nürnberg 
DJK SW Wiesbaden 
1. FC Nürnberg 
1. FC Nürnberg 
HBV Jena 90 

*** 

1. Männer: 
Bayerische Oberliga, Spielplan 1991192 
Fr., 27. 9.91 20.15 
Sa., 5. 10.91 19.30 
Sa., 12. 10.91 17.30 
So., 20. 10.91 10.30 
Sa., 26. 10.91 19.30 
Sa., 9.11.91 20.00 
Sa., 16.11.91 19.30 
So., 24. 11.91 16.30 
Sa., 30. 11.91 19.30 
Sa., 7. 12.91 
Fr., 13. 12.91 20.00 

Fr., 17. 1.92 20.00 
Sa., 25, 1.92 16.00 
Sa., 1. 2.92 19.30 
Sa., 8. 2.92 19.30 
Sa., 15. 2.92 16.00 
Sa., 22. 2.92 19.30 
So.. S. 3.92 16.00 
Sa., 14. 3.92 19.30 
Sa., 21. 3.92 19.30 
Sa., 28. 3.92 15.30 
Sa., 4. 4.92 19.30 

Pokalspieltage: 
11./12.4.- 25/26. 4.- 2.13.5. und 9./10. 5.92 

TSV 61 Zirndorf 
1. FC Nürnberg 
TSV Milbertshofen 2 
TS Bayreuth 
1. FC Nürnberg 
TG Kitzingen 
1. FC Nürnberg 
SC Freising 
1. FC Nürnberg 
FCA/DJK Hochzoll 
1. FC Nürnberg 

1. FC Nürnberg 
BSV 98 Bayreuth 
1. FC Nürnberg 
1. FC Nürnberg 
TV Eggenfelden 
1. FC Nürnberg 
TB Roding 
1. FC Nürnberg 
TSV Lohr 
1. FC Nürnberg 
CSG Erlangen 2 

- I. FC Nürnberg 
- 1. FC Nürnberg 
- HBVJena90 

- SVSchneeberg 
- 1. FC Nürnberg 
- SG Kleenheim 
- 1.FCNürnberg 
- TSV RW Auerbach 
- 1.FCNürnberg 

-  HC Damb. Gröbenzell 
- 1.FCNürnberg 
- TuS Neunkirchen 
- DJK Würzburg 
- 1.FCNürnberg 

- 1.FCNürnberg 
- BSV98Bayreuth 
- 1. FC Nürnberg 
- 1. FC Nürnberg 
- TV Eggenfelden 
- 1.FCNürnberg 
- TB Roding 
- 1.FCNürnberg 
- TSV Lohr 
- 1. FC Nürnberg 
- CSG Erlangen 2 

- TSV 61 Zirndorf 
- 1.FCNürnberg 
- TSV Milbertshofen 2 
-  TS Bayreuth 
- 1.FCNürnberg 
- TG Kitzingen 
- 1. FC Nürnberg 
- SC Freising 
- 1.FCNürnberg 
- FCA/DJK Hochzoll 
- 1.FCNürnberg 

Halbzeit gut mithalten, führten beim 
Halbzeitpfiff sogar mit 8:6, doch ka-
men die Gegner - wegen Abwehrfeh-
lern und Konzentrationsschwächen 
bei uns - immer wieder heran. 

Es spielten: Michaela Oerterer, 
Maya Brodkorb (5/3), Blanka Sedivy 
(2). Diana Uslaub, Elke Gemmrig 
(2), Elke Bader, Melanie Rückl, Ger-
linde Seiwerth, Birgit Neumaier (2/ 
1), Miriam Simon. 

Freundschaftsspiel 
Zur 100-Jahr-Feier des ESV West 

wurden wir zu einem Freundschafts-

spiel eingeladen. Das Spiel, das im 
Freien stattgefunden hat, wurde im-
mer wieder durch heftige Regen-
schauer gestört. Es war sehr gefähr-
lich für alle Spieler, da der Platz recht 
rutschig war. Doch es verletzte sich 
keiner ernsthaft, und wir gewannen 
klar mit 21:17. 

Es spielten: Michaela Oerterer, 
Maya Brodkorb (9), Blanka Sedivy 
(2), Elke Gemmrig (4), Elke Bader, 
Christina, Melanie Rückl, Diana Us-
laub (3), Miriam Simon (3). 

1i4ir,a,,z Simon 
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Ski 
1. Vorsitzender: Georg Haas 
Schlehdornweg 15,8500 Nürnberg 70 
Telefon(0911)416691 u.52011 17 

Weibliche B-Jugend 
Das erste Spiel der neuen weibli-

chen B-Jugend von Trainer Eugen 
Sajgo-Tirban und Betreuerin Anca 
Popovic ging kampflos verloren, weil 
einige Spielerinnen verletzungsbe-
dingt nicht mitwirken konnten und 
andere nicht wollten oder nicht durf-
ten (!). Es bleibt zu hoffen, daß in Zu-
kunft das Vereinswohl über das egoi-
stische Handeln einiger weniger ge-
stellt wird. Die durch C-Jugendliche 
aufgefüllte B-Jugend gewann nach 
dem verkorksten Auftakt alle weite-
ren Spiele und qualifizierte sich als 
Gruppenzweiter für die Winter-Be-
zirksrunde. Die Ergebnisse: 1. FCN-
ASV Fürth 0:X; 1. FCN -TSV Alten-
berg 12:4; 1. FCN -  ASV Zirndorf 
10:6; 1. FCN -TVSchweinau 10:8; 1. 
FCN - DJK Langwasser 16:3; 1. FCN 
-Johannis Nürnberg 18:7. 

Es spielten: Senka Popovic, Heidi 
Cuntz, Dana Rechthaler, Belli Pohl, 
Eva Meisl, Nadja Vogt, Daniela Vogt, 
Serpil Erdem, Rushe Destani, Angela 
Meyer, Claudia Klör, Lavinia Sajgo-
Tirban.• 

Weibliche C-Jugend 
Die neuformierte weibliche C-Ju-

gend qualifizierte sich mit klaren Sie-
gen für das Turnier der drei Gruppen-
ersten, in dem die Kreismeisterschaft 
ausgespielt wurde. Die Gruppen-
spiele: 1. FCN -TVFlügelrad 16:1; 1 
FCN - TSV Altenfurt 8:4; 1. FCN - 

TV Rednitzhembach 12:2; 1. FCN - 

DJK Eintracht Süd 25:1; 1. FCN - 

DJK Langwasser 20:0. 
I. FCN - TV Schweinau 6:2. - Im 

ersten Spiel der Endrunde trafen Die-
ter Christenaus Mädchen auf den TV 
Schweinau. Nach einer 4:2-Halbzeit-
führung gelangen in der zweiten 
Spielhälfte nur noch zwei Tore, was 
allerdings ausreichte, da Serpil - erst-
mals nach ihrem Fingerbruch wieder 
im Tor- ihren Kasten sauber hielt. 

1. FCN -  ASV Zirndorf 7:4. - Im 
zweiten Endrundenspiel hieß der 
Gegner ASV Zirndorf, der zuvor 
Schweinau hoch besiegt hatte. 
Schnell gingen die FCN-Mädchen mit 
3:0 in Führung, spielten danach tak-
tisch geschickt und erzielten bis zur 
Pause noch zwei Tore. Wer aber ge-
glaubt hatte, das Spiel sei schon em-
schieden, der täuschte sich gewaltig. 
Vier katastrophale Abwehrfehler er-
gaben durch Tempogegenstöße das 
5:4. Mit Glück, Können und viel 
Kampfgeist wurde das Spiel letztlich 
mit 7:4 verdient gewonnen. 

Herzlichen Glückwunsch den ein-
gesetzten Spielerinnen: Serpil Erdem 
(TW), Daniela Vogt (TW + 8 Tore), 
Nadja Vogt (12), Claudia Dilling (7), 
Anja Gottschalk (10). Eva Meist (50), 
Stefanie Lenz (2), Julia Charalam-
pous, Susanne Holder (3).• 

IMPRESSUM 
DER CLUB INTERN 

Abteilungsbeilage des 1. FC Nürnberg 
VERLAG: 

DER CLUB Verlagsgesellschaft mbH 
Gutenbcrgstraßc 8 8807 Heilsbronn 

Tel. 09872/805-27 (28) . Fax 09872/80566 
VERANTWORTLICH FÜR DEN INHALT.-

1. Fußball Club Nürnberg, 
Valzncrwciherstraße 200, 8500 Nürnberg, 

Tel. 0911/404045 
HERSTELLUNG: 

Schulist GmbH . Postfach 1243 
8807 Hcilsbronn -Tel. 09872/805-0 

Telefax 09872/805-11 . Teletex 987280 

Zum Abschluß ins Fichtelgebirge 

Die Ski-Saison '90/91 haben wir 
auch heuer wieder mit der schon tra-
ditionellen Fahrt beendet. Erstmals 
seit längerer Zeit hat die Vorstand-
schaft die nähere Umgebung verlas-
sen; das Ziel: der Ochsenkopf -höch-
ste Erhebung des Fichtelgebirges. 

Nicht ohne Grund traf die Wahl un-
seren Skihausberg, denn unser Vor-
stand hat in langen Recherchen her-
ausgefunden, daß im Bereich des 
Ochsenkopfes drei Gründungsmit-
gliedern des Skisports in Mittelfran-
ken, Fritz Berthold, Karl Rehm und 
Hans Schmied, die zusätzlich auch 
Mitglieder des 1. FCN gewesen sind 
und vor Jahrzehnten in den Alpen in 
einem Schneesturm den Tod gefun-
den haben, mit einer Tafel gedacht 
wird. Die Überlegung, diese Erinne-
rungstafel nach Nürnberg in das 
Sportgelände am Valznerweiher um-
zusetzen, wurde auf Bitten des Bür-
germeisters der Ortschaft \Varmstei-
nach aufgegeben; vielmehr wurde an-
geregt, eine zusätzliche Tafel anzu-
bringen, die den Zusammenhang zwi-
schen den auf der Tafel Genannten 
und dem 1. FCN herstellt, was auch 
gerne aufgenommen worden ist. Lei-
der ist die Gedenktafel nicht rechtzei-
tig fertiggestellt worden, denn anläß-
lich unserer Saisonahschlußfahrt 
sollte diese enthüllt werden. Soviel 
zur Wahl des Fahrtenzieles. 
Treffpunkt war am Club-Gelände 

frühmorgens - alle waren pünktlich - 

mehr als fünfzig Teilnehmer wurden 
gezählt; einige fehlten! Doch eben 
nur einige. Mit .‚Jack-Reisen" gelang-
ten wir sicher und schnell nach Fleckl 
(Bild 1). Für unsere Wanderung hat 
sich freundlicherweise Herr Oberför-

sterTrassl zur Verfügung gestellt, der 
uns sicher zum Wackelstein als erstes 
Ziel mit der bestehenden Gedenkta-
fel führte. Unser Vorstand sprach an 
dieser Stelle einige erklärenden 
Worte (Bild 2), auch wurde der Ver-
unglückten durch eine Gedenkmi-
nute gedacht. Unterbrochen von Er-
zählungen über die Landschaft. 
Waldsterben usw. des Herrn Trassl 
(Bild 3) erreichte die Gruppe bald 
den Ochsenkopf. Im Zuge der Rund-
wanderung - hier sei angemerkt: bei 
herrlichstem Wetter - wurden die 
Quellen vom Weißen Main und der 
Naab besucht. Das Fichtelgebirge ist 
also eine bedeutende Wasserscheide 
im Herzen Deutschlands (Bild 4). 

Fortsetzung auf Seite 6 

Abteilungstermine 
5./6. Oktober 

Schneetraining 

für Jugend und Senioren 
7. Oktober 

Beginn der allgemeinen Skigvin-
nastik in unserer Sporthalle. 

19. Oktober 

%%'einfahrt 
.-um Weingut Arnold in 
Randersacker. Anmeldungen ah 
sofort bei Georg Haas. 

19./20. Oktober 
Sch ii e et ra ill ing 
fur Jugend und Senioren 

30. Oktober -3. November 
Schneetrai ning 
für Jugend und Senioren 

23.124. November 
Schneetraining 

für Jugend und Senioren 
14.115. Dezember 

Nürnberger Städterennen in Sit-
1jan, Ausrichter ARGE Nürn-
berger Vereine mit dem Club. 

15. Dezember 
Weihnachtsfeier 
im Tennishaus um 15 Uhr 

M. -31. Dezember 
Schneetraining 

für Schüler, Jugend, Senioren 
25./26. Januar 1992 

F'ra nkeiij nra -Ve rba 11(1S111 eist er-
schaft, 
Ausrichter 1. FCN 

21.-23. Februar 1992 
Vereinsmeisterschaften, alpin 
und nordisch, in Ulrichsherg am 
Hochficht im Böhmerwald. 
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Neuigkeiten 
Karl Höher und Wälter Schlepper 

feierten Geburtstag. Wir gratulieren 
und wünschen das Beste zum 70. be-
ziehungsweise 50. Wiegenfest. 

Wir haben unsere Verhandlungen 
mit Alfred Stock und Franz Kirchler 
erfolgreich abgeschlossen. Die bei-
den Herren werden wechselweise das 
Schneetraining unserer Jugend- und 
Senioren-Rennmannschaft auf dem 
Hintertuxer Gletscher leiten. 

Jörg Rechinger hat seine Lehre als 
Bankkaufmann abgeschlossen. Sein 
Studium der Betriebswirtschaft be-
ginnt jetzt an der %iSo in Nürnberg. 

Unsere Sportgvmnastikgruppe 
spielt nun auch Volleyball. Jürgen 
Krutsch stiftete mit Hilfe der MAN-
W'erksfeuerwehr einen vollständigen 
Gerätesatz. 

Bastian Engel ist unser jüngstes 
Abteilungs-Mitglied. Wir gratulieren 
den glücklichen Eltern. Ilona und 
Jürgen, und wünschen ihrem Spröß-
ling alles Gute. 

Die Ski-Fußhaller haben neue 
Mannschaftsführer. Herbert Frieß 
und Wolfgang Schmitt lösten Ger-
bar(] Weidner ah. Wir danken unse-
rem Ehrenvorsitzenden für sein Wir-
ken im Fußballbereich. 

*** 

Zahlreiche Spender und Helfer ha-
ben wieder maßgeblich zum Gelin-
gen unserer Saison-Ahschlußfahrt 
beigetragen. Wir bedanken uns bei 
MAN-Jürgen Krutsch, Tucher Bräu-
Kurt Zapf. dem Zw illingsbiick-Wolf-
gang Schmitt, Südgetränke GmbH, 
Andrea Me3er, Dr. Stefan Albert. 

Es beginnt wieder die Zeit der Ski-
Basare. Für unsere Kinder- und Ju-
gendbörse wenden Sie sich bitte an 
unseren Sportwart Wolfgang Locke 
Telefon (09123) 14358. 

Endlich geht es wieder los. Unser 
erstes Kinder-Schneetraining im Sep-
tember auf dem Gletscher in hinter-
tux leiten Anja Slettner und Ralph 
Michl. • 
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Sportbetrieb 
Montag: 

April—September 
Waldlauf, Damen und Herren. 
Fußball, allgemein - Sportgelände. 

Oktober—März 
Waldlauf, Damen und Herren. 
Fußball, Abteilungsmitglieder 
Sporthalle. 

September—Juli 
Rennläufer, Jugend und Senioren - 

Konditionstraining - Sportge-
lände, Kraftraum. 

Mai—Juli 
Sportgymnastik, Damen und Her-
ren - Abteilungsmitglieder - Sport-
gelände, Sporthalle. 

Für Nichtabteilungsmitglieder 
wird ein Unkostenbeitrag von DM 
40,—erhoben. 

Schülertraining 9-14 Jahre - Sport-
gelände, Sporthalle. 

Oktober—März 
Skigymnastik, Damen und Herren, 
Abteilungsmitglieder - Sporthalle. 

Für Nichtabteilungsmitglieder 
wird ein Unkostenbeitrag von DM 
50,— erhoben. 
Schülertraining 9-14 Jahre, Sport-
halle. 

Mittwoch: 
September—Juli 
Kindertraining 6-10 Jahre - Sport-
halle, Gymnastikraum. 

Donnerstag: 
September—Juli 
Schülertraining 9-14 Jahre - Sport-
gelände, Gymnastikraum. 

September—Juli 
Rennläufer, Jugend und Senioren - 

Konditionstraining - Sportgelände, 
Kraftraum. 

Die Teilnahme am Sportbetçieh 
setzt eine Vereins-Mitgliedschaft vor-
aus! - 

Abteilungsbeiträge: Erwachsene 
DM 20,—/Jahr, Ehepaare DM 30,—I 
Jahr, Familien DM 40,—/Jahr (zahlbar 
direkt an die Abteilung!). 
Zum Sportbetrieb in unseren 

neuen Räumen Sporthalle, Gymna-
stikraum und Kraftraum dürfen nur 
Turnschuhe mit nicht abfärbenden 
Sohlen getragen werden. Das Betre-
ten dieser Räume mit Straßenschu-
hen ist verboten! U 

Wer nicht dabei war, hat etwas versäumt! 
Fortsetzung von Seite 5 

Nach etwa drei Stunden war der 
Ausgangspunkt unserer Tour er-
reicht. Hunger und vor allem Durst 

machten sich seit längerem bemerk-
bar. Groß war die Freude, als recht 
schnell das Gelände des Sportplatzes 
von Fleckl erreicht war, das vom Bür-
germeister zur Verfügung gestellt 
wurde, und dort Jürgen Krutsch mit 
seinen Helfern in bewährter Manier 
für das leibliche Wohl aller und für 
die notwendigen Ruheplätze gesorgt 
hatte (Bild 5). 

Unser Vorstand bedankt sich bei 
Herrn Oberförster Trassi mit einem 
kleinen Präsent (Bild 6), ebenso bei 
Herrn Bürgermeister Prechtl (Bild 7) 
für die Führung und die freundliche 
Aufnahme in Fleckl. Bild 8: Unser 
Jürgen in voller Aktion! Spitze! Nach 
erfolgter Stärkung waren dann sport-
liche Aktivitäten gefragt: Fußball und 
Volleyball ermöglichten die Reduzie-

rung vorher reichlich genossener Ka-
lorien. Auch die ‚.Ruhefans" (Bild 9) 
kamen auf ihre Kosten, ebenso wer-
dende - und mittlerweile gewordene 
- Mütter (Bild 10— herzlichen Glück-
wunsch und alles Gute für die junge 
Familie!). Nach gemütlichem Zusam-
mensein war rasch gemeinsam aufge-
räumt (Bild 11). 

Viel zu schnell ist dieser Tag verflo-
gen, an den sich alle Teilnehmer 
gerne erinnern werden: wer nicht da-
bei war, der hat etwas versäumt. Al-
len Helfern, die zum Gelingen beige-
tragen haben - insbesondere unserem 
Georg—, vielen herzlichen Dank, und 
der Chronist hofft, daß die nächste 
Veranstaltung der Ski-Abteilung 
nicht allzu lange auf sich warten läßt. 

Günter Rechinger 



.K Schwimmen 
1. Vorsitzender: Werner Swatosch 
Kleestr. 46,8500 Nürnberg 40 
Telefon (0911)444881 

Das wunderschöne Eichwald-Bad 
in der traumhaften Umgehung des 
Bodensees und die Erinnerung an die 
gelungenen bayerischen Meister-
schaften vor fünf Jahren hat Mitte 
Juli 580 Senioren- und Junioren-
schwimmer mit insgesamt 2254 Mel-
dungen nach Lindau gelockt. Ein 
Rekordergebnis! Hatten wir doch im 
vergangenen Jahr mit 1959 Meldun-
gen schon ein Mammutprogramm zu 
bewältigen. 
Um gleich die Statistik weiterzu-

führen: Im eigenen Club-Bad nah-
men 1990 27 Club-Schwimmer mit 
insgesamt 96 Meldungen teil: nach 
Lindau fuhren nur noch 16 Schwim-
mer mit 63 Meldungen. Gesichtet 
wurden ganze sechs „echte Senio-
ren". Was ist aus unserer „weit über 
Bayerns Grenzen hinaus bekannten 
Truppe..." (Zitat BSV-Präsident 
Kreitmeyer) geworden? Können un-
sere Senioren nur noch im eigenen 
Bad schwimmen? Sind sie für Reisen 
zu alt geworden? Dabei haben unsere 
Schwimmer diesmal einen ganz be-
sonderen Service genossen: unser 1. 
Vorstand persönlich coachte seine 
Cracks! 

Herrliches Sommerwetter ließ am 
Freitag und Samstag beste Stimmung 
aufkommen, und jeder freute sich auf 
seinen Wettkampf. Wie anders war 
das am Sonntag! Sturm, Regen, 
Kälte... Die Freude am Schwimmen 
war dahin. 39 Starts mußten von un-

Medolenspiegel 
(',ol(I Silber Bronze 

Fritzi Feuerlein 5 
Claus Swatosch 4 
Rose-Marie Radl 
Ursula Swatosch 
Kerstin Hauger 
Lilly Motschiedler 
Herbert Gruber 
Ga-Lam Chang 
Walter Friedlsperger 
Thomas Graf 
Stefan Picker -  

Wiebke Müller 
Barbara Swatosch 
Susi Löhner 
Ursi Löhner - 

3 

3 
3 

4 
3 

2 

2 
2 

4 
3 
2 
2 

Jahrgangsmeisterschaften '91 
Nur ein „Männlein" und ein ‚.Weib-

lein" schafften in diesem Jahr die 
Pflichtzeiten zur Teilnahme an der 
bayerischen Landesmeisterschaft in 
Aschaffenburg. 

Patrick Wunder (Jg. 80) ging dabei 
viermal an den Start; Britta Frank 
(Jg.75) hatte nur für 100 m Brust die 
Pflichtzeit. Zusammen mit Eltern un-
serer beiden Aktiven und Eugen 
Nagy als Betreuer bildeten sie die 
kleine Club-Delegation. 

Die Konkurrenz war dabei für un-
seren erstmals bei bayerischen Jahr-
gangsmeisterschaften startenden Pa-
trick doch sehr groß. Vielleicht ein 
Problem, daß im Verein gleichaltrige, 
leistungsstarke Partner fehlen. 

Hier seine Ergebnisse und zum Ver-
gleich die Siegerzeiten: 

400 m Freistil: 
12. Platz 6:04,7 

100 in Schmettern: 
13. Platz 1:39,9 

100 m Freistil: 
17. Platz 1:17,8 

200 m Freistil: 
15. Platz 2:47,3 

5:11,0 

1:15,9 

1:09.5 

2:29,5 

Britta Frank hatte ihren einzigen 
Auftritt im fünften Abschnitt am 
Sonntagnachmittag. In ihrem mit 
sechs Schwimmerinnen besetzten 
Jahrgang erreichte sie Rang fünf mit 
1:26,3 für die 100 m Brust. 

Es wird sicherlich noch einige Zeit 
dauern, bis Teilnehmerzahl und Lei-
stungen der Club-Schwimmer hei 
Landesmeisterschaften wieder zu-
nehmen.• 

TREFFPUNKT CLUBBAD 
Am 19. Oktober um 14 Uhr 
startet unser diesjähriger Herbstausflug. Um 
auch unseren im Einzelhandel tätigen Mitglie-
dern die Teilnahme zu ermöglichen, haben 
wir diese „Startzeit" festgelegt. 

Unser Freudenfürst Günter Graf dürfen wir das Tanzbein schingen. 
hat die Meisterschaftsfeier bereits zusätzliche Uberraschungen sind 
genutzt, die Eltern unserer jungen 
Schwimmer einzuladen. Viele si-
gnalisierten, daß sie sich gerne dem 
Vereinsleben etwas anschließen 
wollten. Wir hoffen, daß wir dies-
mal viele Eltern, wenn auch keine 
Mitglieder, begrüßen können. 
Wir fahren gen Osten - mehr hat 

unser Reiseplaner nicht verraten - 

alles weitere will er auf der Fahrt im 
Bus verkünden. Es kann gewandert 
werden, und nach dem Abendessen 

möglich. 
Gegen Mitternacht sind wir wie-

der am Club-Bad. Öffentliche Ver-
kehrsmittel sind noch erreichbar. 
notfalls hilft ein Taxi oder eine Fahr-
gemeinschaft. 
Anmeldung bis Ende September 

ss egen der Busbestellung all: 
Günter Graf (Telefon 492593) oder 
Werner Swatosch (Telefon 444881). 

Also, sofort ans Telefon und an-
melden! 

Bayerische Senioren- und Juniorenmeisterschaften Grundlegende 00 
Mderungen seren Aktiven noch absolviert wer- staffel hold. Sie errangen den ersten 

den. Auf den 50-m-Strecken blies den Platz, weil die neben Rosi (sie er-
Schwimmern der volle „Gegen- starrte vor Ehrfurcht und kam fast 
sturm" entgegen, so daß viele ihre er- nicht vom Startblock weg) schwim-
reichten Zeiten sicher schnell verges- mende Olympiasiegerin und Weltre-
sen wollen. Besonders bös hatte der kordlerin Heike Friedrich aus Bay-
Sturm Babo Swatosch mitgespielt. reuth beim Brustschwimmen Del-
Bei der 150-nt-Wende schwamm sie in phin-Kicks machte und die Bayreut-
Rückenlage voll in einen ins Becken her Staffel qualifiziert wurde. 
gewehten - zum Regenschirm uni- Die beiden Pechvogel des Club-
funktionierten - Sonnenschirm. Was Teams waren ohne Zweifel Lilly Mot-
nützte es, daß sie unter diesen Bediti- schiedler (50 m Rücken) und Herbert 
gungen noch einmal starten durfte... Gruber (50 ni Freistil), die durch Ziel-
Neun Meistertitel brachten unsere richter-Entscheid bei gleicher Zeit 

Schwimmer mit nach Hause; je vier auf Rang zwei gesetzt wurden. 
Einzeltitel erschwammen sich Fritzi Fazit: Bei der nächsten Sportler-
Feuerlein und Claus Swatosch, wobei chrung des Hauptvereins kann unser 
Fritzi noch einen Staffel-Sieg verbu- 1. Vorstand his jetzt nur vier 
ehen konnte. Schwimmerinnen und einen Schwirrt-
Den „älteren Damen" Rosi Radl, mer auf die Bühne bitten. Aber die 

Ursula Swatosch und Fritzi Feuer- Club-Schwimmer können zufrieden 
lein, verjüngt durch Kerstin Hauger, sein, denn sie haben immerhin 55 Me-
war das Glück bei der 4 x 50-m-Lagen- daillen mit nach Hause gebracht. • 

„Old Champs," gaben ihr Bestes 
Ein sommerlich heiteres, interna- sich Herbert Gruber den Pokal für 

tional hochkarätig besetztes Senio- die beste Einzelleistung seiner AK. 
ren-Schwimmfest lockte Mitte Au- Die Staffeln - vier bei den Herren 
gust fünf Damen und neun Herren und zwei bei den Damen - brachten 
des Teams „OLD CHAMPS -  FOR insgesamt fünf Pokale mit ins Club-
EVER YOUNG" an den Fuß des Pat- Bad. 
scherkofels nach Hall in Tirol. Bei so vielen Erfolgen müßte sich 
Der besondere Reiz dieses interna- doch ein Sponsor für unsere ..OLD 

tionalen Meetings besteht darin, daß CHAMPS -  FOR EVER YOUNG" 
jeder Schwimmer bei drei Disziplinen finden, damit Auftritte dieser Art in 
eine von der Altersklasse abhängige entsprechendem Rahmen öfter erfol-
Punktezahl nach der LEN-Tabelle er- gen könnten. U 
reichen muß, um einen - speziell von 
der ältesten Münzprägeanstalt für 
diese Veranstaltung geprägten —Taler 
zu gewinnen. Außerdem erhält der 
Beste jeder Altersklasse einen Pokal. 

Unsere „Old Champs" nächtigten 
auf dem dem Bad angeschlossenen 
Campingplatz und starteten unter 
dem anfeuernden Slogan .....hier re-
giert der FCN . .." sehr erfolgreich. 
Von den Zeiten wollen wir nicht re-
den, denn uni 8 Uhr morgens sind 
„Old Champs", die vorher ein Som-
nicrnachtsfest besucht haben, noch 
nicht zur vollen Form aufgelaufen. 
Aber dennoch bestiegen fast alle Teil-
nehmer das Siegertreppchen und 
nahmen den wertvollen Taler mit 
nach Hause. Zusätzlich erschwamm 

I'l. 1 111.2 I'I. 3 Taler 

Fritzi Feuerlein 3 
Barbara Swatosch 2 
Claus Swatoch 
Rose-Marie Radl I 
Andreas Klupp 
Susi Löhner I 
Michael Letterer I 
Udo Stensözky 
Herbert Gruber I 
Stefan Picker - 

Steffen Röhle - 

Ursi Löhner 

bei den Bayerischen 
Senioren- und Junioren-
meisterschaften ab 1992 

Bereits seit einiger Zeit rumort es in 
den Reihen der bayerischen Senioren-
schwimmer. Sie möchten das Pro-
gramm der bayerischen Meisterschaf-
ten, welches erst 1990 geändert wurde. 
den Deutschen Seniorenmeisterschaf-
ten angepaßt haben, das heißt, die lan-
gen Strecken in einer eigenen Verati-
stallung im \Vinter auf einer 50-rn-
Bahn und die kurzen Strecken im Som-
mer - aber nur noch an zwei Tagen - 

durchführen. 
Deshalb lud Marianne Papendieck - 

die neue Seniorenreferentin des BS\' - 
die Vereinsvertreter zu einer Anhö-
rung anläßlich der bayerischen Senio-
renmeisterschaften in Lindau. 
Wie sieht die Zukunft aus? Wird sich 

ein Ausrichter finden, der im Winter 
auf einer 50-rn-Bahn allein für die Se-
nioren eine Meisterschaft veranstaltet, 
in der zusätzlich zu den bisher ge-
schwommenen 8U() rn und 15U() m F so-
wie 400 ni L noch 2(X) in S. 13. R und 
40() m F geschwommen werden? \Ver-
den zukünftig weiterhin Teilnehmerfel-
der in dieser Größenordnung wie bis-
her zu erwarten sein, wenn ab 1. 1. 1992 
eine Lizenzgebühr in Höhe von DNI 
15,— für Wettkampfpässe vom DSV er-
hoben wird? 

Die Junioren schwimmen die S0() in 
und 1500 rn F sowie (lie 4(1(1 m L weitei 
hin mit den Jahrgängen und bleiben 
mit dem gleichen Programm wie bisher 
mi Sommer bei den Senioren inte-
griert. Für (lie Senioren wird es zwei 
Meisterschaften gehen, die sie folgt 
aussehen werden: 

Lange Strecken, Jahrgänge und Ju-
nioren: 18/19. 1. 1992 

Lange Strecken, Senioren: 40(1 m/ 
800 rn/I5(K) in E 200 in S/20() ni RI 
20() ni B (15./lö. 2. 1992) 

Kurze Strecken, Junioren (wie his-
her), Senioren (gemäß USA'): 18/19. 7. 
1992 
Wir werden scheu, wie (lie vom 

Bayerischen Schwinimausschuß gefaß-
ten Unistrukturierungen in der Praxis 
aussehen werden. U 
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Jugend-Erwartungen 
In der Juni-Ausgabe von DER 

CLUB haben wir über die Entwick-
lungen hei den Schwimmern berich-
tet. Ferner konnten Interessierte le-
sen, daß wir in einer Umfrage unsere 
jungen Aktiven und deren Eltern we-
gen ihrer Erwartungshaltung an die 
Schwimm-Ahteilung zu Wort kom-
men lassen wollten. Hier das Ergeb-
nis, das wir in einem sportlichen und 
einem Freizeit-Teil erfragten. 

Mit über 90%iger Zustimmung 
sind sowohl die Eltern als auch die 
Aktiven mit den Leistungsanforde-
rungen im Trainingshetrieb einver-
standen. Etwa 20% sind jedoch der 
Meinung. daß zuwenig trainiert wird. 
Das bezieht sich jedoch nicht auf die 
Zahl der Trainingseinheiten. Hier 
liegt das Hauptgewicht bei zweimali-
gem Training pro Woche. Mit einer 
Ausnahme (5 mal pro Woche) wird 
nur von 20% der Schwimmer dreima-
liges Training gewünscht. 
50% der Schwimmer und 40% der 

Eltern plädieren für eine l½stündige 
Trainingseinheit. 30% der Schwim-
mer und ebenfalls 40% der Eltern 
wollen nur 45 Minuten pro Einheit 
ins Wasser. 

Ergänzend zum Wassertraining 
wollen die 13jährigen und jüngeren 
Krafttraining (30%), Starttraining 
(45%), \Vendentraining (40%). Die 
Eltern sind hiermit ihrer Meinung et-
was zurückhaltender. Und was wird 
vermißt: Gymnastik. Stilübungen. 
Tauchen. Video-Aufzeichnungen und 
Besprechungen. Langstreckentrai-
ning, Hinweise auf richtiges Atmen 
und die Betreuung bei Wettkämpfen, 
insbesondere hei jüngeren Aktiven. 

Sicherlich einige hilfreiche Infor-
mationen für unsere Uhungsleiter, 
wenn man die Vorstellungen von 

Schwimmern 
kennt. 

Besonders erfreulich waren für uns 
die Antworten auf die Frage, „wie 
lange die Schwimmer ihren Sport aus-
üben wollen" beziehungsweise wel-
che Meinung die Eltern dazu haben. 
Uber 50% der Eltern glauben, daß 
ihre Kinder länger als nur bis zum 16. 
Lebensjahr schwimmen werden. 
Diese Meinung vertreten jedoch nur 
20% der Aktiven. 
Neben dem sportlichen Angebot 

wollten wir auch wissen, wie Aktive 
und Eltern am Vereinsleben teilneh-
men wollen. 95% erwarten bzw. be-
grüßen ein Freizeitangebot der Abtei-
lung. Und was so gewünscht wird, 
bringt für unsere Jugendwartin viel 
Arbeit. Die Hälfte der Eltern befür-
wortet, 70% der Kinder wünschen 
sich ein jährliches Zeltlager zwischen 
zwei und sieben Tagen, wobei nur 
15% mit zwei bis drei Tagen zufrie-
den sind. Zwei Drittel der Befragten 
freuen sich auf eine Radtour, die zwi-
schen zwei und zwölf Stunden lang 
sein soll. Ausflüge und Wanderungen 
sowie gemeinsame Kinobesuche zwi-
schen ein- bis fünfmal pro Jahr, Spiel-
nachmittage und Kinderfasching fr 
die Kleineren, Discos für die Größe-
ren werden sicherlich für den Sport-
betrieb kaum noch Zeit lassen! 
Und auf die Frage „was könnte 

man noch gemeinsam machen" 
wurde angeregt: Trainingslager, Ten-
niscamp, Joggen. Fußball- und Vol-
leyballspielen im Bad. Wasserball für 
Kinder und Kinder-Schwimmwett-
kämpfte. Also durchaus Vorschläge, 
die zu unserer sportlichen Hauptauf-
gabe passen. Wir bedanken uns bei al-
len, die uns bei dieser Erhebung un-
terstützten. U 

Nachwuchsschwimmen bei Bayern 07 
Wegen des verspäteten Protokoll-

Eingangs können wir erst heute über 
diesen Mehrkampf berichten. Die 
Jahrgänge '78 his '83 aus dem Kreis 
Nürnberg trafen sich am Pulversee zu 
diesem Einladungsschwimmen. Der 
Club war nur in den Jahrgängen '80 
bis '82 vertreten, weil 13jähriger 
Nachwuchs sicherlich keine leistungs-

sportlichen Perspektiven mehr hat. 
Leider konnten einige unsererjungen 
Talente (Peer Sanders, Michael und 
Steffen Lechler) nicht starten. 

Besonders auffallend waren die 
Plazierungen von Silke Kimpel und 
Jan Zeller, beide Jahrgang '81, die in 
einem großen Starterfeld jeweils die 
vordersten Plätze belegten. 

Hier die Ergebnisse und I'laiierungen in tabellarischer Form: 

50mF 50mB 50mR 50mS 

Jan Zeller Jahrgang 81 0:36.1 - 0:46,6 0:46.9 
Platz 1 Platz 2 Platz 1 

Alexander Bucher Jahrgang 81 0:48,1 0:57,8 - - 

Platz  Platz 11 

Murat Serdaroglu Jahrgang 81 0:50.5 - - - 

Platz 13 

Frederik Kraus Jahrgang 81 0:53.5 - - - 

Platz 16 

Matthias Holl Jahrgang80 0:43.0 0:48,6 - - 

Platz  Platz 1 

JonnvSingh Jahrgang8() 0:47,4 - - - 

Platz 8 

Martin Berger Jahrgang 82 - - 1:03,6 - 

Platz 8 

Britta Kimpel Jahrgang82 0:50,6 - - 1:08,0 
Platz Platz  

Julia Mayer Jahrgang 80 0:49.3 0:56,4 - - 

Platz  Platz  

Silke Kimpel Jahrgang 81 - 0:48,7 0:47.4 0:53,3 
Platz 1 Platz I Platz 1 

Termine 
und Eltern besser SCHWIMMEN 

28./29. 9. Kreisstaffeltag 
5. 10. Nachwuchsschwimmen 

1. Teil 
12.10. Werner-Bräu-Cup 

(Senioren) 
12./13.10. DMS-J-Bezirk 
19./20. 10. DMS-Landesfinale 
19.10. Nachwuchsschwimmen 

2. Teil 
19. 10. Herbstausflug 
70.10. Zwergerl-Schwimmen 
26.127. 10. Bregenz (Senioren) 
10.11. 15. Further Kinder-

schwimmen 
16./17. 11. DMS-Landesliga-

Vorkampf 
30. 11./I. 12. DMS-Landesliga-

Endkampf (Ausrichter: 
1. FCN) 

7./8.12. Stadtmeisterschaften 

WASSERBALL 
26./27. 9. 1. Mannschaft 

Einladungsturnier 
in Plauen U 

Am 
Beckenrand 
notiert.. 

Bald ist es wieder soweit: Was-
ser-Gymnastiker bitte den Termin 
im Kalender anstreichen! Jeweils 
mittwochs von 19.00 bis 19.45 Uhr 
im Lehrschwimmbecken des Süd-
bads, beginnend am 2. Oktober, 
erwartet Ingrid Böttger wieder 
Club-Schwimmer jeden Alters. 
Die „Gründungsmitglieder" aus 
dem Vorjahr werden bestätigen, 
daß diese Gymnastikform „echt 
was bringt". 

*** 

Bei der im Juli veröffentlichten 
D-Kader-Norm-Liste ist leider 
kein Wert zu finden, den ein Club-
Schwimmer derzeit erreicht. Da-
mit stellt der Club keine Schwim-
mer für Auswahlmannschaften. 
Also mehr Trainingseinsatz und 
Fleiß, liebe Aktive! U 

Vereinsmeisterschaften '91 
Der letzte Wettkampf vor den Fe-

rien ist alljährlich die Vereinsmeister-
schaft. Ein Sprint-Vierkampf für die 
Leistungsgruppen Jugend D bis AK 
45, für Jugend E und ab AK 50 als 
Dreikampf (ohne Schmettern) ist der 
eine Teil des sportlichen Zwei-Tage-
Programms. 

Viel aufregender ist die Veranstal-
tung für unsere Kleinsten ab Jahr-
gang '82 bis '86 (5 Jahre!), die zum 
Teil erstmals unter Wettkampfbedin-
gungen schwimmen. Für sie gibt es ei-
nen Sonderstatus, da das Leistungs-
vermögen dieser Jahrgänge einen 
Vierkampf noch nicht erlaubt. Hier 
beschränkt sich die Teilnahme größ-
tenteils auf 50 m Brust. Bei den Mäd-
chen gibt's darüber hinaus noch 
einige Freistil- und Rückenschwim-
merinnen. Im Gegensatz zu den wett-
kampferprobten Aktiven der älteren 
Jahrgänge werden diese kleinen 
Nachwuchsschwimmer (19 Mädchen 
und 17 Jungen) von den Eltern und 
z.T. der gesamten Familie „be-
treut"). Für alle Beteiligten ein aufre-
gendes Erlebnis. 

Sie kommen aus den Gruppen Eh-
lert, Böttger/Hauger, Dr. Albrecht 
und Lenke und sind einmal alters-
und auch leistungsmäßig noch sehr 
unterschiedlich. Deshalb ist eine Wer-
tung von 5- und 9jährigen in einem 
Wettkampf nicht einfach. 

Für die Vereinsmeisterschaften 
hatten insgesamt 58 Schwimmer und 
-innen gemeldet. Während die hohen 
Altersklassen wie immer nur spärlich 
vertreten waren, entwickelte sich bei 
den Junioren bis AK 45 echte Wett-
kampfatmosphäre. Da wurde gerech-
net, diskutiert und auch taktiert, ob es 
vielleicht reichen könnte, in der End-
abrechnung die Teilnehmer aus einer 
jüngeren Leistungsklasse vielleicht 
doch zu schlagen. Und so kam es auch: 

Bei den Damen siegte im Vier-
kampf (Addition aller geschwomme-
nen Zeiten) 

Junioren, AK 20 his 45 
Wiebke Müller (2:21,0) vor Barbara 
Swatosch (2:25,1). 

Bei den Herren hatte Michael Let-
terer mit 1:59,8 knapp die Nase vorn 
vor Ga-Lam Chang mit 2:00.7. 
Und hier die weiteren Vereins-

meister: 

Jugend A, Jg. 74/75 
männl. 1. Markus Letterer 

2. Jackson Wunderlin 
weibl. 1. Tanja Solfrank 

2. Britta Frank 

Jugend B, Jg. 76/77 
männl. 1. Jörg Dick 

2. Burak Aral 
weibl. 1. Daniela Gruber 

Jugend C, Jg. 78/79 
männl. 1. Jochen Lechler 

2. Steffen Lechler 
weibl. 1. Stefanie Grund 

2. Sandy Jorke 

Jugend D, Jg. 80/81 
mann]. 1. Patrick Wunder 

2. Jan Zeller 
weibl. 1. Silke Kimpel 

2. Julia Mayer 

Jugend E, Jg. 82 iindjiinger 
männl. 1. Tobias Greger 

2. Martin Berger 
weibl. 1. Britta Kimpel 

2. Ulrike Röchling 

2:02,7 
2:19,8 
2:22,8 
2:32,0 
I 

2:13,4 
2:23,6 
2:38,5 

3:00,9 
3:15,2 
2:49,0 
3:00,5 

2:45,7 
2:56,9 
3:08,1 
3:42,4 

3:07,9 
3:24,3 
2:50,2 
3:03,4 

In den AK's wurden Claus Swa-
tosch mit 1:26,4 (ohne Brust) und 
Walter Friedelsberger mit 2:46,4 
(ohne Schmettern) Vereinsmeister. 
Sie starteten konkurrenzlos, wäh-
rend bei den Damen die Starterliste 
eine Fehlanzeige war. 

Wesentlich größer war die Beteili-
gung bei der abschließenden Meister-
schaftsfeier. Günter Graf und sein 
altbewährtes Gastronomie-Team 
hatten vor den Garderoben einen 
kleinen Biergarten aufgebaut. Es gab 
Gegrilltes und ciii von den Eltern zu-
sammengetragenes Süßigkeiten-Buf-
fet. U 
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1. Vorsitzender: Richard Rippel 
Gruntenweg 2,8500 Nürnberg 50 

Roll- und Eissport Telefon(0911)868734 

Saskia siegte 
Einzige Teilnehmerin unserer 

Sparte beim Bambiniwettbewerb 
in Regensburg war Saskia Lind-
ner. Recht erfolgreich konnte sie 
sich mit den übrigen Läuferinnen 
aus Bayreuth messen. Sie gewann 
den Wettbewerb ihrer Klasse sou-
verän. Der Bambiniwettbewerb 
ist ein Treffen für den Nachwuchs 
bis zehn Jahre, der noch nie an ei-
nem Klassenlaufen oder an baye-
rischen Meisterschaften teilge-
nommen hat. U 

Gute Resultate bei der DM 
Gute Erfolge konnten unsere Star-

ter bei den Deutschen Meisterschaf-
ten in Kiel/Gedtorf erzielen. In der 
Aktivenklasse Damen belegte Bar-
bara Fischer über 300 m den zweiten 
Platz und errang somit die Vizemei-
sterschaft. Sabine Kalb mußte sich 
wieder einmal mit dem undankbaren 
vierten Platz begnügen. 

Ober 500 m-ko ergab sich für un-
sere beiden Läuferinnen das selbe Er-
gebnis. Ober 1500 m erreichte Bar-
bara Fischer den dritten Rang. Sa-
bine Kalb den vierten. Spannende 
Rennen gab es auf der Bahn. Im 
5000-m-Lauf erreichte Barbara wie-
der Platz drei, Sabine Kalb wurde 
Fünfte. Eine sehr gute Staffelleistung 
über 5000 m erbrachten Barbara und 
Sabine mit den zweiten Platz hinter 
den starken Groß-Gerauerinnen 
Anne Tietze und Petra Raiß. 

Ebenfalls stark laufend, konnten 
bei der 10000-m-Staffel der Herren 
Nicolai und Alexander Kutz einen gu-
ten dritten Platz erreichen. Nicolai, 
erstmals eine DM der Aktiven lau-
fend, überraschte mit einem vierten 
Platz über 300 m. Sich noch stei-
gernd, schaffte er über 500 m-ko die 
Vizemeisterschaft. Sein Bruder Alex-
ander wurde in der Gesamtwertung 
Zwölfter, während Dierno Gorsch-
both Platz zehn belegte. Im Wettbe-
werb um den Goldenen Rollschuh. 
einem Wanderpokal, belegte unsere 
Mannschaft den dritten Platz. 

Die guten Leistungen bei den 
Deutschen Meisterschaften brachten 
für drei Läufer unserer Sparte die No-
minierung in die Nationalmann-

Der Erfolg führt nur über hartes Training. Unser Bild zeigt Alexander Kutz, Barbara 
Fischer und Nicolai Kutz (von links) bei der schweißtreibenden Vorbereitung auf der 
heimischen Rollsport-Anlage. Foto: Fengler 

schaft. Dabei hei der Europameister-
schaft in Italien waren Sabine Kalb 
und Nicolai Kutz. Wegen beruflicher 
Verpflichtungen konnte Barbara Fi-
scher die Reise nach Pinetto (Bahn) 
und Pescana (Straße) nicht antreten. 
Bei seinem Debüt auf der europäi-
schen Bühne zeigte Nicolai Kutz 
seine Sprinterfähigkeit über 300 m 
mit einem hervorragenden zehnten 
Platz. Unsere zwei jungen Läufer Sa-
bine Kalb und Nicolai Kutz schlugen 
sich bei diesen Meisterschaften tapfer 
und erreichten in den einzelnen Wett-
bewerben Mittelplätze. 

* * * 

Die ersten Landesmeisterschaften 
im Rollschnellauf in Sachsen, die 
durch Vereine aus der gesamten BRD 
beschickt wurden, fanden in Dresden 

Club-,,Roflkunstler' überzeugten 
Unsere Rollsportanlage war wie-

der einmal Schauplatz der bayeri-
schen Jugendmeisterschaften im 
Rollkunstlauf. Gut organisiert und 
betreut gingen die Läufer derver-
schiedenen Klassen an den Start. Mit 
dabei war auch der Präsident des 
BRV, Helmut Heimerl. 

In der Gruppe Damen lief Claudia 
Schorn ein sauberes Programm und 
errang dadurch die Vizemeister-
schaft. Ihre Schwester Silke lief eine 
ausgezeichnete Kür und wurde am 
Schluß Vierte. Julia Nether erreichte 
den achten Rang. In der Nachwuchs-
klasse B Mädchen konnten unsere 
Starterinnen auch gut mithalten. Die 
Plazierungen: 4. Daniela Vogt, 7. Mo-
nika Hochberger und 10. Heidrun 
Glatz. In der Vereinswertung er-
reichte der 1. FCN den zweiten Platz 
hinter SV Hof. 

* * * 

Beim Bayern-Pokal in Erlangen 
startete auch eine kleine Gruppe un-
serer Rollkunstläufer mit Erfolg. In 
der Nachwuchsklasse A Mädchen er-
reichte Silke Schorn den ersten Platz. 
In der Nachwuchsklasse B Mädchen 
wurde Monika Hochberger Fünfte, 
und unsere Nachwuchsläuferin Sas-
kia Lindner belegte Nachwuchs C 
Mädchen den dritten Platz. 

Die Schwestern Claudia und Silke 
Schorn blicken auf eine sehr erfolgrei-
che Saison zurück. Foto: privat 

Die bayerischen Meisterschaften 
im Rollkunstlauf und Rolltanz fan-
den erstmalig in Bad Kissingen statt. 
Eine wirklich gelungene \Teranstal 
tung: abgerundet durch eine opti-
male Organisation und gute sportli-
che Leistungen. 

In der Meisterklasse Herren 
konnte Elmar Ohermeier den Titel 
des bayerischen Meisters für den 1. 
FCN erringen. Petra Bindl belegte 
den zweiten Platz bei den Damen. 
Bei den Juniorinnen ging der Ge-
samtsieg an Claudia Schorn. Mit ei-
nem zweiten Platz überzeugte Silke 
Schorn in der Nachwuchsklasse A Da-
men. Julia Nether schloß die Konkur-
renz mit Platz neun. Daniela Vogt 
und Monika Hochberger belegten in 
der Nachwuchsklasse B Mädchen die 
Ränge acht und neun. Durch die 
wirklich guten Leistungen unserer 
Läufer konnte der Vereinspokal an 
den Valznerweiher geholt werden. 

Schauplatz eines Klassenlaufens 
war unsere Rollsportanlage. Hier 
konnte Claudia Schorn die Klasse I 
Pflicht ablegen. Daniela Vogt lief 
Klasse 2 Pflicht mit Erfolg. Die 
Klasse 2 Kür bestanden hei dieser 
Veranstaltung Silke und Claudia 
Schorn. • 

statt. Eine Rekordzahl an Läutern 
vor allem aus den neuen Bundeslän-
dern, eine prächtige Zuschauerku-
lisse und eine gute Bahn schafften 
gute Voraussetzungen für die Meister-
schaft. 

Sehr gut abschneiden konnte hei 
diesem Treffen Sabine Kalb, die als 
einzige Läuferin für den 1. FCN teil-
nahm. In der Gesamtwertung wurde 
sie Zweite. Diesen Rang erreichte sie 
durch Plazieriingen mit Platz zwei 
über 1500 m Vorläufe und Finale. 
500-m-Ausscheidung ebenfalls Vor-
läufe, Halbfinale und Finale und 500(1 
m (Zweite) im Finale. 

Nicolai Kutz, der mit seinen Eltern 
auch nach Dresden unterwegs war, 
konnte nicht starten. Familie Kutz 
hatte kurz vor Dresden einen Auto-
unfall. Frau Kutz wurde dabei scher 
verletzt in eine Klinik eingeliefert. 
Von hier aus ünschen ir Frau Kutz 
gute Besserung und eine vollständige 
Genesung. 

*** 

Die am besten besetzte Veranstal-
tung im Rollschnellauf in der [3RD ist 
zweifelsohne das internationale Mee-
ting in Bechhofen. 21 Vereine mit ins-
gesamt 214 Läufern gingen an den 
Start. International waren es Abord-
nungen aus Frankreich. Belgien und 
der Schweiz. 

Barbara Fischer errang in der Akti-
venklasse Damen in der Gesamtwer-
tung den zweiten Platz nach einem 
Sieg über 1001) rn (Vorläufe. Halb-
finale und Finale) sowie den zweiten 
Platz über 3000 ni und 500(1 m und 
einen vierten Rang beim Bergzeitlau-
ten über 3000 m. Sabine Kalb, eben-
falls in Aktivenklasse Damen star-
tend, gelang es nicht, den Sprung aufs 
freppchen zu schaffen. Sie erreichte 
in der Gesamtwertung der vier StreL-
ken den undankbaren vierten Platz. U 

Rollhockey 
Keine Besserung in Sicht - das muß 

man bei der Betrachtung der letzten 
Rollhockey-Ergebnisse sagen. Beim 
ERSC Bamberg gab es eine 4:7-Nie-
derlage. heim ERV Schweinfurt unter-
lag das Club-Team mit 1:13. Auch diese 
beiden Treffen zeigen recht deutlich 
den momentanen Leistungsstand unse-
rer Mannschaft. Sie ist weiterhin 
Schlußlicht der 2. Liga. U 
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Tennis 
1. Vorsitzender: Dr. Walter Kies[ 
Banatstr. 16,8500 Nürnberg 30 
Telefon (09 11)4 14 12 20 

Fortselzung 
Rollsport 

Sieg für Silke 
Mit sehr guten Ergebnissen fuhr 

unsere Mannschaft vom Rollkunst-
lauf-Bayernpokal in Erlangen nach 
Nürnberg zurück. Gewohnt und zu-
verlässig errang Silke Schorn in der 
Nachwuchsklasse A den ersten Platz. 
Im zahlenmäßig starken Starterfeld 
der Nachwuchsklasse B gelang Mo-
nika Hochberger ein fünfter Platz. 
Saskia Lindner, unsere talentierte 
Nachwuchsläuferin, zeigte wie Silke 
Schorn und Monika Hochherger eine 
,out einstudierte Kür und wurde im 
Endklassement in der Nachwuchs-
klasse Cl Dritte. Wie immer hei sol-
chen \Vettbewerben wurde unser Team 
von den Betreuern und Eltern sehr 
gut auf den Wettkampf vorbereitet. • 

Lehrgänge 
Verbandstrainer Franz Pieringer 

hatte zu einem viertägigen Rollkunst-
lauflehrgang nach Hof aufgerufen. 
Der Einladung folgten Julia Nether 
und Elmar Ohermaier vom 1. FCN. 
Die ganze Palette des Kunstlaufs 
wurde hier durchtrainiert. Unsere 
beiden Läufer waren recht zufrieden 
mit dem Ergebnis für ihre Praxis im 
Wettkampf. 

Einer Einladung zum Lehrgang 
des BR\' in Speichersdorf folgten 
auch Aktive unserer Rollkunstlauf-
sparte. Dieser Aufbaulehrgang für 
bayerische Kaderläufer verlangte von 
Claudia und Silke Schorn, Monika 
Hochherger, Daniela Vogt und An-
drea Müller volle Mitarbeit. Mit 
Herrn Fröscherl wurde Kondition 
und Gymnastik kräftig trainiert. Für 
das Bahlettraining war Petra Bindl 
verantwortlich. Das Pflicht- und Kür-
training wurde von Herrn Pieringer 
und Markus Korndörfer durchge-
führt. Teil des Programms waren auch 
Theoriestunden. In der knapp bemes-
senen Freizeit wurde Tischtennis ge-
spielt und kräftig im Jugendheim her-
umgetobt. Der Ahschlußabend mit 
einstudierten Balletteinlagen von 
Petra Bindl sowie verschiedenen 
Spielen rundeten eine gelungene 
Lehrgangswoche ab. 

Wieder einmal war Nürnberg und 
damit die Rollsportanlage des 1. FCN 
Austragungsort eines Lehrgangs des 
Landeskader im Rollkunstlauf. Mit 
dabei für den 1. FCN waren Monika 
Hochherger, Silke und Claudia 
Schorn, Elmar Oherniaier und Petra 
Bindl. Auch dieser Lehrgang stand 
unter der Leitung von Franz Pierin-
ger, der mit seinem reichhaltigen Wis-
sen über Rollkunstlauf viele Tips für 
die Läufer geben konnte. Aufmerk-
same Beobachter am Rande waren 
Uschi Bindl, die Vorsitzende der 
Kommission Rollkunstlauf im I3RV, 
und ihre Nürnberger LJbungsleiter. 

Der Nachwuchs bereitete viel Freude 
Die Mannschaftswettbewerbe des 

Bezirks Mittelfranken brachten ein 
zufriedenstellendes Gesamtbild für 
unsere Abteilung. 

Die vorläufigen Tabellen (es laufen 
noch diverse Proteste, aber nicht von 
uns!) sehen in der Bezirksliga unsere 
1. Junioren auf dem ersten Tabellen-
platz. 

In der Bezirksklasse 1 liegen die 2. 
Junioren auf dem Abstiegsplatz. Die 
meist mit Knaben aufgefüllte Mann-
schaft gab ihr Bestes, ein Abstieg in 
die Kreisklasse wäre kein Beinbruch. 

Unsere 1. Knaben konnten in der 
obersten Spielklasse gerade noch mit-
halten. Hier zeigte sich zu den führen-
den Mannschaften aus Ingolstadt und 
Fürth ein echter Leistungsunter-
schied auf, der nur durch verstärktes 
Training wettgemacht werden kann! 

Mit großer Begeisterung und ech-
ter Kameradschaft wurden unsere 2. 
Knaben in der Kreisklasse 1 Grup-
pensieger. Leider reichte es im Auf-
stiegsspiel gegen TSV Fischbach 2 
nicht ganz, aber das wird 1992 be-
stimmt nachgeholt. 

Für die Spieler der 3. Knaben kam 
in der Kreisklasse 2 ein ordentlicher 
3. Platz heraus, für manchen war das 
erste Turnierjahr eine echte Heraus-
forderung. 

Unsere Juniorinnen und Mädchen 
sind in den Einzelwettbewerben in 
Mittelfranken und darüber hinaus 

‚Kombi-Titel" 
an den Club 

Bei den bayerischen Meister-
schaften im kombinierten Golf-
und Tenniswettbewerb konnte das 
Zweier-Team Dr. Herman Jochen 
und Ludwig Reiner von der Ten-
nis-Abteilungdes 1. FCN den Titel 
in der Seniorenklasse erringen. 
Der 3. Platz im Tennis-Doppeltur-
nier und der 1. Platz beim Golf-
wettbewerb ergaben in der Addi-
tion nach einem festgelegten 
Punktesystem den Gesamtsieg. U 

Bitte 
vormerken: 
Jahres-Abschluß-Ball 

am Samstag, 
dem 7. Dezember 1991, 
im Scandic-Crown-Hotel 
auf dem Club-Gelände. 

Tischreservierungen 
nimmt ab sofort 
Bernd Städtler 

Telefon 0911/36811, 
entgegen. U 

absolute Spitze. Auf die Mannschafts-
wettbewerbe ließ sich dies aber in die-
ser Saison nicht umsetzen, da die 
Spielerinnen in erster Linie bei den 
Damen eingesetzt wurden. Die 1. Ju-
niorinnen erreichten in der Bezirks-
liga, die 2. Juniorinnen in der Bezirks-
klasse I einen Mittelplatz. 

Unsere Mädchen, absolut die Jüng-
sten im Bezirk, steigen aus der Be-
zirksliga ab. Ohne Spielerinnen wie 
Adriana Barna, Nina Wenger und 
Melanie Krauss kämpften unsere 
..Mädle" ganz hervorragend. Super, 
wie sich unsere teilweise um zwei 
Köpfe kleineren Mädchen den Gro-
ßen stellten. Es war eine Freude, zu-
zuschauen. Vielleicht gibt es schon 
nächstes Jahr für Sabrina Biondic, 
Ulla Grafe, Barbara Boesch, Julia So-
tiriu und Stephanie Peetz eine Auf-
stiegsfeier. 

In den Einzelwettbewerben der 
männlichen Jugend kam nur Rainer 
Gunther zu Meisterehren. Als mittel-
fränkischer Meister qualifizierte er 
sich für die nordbayerischen und 
bayerischen Meisterschaften und 
nahm dort mit Erfolg teil. Rainer 
kam auch mehrfach bei unseren 2. 
Herren in der Regionalliga zum Ein-
satz. 

Die übrigen „Youngster" konnten 
nicht ganz an die Erfolge der Vor-
jahre anknüpfen - muß ja auch nicht 
immer sein! Ihr Auftreten war aber 

Richard Bauer 
ein „Siebziger" 
Am 18. September feierte Richard 

Bauer seinen 70. Geburtstag. Als 
Sportsmann vom Scheitel bis zur 
Sohle gehört Richard Bauer zu den 
Ausnahmeerscheinungen des weißen 
Sports weit über die Grenzen Nürn-
bergs hinaus. Seit über vier Jahr-
zehnte vertritt er mit unzähligen na-
tionalen und internationalen Erfol-
gen die Farben des 1. FC Nürnbergs. 
Richard Bauer, immer bescheiden in 
seinem Auftreten, ist ein Vorbild für 
alle Altersklassen: als Gegner oder 
Trainingspartner ist er noch heute ge-
fürchtet wie begehrt. Wir wünschen 
dem jugendlichen „Siebziger" noch 
viel Freude bei bester Gesundheit auf 
den Tennisplätzen im Neuen Zabo. 

Bernd Städtier 

Kurz notiert 
Die Po-A-Po-Turnierleitung be-

dankt sich bei allen Freunden und 
Gönnern für die Geld- und Sachspen-
den für unsere Tombola! 

Thomas Gollwitzer gewann in der 
CSFR das Turnier in Stupava und 
schied in Bratislava erst mi Viertelfi-
nale aus. Der 25jährige, der zwi-
schendurch mit seinem Klubkaniera-
den Christoph Parringer auch bayeri-
scher Doppelmeister wurde (6:2, 7:5 
über Petraschek/Navratil aus Am-
berg), führt in dieser Turnierserie in 
der Slowakei die Gesamtwertung 
an. U 

immer vorbildlich, und das ist ja auch 
erstrebenswert. Jedenfalls wachsen 
hier Burschen heran, die sich auch 
außerhalb des Tennisplatzes prächtig 
verstehen, miteinander Fußball spie-
len oder ins Club-Bad gehen wie vor 
drei Jahrzehnten die Beyer, Städtler, 
Wortner ... und die verstehen sich 
heute noch! 

Unsere Juniorinnen sind top. Halb-
finale für Anca Barna und Finale für 
Barna/Barna im Doppel bei den 
„Deutschen": Teilnahme für Nina 
Wenger bei den „Deutschen" und 
bayerischer Vizemeisterschaft bezie-
hungsweise Meisterschaft im Dop-
pel. Melanie Krauss spielte mit Erfolg 
bei den mittelfränkischen und nord-
bayerischen Meisterschaften. Und zu 
guter Letzt ist unser „Shooting-Star" 
dieser Saison ernannt: die gerade 11 
Jahre junge Sabrina Biondic mit dem 
Meistertitel Bayerns im Einzel und 
Doppel. Herzlichen Glückwunsch an 
alle und ihren Trainer V. Sotiriu! 
Wenn ein Fazit über diese Ver-

bandsspielsaison gezogen werden 
soll, so darf festgestellt werden, daß 
es uni unsere Jugend sehr ordentlich 
steht und wir uns auf allen Tennisplät-
zen gut sehen lassen können. Dank 
bei dieser Gelegenheit allen Eltern 
und Betreuern, die wieder viel Zeit 
aufbrachten, um ihre Schützlinge von 
Turnier zu Turnier zu führen. 

Bernd Stadt/er 

Günther Ströber 
ein „Sechziger" 
Am 9. Juli dieses Jahres feierte 

Günther Ströber seinen 60. Ge-
burtstag. Als Junggeselle nicht im-
mer auf die Minute ‚.verpflich-
tet", widmet er seine Freizeit - 

ausgenommen Ausflüge an den 
‚.Birkensee" - dem weißen Sport. 

Immer gut gelaunt: Jubilar Günther 
Ströber Foto: privat 

Aktiv an bayerischen Meister-
schaften der Senioren beteiligt, 
kennt er das Metier wie kein Zwei-
ter. Als verantwortlicher Sport-
wart für dcii Turnierbetrieb unse-
rer Abteilung und Senioren-Grup-
penliga-Sportwart ist Günther 
Ströber über den Bezirk hinaus in 
der Tennisszene Bayerns ein Be-
griff. Die Abteilung dankt ihm für 
sein bisheriges Wirken und hofft, 
daß er mit Freude und Erfolg bei 
guter Gesundheit weiterhin für 
uns tätig sein wird. Bernd Stadt/er 
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p Leichtathletik 
1. Vorsitzender: Klaus Jost 
Nürnberger Str. 47,8560 Lauf 
Telefon (09123) 1 7912 

Anne Friedrich weiter im Aufwind Sportfeste 
Nach dem Abschluß der Meister-

schaften gab es viele Möglichkeiten, 
bei den verschiedensten Abendsport-
festen neue Disziplinen auszuprobie-
ren. Leider nutzten nur wenige unse-
rer Nachwuchs-Athleten diese 
Chance. Am besten machte es Anne 
Friedrich. Dank der intensiven Be-
nutzung unseres Kraftraums hat sie 
sich die Grundlage für eine große Lei-
stungssteigerung geschaffen. Vier 
Sportfeste innerhalb von 14 Tagen 
überstand sie so ganz famos. 
Am 16. 7. wagte sie sich beim Sepp-

Simon-Sportfest in Schwandorf auf 
die kräftezehrende 300-m-Hürden-
Strecke. In einem sehr gut besetzten 
Feld - die Siegerin lief einen neuen 
Oberpfalz-Rekord - lag Anne lange 
an zweiter Stelle. Der starke Gegen-
wind auf der Zielgeraden und die Un-
erfahrenheit beim ersten Versuch 
wurden ihr dann zum Verhängnis. 
Ein Sturz an der vorletzten Hürde 
verhinderte eine noch bessere Zeit. 
Mit 52,80 schaffte sie aber gerade 
noch die Qualifikation für die BLV-
Meisterschaften 1992 und den Sprung 
aufs Treppchen (Platz drei). 
Nach einem anstrengenden Schul-

sportfest (Weit: 5,15) ging es abends 
nach Donauwörth. Dort startete 
Anne im 300-m-Lauf. Mit 45,73 
wurde sie Dritte und unterbot wie-
derum die BLV-Norm. Auch im Weit-
sprung scheint sie sich zu stabilisie-
ren. Platz drei mit 4.75 deutet darauf 
hin. Erholt zeigte sich auch Rupert 
Schwengler im Stabhochsprung. 
Zum wiederholten Mal stellte er 
seine Bestleistung mit 2,80 ein (Platz 
zwei). 
Am 20. 7. trat Anne Friedrich im 

heimatlichen Hersbruck an. Mit zwei 
Siegen war sie die beste B-Jugend-
liche der Veranstaltung. Souverän be-
herrschte sie auf ihrer Hausbahn den 
Weitsprung. Dreimal verbesserte 
Anne dabei ihre persönliche Bestlei-
stung: sie liegt nun hei 5.10 (eine wei-
tere BLV-Norm unterboten!). An-
schließend siegte sie mit Bestleistung 
(2:28,53) im 800-m-Lauf. Der böige 
Wind und die Führungsarbeit fast 600 
m lang verhinderten eine bessere 
Endzeit. Knapp über 30 m kam Ru-
pert Schwengler im Speerwerfen 
(30,28; Platz sieben). 

Bei den Kreismeisterschaften in 
Treuchtlingen (21. 7.) zeigte sich Petra 
Lutz verbessert; das Training bei 1. 
Spiers wirkt sich schon ein wenig aus. 
Mit 20,46 (Diskus) und 21,64 (Speer) 
stellte sic neue Bestleistungen auf. 
18,90 weit warf Franziska Schwengler 
als Schülerin das schwere Jugendge-
rät. Nur äußerst knapp scheiterte Ru-
pert Schwengler an 2,90 im Stabhoch-
sprung. So wurde er mit 2,70 Zweiter. 

Ihre beste Saisonleistung bot Anne 
Friedrich dann bei dem Oberfränki-
schen Siebenkampf in Memmelsdorf. 
Sie stellte nicht weniger als sechs 
neue Bestleistungen auf und er-
reichte dreimal die BLV-Qualifikatio-
nen. Es begann schon mit einem Pau-
kenschlag: 16,72 über 100 in Hürden. 
Anschließend sprang sie 1,50 m hoch. 
Dies läßt sich sicher bald entschei-
dend verbessern, wie auch die 7,59 m 
im Kugelstoßen und vor allem die 
14,60 im 100-nt-Lauf. Auf 4,86 (ein 
gültiger Weitsprung!) folgten wieder 
zwei Bestleistungen: 21,66 mit dem 

Speer und als Abschluß 2:27,90 über 
800 m. Nach der Punktetabelle gibt 
das 6013 Punkte. 
Wenig erfreulich dagegen war die 

Beteiligung unserer Schüler beim 
Sportfest in Langwasser. Nur drei 
Club-Aktive bei einer Gesamtzahl 
von 398 Teilnehmern; ein blamabler 
Zustand, der schnellstens geändert 
werden muß! 
Das kleine Häufchen der Aktiven 

hielt sich dann aber recht gut. Aus der 
Trainingsgruppe von R. Hofmann 
starteten Verena Träg und Frank 
Hummer. Verena wurde im 800-rn-

Wintertraining 
auf dem Club-Gelände. 

Montag: 17.30-19 Uhr. 
Kraftraum: Jugendliche ab 13 
Jahre. Leitung: H. Schwengler. 

Donnerstag: 17-18.30 Uhr. 
Mittel-Langstrecke: Schüler/in-
nen ab 12 Jahre. Leitung: P. Hof-
mann. 

Stützpunkttraining 
im SW-Zentrum Eibach. 

Dienstag, Freitag: 18-20 Uhr. 
Wurf, Mehrkampf: Jugendliche 
ab 13 Jahre, Erwachsene. Lei-
tung: R. Meyer. I. Spiers, H. 
Schwengler. • 

Lauf der Elfjährigen Vierte (3:04,9) 
und Frank belegte gar Platz zwei im 
1000-rn-Lauf der 13jährigen (3:14,1). 
34,5 warf Marit Planitzer (\V 12) den 
Ball (Platz sieben): Platz sechs er-
reichte sie im Weitspringen (3,86). 

Die mittelfränkischen Block-Mehr-
kämpfe der Schüler in Gunzenhausen 
boten heuer die letzte Möglichkeit, 
einen Bezirkstitel zu erringen. Dabei 
war es schon vor dem ersten Start 
klar, daß es für unsere Club-Aktiven 
nur urn einen Platz im Vorderfeld 
ging. Überraschenderweise wurde 
Franziska Schwengler Zweite bei den 
Schülerinnen W 14 im Block Wurf 
(3465). 
Schon eher war der zweite Platz für 

Alexander Lay bei den Schülern M 15 
(5715) im Block Lauf zu erwarten. 
Schließlich belegte Fabian Leutung 
im Block Sprint Platz vier (5187). 
Franziska brachte in ihrem Fünf-
kampf zunächst folgende Leistun-
gen: 11,9 (75 in). 15,4 (80 in Hü.). 
4,13 (Weit), 7,77 (Kugel). Es mußte 
wieder einmal das Diskuswerfen um 
Platz zwei entscheiden. Dabei gelang 
es Franziska. soviel Weite gutzurna-
ehen, daß es zu einem hauchdünnen 
Vorsprung von drei Punkten und da-
mit zum zweiten Platz reichte. 
Gleichzeitig verbesserte sie die alte 
Vereins-Bestleistung von Petra Lutz 
um über 500 Punkte. 

Mit der ersten Disziplin, dem 
Hochsprung, war der Titelkampf bei 
den Schülern im Block Lauf schon 
entschieden. So sehr sich Alexander 
Lay auch bemühte, er konnte den Ab-
stand zum Ersten bis zum Schluß nur 
mehr auf 200 Punkte verringern. Da-
bei lief er über 1000 m mit 2:56 eine 
neue persönliche Bestleistung. Seine 
übrigen Ergebnisse: 8.9 (75 m), 12,0 
(80 in HO.), 5,87 (Weit), 1,52 (Hoch). 

Bei Fabian Leutung klappte es da-
gegen ganz besonders im Hoch-
sprung und im Hürdenlauf. Mit 1,64 
bzw. 12,2 stellte er zwei neue Bestlei-
stungen auf. Seine weiteren Leistun-
gen: 9,5 (75 in), 4,91 (Weit), 28,50 
(Speer). 

Beim Abendsportfest des TV Gun-
zenhausen starteten die B-Jugendli-
chen Michaela Hummer und Thor-
sten Kaindl zum ersten Mal über die 
300-m-Distanz. Beide lagen in ihrem 
Rennen bis zur 200-in-Marke vorn, 
mußten aber dann ihrem etwas zu 
schnellen Anfangstempo Tribut zol-
len. Trotzdem erreichte Michaela mit 
48,6 noch den dritten Rang. Thorsten 
schaffte mit 41.2 den vierten Platz ge-
samt. 
Am 4. Allersberger Straßenlauf am 

27. 7. nahmen fünf Aktive aus dem 
Nachwuchsbereich des Club teil. Die 
3200-in-Strecke führte zweimal durch 
den Ortskern. Bei den B-Schülern 
(12/13) siegte mit fast einer Minute 
Vorsprung Frank Hummer in 12,11. 
Die auf die Sekunde gleiche Zeit er-
reichte der B-Jugendliche Thorsten 
Kaindl, die ebenfalls zum Klassen-
sieg genügte. Verena Träg erzielte mit 
13,42 auch eine gute Zeit und wurde 
damit Zweite hei den B-Schülerinnen 
(11/12). Bei ihrem ersten Start 
schaffte Ana Skledar in derselben Al-
tersklasse mit 15,31 gleich den dritten 
Rang. In der am stärksten besetzten 
Schüler-C-Klasse (10/11) kam Jan 
Zeller mit der für einen 10jährigen be-
achtlichen Zeit von 13.33 ..nur' auf 
den fünften Platz. Bei den bis zu drei 
Jahre älteren B-Schülern hätte er da-
mit noch den dritten Rang erreicht. 
Beim Abendsportfest des SC Roth 

am 14. 8. unterboten Verena Träg (W 
11) und Aria Skledar (W 12) bereits 
jetzt die .‚Quali" für die ..Bayerische" 
von 8.30 über 2000 in der Schülerin-
nen W 13. Verena lief die fünf Run-
den in 8:21.3: Ana in 8:26.9. U 

In Germeririg fand am 20. Juli ein 
sehr gut besetztes Sportfest statt. Bei 
der weiblichen Jugend B startete Pia 
Frank über 1(X) in und wurde End-
lauf-Siebte mit 13,72 (Vorlauf 13.61). 
Dann wagte sie sich zum ersten Mal 
auf die 300-m-Hürden-Strecke. Hier 
wurde sie in 51,12 Fünfte. Leider 
stürzte sie eingangs der Zielgerade 
und verschenkte so eine bessere Zeit. 

Steffi Wagner wurde im Speerwurf 
der Frauen Fünfte mit 29,50 und im 
Kugelstoßen Achte mit 9.23. Mit 
Steffi wartet auf unsere neue Wurf-
trainerin Ilse Spiers noch viel Arbeit. 
Susanne Prinz und Monika Fehling 

starteten im 100-in-Lauf. Für Su-
sanne war mit 13,93 im Vorlauf End-
station. Monika wurde im Endlauf 
Siebte mit 12.58. Ihre im Vorlauf er-
zielten 12,25 hätten im Endlauf den 
zweiten Platz bedeutet. Ein starkes 
Feld war auch über 200 m gemeldet., 
Hier gewann Monika in 25.14. 

*** 

Christine Glaßer brachte beim 16. 
Sportfest des LAV Hershruck die be-
ste Leistung unserer Aktiven. Es war 
schon eine Augenweide, wie sie, lok-
ker aus dem Arm werfend. eine neue 
persönliche Bestweite von 37.48 er-
zielte. Das Glück der Sprinter - ein 
starker Rückenwind auf der Zielgera-
den - verwandelt sich auf der Gegen-
geraden zum Pech für die Langsprin-
ter. So blieben im 400-m-Lauf die gut-
ten Zeiten airs. Susanne Jacob urde 
mit 61,56 Vierte. Die gleiche Plazie-
rung erlief sich Michael Roderer im 
800-in-Lauf (2:01.30). 

Auch in Schsandorf war Susanne 
Jacob am Start. Sie suchte sich dabei 
eine besondere Disziplin. die 400-rn-
Hürden-Strecke, aus. Mit 67.8 lief sie 
eine für's erste Mal recht annehmbare 
Zeit. 

Gute Bilanz bei Meisterschaften 
Wie schon bei Aktiven-Meister-

schaften war Monika Fehling auch 
hei den bayerischen Titelkämpfen der 
Juniorinnen in Schweinfurt auf dem 
Siegertreppchen zu finden. Mit einer 
persönlichen Bestleistung von 25.09 
wurde sie Dritte über 200 m. Die glei-
che Plazierung erreichte sie über 400 
m (57,78). Außerdem war sie im 100-
in-Endlauf. Mit 12,55 (Vorlauf: 
[2,54) landete sie auf Platz fünf, 
wahrlich eine imposante Leistung. 
Über eine persönliche Bestleistung 

konnte sich auch Susanne Jacob 
freuen. Sie lief die 800 in in 2:16.87 
und wurde Vierte. 
Als einzige Club-Läuferin startete 

Pia Frank bei den BLV-B-Jugendrnei-
sterschaften, die ebenfalls im Willy-
Sachs-Stadion ausgerichtet wurden. 
Sie machte ihre Sache recht gut. Nach 
zweimaliger Verbesserung ihrer per-
sönlichen Bestleistung über 300 in 

(44,45 und 43.76) kam sie auf Platz 
fünf im B-Endlauf. 

Mamniutfelder gal) es dagegen hei 
den gleichzeitig stattfindenden baye-
rischen Schülermeisterschaften in 
Donauwörth. 540 Schüler/Schülerin-
nen aus 149 Vereinen kämpften um 
insgesamt 45 Titel. 42 Sprinter traten 

allein im 75-m-Lauf der NI 15 an. Mit 
9,27 im Vorlauf rutschte Alexander 
Lay gerade noch in den 13-Endlauf. 
Dort lief er 9,35. In der Endahrech-
tiung kam er damit auf Platz zwölf. 
Zufriedener konnte er da schon über 
sein Abschneiden im \'sitsprung 
sein. Endlich sprang er über die omi-
nöse Sechs-Meter-Grenze. Erverbes-
serte seine persönliche Bestseite 
gleich uni 30 Zentimeter und wurde 
mit 6.08 m Fünfter. Den Endkampf 
der besten Acht verpaßten Franziska 
Schwengler im Diskuswerfen der W 
14 (21.66) und Fabian Leutung im 80-
m-Hürdenlauf der M 15 (12.4$). 

* * * 

Daß die sportlichen Trauben bei 
den süddeutschen Meisterschaften in 
Bad Homburg sehr hoch hängen wür-
den, war unseren beiden Teilnehme-
rinnen, Monika Fehling und Susanne 
Jacob, schon vorher klar. Lohnend 
war es für beide sicher gewesen: ge-
wannen sie doch weiter an sportlicher 
Erfahrung. Monika Fehling landete 
im 400-in-Lauf auf Platz elf: Susanne 
Jacob glückte es sogal, ihre persönhi-
ehe Bestzeit über 1500 rn urn eine Se-
kunde zu unterbieten. U 
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) Triathion 
Spartenleiter: Roland Hummer 
Rieppelstr. 24b, 8500 Nürnberg 40 
Tel. 0911/443225, Fax 09ll/2193735 

Unsportlichkeit stoppte den Club 

Von der Anstrengung gezeichnet: Willi Träg, hierauf der Laufstrecke beim Ironman 
in Roth. Fotos: privat 

Willi Träg. Karl-Heinz Zeller und 
Roland Hummer starteten hei den er-
sten gesamtdeutschen Triathlon-Se-
niorenmeisterschaften in der Lüne-
burger Heide. Obwohl mitten in den 
Urlaubsvorbereitungen, nahmen sie 
die 60() Kilometer lange Anfahrt in 
Kauf, uni die Chance auf einen drit-
ten Platz in der Mannschaftswertung 
der TM 4() zu nutzen. Nur durch die 
Unsportlichkeit eines ..Sportkamera-
den" der siegreichen Mannschaft des 
SC Riederau. der seinen eigenen 
Radhelm nicht fand und den von 
Willi Träg nahm, schrammte man mit 
knappem Rückstand als Fünfter am 
3. Mannschaftsplatz vorbei. Ein auf-
merksamer Zuschauer organisierte 
kurzfristig einen Ersatzhelm für 
Willi, der dann zwar mit Zeitverlust, 
aber ohne Disqualifikationsgefahr 
das Rennen fortsetzen konnte. Da 
ein Unglück selten allein kommt. 
platzte Willi kurz vor dem Radziel 
noch der Vorderradreifen. Die letz-
ten Kilometer auf der Felge fahrend, 
erreichte er schließlich dann doch das 
Ziel. Mit Wut im Bauch lief Willi 
dann gewohnt stark noch bis auf den 
11. Gesamtplatz vor. Seine Zeit von 
2:11 war unter den gegebenen Um-
ständen hervorragend. 

Auf dem schnellsten Weg vom Wasser 
in die Wechselzone: Karl-Heinz Zeller 

Karl-Heinz Zeller nutzte seine 
Stärke im Schwimmen und stieg in 
20:40 an zweiter Stelle liegend aus 
dem Wasser. Seine Gesamtzeit von 
2:18 war unter den schwierigen Be-
dingungen sehr gut. 

Roland Hummer gab ebenfalls sein 
Letztes und war mit seiner Zeit von 
2:20 sehr zufrieden. Verärgert über 
das unsportliche Verhalten der Kon-
kurrenten, fuhr man unmittelbar 
nach der Siegerehrung zurück nach 
Nürnberg, um den verdienten Urlaub 
anzutreten. Für Karl-Heinz Zeller 
war dies die Regenerationszeit für die 
Ultra-Weltmeisterschaften im Okto-
ber auf Hawaii. 

Die Bayerische Meisterschaften in 
Eichstiitt (1,5/42/10). - Nur drei Clu-
herer - die ‚.Oldies" Willi Träg, Karl-
Heinz Zeller und Roland Hummer - 
vertraten den Club bei den bayeri-
schen Meisterschaften in Eichstätt. 
Bei der wie immer sehr gut organisier-
ten Veranstaltung belegte Willi Träg 
einen ausgezeichneten dritten Platz 
in 2:23 Stunden in der sehr starken 
Klasse TM 40. Karl-Heinz Zeller und 
Roland Hummer blieben nach den 
Anstrengungen des.. IRONMAN" 
unter ihren Möglichkeiten und beleg-
ten in 2:33 und 2:37 die Plätze zehn 
und zwölf. 

Birkensee-Triathlon (0,4/16/5). - 

Nach langer Verletzungspause wagte 
Andreas Träg ein Comeback. Nach 
dem Radfahren noch um den 30. 
Platz der 200 Teilnehmer liegend. 
trumpfte Andreas im abschließenden 
5-km-Lauf groß auf und schaffte noch 
einen sehr guten siebten Gesamt-
platz. Der Triathlon-Nachwuchs des 
Club schlug sich sehr gut. Thorsten 
Kaindl schaffte in 1:00,48 einen guten 
88. Gesamtplatz. Der 10jährige Jan 
Zeller beendete nach toller 
Schwimmleistung den Wettkampf in 
1:08,40. Nina Zeller beendete den 
Triathlon leider versehentlich nach 
der ersten Laufrunde. Beim nächsten 
Mal wird sie sicher aufmerksamer 
sein! 

Ergebnisse (männlich): 7. Träg An-
dreas (51,41); 41. Geipel Franz 
(57,07): 88. Kaindl Thorsten 
1:00,48): 144. Zeller Jan (1:08,40). 
weiblich: 7. Stettner Anja 

(1:00,14): 18. Zeller Andrea (1:07,18): 
27. Bössner Jutta (1:17,08). • 

Geburtstage im Oktober 
50 Jahre Geburtstag 

4.10. Michael Morr, Weinheim 
Bernhard Röhling, 
Düsseldorf 
Karl Teplitzky, 
Rednitzhembach 
Friedrich Schäfer, 
Pohlheim 
Wilhelm Schäfer, 
Pohiheim 
Peter Schmitt, Nürnberg 

60 Jahre 
Hella Heilmaier, Erlangen 
Richard Sperr, Nürnberg 
Willi Struller, Weißenburg 

65 Jahre 
Walter Ullmann,Nürnberg 2.10. 
Hermann Engelhardt, 
Nürnberg 5. 10. 
Gerhard Schmidt, 
Nürnberg 7.10. 
Herbert Zenkel, Nürnberg 8.10. 
Else Schrödel, Nürnberg 20. 10. 
Ella Meyer, Nürnberg 23. 10. 

70 Jahre 
Gotthard Schreuer, 
Bruckmühl 6.10 
Waldemar Witt, Nürnberg 9.10. 
Dr. Hans Prager, 
Nürnberg 19.10. 
Hugo Jäckel, Nürnberg 28. 10. 

71 Jahre 
Dr. Fritz Händel, 
Nürnberg 

6.10. 

7.10. 

13.10. 

13.10. 
24. 10. 

9. 10. 
10.10. 
15.10. 

6. 10. 

Hans Lautner, Burgthann 
Inge Bausenwein, 
Nürnberg 
Hans Zimmermann, 
Nürnberg 
Andreas Weiß, Nürnberg 
Dr. Hans Braun, Nürnberg 

72 Jahre 
Friedrich Mailänder. 
Helgoland 

74 Jahre 
Werner Schröder, Berlin 

75 Jahre 
Mathilde Brütting, 
Nürnberg 

76 Jahre 
Kurt Dieterle. 
Weil in Schönbuch 

77 Jahre 
Andreas Schneider, 
Bamberg 

78 Jahre 
Wilhelm Wöll, 
Mettenheim 1.10. 
Rudolf Roth, Nürnberg 4.10. 
Julius Ohr, Braunsbach 21. 10. 

79 Jahre 
Ferdinand Drexler, 
Nürnberg 
Peter Beckhäuser, Pullach 
Hans Lehenbeuter, 
Nürnberg 

83 Jahre 
Arnold Gruber, 
Forchheim 
Hans Backer, Nürnberg 

84 Jahre 
Käthe Waltinger, 
Nürnberg 

87 Jahre 
Hans Kieswald, Nürnberg 21.10. 

6.10. 

13.10. 

14.10. 
23.10. 
28.10. 

20.10. 

8.10. 

3. 10. 

7. 10. 

8. 10. 

18.10. 
28.10. 

30.10. 

3.10. 
17.10. 

25.10. 

Glückwünsche des Clubs 
an Richard Stücklen - 

Ein prominentes Club-Mitglied feierte Geburtstag: RICHARD STUCKLEN, Bun-
destagspräsident a. 0., wurde Ende August 75 Jahre alt. Stücklen, ein „Mann 
der ersten Stunde" in Bonn, läßt sich, sofern es sein Terminkalender zuläßt, 
kaum ein Heimspiel des 1. FC Nürnberg entgehen. Vizepräsident Sven Oberhof 
und Schatzmeister Prof. Dr. Ingo Böbel überbrachten die Glückwünsche des 
Clubs und überreichten dem Jubilar an seinem Ehrentag einen Vereinswimpel. 

Foto: Schmidtpeter 
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der WM-Qualifikation gegen die Wali-
sr vor einer ähnlich schweren Auf-
gabe, wie sie nun auf seinen Nachfol-
ger Berti Vogts am 16. Oktober in 
Nürnberg wartet: Er mußte unbedingt 
gewinnen. Und er gewann, wenn auch 
knapp und mit Glück. Erinnerungen 
des „Kaisers" an das Schicksalsspiel 
von Köln und eine Prognose zum 
Schlager im Frankenstadion lesen Sie 
auf Seite 44. • Hätten Sie es 
gewußt? Hans Dorfner, da-
mals noch in Diensten des 
FC Bayern München, war 

Franz Becken-
bauer kann ein 
Lied davon sin-
gen, wie schwer 
man sich gegen 
Wales tun kann. 
Vor knapp zwei 
Jahren stand er, da-
mals noch Team-
chef der bundes-
deutschen Natio-
nalmannschaft, in 

25. November 1989 zu erinnern (Seite 30). Schön für den 
Club, versteht sich. Schließlich gewann er mit 4:0. U Man 
stelle sich vor: Die Nationalmannschaft gastiert nach mehr 
als 20 Jahren erstmals wieder im Nürnberger Stadion - und 
Andy Köpke steht 
im Tor! Sicherlich 
der Wunschtraum 
aller Club-Fans. 
Doch der Nürn-
berger Keeper 
bleibt Realist. 
Seine Gedanken 

DREI HITS 
IM NEUEN 
STADION 

bei jenem 2:1 über Wales 
erste Wahl in der deut-
schen Nationalmannschaft. 
Monate später, als Team-
chef Beckenbauer am 
22köpfigen Kader für Ita-
lien bastelte, spielte der 
Name Dorfner keine Rolle 
mehr in seinem Konzept. 
Der „Charly" hat diese Ent-
täuschung längst überwun-
den. Den Heimkehrer, der 
vor Monaten maßgeblich 
am Klassenerhalt des 1. PC 
Nürnberg beteiligt wax, hat 
mittlerweile ganz andere 
Sorgen: Das Verletzungs-
pech warf ihn einmal mehr 
weit zurück. Sein Teamge-
fährte Reiner Wirsching 

40, ' ist sogar noch viel schlech-
ter dran. Wie es den bei-

den augenblicklich geht und wann sie mit einem Come-
back rechnen, erfahren Sie auf den Seiten 38 und 39. U Es 
ist mal wieder soweit: Das Derby ruft. Am 27. September 
steigt die 154. Auflage des ewig jungen Duells 1. FC Nürn-
berg - FC Bayern München. Grund genug für uns, mit dem 
Münchner Manager Uli Hoeneß über seine zwölf Jahre zu-
rückliegende, kurze Zeit im Club-Dreß zu plaudern (Seiten 
28 und 29) und an das schönste Gipfeltreffen der beiden 
bayerischen Top-Teams in der Bundesliga-Neuzeit" am 
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zum Spiel gegen Wales haben wir auf 
den Seiten 40 und 48 zusammenge-
faßt. U Nach Hans Dorfners langer 
Verletzungspause ist er zwangsläufig 
in die Rolle der Leitfigur geschlüpft: 
Neuzugang André Golke vom PC St. 
Pauli. Ein Profi vom Scheitel bis zur 
Sohle. Wie er sich im Frankenland ein-
gelebt hat, können Sie auf den Seiten 
34 und 35 nachlesen. U Das Thema 
des Monats September ist in Nürn-
berg die Einweihung des renovierten 
Frankenstadions. Rund drei Jahre hat 

es gedauert, ehe das „Schmuckkästchen" fertiggestellt wer-
den konnte. Alles Wissenswerte über diese topmoderne 
Arena, die zu den Prunkstücken unter den Stadien Europas 
zahlt, und über die Eröffnungsfeier erfahren Sie auf den Sei-
ten 4, 5, 6, 10, 12 und 13. U Aber wir beschäftigen uns natür-
lich nicht nur mit dem Fußball. Uns interessiert auch, was 
Boris Beckers ehemaliger Trainer Bob Brett auf der Tennis-

Der neue 
Mann an der 
Schaltstelle: 
Spielmacher 
André Golke. 

anlage des 1. FC Nürnberg geführt hat (Seite 33) und wie 
die Planungen der Handball-Damen für die neue Zweitliga-
Saison aussehen (Seite 36). Den Zeitungen aller FCN-Mit-
glieder liegt übrigens wieder ein Sonderteil „INTERN" bei, 
der umfassend über das Geschehen in den einzelnen Ab-
teilungen informiert. U 
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WIEDER EINE FESTE GROSSE 
IM FUSSBALL-OBERHAUS 

V
erehrte CLUB-Leser, sechs Wochen vor den Ergän-

zungswahlen zur Vorstandschaft steht dieses Thema ver-
ständlicherweise im Brennpunkt des Interesses an unserem 

Club und seiner Zukunft. Im Finanz- und Verwaltungsrat, im 
Vereinsrat und mit den Abteilungsleitern wurde darüber bereits 
intensiv diskutiert. Ihre grundsätzliche Aussage: Sie wünschen, 
daß der bisherige Führungskurs fortgesetzt wird. Wir wollen das 
auch, unabhängig davon, wie die Besetzung der Ämter im ge-
schäftsführenden Vorstand nach der Hauptversammlung am 31. 
Oktober im einzelnen aussehen wird. Unsere Vorstellungen 
dazu werden wir demnächst, vielleicht noch vor Erscheinen die-
ses Heftes, der Öffentlichkeit bekanntgeben. Der Club muß eine 
feste Größe im Fußball-Oberhaus bleiben. Das war Hauptziel 
all unserer bisherigen Bemühungen. Die Entwicklung während 
des letzten halben Jahres führt unanfechtbar in diese Richtung. 
Dafür haben wir vor allem dem Trainer und seinen Spielern zu 
danken. Dank auch an unsere Fan-Clubs, ihre Koordinatoren 
und an alle Club-Anhänger. Ihr Vertrauen in unsere Arbeit do-
kumentiert sich in einer - an anderer Stelle näher beschrie-

Prof. Dr. logo Bohel, Schatzmeister 

benen - schier unglaublichen Aufwärtsbewegung der Zuschau-
erzahlen. Wir danken aber auch allen Mitgliedern der verschiede-
nen Vereinsgremien, die uns in schwerer Zeit und bis in diese Tage 
bei allen schwierigen Entscheidungen voll unterstützt haben. 
Daß die Mannschaft heute, vor den Heimspielen gegen die 

Stuttgarter Kickers und Bayern München, ein ausgeglichenes 
Punktekonto aufweisen kann, wäre ohne die von uns vorge-
nommenen finanziellen Investitionen kaum erreichbar gewe-
sen. In diesem Zusammenhang nochmals ein großes „Danke-
schön" an unseren Werbepartner reflecta. Natürlich sind „Not-
maßnahmen" gegen Abstieg und für sportliche Konsolidierung 
nicht ohne Risiken machbar. Aber sie sind sämtlich tragbar kon -

zipiert und dürfen bereits als entschärft gelten. Auch darüber an 
anderer Stelle mehr. Tabellenstand, Leistungsentwicklung der 
Mannschaft und eine solide Arbeitsatmosphäre im Verein erlau-
ben es, mit vorsichtigem Optimismus - sportlich wie wirtschaft-
lich - in die Zukunft zu sehen. Daß dies so bleibt, ist die Vorgabe 
aller künftigen Vereinspolitik. Daran müssen und wollen wir ge-
meinsam weiterarbeiten. 
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EIN MILLIONEN-
PRUNKSTÜCK 

Imposant, mächtig, faszinierend, 
anziehend, einfach schön - es gibt 
unzählige Attribute, mit denen das 
neue Franken-Stadion versehen 
werden kann. Doch keines dieser 
Worte allein kann das tatsächliche 
Bild widergeben. Zu imposant, 
mächtig, faszinierend, anziehend 
und einfach schön steht es dort, 
gleich neben dem Dutzendteich. 
Die Heimspielstätte des 1. FC 
Nürnberg ist nicht nur runderneu-
ert, es ist nahezu neu. 

1974 anläßlich der Fußball-Welt-
meisterschaft wurden acht deut-
sche Stadien neuerbaut oder umge-
baut. Kostenaufwand, alles inklu-
sive: 260 Millionen Mark. Im Nürn-
berger Stadtrat redete man sich da-
mals die Köpfe heiß, fand aller-
dings keine Meinung, ob das Städti-
sche Stadion ein WM-Spielort wer-

den soll (und damit auch zuschußfä-
hig). DFB-Präsident Hermann 
Neuberger damals: „Wenn Nürn-
berg glaubt, auf die gewaltige WM-
Werbung verzichten zu können, 
dann müssen wir das akzeptieren." 

Eine historische Chance war ver-
paßt. Erst zwölf Jahre später ergab 
sich eine zweite. Gerd Schmelzer, 
der seinerzeit amtierende Club-
Präsident, hatte die politischen 
Kräfte in Nürnberg austariert. Vor 

.3 

der Kommunalwahl sind OB-Kan-
didaten besonders zugänglich für 
populäre Aktionen. Ein neues Sta-
dion in Nürnberg erschien den Kan-
didaten Dr. Peter Schönlein (SPD) 
und Günter Beckstein (CSU) als 
ein gutes Instrument zum Stimmen-
fang. 

Beckstein lud auf Betreiben 
Schmelzers den inzwischen verstor-
benen bayerischen Ministerpräsi-
denten Franz-Josef Strauß zu ei-
nem Club-Spiel nach Nürnberg. 
Der Landesvater versprach spon-
tan: „Die Hälfte der geschätzten 
Baukosten übernimmt das Land 
Bayern." Experten rechneten da-
mals mit 52 Millionen Mark, inzwi-
schen stehen als Endsumme 60 Mil-
lionen im Raum. Bleibt die Frage, 
ob das Land auch hiervon die Hälfte 
übernehmen wird. Es deutet sich je-
denfalls ein Streit zwischen der Stadt 
Nürnberg, die die andere Häfte 
trägt, und dem Land Bayern an. 

Fortsetzung auf Seite 10 
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WWas interessiert Si 
der Stau in ftluncd(ni 
wenn der Pliirr 
dicht ist? 

Na, also. 

M DOCH NAHELIEGEND. 



Auf seinem Schreibtisch 
steht eine Bronze-Statue 
von Heiner Stuhifauth, 
dem legendären Club-
Torhüter. 

Richard Stücklen, ehemali-
ger Bundestags-Präsident, 
erhielt dieses Andenken 

vor gut zehn Jahren zu seinem 65. 
Geburtstag überreicht. Die 
Bronze-Statue ist äußeres Zeichen 
der tiefen Verbundenheit Stücklens 
mit dem Club. 

Die Grundlagen dieser Freund-
schaft wurden bereits in den Ju-
gendjahren des prominenten frän-
kischen Politikers gelegt. Stücklen 
wuchs in Heideck auf. „Wir sind da-
mals zu den Club-Heimspielen mit 
dem Fahrrad gefahren", erinnert 
sich das heutige Ehrenmitglied des 
1. FC Nürnberg an seine ersten 
Kontakte zu dem Verein, der für 
ihn immer „ein Stück des großen 
Fußballs" war. Besonders gerne 
denkt er an große Turniere mit den 
beiden Prager Mannschaften Slavia 
und Sparta. 
Doch auch Richard Stücklen 

selbst jagte einst dem runden Leder 
hinterher. Zum Beispiel in Heideck 
und Hilpoltstein, bis ihn ein Menis-
kusschaden aus der Bahn warf. 

Heutzutage eigentlich keine 
schlimme Verletzung mehr, damals 
bedeutete es oft das Aus in einer 
Sportlerkarriere. So auch für Ri-
chard Stücklen, der jetzt in Weißen-
burg wohnt. 
„So oft es die Termine erlauben, 

bin ich natürlich bei den Heimspie-
len des Clubs im Frankenstadion", 
sagt Richard Stücklen, der den 
.‚Köpkes, Ecksteins, Zarates und 
Co." ebenso die Daumen drückt 
wie einst den „Stuhlfauths, Kalbs 
und Trägs". 

EIN EDEL-FAN 
Über die Jahre hat er dem 1. FC 

Nürnberg auch immer wieder auf 
politischer Ebene helfen können. 
So zum Beispiel beim Erwerb des 
Vereinsgeländes und beim Bau des 
Clubheims am Valznerweiher. Zu 
diesen Anlässen flossen auch erheb-
liche Zuschüsse vom Bund. Dank 
Richard Stücklen, der sein politi-
sches Gewicht jeweils in die Waag-
schale legte. 

Die aktuelle Club-Mannschaft 
macht den Vollbl utpolitiker I. R. 
sichtlich Spaß. „Der Club spielt we-
sentlich spritziger als in der vergan-

genen Saison", sagt er fachmän-
nisch, „mit Hans Dorfner, Dieter 
Eckstein oder auch einem André 
Golke haben wir echte Könner in 
der Mannschaft. Nur eines sollten 
wir noch üben: das Elfmeterschie-
ßen . . .". Anspielungen auf die ver-
schossenen Strafstöße von Jörg 
Dittwar in der Rückrunde der ver-
gangenen Saison gegen Bayern 
München (0:1) und von Kay Fried-
mann beim 2:2 in dieser Saison im 
Frankfurter Waldstadion. 
Dennoch: Stücklen traut dem 

FCN in der Spielzeit 1991/92 einiges 

zu: „Wenn's halbwegs läuft, einen 
guten Mittelplatz. Rang zehn plus 
x. 11 
Anläßlich seines 75. Geburtsta-

ges vor wenigen Wochen war unter 
den zahlreichen Gratulanten auch 
eine Club-Delegation: Das Präsi-
dium des 1. FC Nürnberg mit Sven 
Oberhof und Prof. Dr. Dr. Ingo Bö-
bei. „Das ist doch selbstverständ-
lich, sagt Präsident Sven Oberhof, 
„daß wir es uns nicht nehmen lie-
ßen, dem echten Club-Freund Ri-
chard Stücklen persönlich zu gratu-
lieren."• 

AUSFÜHRUNGSPLANUNG 

• ELEKTRO 

• HEIZUNG - LÜFTUNG -  SANITÄR 

PLANUNGSBÜRO GAAL GMBH 

LANGER PLATZ 35 
8522 HERZOGENAURACH 

TELEFON 09132/8094 db FAX 09132/61546 
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EIN MILLIONEN-
PRUNKSTUCK 

Dreieinhalb Jahre dauerte der 
Bau des Franken-Stadions. „Eine 
lange Zeit", stöhnt der kommissari-
sche Club-Präsident Sven Oberhof. 
Klar: Der Club mußte auf manche 
Mark verzichten, weil die Zuschau-
erkapazität teilweise auf 34000 be-
schränkt war. „Die Anfeuerung der 
Fans hallte nicht wieder, verpuffte 
auf jener Seite des Stadions, wo ge-
rade eine Lücke war", erinnert sich 
Oberhof. Dennoch lobt er die zügi-
gen Arbeiten: „Die Bauleitung hat 
sich immer bemüht, unsere Wün-
sche zu erfüllen. Auf Sonder-
wunsch wurde beispielsweise vor 
dem letzten Bayern-Spiel die 
Haupttribüne fertiggestellt." 
Das Warten hat sich gelohnt. Die 

Kapazität wurde zwar geringer - 

das Städtische Stadion faßte 56000, 
das Franken-Stadion nur 52000 - 

doch unter dem Strich nimmt der 1. 
FC Nürnberg statt früher 600000 
Mark nun gut 900000 Mark brutto 
ein - bei ausverkauftem Haus. Hin-
tergrund: Früher gab es ein Drittel 
Sitzplätze, jetzt sind es zwei Drittel. 

Ein zweiter, ent-
scheidender Punkt: 
Im neuen Franken-
stadion hat der FCN 
das Recht auf die 
Vermarktung des 
Oberranges. Ge-
nutzt hat er dies be-
reits im Januar die-
ses Jahres, als er 
diese Werbeflächen 
für vier Jahre an den 
Sponsor reflecta ver-
mietete, womit die 
2,4 Millionen Mark 
für den Transfer von 
Dieter Eckstein gesi-
chert waren. „Ich 
will nicht sagen, daß 
Dieter Eckstein 
ohne den Oberrang 
heute nicht in Nürn-
berg spielen 
würde", verrät 
Schatzmeister Prof. 
Dr. Dr. Ingo Böbel, 
„doch es wäre erheb-
lich schwieriger ge-
worden ..." 
Das Frankensta-

dion wurde nach in-
ternationalen Si-
cherheitsbestim-
mungen gebaut. „Es 

ist gar nicht mehr möglich, daß hier 
eine ähnliche Hysterie wie einst im 
Heyselstadion in Brüssel aus-
bricht", erklärt Oberhof. Und daß 
der DFB sehr angetan ist von die-
sem Stadion, wird durch die Tatsa-
che verdeutlicht, daß das EM-Qua-
lifikationsspiel gegen Wales in der 
Frankenmetropole ausgetragen 
wird. Zum „Probelauf" dieses er-
sten Auftritts der deutschen Natio-
nalelf nach 21 Jahren Abstinenz, 
dem Spiel Club gegen den FC Bay-
ern, hat sich eine 16köpfige DFB-
Delegation, mit dem Präsidenten 
Hermann Neuberger an der Spitze,. 
angesagt. 
Das Franken-Stadion ist kein rei-

nes Fußballstadion. „Wenn öffent-
liche Gelder fließen, dann müssen 
alle Sportarten davon profitieren", 
beschreibt Oberhof die Hinter-
gründe der hochmodernen Leicht-
athletikbahnen. Die Hoffnung des 
Club-Präsidenten, früher selbst er-
folgreicher Sprinter: „Hier sollen 
nicht nur Schulsportveranstaltun-
gen, sondern wirkliche Leichtathle-
tik-Meetings durchgeführt werden." 
Und das wohl schönste Argument 

für Architekten und Bauleitung die-
ses Projekts beschreibt Böbel so: 
„Das Münchner Olympiastadion war 
1972 futuristisch, das Frankensta-
dion 1991 ist funktionell."• 
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Das alkoholfreie Bier, 
wie es uns schmeckt. 

Zum Glück gibt's Tucher 
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tkt werden die lein an Oberbürgermeister Dr. 
Moderatoren- Schönlein übergeben wird. Danach 
h aus bekann- haben die Aktiven das Sagen. Dann 
[irnberger Lo- hat auch Peter Kapustin sein Werk 
inther Koch, getan. Der Würzburger Sportpro-

des Bayeri- fessor war für die Gesamt-Cho-
sammensetzt. reographie zuständig und ist sicher, 
de Zunft ist daß (fern Publikum ‚.ein sehr breites 
Das „kicker- und sehr gutes Programm geboten 
e Schirmherr- wird. • 

Wir lösen Ihre Probleme 
im Tabakwaren-Verkauf. 
Beratung, Einrichtung und Service P für den Tabakwaren-Einzelhandel. 

Sprot1auer Str. 37 8500 Nürnberg 50 Tel. 0911/8921-0 

EN AUTOMATEN . CONTAINER 
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L tige Mittelfeldspieler Europacup-
Geschichte, als er in der Verlänge-
rung des Finales der Cup-Sieger 
den 1:0-Sieg der Bayern über die 
Glasgow Rangers besiegelte. 70000 
Besucher - unter ihnen zahlreiche 

an diesem rieb- .‚neutrale" Franken - waren schier 
Franz Brungs. aus dem Häuschen. Ein Jahr nach 

es Club machte dem Triumph der Dortmunder Bo-
ens und krönte russia hatte auch der FC Bayern 
istung mit fünf seine internationale Feuertaufe be-
vor seinem 31. standen. Ein stolzer Tag für den 
em ..Goldköpf- deutschen Fußball. 
es. ..Wenn ich Die Bayern überzeugten an die-
:ht hitte, ware sem lauen Abend mit Spielwitz und 
ich auch im Tor technischer Fertigkeit, in erster Li-
Le Brungs, der nie aber mit einer unbändigen 
men Lorbeer- Kampfkraft. Glasgow hatte zwar 
sen will: .‚Den mehr vom Spiel, die Bayern dc-
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INS 

Wir haben das 
Angebot verbreitert und 
die Preise tieferge,le-gt, 

Wieder eine Entwick-

lung von Mercedes-Benz, die so 

attraktiv ist, daß wir sie sofort in 

unser Angebot genommen haben: 

DIE JAHRESWAGEN. 
Das sind Fahrzeuge, 

die nicht nur durch die günstigen 

Preise auf Anhieb überzeugen. 

Sondern auch durch weitere 

gelungene Details wie umfassen-

den Service und Inzahlungnahme 

Ihres Pkw. 

Beeindruckend ist auch 

die Modellauswahl. Und falls Sie 

Ihr Wunschauto bei uns nicht 

finden, haben wir per Computer 

Zugriff auf das ganze nationale 

Mercedes-Benz Jahreswagen-An-

gebot. Jedes Fahrzeug daraus 

können wir ohne Aufpreis in 72 

Stunden beschaffen. Müssen wir 

uns noch mehr einfallen lassen, 

damit Sie mal vorbeikommen? 

Mercedes-Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen. 

Muggenhofer Straße 172, 8500 Nürnberg, Telefon (0911)3160/433-440 
0 

Mercedes-Benz 
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Am 31. Oktober wählen die 
Clubmitglieder bei ihrer 

Hauptversammlung 1991 
einen neuen Vereinsvor-

sitzenden. DER CLUB sprach 
aus diesem Anlaß mit dem 

kommissarischen Präsidenten 
Sven Oberhof und Schatz-
meister Prof. Dr. Dr. Ingo 

Böbel. 

D
je tu i verineidliche Frage zu-
erst:: - erst: rd einer von Ihnen 
für den Vorsitz kandidieren? 
Dr. Böbel: Wir sind beide 
in unseren Positionen für 

drei Jahre gewählt. Wir wollen da-
beibleiben und uns schon gar nicht 
aus der Verantwortung stehlen. 

Oberhof: Die Möglichkeit zur 
Kandidatur läuft bis 14 Tage vor der 
Versammlung. Ob jemand von uns 
und wenn ja, wer sich zur Wahl 
stellt, das kann erst kurz vor Ablauf 
der Meldefrist beantwortet wer-
den. 

Bei Ihrer Amtsübernahme im Fe-
bruar 1991 hatten die Mißerfolge der 
Profifußballer den Verein in eine 
schwierige Lage gebracht. Wie sa-
hen Sie damals die Situation? 

Oberhof: Sie erschien nahezu 
trostlos. Bis zum 16. Februar waren 
ganze zehn Punkte auf der Haben-
seite. Mit einem solchen Konto-
stand zur Halbzeit hat in 28 Bundes-
ligajahren noch keine Mannschaft 
den Abstieg vermeiden können. 
Und wir mußten den dramatisch-

Rli 

und neue 
Richtung 

sten Zuschauer-Rückgang in der 
Liga registrieren! 

Dr. Böbel: In dieser Situation 
gab es nur zwei Möglichkeiten: Ent-
weder in die Mannschaft zu inve-
stieren oder auf ein Wunder zu war-
ten. Wir haben uns im Interesse des 
Vereins und unserer Zuschauer für 
die realistischere Alternative ent-
schieden. 

Der sportliche Weg des Teams 
trägt bis heute Ihren Entschluß. Wie 
aber sieht es mit den finanziellen 
Konsequenzen aus? 

Dr. Böbel: Zunächst zu den drei 
Neuerwerbungen während der 
Rückrunde 90/91. Die Ablöse-
summe für Hans Dorfner wird teil-
weise beglichen mit dem Vorgriff 
auf vier Jahre Trikotwerbung. Au-
ßerdem haben wir die im neuen Sta-
dion erstmals anfallenden, dem 
Club zugebilligten Rechte an der 
sogenannten Oberrang-Werbung 
verkauft. Ebenfalls für vier Jahre. 
Zu gravierend günstigeren Kondi-
tionen, als sie der Verein selbst je 
hätte erwirtschaften können. Da-

mit sind die Verpflichtungskosten 
für Dieter Eckstein nahezu ausge-
glichen. Beide Transfers liefen über 
neue Vereinbarungen mit unserem 
Haupt-Werbepartner reflecta. Wir 
sind Herrn Gerhard Junge, Inhaber 
des genannten Schwabacher Unter-
nehmens, dafür sehr dankbar. Und 
Sergio Zarates Wechsel nach Nürn-
berg ist bezahlt dank des Engage-
ments einer seriösen Persönlichkeit 
aus der Wirtschaft. Dieser Mann 
mit dem .‚goldenen Club-Herzen -

legt keinen Wert auf Publizität. 
Auch hier ist Herr Junge mit zehn 
Prozent beteiligt. Diese Gelder 
werden für den Verein erst fällig, 
wenn der Spieler weitertransferiert 
wird. 

Oherhof: Wir wollten und durf-
ten nicht absteigen damals. Die 
Mannschaft wollte es nicht. Unser 
Publikum wollte es nicht. Ohne das 
Trio Dorfner, Eckstein, Zarate 
wäre es wohl dennoch passiert. Wer 
den schweren Weg unserer Mann-
schaft verfolgt hat, weiß das und 
wird bestätigen, welche Impulse 
diese neuen Spieler der gesamten 

Mannschaft verliehen. Alle Maß-
nahmen. Notmaßnahmen, wenn 
Sie so wollen, waren abgestimmt 
mit den Kontrollgremien, insbeson-
dere mit dem Finanz- und Verwal-
tungsrat des Vereins, und werden 
von ihnen mitgetragen. Auch die 
Genehmigungen von Seiten des 
DFB lagen vor. Diesem war zusätz-
lich ein von allen gefährdeten Verei-
nen verlangtes Finanzkonzept für 
die 2. Liga übergeben worden. 

Wie finanziert sich der Ausgaben -
Uberhang bei Ver- und Einkauf für 
die neue Saison? 

Dr. Böhel: Auch diese zusätzlich 
notwendigen Investitionen bewe-
gen sich im Rahmen unseres Lizen-
sierungsantrags und sind vorn DFB 
genehmigt. Wir werden in Kürze 
ein neues Werbe-Konzept mit 
neuen Partnern vorstellen. Die Ge-
spräche dazu laufen. Mit bereits er-
freulichen Resultaten. Dieses Pro-
jekt soll und kann den Einnahme-
ausfall der Trikotwerbung annä-
hernd ausgleichen. 

Oberhof: Wir waren bemüht, der 
Mannschaft, im Einvernehmen mit 
dem Trainer, fur die neue Saison 
sinnvolle Ergänzungen anzubieten. 
Einzelheiten dazu sind schon im 
letzten DER CLUB gesagt 'or-
den. Und die Verpflichtung des um-
worbenen André Golke gilt in Bun-
desligakreisen als kleine Sensation. 
Es war seine alleinige Entschei-
dung, zu uns zu wechseln. Wir 
freuen uns darüber. 

Wie sehen Sie die wirtschaftliche 
Lage des Vereins heute und unit ei-
nein Blick auf die nächsten mageren 
Ja/ire? 

Fort•.et:ung auf Seite 23 
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Liebe Clubfreunde, alle 
Mannschaften hinter uns 
sind in der abgelaufenen 

Saison abgestiegen. Der Club 
konnte mit sehr guten Spielen den 
Sturz in die 2. Liga abwenden. Das 
war unser Ausgangspunkt vor der 
neuen Spielzeit. Verlangen Sie bitte 
nicht den zweiten vor dem ersten 
Schritt. Nahziel wird bleiben, in die-
sem Jahr nicht wieder in Abstiegsge-
fahr zu geraten. 
Noch hat der Spielerkader einen 

zu großen Schwankungsbereich in 
seinem Leistungsvermögen. Es zu 
konsolidieren, bestimmt vorerst 
meine Arbeit. Eine Zwischenbilanz 
erlaubt die Behauptung: \Vir sind auf 
gutem Weg. Immerhin hat die Mann-
schaft zu Hause bislang ansprechende 
Leistungen, ja gute Spiele gezeigt und 
noch nicht verloren. 

In dieser knallharten Bundesliga-
saison kann offenbar jeder jeden 
schlagen. Dennoch sollte meine Vor-
planung mit zehn Punkten nach zehn 
Spielen aufgehen. Sogar ein Pünkt-
chen mehr ist möglich und realistisch 
wünschbar. Auch wenn da mit den 
Aufsteigern aus Stuttgart ein Gegner 
auftaucht, der Hamburg wie Bre-
men besiegt hat. 

Natürlich fehlt uns Hans Dorfner 
im Mittelfeld. Aber das lasse ich nicht 
als Alibi für Niederlagen gelten. Ge-
rade Dorfners routinierte Kollegen 
müssen da für ihn einspringen. Sie zie-
hen auch voll mit. 
Noch ein Gedanke zum Schlag-

wort „Angsthasen-Fußball". Angst 
hat man vor Schicksalsschlägen. Im 
Fußball fehlt allenfalls Selbstver-
trauen oder Mut, auch der, Fehler zu 
riskieren. Wir treten mit drei „Spit-
zen" an: Eckstein, Zarate, Golke. 
Selbst in Frankfurt war das so. Aber 
ein solides Offensivkonzept kann 
eben nur aufgehen, wenn die Tech-
nik am Ball stimmt, viel gelaufen 
wird. Das alles sind Trainingsziele, 
damit uns morgen auch der zweite 
und dritte Schritt gelingt. 
Doch schauen wir nicht zu weit nach 

vorne. Ich jedenfalls habe heute nur 
unsere Vorbereitung auf die beiden an-
stehenden Heimspiele im Visier. 
Und das Spiel gegen die Bayern 

bleibt eine besondere Herausforde-
rung, es wird wieder ein Fußball-Er-
eignis. Hoffentlich ein freudiges. 
Für Sie, liebe Clubfans, für Aktive, 
Vereinsverantwortliche, Trainer, für 
uns alle. 

Fortsetzung von Seite 21 

Der Reiteprozeß 
Neuzugang 

mit Erfahrung: 
Libero 

Rainer Zietsch. 

4:0-Triumph über den 1. FC Köln 
zwischenzeitlich sogar den Sprung 
in die Spitzengruppe. Das 0:3 auf 
dem Betzenberg in Kaiserslautern 
beförderte den Club zwar wieder 
schlagartig auf den Boden der Rea-
lität, doch die folgenden Unent-
schieden gegen die Spitzenteams 
HSV und Frankfurt machen Appe-
tit auf mehr. 
Wo liegen die Stärken des „Club 

91"? Ein Andreas Köpke, der sich 
wie seit Jahren in absoluter Top-
form befindet, ist oft schon die 
halbe Miete. Mit Libero Rainer 
Zietsch verfügt Trainer Willi Enten-
mann über einen routinierten, tech-
nisch versierten Libero, der sich 
auch wirkungsvoll in die Offensive 
einschalten kann. Auf die Mann-
decker Thomas Brunner und Kay 
Friedmann ist meistens Verlaß. Mit 
André Golke ist das Offensivspiel 
variantenreicher geworden. Sergio 
Zarate ist endlich fit. Und Dieter 
Eckstein trifft wieder. Nach seinem 
tollen Ausgleichstreffer und dem 
anschließenden „Wembley-Tor" ge-
gen den HSV (leider galt es nicht!) 
waren die Fans aus dem Häuschen. 
So etwas sieht man nicht alle Tage. 
Insgesamt betrachtet, ist der Kader 
in dieser Saison ausgeglichener be-
setzt: die erfahrenen Neuzugänge 
Zietsch, Friedmann und Golke, die 
seit Jahren die rauhe Bundesliga-
Luft gewohnt sind und schon viel 

Höhen und Tiefen durchlebt ha-
ben, haben ihr Umfeld sicherlich 
befruchtet. 

Und die Schwächen...? Um die 
zu analysieren, reicht eigentlich ein 
Blick auf den Spielplan. Die Lei-
stungskurve des 1. FCN ist inkon-
stant; Licht und Schatten wechseln 
sich ständig ab. 

LICHT 
UND 

SCHATTEN 
„Wir müssen vor allem auswärts 

noch mehr Punkte holen", fordert 
Trainer Willi Entenmann, der sich 

mit Grauen an die Pleiten von Ro-
stock (0:4), Schalke (0:1) und Kai-
serslautern (0:3) erinnert. Wenn es 
partout nicht laufen soll, dann schlei-
chen sich in der Defensive gravie-
rende Fehler ein; dann kommt aus 
dem Mittelfeld kaum etwas Produk-
tives; dann fehlt auch den Spitzen 
jegliche Durchschlagskraft. 

Fazit: Der 1. FC Nürnberg kann 
an guten Tagen wahre Fußball-Feste 
aufs Parkett zaubern (siehe Köln), 
sich an schlechten Tagen aber auch 
bis auf die Knochen blamieren (siehe 
Havelse). Er muß eigentlich nieman-
den fürchten - nur sich selbst. 

Ausblick: Im Herbst wird sich die 
Spreu vom Weizen trennen. Der 
Club konnte bereits ohne Dorfner, 
Wirsching und Philipkowski, drei 
Leistungsträgern aus der Vorsaison, 
einige dicke Brocken verdauen und 
hat es nun in der Hand, sich jenseits 
der Abstiegszone zu etablieren. 
Heimspiele gegen den VfB Stuttgart 
und Werder Bremen versprechen 
dicke Einnahmen (bislang pilgerten 
im Schnitt schon 30000 Besucher ins 
Frankenstadion - fast doppelt so 
viele wie in den Anfangsmonaten 
der letzten Saison); sogenannte „lös-
bare Aufgaben" in Mönchenglad-
bach, gegen Wattenscheid, gegen 
Duisburg und in Karlsruhe lassen 
darauf hoffen, daß sich Köpke & Co 
diesmal ein dickes Fell für die Winter-
pause zulegen können. Wenn der 
Trend anhält, dann kann der 1. FC 
Nürnberg realisieren, was er sich vor 
Saisonbeginn gewünscht hat: eine 
Saison ohne Sorgen. U 

Tor  la Madjer: Thomas Brunners 
Hackentreffer gegen Frankfurt 
erinnert an das Tor des Algeriers 
Madjer beim Europapokal-Triumph 
des FC Porto gegen Bayern München. 

‚ " s.... ... 
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Fortsetzung von Seite 19 

Risiko, Rettung 
und neue Richtung 

Dr. Böbel: Die Existenz des 
Clubs in seiner jetzigen Struktur 
war durch unsere Investitionen nie 
gefährdet. Sie wäre es eher gewe-
sen im Falle des Abtiegs. Wir haben 
das Vertrauen unserer Zuschauer 
wiedergewonnen: 33000 im Schnitt 
bis heute. Das ist praktisch eine 
Verdoppelung gegenüber der Vor-
runde der vergangenen Saison! Wir 
hatten bei allen Maßnahmen ganz 
bestimmte Ziele im Auge. Das 

Wagnis ist gelungen, die finanzielle 
Lage beginnt sich zu entspannen. 
Freilich, das unkalkulierbare Ri-
siko im Profifußball wird immer un-
vergleichbar größer bleiben als in 
jedem .‚normalen" Wirtschaftsbe-
trieb. Es hängt ganz einfach wesent-
lich von 22 Beinen, zwei Händen 
und den dazugehörigen Köpfen ab. 
Aber wir blicken zuversichtlich 
auch in die Zukunft. 

Oberhof: Am heutigen Stand der 
Dinge gemessen dürfen wir sagen, 
unsere Nahziele sind erreicht. Wir 
stehen zu dem, was von uns auf den 
Weg gebracht worden ist. Und wir 
lassen uns daran auch messen. • 

EINLADUNG 

ZUR ORDENTLICHEN 

MITGLIEDERVERSAMMLUNG MIT NEUWAHLEN 

Das Präsidium des 1. FC Nürnberg lädt Sie. werte Mitglieder, 
zur ordentlichen Mitgliederversammlung gemäß § 15 (2) der Satzung 

für Donnerstag, den 31. Oktober 1991, 19.00 Uhr ein. 

TAGESORDNUNG: 

1. Begrüßung 
2. Genehmigung der Tagesordnung 
3. Gedenken an die Toten 
4. Bericht des kommissarischen Präsidenten 
5. Bericht des berufenen Präsidiumsmitglieds 
6. Bericht des Schatzmeisters 
7. Bericht des Finanz- und Verwaltungsrates 
8. Bericht der Kassenprüfer 
9. Aussprache zu den Berichten 

10. Entlastung einzelner Präsidiumsmitglieder 
11. Neuwahlen vakanter Präsidiumsämter (in der von 

der Satzung in § 17 vorgeschriebenen Reihenfolge) 
12. Anträge 

Der gültige Mitgliedsausweis für 1991 ist in Verbindung mit dem Per-
sonalausweis am Sporthalleneingang vorzuzeigen. Mitglieder, die das 

18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, sind nicht zugelassen. 
Im übrigen verweisen wir auf die „Satzung und Ordnungen des 

1. FC Nürnberg. 
Die ordentliche Mitgliederversammlung findet in der Vereins-
Sporthalle. Valznerweiherstraße 200, 8500 Nürnberg 30, statt. 

1. FUSSBALL-CLUB NÜRNBERG 
Verein für Leibesübungen e. V. 

Vizepräsident Schatzmeister 
Sven Oberhof Prof. Dr. Ingo Böbel 

Wir montierten die Bestuhlung: 

OBJEKTEINRICHTUNGEN 

Wolfgang A. P. Hempfling 

Alter Weg 8, 8752 Laufach-Hain 

Seit 1. April 1991 

TKS Waldheim GmbH 

Hauptstraße 1 
0-7305 Waldheim 
Telefon 3096/3097 

Mit eigener Produktion von 
Sportstättensitzen Kaiser-Bräu oHG, 8574 Neuhaus/Pegnitz 

Telefon (091 56) 880 . Telex 624106 
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Tel. 0911/4029-490 

Tel. 0911/40 29-4 53 

Tel. 0911/4029-452 

Tel. 09 11/4029-450 

SCANDIC CROWN HOTEL 

NÜRNBERG 

mehr als »nur« Hotel! 

Der richtige Rahmen für Ihre Feierlichkeit 
Salons und Banketträume von 20-300 Personen 
Menus-Buffets - Dekoration und Floristik 
Anruf genügt - wir beraten Sie gerne 

Unser sportlicher Treffpunkt 
täglich 10.00-24.00 Uhr 
Snacks - Salate - Kuchen 
Bistro-Terrasse 
Jeden Donnerstag ab 19.00 Uhr 

Internationale Hotelbar 
täglich 18.00-1.00 Uhr 
Cocktails - Livemusik 
Sonntag Ruhetag 

Fränkisch-Internationales Restaurant 
täglich 6.30-23.00 Uhr 
Frühstück- und Lunchbuffet 
Schattige Gartenterrasse 
Jeden Sonntag ab 12.00 Uhr 

und natürlich: 

• 152 First-Class Hotelzimmer 
(Nichtraucher-, Allergiker-, Behindertenzimmer, 
teilweise Fax- und Datex- P-Anschlüsse) 

• 6 Suiten 

• 20 Konferenz- und Bankeftraume für 8-300 Personen 

SVENSK\ 
RAKAFTON 

Schwedischer 
Kreveflen-Abend \ 

1\-. •• S We 4/15 

SMORGASBORD 

• ScandicActive Club mit 
Schwimmbad, Sauna, Solarien, Dampfbad 

• Sportpark Valznerweiher 
Leichtathletik, Tennis, Rollschuhlauf 

• Reha-Zentrum 

SCHWEDISCHE ERLEBNISGASTRONOMIE 
im 

SCANDIC CROWN HOTEL 
Valznerweiherstraße 200 8500 Nürnberg 

Telefon 091 1/40 29-0 Telefax 09 11/40 40 67 Telex 6 23 503 shnu-d 
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Mehr als „nur" ein Hotel - 

das Scandic Crown 

bietet in seinen 

funktionalen Räumlichkeiten 

neben schwedischer Erlebnis-

gastronomie alles 

für Arbeit und Erholung 

SCANDIC IN  HOTEL 

SVENSR\ 4 
RAKAFTON 

Schwedischer 
Krevetten-Abend -  

Die Krönung der Skandinavischen Küche ist 
das Smörgâsbord, das seinen Ursprung bereits 
im 18. Jahrhundert hatte. Scandic bietet Ihnen 
jeden Sonntag das Royal Swedish Smörgs-

bord, Die einzelnen Gerichte unseres Buffets geben Ihnen einen 
Einblick in die 
kulinarische 
Vielfalt der 
Skandinavischen 
Küche. Lassen 
Sie sich ver-
wöhnen, zum 
Beispiel von den 
eingelegten, 
marinierten 
Heringen, der 
Riesenauswahl 
an Fisch oder 
den delikaten 
Gemüse-, 
Muschel- oder 
Krabbensalaten, 
Kalte Fleisch-
gerichte wie geräuchertes Rentierfleisch mit Preiselbeersahne oder 
Elchschinken und unsere warmen Gerichte - gebratene Schweins-
rippe, Rinderragout mit Gewürzpfeffer und vieles andere - komplet-
tieren einen Genuß, der seinen Abschluß in köstlichen Desserts findet. 

S WE0A K„inarische Höhenflüge können 

A Sie auch bei unseren original schwe-
S MÖ AGASBO RD dischen Krevetten-Abenden erleben. 

  Beim Svensk Räkafton gibt es frische 
Krabben, soviel Sie wollen. Smaklig Mâltid in jedem 
Scandic Crown Hotel. 
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BMW 

SIE SOLLTEN UNS 
KENNENLERNEN! 

Nordbayerns größter BMW 
Gebrauchtwagenmarkt 

in neuen Räumen. 

HEINZ WILL 
Leiter Gebraucht-
wagenverkauf 

Witschelstr. 60 
Tel. 09 11-99370 
Auf 5500 m2 Ausstellungsfläche präsentieren 
wir in der Witschelstraße und Kilianstraße 

300 Gebraucht-
fahrzeuge 

BMW-Jahreswagen 
BMW-Werksdienstfahrzeuge 
Fahrzeuge anderer Marken 

HORST RAMSAUER 
Verkaufsberater 

Helmut Köppl DIETER HOFFMANN STEN KUJAW 
Verkaufsberater Verkaufsberater Verkaufsberater 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
- 
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- - 
- - - 

- 

-  
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- - - 
- - - - 
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Witschelstr. 60, Tel. 09 11 -9 93 71 52-1 55 
Kilianstr. 181, Tel. 09 11 -36109 62-64 
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D as konnte 
sich kein 

Fußball-
Freund entge-
hen lassen: 
Klasse-Tor-
wart Andreas 
Köpke war bei 
der großen 
Eröffnung des 
neuen Quelle-
marktes mit 
von der Partie! 
Ober eine 
Stunde lang 
stellte sich der 
Nürnberger 
Star den Wün-
schen unzähli-
ger Autogramm-Jäger im neuen Quelle-markt. Ein Fest für alle wahren 
Club-Fans und Fußball-Begeisterten! Unser Team im neuen Quelle-
markt wünscht Andreas Köpke und dem Club eine »heiße« und erfolgrei-
che Saison '91/92! 

ersprochen ist versprochen. „Wenn wir den Klassenerhalt geschafft haben, kom-
men wir noch einmal zu Euch", hatten die Profis JÖRG DITTWAR und UWE WOLF 

den Mitgliedern des Fan-Clubs „Club-Freunde Hofheim" bei einem früheren Besuch 
zugesichert. Die beiden wurden bei ihrem neuerlichen Auftritt natürlich toll aufgenom-
men. Für die Strapazen des Abstiegskampfes wurden sie mit netten Präsenten be-
lohnt. So gab es selbstgebackenen fränkischen Käsekuchen, mit dem 1. FCN-
Emblem und dem Schriftzug „Zum Klassenerhalt" verziert, der zur Stärkung für die 
neue Saison beitragen sollte. Jörg Dittwar, dem in Wattenscheid alles vom Leib geris-
sen worden war, bekam als Gag einen weinroten Slip - und Wolf überreichten die Hof-
heimer ein fränkisches WörterbUch, damit der Pfälzer künftig alles versteht. 

B aid ist es wieder soweit: In der 
Nürnberger Frankenhalle steigt 

am Samstag, dem 16. Nov. die 12. 
Nürnberger Sportpresse-Show. Auch 
diesmal wird eine Reihe von Top-
Stars für kurzweilige Unterhaltung 
sorgen. Mit dabei sind nach einjähri-
ger Pause wieder die „Flying Aar-
hus', die fliegenden Turner aus Dä-
nemark. Sie sind in Nürnberg längst 
zu Publikumslieblingen geworden. 

Auch das ist neu im Stadion: seit 
dieser Saison gibt es eine An-
zeige-Tafel. Das Motto .‚Club 
kämpfen" hat die Spieler bisher 
stets angespornt: Zuhause wurde 
den Fans stets etwas geboten! 

M irko Heiß aus Fulda ist mo-
mentan wohl der jüngste Club-

Anhäger in der riesigen Fan-Ge-
meinde. Am 28. Januar wurde der 
Knirps geboren, ein paar Tage spä-
ter meldete ihn sein Vater Michael 
beim 1. FC Nürnberg an. In den 
schwierigen Winter- und Frühjahrs-
Monaten wurde Mirko zum Mas-
kottchen: Immer wenn die Club-
Mannschaft spielte, trug der Kleine 
sein Fan-Trikot. Versteht sich wohl 
von selbst, daß die Familie Heiß die-
sen „Brauch" auch in der neuen Sai-
son weiterhin pflegt. 

0 
Lsci11111  

•Ersatzwagen bei Unfall 
Pkw-Lkw-Möbelwagen 

• Modernste Autowaschstraße 
die optimale Reinigung zur 
Werterhaltung Ihres Fahrzeuges 

'0 AM 572828 
Autovermietung GmbH Laufamholzstraße 118 • 8500 Nürnberg 30 
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• - Club verfügt wieder 'über eine 
Mannschaft mit Perspektive. Eine 
Ahnung, wie groß diese Perspek-
tive ist, könnten Uli Hoeneß und 
seine Minner vielleicht schon am 

- Samstag bekommen, wenn der 
ewig junge Schlager 1. FC Nürn-

- 
-w -. . 

?-
*-  

‚• 

berg gegen Bayern München die 
Fußballfans in seinen Bann zieht. • 

.-
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finivintermärchen 
Und zugleich eines der 

wenigen, die der Club ge-
wonnen hat. Die Bilanz 

vor dem 154. weiß-blauen Gipfel-
treffen ist aus Nürnberger Sicht un-
befriedigend: 66 Bayern-Siege, 27 
Remis und nur 60 Club-Erfolge. 
Die Bundesliga-Ausbeute ist sogar 
niederschmetternd: nur sieben Er-
folge der Franken. aber 20 Bayern-
Siege und drei Unentschieden. 

Vie grau wäre doch der Derby-
Alltag, wenn es da nicht zwischen-
durch mal die absoluten „Häm-
mer" gäbe. Mit dem 7:3 von 1967 
haben wir uns an anderer Stelle in 
diesem Heft bereits eingehend be-
schäftigt. Richten wir dcii Blick 
also auf ein anderes, ähnliches 
spektakuläres Derby: auf den 4:0-
Erfolg des 1. FC Nürnberg am 25. 
November 1989. Ein Wintermär-
chen. 
Der erste Schnee verzauberte die 

„Baustelle Frankenstadion" (Fas-
sungsvermögen damals: 46500) an 
diesem kalten Nachmittag. Der Bo-
den war gefroren, rutschig, tük-
kisch. Ein Parkett, auf dem der Au-
ßenseiter tanzte, während der Favo-
rit von einem Ausrutscher zum an-
deren taumelte. 

Dieses 4:0, über das die Fans 
noch Monate später in den höch-
sten Tönen schwärmten (noch 
heute haben die eigens geprägten 
Sticker mit der Aufschrift „4:0—ich 
war dabei" hohen Sammlerwert), 

Okay, 1967 hat der 1. FC Nürnberg die Bayern 
mit 7:3 „gerupft", ihnen den Weg zum Meister-
titel verbaut. Doch dieses „Jahrhundertspiel" 
war nur eines von vielen Derbys zwischen den 

beiden bayerischen Top-Vereinen. 

- 'l__ .  --

-  
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liegt gerade mal 22 Monate zurück 
- und doch wirkt es so fern. Da saß 
beim Club noch Hermann Gerland 
auf der Trainerbank, der heute die 
A-Jugend des FC Bayern trainiert 
und nebenbei die Bundesliga-Geg-
ner für seinen damäligen Kontra-
henten Jupp Heynckes beobachtet. 
Von den vier Torschützen - Thomas 
Brunner, Frank Türr, Ralf Dusend 
und Thomas Kristl - kickt heute 
nur noch Brunner in der Noris. Ne-
benbei bemerkt: der Thomas ge-
hört mit nunmehr über 500 Einsät-
zen längst zum Inventar beim 
1. FCN! Hans Dorfner, damals ei-
ner der elf depremierten Verlierer, 
steht längst wieder beim 1. FC 
Nürnberg unter Vertrag. 
Der Club verbesserte sich mit 

diesem 4:0 übrigens auf Platz sechs 
(20:16 Punkte kurz vor der Winter-
pause!), doch der Höhenflug war 
damit gebremst: es folgte eine 
lange Durststrecke, die bis ins Früh-
jahr übertragen wurde und schließ-
lich in der Entlassung von Her-
mann Gerland gipfelte. Fazit: ein 
Sieg über Bayern München ist zwar 
etwas besonderes, doch er sollte 
den Blick für die Realität nicht trü-
ben. Lorbeeren welken schnell; der 
Bundesliga-Alltag kann grau und 
grausam sein ... ! 

4:0 gegen die Bayern - noch heute 
sprechen die Fans vom Ausrutscher 
des damaligen Meisters auf dem 
winterlichem Parkett. 
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OLYMPIASTADION 
MÜNCHEN 
Mit der Fußball-Gala in Munchen unterstützt 
der Fußball-Weltverband (FIFA) UNICEF, das 
Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen, 
sowie andere wohltätige Organisationen unicef çØ 
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Michael Stich in Nürnberg: 
eine Schlagzeile, die Freude 
unter den fränkischen Tennis-

fans hervorrufen dürfte - und die 
nicht unrealistisch ist. Voraussetzung 
ist, daß der 1. FC Nürnberg am 28.! 
29. September das Qualifikationstur-
nier zur ersten Bundesliga gewinnt. 
Dann heißt ein Gegner in der kom-
menden Saison Iphitos München. 
Für diese Mannschaft hat der Wimb-
ledonsieger dieses Jahres in der ver-
gangenen Runde immerhin sechs 
Bundesligaspiele bestritten. 

Die Qualifikations-Gegner der 
Nürnberger in Karlsruhe sind Karls-
ruhe Rüppurr, Nikolasee Berlin, 
Großhesselohe München und Club 
an der Alster Hamburg. 
„Unsere Mannschaft ist 
nach dem Abstieg fast kom-
plett zusammengeblieben. 
Die Chancen für den sofor-
tigen Wiederaufstieg ste-
hen also nicht schlecht", 
schätzt Sportkoordinator 
Franz-Josef Wich, der Ma-
nager der Tennis-Abtei-
lung. 

Der schwedische Trainer 
Per Hjertquist, einst mit 
dem legendären Björn 
Borg gemeinsam Sieger im 
Davis-Cup, setzt in erster 
Linie auf seinen Lands-
mann Anders Jarryd. Der 
Doppelspezialist, der auch 
in der Einzel-Weltrangliste 
(Platz 29) ganz vorne dabei 
ist, hat zusammen mit dem 
Australier John Fitzgerald 
in diesem Jahr drei Grand-
Slam-Turniere gewonnen. 
Fleißig Punkte sammelte in 
der Zweitligasaison außer-
dem der 21jährige Markus 
Rackel, der kürzlich das 
mit 100000 Mark dotierte 
Turnier in Salzburg ge-
wann. 
„Wenn wir den Aufstieg 

schaffen, wollen wir noch 
einen weiteren Spieler von 

der Klasse Rackel verpflichten, um 
in der ersten Liga eine gute Rolle zu 
spielen", sagt Wich. Aber auch wenn 
das gesteckte Ziel nicht realisiert 
werden sollte, wollen die Nürnber-
ger im kommenden Jahr eine schlag-
kräftige Mannschaft ins Rennen 
schicken. Wich: „Die Zuschauerre-
sonanz hat bewiesen, daß Spitzen-
Tennis in Nürnberg akzeptiert wird. 
Wir wollen unseren Fans auf jeden 
Fall guten Sport bieten." U 

Wimbledon-
Sieger Stich 

bald in 
N ME ürnberg? 

---.- ----- . -_ - - 
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Erzeigt, wie es geht: 
Erfolgstrainer Bob 
Brett im Gespräch mit 
Anca Barna. 

Tips vom 
Star-Coach 
Man kennt ihn vom Fernsehen: 

ob Boris Becker mal wieder 
vor Arger über einen Fehler 

oder eine umstrittene Schiedsrich-
ter-Entscheidung wimmerte oder 
nach einem Sieg jubelnd die Arme 
nach oben riß - ihn ließ das alles 
scheinbar kalt. Er saß am Rande 
des Courts und verzog kaum eine 
Miene: Bob Brett. Bis vor wenigen 
Monaten coachte der Australier 
den Weltstar aus Leimen. 
Was das alles mit dem Club zu tun 

hat? Ganz einfach: der Erfolgstrai-
ner sah sich kürzlich im Neuen 
Zabo um. Für Adriana und Anca 
Barna, die beiden hochtalentierten 
Tennis-Küken des 1. FCN ging da-
bei ein Wunsch in Erfüllung. Der 
38jährige Erfolgstrainer erteilte ih-
nen eine Lehrstunde und versorgte 
sie mit wertvollen Tips. „Die bei-
den sind technisch sehr gut. Die 
Schwächen, die sie noch haben, 
sind leicht zu korrigieren", urteilte 
der erfahrene Coach, der seit der 
Trennung von Becker den Jugosla-
wen Goran Ivanisevic trainiert. Er 
traut den Barnas einiges zu, hütet 
sich aber vor allzu hochtrabenden 
Prognosen. „Wenn die Erwartun-
gen zu hoch sind, kommt es oft zu 
Enttäuschungen", warnt er. Das 
wichtigste sei, so Brett weiter, der 
Wille, sich im Tennis-Geschäft zu 
etablieren. Und der ist vorhanden. 
Die beiden Schwestern, 13 und 14 
Jahre alt, wollen bald schon im 
Profi-Zirkus mitmischen. U 

Echte Seiler-Teppiche 
Schmuck für Ihr Heim 

Bayernstraße152-154 
8500 Nürnberg 30 
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ment ist auch der Bezug von Sonderheften DER CLUB 
(Verkaufspreis: DM 5.—) enthalten. Interessenten 
wenden sich bitte direkt an den 1. FC Nürnberg. Valz-

nerweiher Straße 200.8500 Nürnberg 30. 
Der Ahonnementenversand beginnt vier Wochen nach 

Bestelleingang. 
Für mögliche Verzögerungen im Versand. für die der 
Verlag nicht verantwortlich ist, wird um Verständnis 
gebeten. Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden des 
Verlages oder infolge höherer Gewalt besteht kein 

Anspruch auf Entschädigung. 

DER CWB33 



- -

- 

vom Oberliga- reich mit Zietsch und Friedmann. 
ler wurde, ist Wenn die Vereinsführung weiterhin 
zwischen hat er so umsichtig arbeitet, dann kann 
hakt. „Ich bin sich die Mannschaft auch kontinu-
mich, jetzt in ierlich nach oben arbeiten", defi-

;agt er. Das Ge- niert André Golke die Fernziele. 
it Mißerfolgen Daß in Nürnberg mit den Fans zu 
ngehen können rechnen ist, hat er ebenfalls schon 

registrieren können. .‚Am Millern-
ill er mit dem tor war immer eine Riesenstim-
ertrag kluft drei mung, aber mehr als 20000 Zu-
rcrtrauen in die schauer paßten eben nicht ins Sta-
N. „Von einer dion", erinnerte sich Golke an die 
hen mal den Auftritte in Hamburg. In Nürnberg 
Liga vermeiden sind es schon einige mehr. 30- his 
nd gleich Wun- 40000 Zuschauer in den Spielen bis-
Wir müssen uns her, gegen Bayern München ein 
ißt er mit kla- ausverkauftes Haus mit rund 52000 
ufgaben dieser - das spornt an. Auch einen so Zu-
e wurde gezielt schauerverwöhnten Mann wie 
i im Abwehrbe- André Golke. I 

DER CWB 35 



• - SIUb, 1  'C. „j,. r ...'-øulla AD 
- 4UtlVIU.. 

19 1111,011.   - IIIII1'Z p.ØV1 
/ - .'ft;i - ISP • 

Z
ehnmal schon waren die 
Handball-Damen des 1. FC 
Nürnberg Deutscher Mei-
ster, einmal mehr als die 
Fußballer. In der vergange-

nen Saison jedoch mußte die 
Truppe von Trainer Gerd Sauer 
zum zweitenmal in vier Jahren ab-
steigen. Die Club-Damen gehören 
erneut „nur" der 2. Bundesliga an. 

Saisonziel ist - wie schon seiner-
zeit nach dem Sturz aus dem Ober-
haus - der direkte Wiederaufstieg. 
Damals gelang er überzeugend. 
Mit einem Verlustpunkt - unge-
schlagen. versteht sich. Abteilungs-
leiter Hans Schmidt erklärt: „Wir 
hoffen, daß dieses Ziel auch dies-
mal ohne große Schwierigkeiten zu 
erreichen ist." 

Die Handball-Abteilung baut 
weiter auf Trainer Gerd Sauer (45). 
Obwohl der Schweinfurter den 

(c c4? !!L:i 
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Verstärkt wurde das Team durch 
die Jugoslawin Vesna Budja. Mit 
Radnicki Belgrad hat Vesna bereits 
zweimal den Europapokal der Lan-
desmeister und einmal den IHF-Po-
kai gewonnen. 47mal vertrat sie Ju-
goslawien auf internationalem 
Parkett: in der Jugend- und der Ju-
nioren-Nationalmannschaft. Fünf 
Spielerinnen aus dem eigenen 
Nachwuchs komplettieren zusam-
men mit den verbliebenen Aktiven 
einen Kader, der in derTat den Wie-
deraufstieg garantieren sollte. 

Assistenztrainer Sauers ist der 
50jährige Martin Tellmann. Seine 
Aufgabe: durch gezieltes Einzeltrai-
ning die Spielerinnen individuell zu 
fördern. Die Betreuung der Mann-
schaft, nicht nur im therapeuti-
schen Bereich, hat in diesem Jahr 
Helga Zimmermann übernommen. 
Zuletzt war für diese Aufgabe Ly-

AUFSTIEG 
IIVI VISIER 
Mit einer Mischung aus Routiniers und Nachwuchs 

streben die Handball-Damen den Erfolg an. 
Gang in die Zweitklassigkeit nicht 
verhindern konnte, genießt er das 
Vertrauen. Ihm obliegt die Auf-
gabe. junge Spielerinnen in die rela-
tiv routinierte Truppe einzubauen. 

Fünf Damen haben ihre aktive 
Laufbahn nach dem Abstieg been-
det: Torfrau Carola Kofler, die je-
doch als Torwart-Trainerin weiter-
machen wird, Ludmilla Krejci, Co-
rinna Icobescu, Lucia Marx und 
Heidi Friedsam. 

dia Bauer zuständig. 
Bauen kann Trainer Sauer auf 

Ex-Nationalspielerin Claudia Starke. 
Mit ihrer Routine sollte die Kran-
kengymnastin aus dem Rückraum 
Regie führen und sicher auch wich-
tige Tore werfen können. Am Kreis 
wird weiterhin Gerlinde Csutak die 
Lücken schaffen. Die Bürokauf-
frau zählte in der Bundesliga zu den 
Leistungsträgerinnen. 

Die 2. Bundesliga ist seit heuer 

L 

ttl 

neu gegliedert. Der Club spielt in 
der Staffel C und muß einen der bei-
den ersten Plätze belegen, um an 
der Aufstiegsrunde teilnehmen zu 
können. Das erste Heimspiel findet 
am Samstag, 28. 9., um 17.45 Uhr 
gegen die TSF Ludwigsfeld statt. 
Der Abteilungsleitung ist es gelun-
gen, auch in der 2. Bundesliga den 
Ausrüstungsvertrag mit dem Sport-
artikelhersteller PUMA fortzufüh-

ren. Eine Unterstützung von Fran-
ken für Franken. Das PUMA-
Stammhaus steht in Herzogen-
aurach... 

Der Kader für die Saison 91/92, 
stehend von links: Martin Thell-
mann - (Co-Trainer), Nicola Stark, 
Sabine Wehr, Vesna Budja, Antje 
Wendisch, Elisabeth Gerber, Claudia 
Starke, Petra Strak, Gerlinde Csutak, 
Gerd Sauer - (Trainer); sitzend von 
links: Eva Grüttner, Tanja Hirsch-
mann, Tanja Skof, Marion Ruberg, 
Nadja Auer Mara Theilmann; vorne: 
Helga Zimmermann - (Betreuerin 
und Physiotherapeutin). 

Foto: Schmidtpeter 

Der Kader 1991192: 
Tor: Marion Ruberg, Tanja Skof; 

Feld: Nadja Auer, Vesna Budja, 
Gerlinde Csutak, Elisabeth Ger-
ber, Eva Grüttner, Jarmila Hal-
mova, Tanja Hirschmann, Nicola 
Stark, Petra Stark, Claudia 
Starke, Mara Tellmann, Sabine 
Wehr, Antje Wendisch. 

Trainer: Gerd Sauer (45), Co-
Trainer: Martin Tellmann (54), Be-
treuerin und Physio-Therapeu-
tin: Helga Zimmermann. 

KS -HEIZUNGSTECHNIK NÜRNBERG GMBH. 
Heizungs- und Lüftungsbau . Öl- und Gasfeuerungen . Solaranlagen 
Wärmepumpen . Sauna- und Schwimmbadtechnik• Kundendienste 

Nopitschstraße 100 . 8500 Nürnberg 70 
Tel. 0911/422381 oderTel. 09170/8498 u. 8235 (Schwanstetten) 

Wir bieten an und führen aus: 

Heizungen und Lüftungen: Planung, Einbau, Umbau, Änderungen, 
Reparaturen, Modernisierung und 
Beratung 

Öl- und Gasfeuerungen: Installierung, Umbau, technische 
Verbesserungen, Reparaturen, etc. 

Sauna-Technik: Einbau, Umbau, Reparaturen, 
Beratung 

Schwimmbad-Technik: Planung, Einbau, Umbau, Modernisierung, 
Instandsetzungen, Reparaturen und 
Beratung 

Solar-Anlagen: Planung, Installierung, gesamte Solar-
technik, Beratung, Instandsetzung und 
Reparaturen 

Fußbodenheizungen: Planung, Beratung und Einbau 

Wärmepumpen: Planung, Einbau, Installierung, 
Beratung 

Energie-Einsparung: Kesselreinigung bei Heizungsanlagen und 
Einstellung des feuerungstechn. 
Wirkungsgrades nach dem neuesten 
lmmissionsschutzgesetz 

KUNDENDIENST: bei allen vorgenannten Techniken durch 
jahrelang bewährte Meister und Fach-
kräfte 
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or dem 4:0-Triumph des 1. PC 
Nürnberg über den 1. PC 
Köln hatte Club-Fan Alfred 

Berschneider aus Neumarkt seinen 
großen Auftritt: Auf der Tartanbahn 
des Frankenstadions wurde ihm ein 
Gutschein für eine achttägige Reise 
für zwei Personen nach Portugal 
überreicht. Alfred Berschneider 
hatte die 6000. Dauerkarte für die 
Saison 1991/92 erworben. 
Die Firma „Club Ferione", eine 

Gesellschaft für Urlaubs- und Fe-
rienanlagen mit Sitz in Wolnzach, 
hatte den Preis ausgesetzt. Eine 
Prämie mit einer Hintergrund-

Am„ Tag der offenen Tür" 
wurde Club-Fan Alfred 

Berschneider aus Neumarkt 
fürstlich belohnt: 

als Käufer der 6000. Dauerkarte 
durfte er Urlaub 

in Portugal machen! 

geschichte, die nur wenige kennen: 
Es war im Januar dieses Jahres, die 
Club-Spieler schwitzten gerade am 
Strand der portugiesischen Algarve-
Küste. 

Saisonvorbereitung im Sand, 
Knochenarbeit zum Konditionsauf-
bau. Touristen sind selten zu dieser 

er 
f liegt 
nach 
Floridal 
Zeit zu sehen am westlichsten 
Landstrich Europas. Dennoch traf 
der Nürnberger Troß auf einen 
Landsmann: Herr Bogenrieder 
sichtete für .‚Club Ferione" Frei-
zeitmöglichkeiten. 

Schnell schlossen die Nürnberger 
Fußball-Profis und Ferien-Profi 

Bogenrieder Freundschaft. Mit dem 
Ergebnis, daß inzwischen 14 Firmen-
Angehörige von „Club Ferione" ein-
getragene Vereinsmitglieder sind 
und daß die Fahrt nach Portugal für 
einen Club-Fan ausgesetzt wurde. 

6880 Dauerkarten hat der 1. FCN 
insgesamt an den Mann oder die 
Frau gebracht. ein Traum- und Re-
kordergebnis. Dies beweist. daß 
das fränkische Publikum zu den 
treuesten und begeisterungsfähig-
sten in ganz Deutschland gehört. 
Der Club ist stolz auf seine Fans! 
Mit dem Erwerb der 7000. Dauer-
karte ist ein ganz besonderer Bon-
bon verbunden: Der Käufer kann 
auf Kosten von „Club Ferione" mit 
zwei Personen zwei Wochen lang 
Ferien in Florida machen. 

Mit dem Kauf einer Karte müs-
sen Sie sich allerdings noch ein we-
nig gedulden. Erst von Mitte De-
zember an, wenn die Punktspiel-
serie ruht, dürfen Dauertickets wie-
der angeboten werden. ‚.Da bis da-
hin bereits über die Hälfte aller 
Spiele absolviert ist, werden wir 
auch weniger als 50 Prozent vorn ur-
sprünglichen Preis verlangen". ver-
spricht Manager Hans Mausser. 
Die Möglichkeit, eine Traumreise 
nach Amerika zu gewinnen, ist in 
diesem günstigen Angebot mit ein-
geschlossen. 

4 Jost Partner 
Nicht nur EDV-Spezialisten 

Niini.berger Straße 18 
Telefon 09123/179-0 
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8560 LAUF 
Fax 0 9123/179 79 
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"JEDERZEIT 
BEREIT " 

Seine Länderspielbilanz ist so makel-
los wie die Trikots der Nationalspieler, 

wenn sie kurz vor dem Anpfiff die 
deutsche Hymne mitsingen. Nicht nur 
sauber, sondern rein. Denn noch kein 

einziges Tor hat Andreas Köpke als 
Auswahltorhüter hinnehmen müssen - 

so sagt es die Statistik. 

--

Der Beste in 
deutschen Lan-
den? Der über-
ragende Club-
Torhüter Andreas 
Köpke wird von 
vielen Fans und 
Kennern als 
stärkster Schluß-
mann der Bundes-
liga betrachtet. 
Bundestrainer 
Berti Vogts freilich 
hat sich dieser 
Meinung noch 
nicht anschließen 
können. Aber: 
Kommt Zeit, 
kommt Rat. 

kler wie immer, wenn pielereien Zahlenals Argumenta 

ionsgrundlage herangezogen 
werden, gibt es einen Haken: An-
dreas Köpke, der bundesweit von 
einer großen Zahl von Fußballken-
nern und Fans für den beständig-
sten deutschen Torhüter gehalten 
wird, hat gerade erst 45 Minuten 
Zeit gehabt, sein Können mit dem 
Bundesadler auf der Brust unter 
Beweis zu stellen. 
Im Mai 1990 war es, in Gelsenkir-

chen. Nach dem Pausenpfiff löste 
der Nürnberger Kapitän den 
Münchner Raimond Aumann ab 
Zumindest für eine Halbzeit. „Jetzt 
bin ich wenigstens ein richtiger Na 
tionaispieler", sagte Köpke strah-
lend nach dem Abpfiff. Offen, ehr-
lich, sympathisch, das sind die 
Attribute des Menschen Andreas 
Köpke. Fair, ehrgeizig, realitätsbe-
zogen, das sind die Attribute des 
Fußballers Andreas Köpke. 
Am 16. Oktober findet, quasi als 

Sahnehäubchen auf den Einwei-
hungs-Kuchen für das neue Fran-
kenstadion, wieder einmal ein Län-
derspiel in Nürnberg statt. Was liegt 
näher für Nationaltrainer Berti 
Vogts, als den Andy zu bringen? So 
fragen sich viele in und außerhalb 
der Grenzen Frankens. „Das Spiel 
gegen Wales ist eminent wichtig. 
Da gibt es keine Sentimentalitäten. 
Berti Vogts kann mich nicht nur 
deswegen aufstellen, weil es für 
mich ein Heimspiel ist. Das will ich 
auch gar nicht, eine Berufung sQilte 
von alleine kommen", hält Andreas 
Köpke allen entgegen, die der-Mei-
nung sind, daß er im Frankensta-
dion einfach „dran" sei. 
Das soll natürlich nicht heißen, 

daß der Torhüter nicht alles tut, um 
seinem ersten Länderspieleinsatz 
noch weitere folgen zu lassen. Un-
ter diesem Aspekt ist auch das Fazit 

Fortsetzung auf Seite 4 
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Mit ANTENNE BAYERN sind Sie bei allen wichtigen Sportereignissen immer aktuell am 
Ball. Bayerns Sport-Antenne am Mittwoch von 19.00 bis 22.00 Uhr und am 
Samstag von 15.00 bis 18.00 Uhr informiert Sie über wichtige Sportereignisse live. Und 
für die tägliche Sportinformation: Das Sporttelegramm um 6.30, 12.30 und 16.30 
Uhr und der Sportspiegel um 19.00 Uhr. 

Schalten Sie ein! 
Auf diesen Frequenzen rund um die Uhr: 
101,9 MHz Suhl, Erfurt, Weimar, Jena 
103,2 MHz Jena, Gera, Chemnitz, Leipzig, Zwickau 
101,5 MHz Rothenburg, Ansbach, Bad Windsheim, Frankenhöhe,Crailsheim 
101,9 MHz Schweinfurt, Rhön, Bad Kissingen, Bad Brückenau, Fulda 
103,0 MHz Aschaffenburg, Main-Spessart, Frankfurt/M. 
104,4 MHz Würzburg 
101,1 MHz Bamberg 
103,2 MHz Hof, Bayreuth, Fichtelgebirge, Oberpfälzer Wald,Kulmbach, Frankenwald 
103,8 MHz Coburg, Sonneberg 
100,6 MHz Nürnberg, Fürth, Erlangen 
101,1 MHz Erlangen, Höchstadt, Forchheim, Fränkische Schweiz 
100,6 MHz Amberg, Neumarkt/Opf. 
103,0 MHz Regensburg, Bayerischer Wald, Schwandorf 
101,9 MHz Bayerischer Wald, Cham, Oberpfälzer Wald, Straubing 
103,5 MHz Bayerischer Wald, Cham, Schwandorf, Dingolfing, Straubing, Landshut, Deggendorf, Linz 
103,2 MHz Oberpfälzer Wald, Amberg, Weiden, Tirschenreuth 
100,2 MHz Kelheim, Ingolstadt, Pfaffenhofen, Mühltal, Altmühltal, Eichstätt 
102,1 MHz/ 
103,5 MHz Passau 
104,1 MHz Landshut 
99,0 MHz Lindau, Bodensee, Bregenz 
103,3 MHz Donau-Ries, Augsburg, Dillingen, Günzburg, Neu-Ulm 
104,4 MHz Ostallgäu, Oberallgäu, Kaufbeuren, Sonthofen, Memmingen 
101 ,1  MHz Tegernsee, Rottach-Egern, Bad Wiessee 
102,0 MHz Kochel am See, Waichensee 
103,7 MHz Traunstein, Chiemgau 
103,8 MHz München, 5-Seen-Land, Weilheim, Schongau, Peißenberg, Landsberg, Augsburg 
102,7 MHz München, 5-Seen-Land, Augsburg, Garmisch, Oberland 
107,7 MHz Chiemgau, Rosenheim, Traunstein, Miesbach, München 
101,3 MHz München 
101,6 MHz Reit im Winkl 
89,9 MHz Bad Reichenhall, Salzburg 

107,9 MHz Berchtesgaden 



Zum Beispiel mfit der neuesten Mode für 
die Herbst- und Wintersaison oder mit 
vielen nützlichen Dingen für den Schul-
anfang. Unsere freundlichen Quelle-
Mitarbeiter freuen sich darauf, Ihnen 

I das ganze Angebot bei Quelle zeigen 
zu dürfen. Riesen-Auswahl und tolle 

I Beratung: So macht das Einkaufen erst 
j richtig Spaß! 
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EXCLUSIV=INTERVIEW 

Alles Gute, Berti! 
Fraue: Sie haben an die Waliser 

sicher nicht die allerbeste Erin-
nerung? 

Beckenbauer: Wir haben in Cardiff 
mit viel Glück ein 0:0 erreicht. In 
Köln haben wir die Waliser 75 Mi-
nuten lang beherrscht, bis Pierre 
Littbarski den Elfmeter verschos-
sen hat. Da kam ein Bruch in die 
Mannschaft, ehe Thomas Häßler 
dann doch noch das Tor zum 2:1 ge-
schossen hat. Für mich war es das 
wichtigste Spiel in meiner Zeit als 
Teamchef, denn bei einer Nieder-
lage wäre ich der erste DFB-Trainer 
gewesen, der in einer WM-Qualifi-
kation gescheitert wäre. 

Frage: Wieso hat sich der spätere 
Weltmeister denn in 
diesem Spiel so hart 
getan? 

Beckenbauer: So 
schön das war, aber 
der Fall der Mauer 
in diesen Tagen hat 
die Konzentration 
doch sehr gestört. 
Die Spieler saßen 
alle vor dem Fernse-
her, Wales war nicht 
das Hauptthema. 

Frage: Was wäre 
denn wohl passiert, 
wenn das Spiel tat-
sächlich verloren ge-
gangen wäre? 

Beckenhauer: Die 
Frage hat mich ei-
gentlich nicht be-
schäftigt, ich war 
überzeugt, daß wir 
es schaffen. Aber 
Fußball ist ein Spiel, 
da kannst du nie wis-
sen ... Eine Bla-
mage wäre es freilich 
schon gewesen. 
Aber man hätte wei-
ter Fußball gespielt 
in Deutschland. 

Frage: Worin lie-
gen denn die Stär-
ken der Waliser? 

Beckenbauer: Man 
kann die Waliser mit 
den Engländern 
gleichsetzen, sie 
spielen ja auch alle 
in der englischen 
Liga. Und wie stark 
und unangenehm 
die Engländer sein 
können, habe ich so-

wohl als Spieler als auch als Team-
chef erfahren. 

Frage: Worin unterscheidet sich 
die Aufgabe für Berti Vogts Spieler 
von der, die ihre Mannschaft da-
mals hatte? 

Beckenhauer: Die Voraussetzungen 
sind eigentlich gleich. Auch Berti 
Vogts muß gewinnen, ein Unent-
schieden reicht nicht. Ich hoffe nur, 
daß ihm alle Spieler zur Verfügung 
stehen, wir hatten damals erhebli-
che Verletzungssorgen. 

Frage: Hat sich bei den Walisern, 
die ja unlängst 1:0 gegen Brasilien 
gewonnen haben, Gravierendes ge-
ändert? 

Beckenbauer: Sie haben bis auf ein, 

zwei Positionen die gleiche Mann-
schaft. Der Southall ist ein sehr 
starker Torwart, 
und das Glanz-
stück ist der An-
griff mit Saunders, 
Rush und Hughes. 
Filigrantechniker 
aber sind sie nicht. 

Frage: Mit dem 
1:0-Sieg der Deut-
schen in England 
könnte Berti Vogts ein 
großer Schritt nach 
vorne gelungen sein? 

Beckenbauer: Das war 
eine Bestätigung der 
Stärke für die Mann-
schaft, sie hat - in 
Wembley - bewiesen, daß 
sie die beste der Welt ist. 
Jeder, der im Fußball etwas auf 
sich hält, muß in zwei Stadien 
der Welt gespielt haben: in Wembley 

und im Maracana 
von Rio. Siege 
dort zählen dop-
pelt und sind wich-
tig für das Selbst-
vertrauen. 

Frage: Es ist gut 
ein Jahr her, daß 
Berti Vogts Sie ab-
gelöst hat. Was 
hat sich geändert? 

Beckenhauer: Seit 
der WM fast 
nichts. Die Mann-
schaft ist eher 
noch stärker ge-
worden durch die 
Zugänge aus dem 
Osten Deutsch-
lands. Früher 
wäre es undenk-
bar gewesen, daß 
ein Leistungsträ-

ger wie Rudi Völler fehlt. Und 
heute kommt einer wie Thomas 
Doll und spielt eine ähnliche Rolle. 
Berti Vogts hat mehr Auswahl, 
wenn man an Leute denkt wie 
Stefan Effenberg oder Andy Möl-
ler, der stark im Kommen ist. 

Frage: Wie beurteilen Sie denn 
die Arbeit von Berti Vogts? 

Beckenhaver: Ich kenne den Berti seit 
1965, wir waren zusammen Weltmei-
ster, haben viele Länderspiele be-
stritten und haben sechs Jahre beim 
DFB zusammengearbeitet. Es gibt 
in der Arbeitsweise und in der Auf-
fassung vom Fußball überhaupt kei-
nen Unterschied zwischen uns. 

Frage: Welchen Tip würden 'Sie 
Berti Vogts für das Wales-Spiel geben? 

Beckenbauer: Gar keinen, der kennt 
die Waliser in- und auswendig. Und 
von der Motivation her, hat er es so-
wieso einfach. Die Spieler wissen: 
Wenn sie nicht gewinnen, sind sie bei 
der Europameisterschaft nicht dabei. 

Frage: Austragungsort ist nach 
vielen Jahren wieder einmal Nürn-

berg. Welche Erinnerungen haben 
Sie denn an das Stadion? 

Beckenhauer: Das neue habe ich 
noch gar nicht gesehen. Aber ich 
erinnere mich noch gut an die reiz-
vollen Auseinandersetzungen mit 
Bayern gegen den Club.0 
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mit rund 
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weiß- und 
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Im Buchhandel 

zu beziehen 

über Südwest 

Verlag. 1113 

•49,80 DM 

ee Keiner 
hätte ein besseres Buch über mich schreiben können 

als Hans Blickensdörfer 

Verleger Dieter Reiber ist nach seinem Werk „Jahrhundert-Fußball im Fußball- testen Erdenbürgern überhaupt, der andere ist einer der profiliertesten Sportjour-

Jahrhundert" mit diesem Buch der zweite Volltreffer gelungen. Wenn man zwei nalisten Europas und ein hochgeschätzter Romanautor. Aus dieser Zusammenar-

außergewöhnliche Könner zusammenbrächte, hatte er sich gedacht, müßte dar- beit entstand ein Buch, das auch durch großartige Bild-Dokumente und brillante 

aus ein noch außergewöhnlicheres Tandem hervorgehen. Und da fielen ihm die Gestaltung besticht. In kürzester Zeit hat die Franz Beckenbauer Story bereits die 

Namen Beckenbauer und Blickensdörfer ein. Der eine zählt zu den prominen- Bestsellerlisten gestürmt. „Der Kaiser" - ein Muß für den Fußballfreund. 
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IUS SERVICE 
•nberg Jel.0911/499450 FaxO9ll/464921 

Heimspielen 
1. 91 
• Winner Zeile 17-19• 8500 Nürnberg 

leb Tel. 50 24 95/74 75 78 

Gastronomische Versorgung 
von Messen, Ausstellungen, 

• wn IZ Groß- und Sportveranstaltungen, 
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Fortsetzung von Seite 40 

ANDY 
K Ö P K E 
zu sehen, das er vom Freundschafts-
spiel gegen England am 11. Septem-
ber zieht: „Das Wembley-Stadion 
ist einzigartig. Die Atmosphäre war 
einfach riesig. Dazu hat unsere 
Mannschaft ein begeisterndes Spiel 
geliefert. Das einzige Schlechte an 
diesem Abend war, daß ich nur auf 
der Bank gesessen habe." So 'er-
sucht er, seinen Weg weiter zu ge-
hen. Der heißt: Im Tor des Club so-
lange zu überzeugen, bis Berti 
Vogts an ihm nicht mehr vorbei 
kommt. „In erster Linie ist für mich 
wichtig, daß ich beim 1. FC Nürn-
berg meine Leistung bringe. Wenn 
es dann trotzdem nicht ganz für die 
Nationalmannschaft reicht, kann 
mir später wenigstens keiner vor-
werfen, ich hätte nicht alles getan." 

EM-QUALIFIKATION 

GRUPPE 5 
Bisher spielten: 

Wales - Belgien 
Luxemburg - Deutschland 
Luxemburg - Wales 
Belgien - Luxemburg 
Belgien - Wales 
Deutschland - Belgien 
Wales - Deutschland 
Luxemburg - Belgien 

Tabelle: 
1. Wales 6:2 7:1 
2. Belgien 7:5 5:5 
3. Deutschland 4:3 4:2 
4. Luxemburg 2:9 0:8 

Die restlichen Spiele: 
Deutschland — Wales (16. 10.91) 
Wales—Luxemburg (13. 11.91) 
Belgien — Deutschland (20. 11.91) 
Deutschland - Luxemburg (18. 12. 91) 

3:1 (1:1) 
2:3 (0:2) 
0:1 (0:1) 
3:0 (3:0) 
1:1 (0:0) 
1:0 (1:0) 
1:0 (0:0) 
0:2 (0:1) 

Im Verein sind Glanzvorstellun-
gen von Andy Köpke besonders in 
der neuen Saison schon fast zur 
Normalität geworden. Trainer En-

tenmann stellte fest: „Er ist als Per-
sönlichkeit in der letzten Zeit un-
heimlich gewachsen. Vielleicht 
liegt es auch daran, daß er Kapitän 

der Mannschaft Ist". Eine Theorie, 
die der Wahrheit wohl nahekommt. 
Köpke: „Ich trage schließlich die 
Binde nicht nur spazieren. Ich war 
zwar im vergangenen Jahr bereits 
zweiter Kapitän. Jetzt, als erster, 
muß ich helfen, wo ich nur kann." 
Erhöhte Verantwortung als Ur-
sprung von größerer fußballeri-
scher Klasse. 
Dennoch glaubt Andy nicht 

mehr an seinen Einsatz in den Qua-
lifikationsspielen zur Europamei-
sterschaft: „Die Abwehr steht. Ver-
änderungen gibt es höchstens noch 
im Mittelfeld der Nationalelf." Sein 
Fernziel bleibt also das EM-Turnier 
in Schweden 1992. Mit einem klei-
nen Schlupfloch, das sich der Rea-
list Andreas Köpke noch bis zum 
16. Oktober zum Träumen offen-
läßt: „Im Fußball ist alles möglich. 
Und wenn man mich braucht: Ich 
bin jederzeit bereit!"• 

Garten- und Landschaftsbau 

Karl Gaisch 

Hofwiesenweg 2 - 8504 Stein b. Nürnberg 
Telefon (0911) 676016-17 Telefax (0911) 671511 

HAUSGARTEN INDUSTRIE- UND DACHBEGRÜNUNGEN 

Die Begrünung im neuen Franken-Stadion wurde von uns erstellt! 
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Gerangel vor dem eigenen Tor. Ein 
Gegenspieler wird zu Fall gebracht. 
Der Schiedsrichter zeigt auf den 
berühmt-berüchtigten Punkt. 
Torhüter Andreas Köpke weiß um 
die Nervenbelastung, kennt das 
Gefühl des Alleinseins in solchen 
Augenblicken. 

Gegen Tore ist auch Andreas nicht 
gefeit, wohl aber gegen die 
finanziellen Folgen, die die Risiken 
des Lebens mit sich bringen können. 
Denn mit ihm steht die Württem-
bergische »zwischen den Pfosten«. 

ci Württembergische 
Versicherungen 

weil Sie noch viel vorhaben 

Bezirksdirektion Nürnberg, Königstraße 2 
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Genießen Sie die Vorteile, die Ihnen der 
renommierte Traditionsverein bietet. 
Für Ihren Jahresbeitrag (siehe Tabelle) können Sie so viele Vorteile wahr-
nehmen, daß die Mitgliedschaft fast nichts kostet. 

J Sie erhalten kostenlos die Vereinszeitung 
DER CLUB bei freier Zustellung. Die Zeitschrift steckt rechtzeitig 
in Ihrem Briefkasten, Zum Vergleich: Abo-Preis jährlich 
DM 30,—. 

13 Sie haben ermäßigten Eintrill zu den Club-Heimspielen. Zum Vergleich: 
Bis zu 30% können Sie als Mitglied gegenüber dem Einzelkauf sparen. 

Sie können sich beim Club in 9 Sportarten aktiv betätigen, und zwar bei 
Fußball, Handball, Tennis, Boxen, Hockey, Roll- und Eissport, Leicht-
athletik, Skifahren und Schwimmen. Ubrigens, das hochmoderne Club-
Schwimmbad steht Ihnen dann zum ermäßigten Eintrittspreis offen. 

M Sie sollten mitmachen, denn auf das 7000. Mitglied wartet eine tolle Über-
raschung. Sind Sie die oder der Glückliche? 

Und dasBonbo«fürAuswörtige  
(ab 30 Bahnkilometer außerhalb Nürnbergs) 
Jahresbeitrag nur DM 72,—.  

EI Wenn Sie alles zusammenzählen, ist Ihre Mitgliedschaft fast geschenkt! 
Übrigens: Geschenk... 
Machen Sie doch einem Club-Fan eine 
echte Freude. Sowohl das Abonnement als 
auch die Mitgliedschaft sind vorzügliche 
Präsente, Anlässe gibt es jede Menge. 

Deshalb am besten noch heute den 
Coupon ausfüllen und abschicken. 

1. FC Nürnberg, Volznerwelherstraße 200,8500 Nürnberg 30 

_ - - - - - - - - — - - - - - - - - - - 

ICH BIN DABEI 
EI Ich werde Mitglied beim Club 

zu den erläuterten Vorteilen und mir bekannten Bei-
trägen (plus Aufnahmegebühr DM 5,—). Durch das 
automatische Bankeinzugsvertahren brauche ich 
mich um nichts mehr zu kümmern. Bitte eintragen: 

Geldinstrtut 
Telefon (tut eventuelle Ruckfrogen) 

Konto-Nt, BLZ 

DoturMJnlerschrift 

Vorname/Name 

Geburtsdatum 

51rn13e/Nr 

PLZ/Orl 

Dqtum/Unterschnfl 

1 
I 
I 
I 
I 
I 

I 

Club-Mitgliedschaft - eine tolle Sache! 

Preise pro Monat. Stand: 1, Januar'88 

Aufnahmegebühr jeweils 
Erwachsene 
Ehefrauen von Mitgliedern 
Jugendliche (14-18 Jahre) 
Schüler (bis 14 Jahre) 
Studenten/Wehrpflichtige 
Familien 
Förderer-Beitrag 

DM 5,— 
DM 11,— 
DM 5,— 
DM 5,— 
DM 3,50 
DM 5,— 
DM 18,50 

ob DM 18,50 
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Offizielles 
Vereinsorgan 
des 1. FC Nürnberg 

I 



368 Seiten 

mit rund 

250 Schwarz-

weiß- und 

Farbphotos. 

Erschienen im 

GfU-Verlag, 

einem Unter-

nehmen der 

Schulist-Gruppe 

in Heilsbronn. 

Im Buchhandel 

zu beziehen 

über Südwest 

Verlag. 

U 49,80 DM 

ee Keiner 
hätte ein besseres Buch über mich schreiben können 

als Hans Blickensdörfer 

Verleger Dieter Reiber ist nach seinem Werk „Jahrhundert-Fußball 

im Fußball-Jahrhundert" mit diesem Buch der zweite Volltreffer 

gelungen. Wenn man zwei außergewöhnliche Könner zusammen-

brächte, hafte er sich gedacht, müßte daraus ein noch außer-

gewöhnlicheres Tandem hervorgehen. Und da fielen ihm die Namen 

Beckenbauer und Blickensdörfer ein. Der eine zählt zu den prominen-

testen Erdenbürgern überhaupt, der andere ist einer der profilier-

testen Sportjournalisten Europas und ein hochgeschätzter Roman-

autor. Aus dieser Zusammenarbeit entstand ein Buch, das auch durch 

großartige Bild-Dokumentation und brillante Gestaltung besticht. 

In kürzester Zeit hat die Franz Beckenbauer Story bereits die Best-

sellerlisten gestürmt. „Der Kaiser" - ein Muß für den Fußballfreund. 



Der 1. IC Nürnberg hat sell dem 
31. Oktober wieder einen 
ordentlich gewählten Gesamt-
vorstand. Präsident Sven 
Oberhof, Vizepräsident Hans 
Schmidt und Schatzmeister 
Prof. Dr. Ingo Bühel führen bis 
zum Ende der laufenden Legis-
laturperiode (1993) die Amts-
geschäfte am Ualznerweiher. 

Wahlabend,  20.59 Uhr. Die ver-
sammelten Mitglieder geben 
ein nahezu einstimmiges Votum 

ab. Per Akklamation entscheiden sie, 
was eigentlich schon lange feststand: 
Sven Oberhof. lange Jahre Vizepräsi-
dent im Verein, seit 10. Januar—dem 
Tag des Rücktritts von Präsident 
Gerd Schmelzer - kommissarischer 
Club-Chef, ist Präsident. In diesen 
Minuten ist Sven Oberhof deutlich 
anzumerken, daß ihm das überwälti-
gende Vertrauen der Mitglieder gut 
tut. Mit seinem riskanten, aber umso 
erfolgreicheren Führungsstil, den er 
zusammen mit Prof. Dr. Böbel (,‚Der 
Professor und ich") steuerte, hat er in 
Sachen Popularität einen Riesensatz 
nach vorne gemacht. 
Wahlabend, 21.26 Uhr. Der Club-

Vorstand ist wieder komplett. Eben-
falls per Akklamation bestimmen die 
Mitglieder den langjährigen Hand-

3 



ball-Abteilungsleiter Hans Schmidt 
zum Vizepräsidenten. Dieses Amt 
hatte Oberhof kurz zuvor pro forma 
niedergelegt. Schmidt erhielt deut-
lich mehr Stimmen als sein Konkur-
rent Klaus Jost, seines Zeichens Chef 
der Leichtathleten. Prof. Dr. Ingo 
Böbel mußte nicht neu gewählt wer-
den. Er wird bis zum Ende der Legis-
laturperiode Schatzmeister bleiben. 

Zweieinviertel Stunden dauerte 
die außerordentliche Hauptversamm-
lung, die einen Schlußstrich unter 
eine Zeit zog, die beim Club wohl nie-
mand mehr erleben will. In seinem 
Rechenschaftsbericht erinnerte Ober-
hof noch einmal an die schwierigen 
Monate, die sich von Dezember 1990 
bis Juni 1991 hinstreckten. Mucks-
mäuschenstill war es in der Turnhalle, 
als der neue Präsident die Frage in 
den Raum warf: ..Wer weiß, wie tief 
der Sturz des 1. FC Nürnberg bei ei-
nem Abstieg gewesen wäre?" 

Böbels Ausführungen konzentrier-
ten sich auf nackte Zahlen. Die Bi-
lanz des Club zum Stichtag 30.6. 1991 
ist tief gekennzeichnet vom finanziel-
len Kraftakt zu Jahresbeginn, als mit 
Dorfner. Eckstein und Zarate Millio-
neneinkäufe getätigt werden muß-

ten. Im Geschäftsjahr vom 1. 7. 1990 
bis 30. 6. 1991 weist die Bilanz einen 
Verlust von 781567.66 DM auf. Ein 
Minus, das im wesentlichen auf fol-
gende Faktoren zurückzuführen ist: 
Mindereinnahmen aus dem Spielbe-
trieb, fehlende Transfererträge, 
Buchverluste durch die Spieler Ka-
salo und Kajtaz. Abschreibungen der 
im Januar erworbenen Spieler, verzö-
gert fließende Zuschüsse des BLSV 
und der Stadt Nürnberg. Den aktuel-
len Schuldenstand per 30. 6. 1991 
wies Böbel wie folgt aus: 

Kurzfristige Verbindlichkeiten: 
3,2 Millionen DM. 
Kreditoren: 5.164 Millionen DM. 
Langfristige Verbindlichkeiten: 
7,2 Millionen DM. 
Böbel warnte jedoch davor, nun 

von 15.5 Millionen DM Verbindlich-
keiten zu sprechen. Der Posten der 
langfristigen (bedingt durch die Re-
novierung des Schwimmbades und 
der Turnhalle) ist durch Erbpachtzins 
und Werbevertrag mit Scandic Crown 
abgesichert. Bei den Kreditoren wa-
ren 2,8 Millionen DM Transferver-
bindlichkeiten für Dorfner und Eck-
stein enthalten, die inzwischen erheb-
lich abgebaut wurden. U 

GEMEINSAM STARK 
Der kommissarische Club-

Präsident hat am Abend des 
31. Oktober seinen Vorbehalt ver-
loren, das „kommissaflsch" fällt 
künftig weg. Rechtsanwalt Sven 
Oberhof führt den 1. EC Nürnberg 
in die zwei nächsten Jahre. DER 
CLUB konnte zur neuen Richtung 

des Präsidenten und seines 
Schatzmeisters Prof. Dr. Ingo 

Böbel gleich am ersten Tag Ihrer 
Amtsperiode einiges ertragen. 

Im leizteN Heft haben Sven Ober-
hot und Prof. Ingo Böbel Stellung 

zur Lage des Vereins vor der 
Wahl bezogen. Beide legen Wert 
darauf, ihre Vorstellungen auch 

diesmal gemeinsam zu vertreten. 

DER CLUB gratuliert zwn über-
wältigen den Wahlerfolg! Was 
bewegt eine,, arrivierten Juristen 

zur Kandidatur für eine so risikorei-
che Position? 

Oberhof: Der Professor und ich 
sind nach unvorhersehbaren Ereig-
nissen geradezu in Zugzwang gera-
ten. Das Vereinsschiff schlingert nach 
überstandenem Sturm noch immer in 
rauher See. Wir wollen es in ruhigere 
Gewässer bringen. Eine logische 

Fortsetzung unseres Krisenmanage-
ments. 

Was bedeutet für Sie Vertrauensbe-
weis iiiid Beifall der Versammlungs-
teilnehmer? 

Oberhof: Ihr Votum sehe ich als 
Bestätigung unserer seitherigen 
Arbeit. Und der Beifall hat sehr gut 
getan. Oder auch—zum Beispiel — ein 
Brief, übergeben zur Gratulation von 

einem Mitglied aus Heidelberg: zu 
anrührenden, ermutigenden Worten 
eine Spende von 2000 Mark für den 
Club. Ich hoffe nur, daß die Mitglie-
der und Fans auch bei Rückschlägen 
so zu uns stehen. Es gibt keine Ein-
bahnstraße des Erfolgs. 

Sie und „der Professor", wie Sie Dr. 
Böbel Dritte,, gegenüber gerne nen-
neu, treten sehr häufig gemeinsam 
auf. Weshalb? 

Oberhof: Weshalb nicht? Unsere 
Arbeitsweise kann sicher nicht pau-
schal weiterempfohlen werden. Ob 
sie funktioniert, ist keine Frage der 
Konzeption, sondern der Personen. 
Zwischen uns hat sich das einfach so 
entwickelt. Weil wir uns gut verste-
hen, in Sachfragen immer recht 
schnell einig werden. Was unserer 
demokratischen Grundauffassung 
entgegenkommt. Der Präsident nicht 
als großer Zampano. Wir wollen 
beide keine autoritäre Vereinsfüh-
rung. 

Dr. Böbel: Wir haben wegen des 
enormen Arbeitseinsatzes für den 
Club unsere beruflichen Interessen 
hintangestellt. Um der Sache willen, 
die wir beide wollen. Auch darin liegt 
ein Aspekt der vielzitierten Harmo-
nie. Sie ist nicht konstruiert, weil 
nützlich, eher nützlich, weil nicht 
konstruiert. Und sie hat Symbol-
charakter für die vom Präsidenten 
eben geschilderte Einstellung. 

Oberhof: Neben anderen humori-
gen Vergleichen hat man uns auch • 
schon mal als „doppeltes Lottchen" 
tituliert. Da schmunzeln wir mit. 
Denn das Bild ist fast so lustig wie 
schief. 

Gibt es trotz dieses zweistimmigen 
Plädoyers für Einstimmigkeit eine 
Arbeits- oder Kompetenzverteilung? 

Oherhof: Theoretisch ja, praktisch 
nein. Natürlich bereitet die Lösung 
finanzieller Fragen der Schatzmeister 
vor, entschieden wird gemeinsam. 

Dr. Böbel: Die Mitwirkung des 
Präsidenten ist für mich eine absolute 
Notwendigkeit. 

Oberhof: Das gilt auch umgekehrt. 

Gerhard Doll; Leiter des Kontroll-
gremiums Finanz- und Verwaltungs-
rat, hat in der Wahlversamnmnlung 
gesagt, man werde darauf achten, daß 
Mehreinnahmen vornehmlich zur Til-
gung von Darlehen verwandt werden. 
Also keine Spielereinkäufe? 

Oberhof: Das ist heute kein 
Thema. Aber der Spielerkader ist zu 
groß. Dagegen sollte - in Abstim-
mung mit dem Trainer - kurzfristig 
etwas bewegt werden. 

Womit wir beim unvermeidbaren 
Thema Finamize,, wären 

Dr. Böbel: Die Tagespresse hat aus-
führlich berichtet. Hier nur noch ein-
mal einige Anmerkungen zur Bilanz 
per Stichtag 30.6.91: Der Verein 
erlitt knappe 800000 Mark Verlust im 
abgelaufenen Geschäftsjahr. Was uns 
wirklich zwingt, den Gürtel eng zu 
schnallen, sind die Altlasten, kurzfri-
stigen Bankschulden und Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Lei-
stungen. 

Oberhof: Wer viel investiert, hat 
zunächst einmal schlechte Zahlen. 
Aber wir stehen vor dem Abschluß 
der schon einmal erwähnten, zusätzli-
chen Sponsoren-Verträge. Sie wer-
den uns voraussichtlich fünf-, sechs-
stellige Werbeeinnahmen bringen. 

Dr. Böbel: Eine Mitfinanzierung 
durch die werbende Wirtschaft ist 
heute lebensnotwendig. 

Oberhof: Sportlich haben wir uns 
bereits etwas freigestrampelt. Finan-
ziell wird das länger dauern. Doch es 
kann gelingen. Wir müssen nur alle 
gemeinsam daran weiterarbeiten. U 

HANS SCHMIDT 
„Ich werde mich ganz auf die Ama-

teur-Abteilungen konzentrieren. Den 
Lizenzspielerbereich haben Sven 
Oberhof und Ingo Böbel sehr gut im 
Griff", sagt Hans Schmidt, seit der 
außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung vom 31. Oktober zweiter 
Vorsitzender des 1. FC Nürnberg. 
Dennoch wird Schmidt absolut pro-
fessionell arbeiten. Als Vorstandsmit-
glied der Lohnsteuerhilfe Bayern e.V. 
sowie des Bundesverbandes der 
Lohnsteuerhilfevereine in Deutsch-
land ist er prädestiniert für seine neue 
Aufgabe. Denn seit der Änderung 
der Steuergesetze für Amateur-Mann-
schaften im Jahr 1990 muß der Ge-
samtverein das für Otto Normalver-
braucher leidige Thema Finanzamt 
erledigen. Und braucht daher einen 
Fachmann wie Hans Schmidt. 

Seit Beginn dieses Jahres leiten 
Sven Oberhof und Ingo Böbel die Ge-
schicke des 1. FC Nürnberg. Anfang 
Oktober legten sich diese beiden dar-
auf fest, daß Hans Schmidt ihr 
Wunschkandidat zur Komplettierung 
des von der Satzung verlangten 
Dreier-Gremiums ist. Bis es aber zur 
Kandidatur und der anschließenden 
erfolgreichen Wahl kam, wurden 
einige lange Gespräche zwischen 
Oberhof, Schmidt und dessen Frau 
Brigitte geführt. Denn der 49jährige 
Ist beruflich stark eingespannt, muß 
als Steuerfachmann oft ins Bundes-
finanzministerium nach Bonn reisen. 
Zudem ist er seit Mai 1986 Vorsitzen-

der der Handball-Abteilung des Club 
und kann in dieser Funktion auf be-
achtliche Erfolge zurückblicken: ..Ich 
bin stolz darauf, daß wir nie rote Zah-
len während dieser Zeit geschrieben 
haben. Außerdem sind wir der ein-
zige Verein in Bayern. bei dem alle 
Handball-Jugendklassen mit minde-
stens einer Mannschaft vertreten 
sind." So richtet er auf die Nach-
wuchspflege in allen neun Abteilun-
gen sein besonderes Augenmerk. 
Und natürlich darauf, „Geld zu spa-
ren, denn das kommt dem Gesamt-
verein zugute". 
Dem Sport ist der Finanzfachmann 

seit seiner Jugend verbunden. In sei-
nem Geburtsort Pfarrkirchen (Nieder-
bayern) spielte Schmidt in der A-Klasse 
Fußball, bis er als Finanzbeamter nach 
München ging. Dort jagte er dem run-
den Leder in einer Betriebsmann-
schaft nach. In dieser Zeit legte Hans 
Schmidt auch seine Schiedsrichter-
prüfung ah. Jetzt pfeift er noch spora-
disch bei Hobbyspielen. In meinem 
Alter muß man halt etwas langsamer 
treten", meint er augenzwinkernd. 

Trotz dieses Understatements, das 
der agile und aktive Hans Schmidt an 
den Tag legt, verfolgt er ein sportli-
ches Ziel: „Ich trainiere, um Sven 
Oberhof zu einem Tennismatch her-
auszufordern - damit er einen Sieg 
feiern kann!" Wenn sich die Vor-
standsmitglieder so galant die Bälle 
zuschieben, muß einem um die Zu-
kunft des 1. FCN nicht bange sein. U 

L:11 0 LyccJn 
Autovermietung 

Bei Unfall??? 
Sorgenfrei durch Leihwagengestel lung 
und auf Wunsch Schadenfinanzierung 

PKW. LKW 
Möbelwagen 
8500 Nürnberg 30 
Laufamholzstraße 118 

5470.54 
4 
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Mit Frühlingsgefühlen 
in den Fußballwinter: 
Andy Köpke, Jörg Dittwar 
(links) und der wieder-
genesene Hans Dorfner 
zählen zu den Stützen einer 
Mannschaft, die zu großen 
Hoffnungen Anlaß gibt. 

:1 

F
ußballfeste im Frankenstadion, 
aber Rückschläge bei Reisen - 

so lautet die Kurzformel des 
1. FC Nürnberg, nachdem der Okto-
ber ins Land gegangen ist. Gelingt es 
der Mannschaft, ihre Heimstärke zu 

konservieren? Findet sie das nötige 
Selbstbewußtsein, auch auswärts 
häufiger zu punkten? So lauten die 
Kardinalfragen beim Club, deren Be-
antwortung in den kommenden Win-
termonaten richtungsweisende Be-

deutung zukommen wird. 
Einen wahrhaft goldenen Herbst 

erlebten die fränkischen Fußballfans 
1991, nachdem noch ein Jahr zuvor 
meist Tristesse und Langeweile ge-
herrscht hatten. Vier Heimspiele ab-
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Willi Entenmann: 

Meine Meinung 

Liebe Clubfreunde, nach dem 
Spiel gegen Duisburg wissen 
wir alle mehr als heute. Das 

1:0 in Leverkusen hat unsere wach-
sende Initiative auch ohne Unter-
stützung des Heimpublikums bestä-
tigt. Und die war für mich, trotz der 
letzten unglücklichen Niederlagen 
in der Fremde, erkennbar. Nun wol-
len wir zu Hause nicht nur mit 
Kampfkraft, sondern auch spiele-
risch die wohltuende Begeisterung 
unserer vielen Zuschauer weiterhin 
pflegen. 

Die augenblickliche Situation ist 
fast kurios. Nicht nur für den Club: 
Hamburg, Bremen, München hinter 
uns. Wann war das schon einmal so? 
Jetzt sind wir endlich einmal über 
unseren Schatten gesprungen und 
haben auch in Leverkusen beide 
Punkte geholt. Das war ein weite-
rer. wichtiger Schritt nach vorne. 
Aber: Kein Auswärtspunkt plus nur 
eine zusätzliche Heimniederlage 
und wir wären wieder voll ‚hinten 
drin". Es gibt in dieser Bundesliga 
'91 keinen ‚.sicheren Mittelfeld-
platz". 
Vergessen wir unsere Saison-

devise nicht: keine Abstiegsgefahr! 
Danach ist jeder Platz vor 16 ein 
positives Ergebnis. Einstellig? Das 
wäre eine ‚.Supersaison". Natürlich 
nehmen wir die gegenwärtige Her-
ausforderung zu dieser Zielvorstel-
lung gerne an. Der Mannschaft darf 
ich da ein Kompliment machen. Die 
akzeptiert auch ungewöhnliche 
Anforderungen. Die Spieler neh-
men auf, was ich von ihnen erwarte. 
Dazu zählen Vorbereitung auf Trai-
ning wie Spiel, Ernährungsweise, 
eine vertretbare Berufsauffassung. 
Auch Umstellungen in der Aufga-
benverteilung, aktuell bedingt 
durch die Rückkehr Hansi Dorf-
ners, einer weiteren Offensivkraft. 
Der Nachwuchs? Die Jungen, auch 

Wück oder Bäurle, müssen Geduld 
beweisen. Dieter Renner - mit dem 
die Zusammenarbeit hervorragend 
funktioniert - und ich sind oft bei A-
Jugend- und Amateurspielen. Dort 
einmal Tester zu sein, ist aber kein 
Frei-Ticket für die Bundesligaelf. Da 
muß ich die Meßlatte einfach sehr 
hoch ansetzen. Denn früher oder 
später wollen wir doch zum „zwei-
ten Schritt" nach oben ansetzen. 
Mit diesem Vereinsziel identifiziere 
ich mich. U 
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gart und die SG Wattenscheid. Eine 
stolze sportliche Bilanz, die jedoch 
vom Zuschauerzuspruch in den 
Schatten gestellt wird. Fast 160000 
Fans durchquerten die Stadionein-
gänge, zuletzt 30000 gegen \Vatten-
scheid, wahrlich keine Zugnummer 
der Liga. „Ich möchte zuerst den Fans 
danken. 30000 gegen Wattenscheid, 
das ist eine tolle Sache". schwärmte 
Präsident Sven Oberhof unmittelbar 
nach dem Abpfiff. 
Den Grundstein für die fränkische 

Fußballbegeisterung legte die Mann-
schaft gegen die Bayern und den \'fB 
Stuttgart. Zunächst das 1:1 vor aus-
verkauftem Haus gegen den Intim-
feind aus München, bei dem Sergio 
Zarate endgültig zum Zuschauerlieb-
ling wurde. Der kleine argentinische 
Angreifer wirbelte, daß den Bayern-
Abwehrspielern die Haare zu Berge 
standen. Inzwischen denkt Schatz-
meister Ingo Böbel öffentlich dar-
über nach. mit Sergios 17jährigem 
Bruder Ariel ein weiteres Talent aus 
Südamerika in die Noris zu locken. 
Nach dem 0:1 durch Wohlfarth zog 

Club-Trainer Willi Entenmann den 
Joker, und hatte Glück mit Christian 
Wück. Zudem brachte der Coach 
auch noch Jörg Dittwar, und die bei-
den Einwechselspieler sorgten für die 
Wende. Ecke Dittwar, Kopfball 
Wück, Endstand 1:1. „Wir üben stän-
dig Standardsituationen, das macht 
sich bezahlt", erkannte Willi Enten-
mann. 

Zwei Wochen nach dem Klassiker 
gegen Bayern München folgte der 
Schlager gegen den VfB Stuttgart. 
Der Verein, bei dem Willi Enten-
mann knapp 28 Jahre lang in allen 
möglichen Funktionen tätig war. Der 
4:3-Erfolg des Club dürfte in die Ge-
schichte eingehen. Eine Rangliste bei 
Fußballspielen nach reinen Qualitäts-
Merkmalen ist willkürlich. Aber alle 
46000 Zuschauer, die an diesem Frei-
tagabend im Frankenstadion dabei 
waren, dürften sich einig sein: Stellt 
man eine Hitliste der unterhaltsam-
sten und kurzweiligsten Bundesliga-
spiele des 1. FC Nürnberg auf, zählt 
diese Begegnung mit Sicherheit zu 
den Top Ten! 

3:1 hatte der Club in einem begei-
sternden Schlagabtausch durch Die-
ter Eckstein (2) und Marc Oechler 
bei einem Gegentor von Fritz Walter 

bereits geführt, ehe Weltmeister 
Guido Buchwald und Maurizio Gau-
dino die Schwaben wieder heran-
brachten. Aber in der 84. Minute 
staubte der eingewechselte Christian 
Wück zum 4:3 ab, nachdem Sergio 
Zarate einen direkten Freistoß mit 
viel Gefühl genau ans Lattenkreuz ze-
lebriert hatte. Dieter Eckstein wurde 
anschließend, wie zwei Wochen zu-

vor Sergio Zarate, im „kicker-sport-
magazin" zum Spieler des Tages ge-
wählt. 
Der „Eckes" legte mit seinem 1:0, 

seinem neunten Saisontreffer, 14 Tage 
später erneut den Grundstein zum 
Sieg über Wattenscheid. Aber fast 
noch wichtiger als die zwei Punkte 
war die Rückkehr jenes Mannes, der 
sich in der vergangenen Saison für 

ZAHLEN. DATEN • FAKTEN 

1. FC Nürnberg 
Bäurle 
Binke (A) 
Brunner 
Costis (A) 
Deday (J) 
Dittwar 
Dorfner 
Drews 
Eckstein 
Fengler 
Ferschke (J) 
Friedmann 
Heidenreich 
Golke 
Köpke 
Kowarz 
Krinke 
Kurz 
Nüssing (J) 
Oechler 
Philipkowski 
Rank 
Rebhan (A) 
Schott 
Strobel (J) 
Wagner 
Weidemann 
Wirsching 
Wolf 
Wück (A) 
Zarate 
Zietsch 

Eins. 
5 

11 

15 
1 
2 
15 
9 

14 
2 
14 
14 
4 

8 

15 
1 

12 
3 

15 
8 

ii 
14 

Bundesliga 1991192 

Tore 

2 

1 

9 

3 

2 

GK RK GRK 

2 -  -  

Insgesamt 
BL. Club. 
Eins. Tore Spiele 
5 - 15 
- - 3 

267 15 509 
- - 4 

4 - - 117 12 183 
- - - 144 18 112 

- - 112 10 68 
- - 199 67 267 
- - 16 —'14 

5 
3 

4 

1 

1 

1 

1 

- - 111 7 - 23 
- - 41 1 99 
- - 112 25 21 
- - 175 - 268 
- - 8 - 51 
- - - - 7 
- - 33 - 54 
- - - - 2 
- - 65 9 105 
- - 152 13 240 
- - - - 3 

- - - - I - 23 
- - - - - - 2 
2 3 - - 79 12 116 
- - - - 17 1 39 

- - 72 14 103 
- - 36 3 56 
- 9 3 24 
- 22 2 33 
- 194 12 23 

1 3 
3 - 

1 2 

1 Eigentor 

DIE LETZTEN SPIELE 
I Spieltag Gegner 
Bundesliga 
21. 9. 
27. 9. 
4.10. 
11.10. 
18.10. 
25. 10. 
2.11. 

Stuttgarter Kickers (H) 
FC Bayern München (H) 
Borussia Dortmund (A) 
VfB Stuttgart (H) 
Borussia M'gladbach (A) 
SG Wattenscheid 09(H) 
Bayer Leverkusen (A) 

Freundschaftsspiele 
17. 9. Union Cheb (N) 
21.10. BSC Erlangen (A) 

Ergebnis Club-Tore 

2:0 Dittwar, Eckstein 
1:1 Wück-
2:3 Friedmann, 1 Eigentor (Reinhardt) 
4:3 Eckstein (2), Oechler, Wück 
0:1 
3:1 Eckstein, Zietsch, Wagner 
1:0 Wück 

0:0 
6:1 Drews (2), Rank (2), Wück, 

Nüssing 

den Club aufgeopfert hatte und trotz 
ständiger Verletzungen mit einer tin-
wahrscheinlichen Energieleistung die 
Voraussetzung für den Klassenerhalt 
nach einer schlimmen Saison gelegt 
hatte: Hans Dorfner war wieder da. 
„Ich bin glücklich, daß ich nach mei-
ner schweren Verletzung wieder da-
bei bin. Natürlich steckt mein Körper 
die lange Pause nicht so leicht weg, 
aber die Sprechchöre der Fans waren 

ein wunderschönes Gefühl", strahlte 
der blonde Spielmacher, der lautstark 
mit „Charly, Charly"-Rufen gefeiert 
wurde. 

Mit Dorfner als Antriebsfeder in 
der Offensive sollen auch die Rück-
schläge in den Auswärtsspielen ver-
mieden werden. Denn so delikat und 
schmackhaft der Club zu Hause für 
seine Fans auftischte, so mager war 
meist die Kost vor fremden Publi-

kum. In Dortmund gab es beim 2:3 
zwar brave Komplimente durch die 
\Vestfalen, aber keine Punkte. Beim 
damaligen Tabellenschlußlicht Borus-
sia Mönchengladbach war wiederum 
nichts zu holen, und auch die Lei-
stung blieb beim 0:1 weit hinter den 
Erwartungen zurück... Wir spielen 
insgesamt zu defensiv. stehen zu weit 
hinten", nannte Sergio Zarate das 
Hauptübel. Dies soll jedoch schnellst-

Der Vorwärtsgang als 
bevorzugte 
Bewegungsart - der 
-Club stürmt in neue 
Regionen der Bun-
desliga-Tabelle. Marc 
Oechler (links) und 
Dirk Fenglersymboli-
sieren den jüngsten 
Aufschwung des 
1. FC Nürnberg. 

möglichst abgestellt werden, wie Trai-
ner Willi Entenmann fordert: „Wenn 
wir uns auf Dauer in der vorderen 
Tabellenhälfte festsetzen wollen, 
müssen wir auch auswärts punkten." 
Diese Maßgabe hat das Team beim 
1:0 in Leverkusen umgehend befolgt. 
die Club-Fans dürfen also neben den 
Festen im Frankenstadion auch aus-
wärts einen Aufwärtstrend erwar-
ten. U 

4 Jost & Partner  
Nicht nur EDVSpeziä1isten 

Nürnberger Straße 18 
Telefon 09123/179-0 4 8560 LAUF 

Fax 0 9123/179 79   
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Sein einziges Pech ist 
wohl, daß sich sein 
Nachname auf Glück 
reimt: Christian Wück, 
bei dem sich das Wort-
spiel nahezu aufdrängt. 
Doch Glück ist es wahr-
haftig nicht allein, das 
den Gänheimer auf die 
Wogen des Erfolges in 
dieser Saison treiben 
ließ. Vielmehr harte 
Arbeit, große Unterstüt-
zung durch seine Eltern 
Elisabeth und Herbert 
und eine gehörige Por-
tion Selbstbewußtsein 
und fußballerisches 
Können. 

Joker W ü ck 
bringt r71 ück -

lk iermal zahlte sich für Trai-
ner Willi Entenmann die 
Einwechslung des 18jähri-
gen Nachwuchstalentes be-
reits aus. Im ersten Heim-

spiel gegen Fortuna Düsseldorf 
machte er mit seinem Abstaubertor 
zum 3:1 alles klar, gegen Bayern 
München rettete er durch seinen 
Kopfball zum 1:1-Unentschieden 
wenigstens einen Punkt gegen den 
VfB Stuttgart bedeutete sein Treffer 
das 4:3 und damit den Sieg in einem 
unvergeßlichen Fußballfest. Gegen 
Wattenscheid leistete er Vorarbeit 
zum entscheidenden 3:1. Und nun 
das Siegtor in Leverkusen! 

Christian Wück ist in dieser Spiel-
zeit der Mann hinter dem Sturmduo 
Dieter Eckstein und Sergio Zarate. 
Ein unbekümmerter Dribbler, ein 
beherzter Draufgänger, ein Torjäger 
von echtem Schrot und Korn. Vergli-
chen mit einem „normalen" Beruf 
durchläuft de1 Unterfranke beim Club 
gerade seine Lehre. „Ausbilder" Willi 
Entenmann kann die Entwicklung 
Wücks mit Zufriedenheit zur Kennt-
nis nehmen. Präsident Sven Oberhof 
erkannte schon in den Vorbereitungs-



Blickfang an der Eingangspforte 
BMW gehört zu den innovationsfreu-

digsten Unternehmen der Welt und hat, 
wie dies Beispiele belegen, innerhalb 
von vier Jahren seine gesamte Produkt-
palette erneuert sowie weitere zeitge-
mäße und innovative Neuentwicklun-
gen durchgeführt. Ein anderes Beispiel 
für diese hervorstechende Unterneh-
mertugend ist bei BMW die Erfüllung 
der Entwicklungsziele vie „Wirtschaft-
lichkeit, Sicherheit. Umweltverträglich-
keit" und anderes mehr. Seiner guten 
Tradition und langen Unternehmensge-
schichte verpflichtet, hat es BMW stets 
verstanden, den richtigen Weg für die 
Zukunft zu steuern. Immer wußte man 
aus der Marktentwicklung die richtigen 
Schlüsse zu ziehen, um sich den wan-
delnden Bedürfnissen und wechselnden 
Rahmenbedingungen anzupassen. 
Heuer kann BMW auf sein 75jähriges 

Bestehen zurückblicken, und dieses Er-
eignis war auch der richtige Anlaß zur 
Eröffnung der neuen Niederlassung in 
der Witschelstraße 60. 

Die neue Niederlassung von BMW 
(Hauptsitz in Nordbayern) erhebt sich 
auf einem Areal von 15400 qm. Damit 
verfügt der Betrieb über eine dreimal 
größere Fläche als früher in der Kilian-
straße. Dort hatte BMW vor dreiein-
halb Jahren die Firmen Panzer und Ja-
kobi übernommen. Aufgrund des wach-
senden Geschäftsvolumens mußte sich 
das Unternehmen einen weiteren Stand-
Ort suchen, den jetzigen neuen Haupt-
betrieb in der Witschelstraße. 
Aus der Sicht der Planer, Werksarchi-

tekt P. Bier und Niederlassungsleiter W. 
Meiser, ist ein moderner und attraktiver 
Verkaufs- und Servicebetrieb im BMW-
typischen Erscheinungsbild an expo-
nierter Stelle entstanden. Der Neubau 
zeichnet sich durch hohe Funktionalität 
aus: sein kompakter Baukörper ermög-
licht einen Betrieb der kurzen Wege. 
Auf nur 5500 qm konnten 10800 qm Ge-
schoßfläche geschaffen werden. Die 
bauliche Konzeptumsetzung erfolgte 
durch das Architekturbüro Löser und 
Partner, Nürnberg, unterstützt durch: 
Büro Köhler und Seitz, Nürnberg (Trag-
werksplanung), Büro Schneider. Fürth, 
und Büro \Vißmeier. Heroldsberg (tech-
nische Gewerke). 
Das neue Haus präsentiert sich seht-

kundenfreundlich. Es ist ein heller, 
transparenter Betrieb, und die verschie-
denen Leistungsbereiche sind mit einem 
Blick erfaßbar. Für OW-Interessenten 
ist der Betrieb auch an Sonn- und Feier-
tagen zugänglich. Pannenhilfe bis 22 Uhr. 
Den Kunden stehen 120 Parkplätze zur 
Verfügung. Wünscht der Kunde eine 
individuelle oder gar anonyme Bera-
tung, so bieten sich dafür genügend 
Räume. Besondere Elektroanschlüsse 
ermöglichen die Vorführung vieler Fahr-
zeugfunktionen bereits im Ausstellungs-
raum. Der nächste Schritt bei BMW wird 
ein Video-Präsentationssystem sein, das 
die Zusammenstellung des Wunschautos 
vor den Augen des Kunden möglich 
macht. Die Uhergabe des Fahrzeugs an 
den Kunden erfolgt separat und in indi-
vidueller Atmosphäre. 

Ganz an den Kunden orientiert sich 
auch das Service-Annahmekonzept. 
Dazu gehören Telefonberatung, Werk-
stattermin-Steuerung und telefonische 
Fertigmeldung durch einen eigens dafür 
eingesetzten Meister. In den Diagnose-
hallen erfolgt die Fahrzeugannahme ge-
meinsam mit dem Kunden. 
Als flexibler Betrieb hat BMW für die 

Stoßzeiten einen zusätzlichen Annah-
memeister, der auch als Ladenverkäu-
fer fungiert. Während der Wartezeiten 
werden die Kunden mit Getränken und 
Infos versorgt. hei Bedarf wird ihnen 
ein Kundenbüro bereitgestellt. 

Die neue Niederlassung umfaßt 
Nordbayerns größtes BMW-GW-Ange-
bot mit durchschnittlich 250 Fahrzeu-
gen, davon 100 unter Dach. 70 Fahr-
zeuge stehen im ständigen Einsatz für 
Probefahrten und als Ersatzfahrzeuge 
für die Reparaturzeit bereit. Zu bestau-
nen - und natürlich zu kaufen - gibt es 
in der eleganten Ausstellungshalle alle 
BMW-Modelle. die in ihrer Gesamtheit 
eine verlockende Palette darstellen. 
Darüber hinaus führt die Niederlassung 
eine riesige Auswahl an gebrauchten 
BMW-Fahrzeugen - angefangen beim 
normalen Typ bis zum Jahres- und 
Dienstwagen. Jeder Kunde hat die 
Möglichkeit, sich seinen Gebrauchtwa-
gen individuell durch das hauseigene 
Baukastensystem „noris design" gestal-
ten zu lassen. 

In der Werkstatt mit ihren 41 Arbeits-
plätzen werden Autos aller Fabrikate 
repariert und das reich sortierte Ersatz-

Nürnbergs 
teillager (rund 10000 Positionen) Ist 
stets lieferbereit. 

Bei der Planung des dreigeschossigen 
Gebäudes durfte natürlich die Umwelt 
nicht vergessen werden. So wurde eine 
1000 qm große Grünanlage und ein 
Trocken-Biotop mit seltenen Pflanzen 
und Sträuchern geschaffen. Der Um-
weltgedanke stand auch im Mittelpunkt 
bei der Einrichtung zur ständigen 
Grundwasserkontrolle. Um diesem so 
wichtigen Faktor voll Rechnung zu tra-
gen, wurde eine Brauchwasser-Aufbe-
reitungsanlage installiert, die 70 Pro-
zent Frischwasser einspart. Zudem ent-
stand ein Restwärmespeicher in der 
Lackieranlage, der nach dem Prinzip 
Ahluftwärme zur Heizung der Zuluft 
funktioniert. Um die Umwelt von Müll 
freizuhalten, wurde in dem Neubau 
eine Abfallablagerungs- und -entsor-
gungsstation für derzeit 19 verschiedene 
Stoffe installiert. Bei Bedarf kann die 
Station erweitert werden. Als technisch 
bestens ausgerüsteter Betrieb hat 
BMW auch eine automatisch gesteuerte 
Schmierstoff-Zapfanlage für die Fahr-
zeugbefüllung in kleinsten Teilmengen. 

Nachzutragen wäre noch, daß die Ar-
beitsplätze nach den modernsten Er-
kenntnissen gestaltet wurden. Zu den 
wichtigsten Kriterien gehört eine opti-
male technische Ausstattung wie 
Schweißgas- und Ahgasabsauganlagen. 
Da beim Bauen viel Glas verwendet 
wurde und das Kundenzentrum eine 
Lichtkuppel hat. bestehen gute Licht-
verhältnisse an den Arbeitsplätzen. 

Bei uns finden Sie ihn mit großer 
Sicherheit. In BMW geprüfter 
Qualität. Zu fairen Preisen. 

Jahr für Jahr kaufen mehr Auto-
fahrer ihren Gebrauchtwagen von 
uns. Weil man mit uns zufrieden 
ist. Und das spricht sich herum. 

Samstag ab 13 Uhr und Sonntag 
nur Besichtigung, keine Beratung 
und kein Verkauf. 

Ihr Weg zu uns lohnt sich immer. 
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Fortsetzung ion Seite 10 

spielen: „Aus dem jungen Wück Ist 
ein Mann geworden:' 

Inzwischen spielt er auch in der 
Bundesliga frech und forsch mit. Ge-
gen den VfB schoß er nicht nur das 
Abstaubertor nach Zarates Freistoß-
schlenzer, er forderte auch den Ball, 
ließ diesen und seine Gegenspieler 
tanzen. um Zeit zu gewinnen. Sekun-
den nur, aber mit jedem Dribbling 
kam der Club dem Ende des Spiels 
näher und damit dem so wichtigen 
Erfolg. 

Christian Wück- ist seit sei-
nem 15. Lebensjahr beim I. FC 
Nürnberg. Seit dem älteren 
B-Jugendjahrgang durchläuft 
er alle Stationen im Verein. 
Bereits im zweiten Jahr 
A-Jugend war er Vertrags-
Amateur - ein Status, der ihm 
erlaubte, bei den Profis mitzutrai-
nieren und bei den Jugendlichen 
zu spielen. Auch heuer, in seinem 

.‚iahrl" nach der Jugend, hat er noch 
einen Amateurvertrag. Zweimal be-
reits spielte er für die Landesliga-Elf. 
„Die haben mich gut aufgenommen. 
Da gab es überhaupt keine Pro-
bleme", berichtet der 1,80 Meter 
große Schlaks. Ausgezahlt hat es sich 
für die Popp-Schützlinge, denn so-
wohl gegen Miltach (2:1, ein Wück-
Tor) als auch gegen Ansbach (5:1, ein 
Wück-Tor) schlug der Goalgetter zu. 
Insgesamt drei Elfmeter wurden in 
diesen Spielen an ihm „gebaut". 

Es rührt sich etwas im gegnerischen 
Strafraum. wenn Christian Wück ab-
geht. Bei allem Erfolg Ist sich der 
Unterfranke treu geblieben. Sich und 
seinem Stammverein, dem Schwein-
furter B-Klassisten SV Gänheim. So 
oft es geht, schaut er dort zu, und nicht 
selten übernimmt Christian sogar die 
Funktion des Linienrichters. „wenn 
gerade kein anderer da Ist". Beschei-
denheit und demonstrierte Treue zu 
seinen fränkischen Wurzeln. Klar, 
daß auch bei jedem Club-Heimspiel 
eine Abordnung aus Gänheim im Sta-
dion ist, um ihrem Christian die 

Joker Wück 
b 00 ringt Glück 
Daumen zu drücken - auch wenn's 
manchmal nur Einsätze von wenigen 
Minuten sind. 
Obwohl er auch einen Profivertrag 

hätte unterschreiben können, wählte 

Christian - bestens beraten von 
seinen Eltern Elisabeth und Her-
bert - die kleinere Variante, den 
sogenannten Vertrags-Amateur. 
Keine Frage, daß sich nach der 

bisher überaus erfolgreichen Saison 
für Christian Wück Präsidium und 
Lizenzspieler-Obmann Hans Maus-
ser bereits Gedanken gemacht ha-
ben, vie das Talent längerfristig an 
den Verein gebunden werden kann. 
Stürmer sind rar, Konkurrenten aus 
der Bundesliga immer am Ball, aber 
Christian Wück bleibt sicher ein Fall 
für den 1. FC Nürnberg. 

In Nürnberg hat er eine Junggesel-
lenbude, die er sich bisher mit Ama-
teur Dieter Oßwald teilte. Künftig 
wird dort aber Jungprofi Jens Krinke 
einziehen. Vielleicht erhofft sich die 
Vereinsführung, daß Wück seinen 
Kollegen etwas mitreißt. Der Ex-
Stuttgarter hat noch Umstellungs-
schwierigkeiten - im Gegensatz zu 
Wück jedoch nicht die Möglichkeit, 
bei den Amateuren Spielpraxis zu 
sammeln. 
Wücks Wunsch für die Zukunft ist 

bescheiden. „Ich möchte vor allem 
von Verletzungen verschont blei-
ben", sagt er. Dabei denkt Christian 
sicher an eine schwere Knieverlet-
zung, die er sich bei einem Lehrgang 
der Bayern-Auswahl zugezogen hatte. 
Von dem bescheidenen Wunsch läßt 

sich aber auch das Selbstvertrauen 
des 18jährigen ableiten. Wenn er 
nicht verletzt wird, traut er sich offen-
sichtlich den Sprung zum Stammspie-
1er in der Bundesliga zu. Kein from-
mer Wunsch, sondern ein klares Ziel, 
für das Christian Wück hart an sich 
arbeitet. 

Seine Unbekümmertheit 
Ist sein großes Kapital: 
Christian Wück.-
Der Joker markierte in 
den letzten Wochen 
so manchen wichtigen 
Treffer, nachdem ihn 
Trainer Willi Entenmann 
ins Feuergeschickt 
hatte. 
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EINLADUNG ZUR AUSSERORDENTLICHEN 
MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

Das Präsidium des 1. FC Nürnberg lädt Sie, werte 
Mitglieder, zur außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung gemäß § 15 (3) der Satzung für Montag. 
den 2. Dezember 1991, 19.00 Uhr ein. 

TAGESORDNUNG: 
1. Begrüßung 
2. Satztingsänderung 
3. Beitragserhöhung 

Der gültige Mitgliedsausweis für 1991 ist in Ver-
bindung mit dem Personalausweis am - Sport-
halleneingang vorzuzeigen. Mitglieder, die das 
18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, sind 
nicht zugelassen. Im übrigen verweisen wir auf 
die „Satzung und Ordnungen" des 1. FC Nürn-

berg. 

Die außerordentliche Mitgliederversammlung 
findet in der Vereins-Sporthalle, Valzner\veiher-
straße 200, 8500 Nürnberg 30, statt. 

1. FUSSBALLCLUB NÜRNBERG 
Verein für Leibesübungen e. V. 

Präsident Vizepräsident Schatzmeister 
Sven Oberhof Hans Schmidt Prof. Dr. Ingo Böbel 

Satzungsänderungsantrag für die außerordentliche Mitglieder-
versammlung vom 2. Dezember 1991: 
Aus steuerrechtlichen Gründen muß der 1. FC Nürnberg seine 
Satzung ändern, und zwar hinsichtlich der § 2 (Vereinszweck), 
§ 3 (Aufgaben des Vereins) und § 24 (Auflösung des Vereins). 
So soll § 2. Absatz 2 ersetzt werden durch neue Absätze 2 bis 5. 
Bei § 3 sollen die Absätze 2 bis 5 durch die neuen Absätze 2 bis 3 
ersetzt werden, während bei § 24 der Absatz 2 neu formuliert 
werden soll. 
Nachfolgend die neuen Satzungsvorschriften: 

§ 2 Vereinszweck 
(2) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemein-
nützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte 
Zwecke" der Abgabenordnung. 
(3) Der Verein ist selbstlos tätig: er verfolgt nicht in erster 
Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
(4) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen 
Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine 

Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
(5) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des 
Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Ver-
gütungen begünstigt werden. 

§ 3 Aufgaben des Vereins 
(2) Der Verein wird grundsätzlich ehrenamtlich geführt. Mit 

Personen des Präsidiums können Geschäftsbesorgungsverträge 
geschlossen werden (* 17 Abs. 3). Das Präsidium ist zudem 

berechtigt, zur Durchführung der Vereinsaufgaben haupt- oder 
nebenamtlich bezahlte Kräfte einzustellen. 
(3) Der Verein ist politisch, rassisch und konfessionell neutral. 

§ 24 Auflösung des Vereins 
(2) Die Mitgliederversammlung beschließt über die Liquida-

tion des Vereins. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins 
oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt das Vermögen 
des Vereins an die Stadt Nürnberg, die es unmittelbar und aus-
schließlich zur Förderung des Sports zu verwenden hat. 
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Telefon (0 91 56) 880 Telex 6 24 106 

Das Fitneß-Center für Ihren 
Mercedes. 

Um die Leistungsfähigkeit und Wirt-
schaftlichkeit Ihres Mercedes über Zigtau-
sende von Kilometern zu erhalten, ist eine 
regelmäßige Betreuung notwendig. Am 
besten dort, wo man ihn in- und auswendig 
kennt und die richtige Ausrüstung vorhan-
den ist: bei uns. 

Durch ständige Schulung halten sich 
unsere Mitarbeiter fit und sorgen dafür, daß 
Ihr Mercedes immer in Bestform bleibt. 

Autohaus Moll GmbH & Co 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 

LÖFFELHOLZSTRASSE 30 TELEFON (0911) 4 11 00-0 

8500 NÜRNBERG SÜD 
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Wer 21 Jahre lang im 
Abseits steht, hat Appetit 
auf den großen Fußball. 

Ganz Franken freute 
sich auf einen Fußball-

Leckerbissen. Der Welt-
meister ließ sich nicht 
lumpen: er servierte 

ein wahres Festtags-Menü. 

D ie Experten waren sich einig: 
Beim 4:1 über Wales im 
neuen Nürnberger Franken-

stadion bot die deutsche Mannschaft 
die beste Leistung seit dem Titelge-
winn in Rom. Der Weltmeister 
spielte den Herausforderer von der 
Insel, der zuvor große Töne gespuckt 
hatte, an die Wand. Die Mannen von 
Berti Vogts sprühten nur so vor Taten-
drang, waren den biederen, haushak-
ken agierenden Briten in allen Berei-
chen überlegen. Die DFB-Elfkombi-
nierte vor 46000 begeisterten Zu-
schauern zeitweise wie aus dem Fuß-
ball-Lehrbuch, während sich Wales 
dem Schicksal ergab. „Obwohl wir 
verloren haben, hat das Zuschauen 
Spaß gemacht. Die deutsche Elf hätte 
heute jeden Gegner vom Platz ge-
fegt", schwärmte sogar Terry Yorath, 
der walisische Teamchef. 

..Die Bank im Nürnberger Stadion 
war zwar hart, doch das großartige 
Spiel hat für diese Unbequemlichkeit 
entschädigt". scherzte Andy Köpke, 
der im ..eigenen" Stadion erwartungs-
gemäß die Nummer zwei hinter Bodo 
IlIgner war. 
Andreas Möller, Rudi Völler und 

Karlheinz Riedle hatten bereits zur 
Pause mit einer 3:0-Führung für klare 
Verhältnisse gesorgt. Thomas Doll 
setzte nach dem Wechsel noch eins 
drauf, ehe Bodin per Foulelfmeter 
doch noch der Ehrentreffer der Gäste 
gelang. „Ein wunderbares Spiel in ei-
nem herrlichen Stadion, das unsere 
Mannschaft mit ihrem couragierten 
Auftreten völlig verdient gewonnen 
hat. Sie hätte sogar noch mehr Tore 
machen können", resümierte Ehren-
spielführer Uwe Seeler. Damit ist ei-
gentlich alles über diesen herrlichen 
Fußball-Abend gesagt. 
Wenn da nicht noch die Sache mit 

Stefan Effenberg gewesen wäre. Als 
der umstrittene Blondschopf zehn 
Minuten vor dem Ende für Thomas 

Zumindest beim Training im Frankenstadion durfte Andy Köpke Kostproben seines 
Könnens präsentieren. Unten: Rudi Völler läßt zwei Waliser stehen wie Sialomstangen. 

Doll kam, gab es Pfiffe. ‚.Das tat ver-
dammt weh. Die Leute müßten doch 
eigentlich kapieren, daß ich für 
Deutschland spiele. l)icsc Pfiffe tra-
gen sicherlich nicht dazu bei, daß ich 
noch länger in der Bundesliga bleibe", 
erklärte der 23jährige in seiner ersten 
Erregung. „Mit den Pfiffen bin ich 
überhaupt nicht einverstanden. Wir 
dürfen uns nach solchen Vorfällen 

nicht wundern, wenn der deutsche 
Fußball seine Stars an Italien ver-
liert", wetterte Bundestrainer Vogts. 

Die Pfiffe gegen Effenherg hatten 
mit dem Austragungsort Nürnberg 
wohl nicht viel zu tun. Wenige Tage 
zuvor wurde •.Effc" am Rande des 
UNICEF-Benefizspiels sogar im ei-
genen Stadion ausgepfiffen. „Unsere 
Fanclub-Koordinatoren haben mehr-
fach betont, daß die Pfiffe nicht aus 
dem Lager der Club-Fans kamen", 
berichtet Club-Chef Sven Oberhof. 

Mit dem Sieg hat der Weltmeister 
die Weichen in Richtung Schweden 
zur Europameisterschaft gestellt. 
Nach der erfolgreichen Revanche für 
die 0:1-Pleite in Cardiff kann 
Deutschland (6:2 Punkte) am 20. No-
vember in Belgien praktisch alles klar. 
machen. Danach steht nur noch das 
Heimspiel gegen Luxemburg am 17. 
Dezember in Leverkusen an. Wales 
(5:3 Punkte) spielt nur noch gegen 
Luxemburg. 

Bleibt zu hoffen, daß Nürnberg 
nicht wieder 21 Jahre auf ein Länder-
spiel warten muß. Ein gutes Pflaster 
ist die Noris allemal: sechs von neun 
Spielen gewann Deutschland hier, 
nur eines ging verloren. 1-lintervorge-
haltener Hand haben die DFB-Bosse 
schon mal anklingen lassen, daß im 
Vorfeld der EM 1992 ein Testspiel im 
Frankenstadion stattfinden soll. Falls 
sich der DFB für Schweden qualifi-
ziert. Aber wer zweifelt seit dem 16. 
Oktober noch daran? • 
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Ein Eis wie Amerika. 
U. 

Von Schalle rm 
* 
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Es war war kein Tag 

wie jeder andere: 

rund 35000 

Zuschauer 

waren dabei, 

als das 

Frankenstadion 

nach fiber 

dreild"briger -, 

Bauzeit endlich 

eröffnet wurde. 

V
on einer .‚Superfeier fürs 
neue Schmuckstück Fran-
kens" schrieb die „Nürnber-
ger Zeitung" am Montag, 
dem 30. September. 

Tags zuvor war die offizielle Ein-
weihungsfeier des Frankenstadions 
über die Bühne gegangen. „Ein bun-
tes Kaleidoskop, da war für jeden 
Geschmack etwas geboten. Alle mög-
lichen sportlichen Aktivitäten, 

Musik, Fußball oder Skateboards für 
die Jugendlichen", freute sich Club-
Präsident Sven Oberhof. Ein rundum 
gelungenes Fest also. 
Dabei hatte der Festakt mit einer 

Panne begonnen: Bei der Schlüssel-
übergabe von Architekt Günther 
Wörrtein an Oberbürgermeister Dr. 
Peter Schönlein brach das überdi-
mensional große Symbol aus Pappe in 
zwei Teile. Einer Trampolinspringe-
nfl der Gruppe „Fliegende Sachsen" 
war das Mißgeschick passiert. Der 
guten Stimmung unter den 35000 
Zuschauern tat dies freilich keinen 
Abbruch. 
Auch der bayerische Ministerpräsi-

dent Max Streibl war von der Atmo-
sphäre und der neuen Arena gleicher-
maßen begeistert, sprach in seiner 
Laudatio von „einem gewaltigen 
Werk, das gerade im richtigen Mo-
ment fertig geworden Ist". In Franken 
schlage wieder „das Herz Deutsch-

lands, ja Europas", führte der Lan-
desvater weiter aus. 

Oberbürgermeister Peter Schön-
lein dankte dem Ministerpräsidenten 
für die kräftige finanzielle Unterstüt-
zung beim Stadionbau und bat darum, 
die Zukunft der Stadt Nürnberg sowie 
der gesamten Region weiterhin im 
Auge zu behalten. „Bleiben Sie bitte 
unseren berechtigten fränkischen An-
liegen auch weiterhin gewogen." 

Bunt, ästhetisch, spektakulär; beim 
Frankenfest wurde etwas für das Auge 
geboten. 

Damit war der offizielle Teil des 
Frankenfestes bereits beendet, die 
Zuschauer und die 3000 Ehrengäste 
freuten sich über das Potpourri der 
sportlichen Höhepunkte. Der mit 82 
Jahren älteste Hochradfahrer Deutsch-
lands wurde ebenso bewundert und 
beklatscht wie Trachtengruppen, 
Rhönrad-Fahrer oder Sportakro-
baten. 

Kurz vor Ende der Veranstaltung 
zeigte sich aber, wer der Herr im 
neuen 1-lause war und dies auch in Zu-
kunft bleiben wird: Die Profi-Fuß-
baller des 1. FC Nürnberg. Als Andy 
Köpke, Sergio Zarate, Dieter Eck-
stein und Co. den Rasen betraten, 
war die Phonzahl des Beifalls mit 
Abstand am höchsten. 
Aber auch die vielen Amateur-

sportier wurden mit Applaus bedacht. 
Es störte niemanden, daß auch am 
Ende des fröhlichen Festes noch ein 
kleines Mißgeschick passierte, als die 
700 Mitwirkenden am „Bunten Rasen 
Nürnbergs" ein wenig zu früh auf das 
Spielfeld liefen. Bei der Fülle der 
organisatorischen Aufgaben, die die 
vielen Helfer und auch das Techni-
sche Hilfswerk zu bewältigen hatten, 
fiel dies nicht ins Gewicht. 

It It 11 NI Im Gedächtnis haften bleibt ein 
Fest, das allen Beteiligten, Mitwir-
kenden und Zuschauern viel Spaß 
und einige frohe Stunden bereitet 
hat. Da liegt eigentlich der Gedanke 
nahe, das Frankenfest zu einer festen 
Einrichtung werden zu lassen. Quasi 
als sommerliches Gegenstück zum 

Sportpressefest, das in jedem Jahr im 
November stattfindet. 

Eine Idee. die auch Club-Präsident 
Sven Oberhof zum Nachdenken 
bringt: „Diese Veranstaltung hat vie-
len Leuten Spaß gemacht. Das Pro-
blem Ist zum einen, jemanden für die 
Organisation, und zum anderen je-

Auch der Fußball rollte beim Franken-
fest. Hier „versenkt"Andy Köpke einen 
Elfmeter gegen den Fürther Keeper 
Roland Kastner 

manden für die Finanzierung zu fin-
den. Für den 1. FC Nürnberg sind 
diese beiden Aufgaben zu umfang-
reich. Aber wenn zum Beispiel die 
Stadt ihre Hilfe zusagt, kann man sich 
ernsthaft mit dem Gedanken weiterer 
Frankenfeste in diesem Rahmen be-
fassen." • 
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Zwei Männer - ein 
Ziel. Dieter Eckstein 

(27) und Sergio 
Fabian Zarate (22) 
haben den Auftrag, 
für Tore zu sorgen. 
Bisher klappt es mit 
Dieter als Torjäger 
und Sergio als Vor-

bereiter. [in Duo, das 
für Furore sorgt. [in 
Duo, das die Fans 

lieben. [in Duo, das 
dem 1. FC Nürnberg 
viel Freude bereitet. 

rgentinien. Buenos Aires. Pul-
sierendes Leben in einer Stadt 
mit rund elf Millionen Ein-
wohnern. Ewige Hektik, Ge-
schäftigkeit. Warme Sommer. 

milde Winter. Kleine Jungs, die mit-
ten in dieser Weltstadt mit dem Ball 
jonglieren. Auf der Straße, im Hinter-
hof, wo immer sich die Möglichkeit 
bietet. Und wenn kein Ball zur Verfü-
gung steht, dann ist's eben eine Cola-
dose, hinter der sie herrennen. Einer 
dieser Jungs hieß Sergio Fabian 
Zarate. Er liebt diese Mentalität, er 
liebt die Leute, und er liebt den Ball. 

Deutschland. Kehl am Rhein. Eine 
Grenzstadt mit rund 3000(J Einwoh-
nern, gegenüber von Straßburg. Eine 
schöne, eine ruhige, behagliche Klein-
stadt. Auch hier wurde Straßenfuß-
ball gespielt. Einer dieser Jungs hieß 
Dieter Eckstein. Er liebt diese Men-
talität, er liebt die Leute, deren Dia-

lekt er heute noch unverkennbar 
spricht, und er liebt den Ball. 
Zwischen Buenos Aires und Kehl 

liegen Welten. In allen Belangen. 
Doch hier wie dort kennen sie den 
Fußball. Argentinien und Deutsch-
land - zwei Länder, die schon mehr-
fach den Weltmeister in dieser Sport-
art stellten. Zwei Länder, die große 
Fußballer hervorbrachten. Sergio 
Fabian Zarate und Dieter Eckstein 
trafen sich. Im Januar 1991, am Valz-
nerweiher. Zwei Dinge hatten sie 
gemeinsam: Die Liebe zum Ball und 
das Ziel, den 1. FC Nürnberg vor dem 
Abstieg zu retten. 

Für Eckstein war es eine Heimkehr 
nach über zweijährigem Engagement 
bei Eintracht Frankfurt. Die Umstel-
lung war eigentlich gar keine für ihn. 
Da hatte Zarate - verständlicher-
weise - schon größere Probleme. 21 
Jahre lang lebte er in einer anderen 
Welt, dann plötzlich der Wechsel nach 
Deutschland, nach Nürnberg. „Eine 

‚I 

den, erfahrener, reifer. Nur auf dem 
Spielfeld, dort, wo es darauf 
ankommt, blitzt seine Schlitzohrig-
keit genauso auf wie vor Jahr und 
Tag. Und noch etwas hat er inzwi-
schen gelernt: er trifft auch mit dem 
Kopf. Das macht sein Spiel noch 
unberechenbarer. Sein Ziel für diese 

Ij I 

'I 
Spielzeit: er möchte die 15 Tore (sein 
persönlicher Saisonrekord), mit 
denen er einst den Club in den 
UEFA-Cup geführt hatte, übertref-
fen. Ein durchaus realistisches Ziel. 

Kürzlich hat der Badener gar schon 
wieder Eingang in das Notizbuch des 
Bundestrainers gefunden. Berti Vogts 
spekulierte offen mit dem Namen 
Dieter Eckstein, als sich für das 
Wales-Länclerspiel Absagen von 
Riedle und Völler anbahnten. Als 
beide dann doch dabei waren, mußte 
Eckstein zurückstehen.,, Ich konzen-
triere mich auf den Club. Alles andere 
kommt von allein", beschreibt der 
Club-Torjäger seinen Ehrgeiz in 
Sachen Nationalmannschaft. Sieben 
Mal trug er schon das Trikot mit dem 
Adler, zuletzt 1988 kurz vor seinem 
Wechsel nach Frankfurt. 

Für Sergio Zarate wäre es ebenso 
ein Traum, den Sprung in die argenti-
nische Nationalmannschaft zu schaf-

fen. Konkretes Ziel des mit Flügelflitzersder schwarzen Mähne:-Weltmei-

sterschaft 1994 in den USA. „Und 
dann ein Tor im Endspiel erzielen", 
sagt Sergio, seine Augen blitzen. Viel-
leicht klappt es ja für beide, für Die-
ter Eckstein und Sergio Zarate. 

schöne Stadt. Ich gehe gerne bum-
meln", sagt Sergio, der inzwischen 
eifrig Deutsch paukt. Langsam sind 
sprachliche Fortschritte erkennbar. 

Beim Abschied gab 
es Tränen 
Anfang Februar feierten sie ihren 

Einstand beim 4:2-Erfolg über Wat-
tenscheid. Beide trafen, wurden 
gefeiert. Während Eckstein sich 
danach kontinuierlich steigerte, wie-
der eine feste Größe beim Club 
wurde, verschwand Zarate erstmal in 
der Versenkung. Verletzungen plag-
ten ihn, sicher auch eine Portion 
Heimweh. Beim Abschied von seiner 
Familie in Argentinien wischte er 
einige Tränen aus seinem Gesicht, er 
weinte. Doch die Vereinsführung gab 
ihm Zeit. Schatzmeister Prof. Dr. 
Böbel: „Zarate ist eine Investition für 
die Zukunft. Der Junge kann riesig 
Fußball spielen. Aber es wird dauern, 
bis er Anschluß gefunden hat." 

Es dauerte gar nicht solange. Kevin 
Keegan benötigte einst über zwölf 
Monate, ehe er sich beim Hamburger 
SV eingewöhnte. Zarate hat dies 

schon nach einem dreiviertel Jahr 
gepackt. Inzwischen ist er nicht nur in 
Deutschland ein Begriff. Ganz Europa 
kann mit dem Namen Sergio Zarate 
etwas anfangen. 
Der Club-Sturm zählt zu den besten 

der Bundesliga. Keine Frage. Ein 
Vergleich der erzielten Treffer sagt 
alles aus. Mit dem Toreschießen hat 
Sergio noch seine Probleme. „Ich bin 
eher ein Vorbereiter", sagt er selbst, 
wenn er sein Spiel analysieren soll. 
Der Mann für die Tore heißt Dieter 
Eckstein. Er fand an seiner alten Wir-
kungsstätte zu seiner früheren Tor-
gefährlichkeit zurück, zeigte es allen 
Kritikern, die schon kurz nach der 
Verpflichtung von einem ‚.Fehlein-
kauf" sprachen. 

Sein Haus. das er in Moore nbrunn 
während seiner ersten Jahre beim 
Club gekauft hatte, war vermietet, 
als er im Januar zurückkam. Deshalb 
zog er aufs Land, nach Weißenbrunn. 
Dort mietete sich die Familie Eck-
stein (Frau Ute, die drei Söhne und 
Chow-Chow Joschi) eine herrliche 
Villa, fast im Grünen, mit einem riesi-
gen Garten. Ein Ort, an dem der 
„Eckes" abschalten und Ruhe finden 
kann. Er ist überhaupt ruhiger gewor-
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ieter Eckstein und 

Immer auf dem Weg nach vorne: das 
Sergio Zarate. Vor allem  zu Hause war bislang auf die beiden Verlaß. 

Dieses 
Duo lieben alle 

Zukunftsmusik. Die Realität heißt 
1. FC Nürnberg. heißt Bundesliga. 
Trainer Willi Entenmann hat mit sei-
nen beiden Wirbelwinden ganze 
Arbeit geleistet. Dieter Eckstein 
nimmt eine Führungsrolle ein. Sergio 
Zarate ist sich inzwischen nicht zu 
schade, auch mal hinten auszuhelfen, 

wenn Not am Mann ist. ..Verteidiger 
schießen Tore, warum soll dann nicht 
ein Stürmer auch mal den Ball von 
der eigenen Torlinie schlagen", fragte 
Entenmann immer wieder. Sergio hat 
die Philosophie des hiesigen Fußball-
systems verstanden, hat sich umge-
stellt. ohne seine eigenen Fähigkeiten 
verkümmern zu lassen. Schnelligkeit. 
Trickreichtum. ein Auge für die Mit-
spieler. 

Bruder Ariel 
noch besser? 

Vier Brüder hat er noch daheim in 
Argentinien. Gut möglich, daß dem-
nächst der 17jährige Adel Zarate zum 
1. FCN stößt.,, Er ist ein Phänomen". 
schwärmt Sergio von seinem Bruder. 
„er ist besser als ich." Kontakte sind 
hergestellt, vielleicht klappt es im 
Januar. „Auch das wäre ein Mann für 
die Zukunft", erklärt Schatzmeister 
Böhel. Ähnlich wie Sergio, der diese 
Zukunft jedoch längst erreicht hat. U 
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7 Fußball U' Tennis 
1. Vorsitzender: Dr. Walter Kiesi 
Banatstr. 16,8500 Nürnberg 30 
Telefon (09 11) 4 14 12 20 

Wichtiger Termin: 

Jahres-
Hauptversammlung 

der Fußball-
Amateur-Abteilung 
Die Jahres-Hauptversammlung 

der Fußball-Amateur-Abteilung 

findet am 

5.112. 91 um 19.30 Uhr 
im Saal des Scandic-Crown-

Hotels statt. 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung 

2. Berichte 

3. Entlastung 

4. Aussprachen 

5. Sonstiges 

A2-Jugend 
Punktspiele: 

I. FCN - ASN Pfeil Nürnberg 10:0 
(4:0). - Tore: 1:0 Herzig, 2:0 Nöchel, 
3:0, 4:0 Jenkner, 5:0 Herzig, 6:0 
Tioutios. 7:0 Nöchel, 8:0 Hampl, 9:0 
Leidenherger. 10:0 Hampl. 
ASV ZirndorflTSV Zirndort' - 1. 

FCN 0:8 (0:3). -Tore: 0:1. 0:2, 0:3, 
0:4 Leidenherger, 0:5 Diebel. 0:6 
Herzig, 0:7 Diebel, 0:8 Stergiatos. 

1. FCN - DiN Eibach 10:1 (5:1). - 

Tore: 1:0. 2:0 Ammon, 3:0 Vaupotic. 
4:0 Deday, 5:0 Ammon, 6:1 Tioutios, 
7:1 Michl, 8:1 Ammon, 9:1 Michl, 
10:1 Blach. U 

FI-Jugend 
Nach den Sommerferien wurde 

wieder mit Freude und Elan das Trai-
ning, das auch dieses Jahr von Herrn 
Yalcin Turan geleitet wird, aufge-
nommen. Mit einer fast neuen Mann-
schaft wurde das erste Freundschafts-
spiel beim SV Poppenreuth mit 19:0 
gewonnen (Tore: Michael Lang 6, 
Benjamin Fuchs 6, Michael Glaser 4. 
Philipp Munker2. Alper Aydin 1). 
Im Loydi-Pokal siegten unsere 

Jungs bei der DJK Falke 10:1. In der 
zweiten Runde gewannen unsere 
Buben gegen ESV West sicher mit 
9:0 (Tore: Benjamin Fuchs 4. 
Michael Glaser 2, Michael Lang 2 
und 1 Eigentor). 

In die Punkterunde startete unsere 
Mannschaft beim TSV 83 Johannis 
mit einem 6:3-Sieg. Leichter taten 
sich unsere Jungs dann gegen den SC 
Worzeldorf, der mit 10:1 besiegt 
wurde. Viele Tore sahen die zahlrei-
chen Zuschauer dann bei der SpVgg 
Fürth, wo unser Team 9:6 siegte 
(Tore: Benjamin Fuchs 5, Michael 
Lang 3, Stephan Worack 1). Selbst 
schwer machten es sich unsere Jungs 
gegen den ASV Fürth, unserem 
besten Gegner bis jetzt. Es reichte 
nur zu einem 2:2 (Tore: Benjamin 
Fuchs 1. Michael Lang 1). 

Es spielten: Gürkan Sille, Aydin 
Alper, Philipp Munker, Stephan 
Worack. Michael Glaser, Benjamin 
Fuchs, Michael Lang. • 
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Beider Siegerehrung:Abteilungsleiter Or. Walter Kies!, Christoph Parringer, Thomas Fergg, Anca Barna, Adriana Barna und 
Herr Schäfer von der Firma Sport-Scheck. Foto: privat 

Eine Veranstaltung 
mit Zukunft 
Der Veranstaltungskalender der 

Tennis-Abteilung ist um eine Attrak-
tion reicher: Mitte September rich-
tete der 1. FCN erstmals die Nürnber-
ger Tennis-Stadtmeisterschaften um 
den Sport-Scheck-Pokal aus. Auf-
grund der Tatsache, daß der Termin 
eine Woche vor den Bundesliga-Auf-
stiegsspielen in Pforzheim angesetzt 
war, gaben auch einige Cracks aus un-
serer 1. Mannschaft ihre Zusage. 
Matthias Geserer, Christoph Parrin-
ger, Stefan Füg und Thomas Fergg 
hatten gemeldet: der an Nummer 
eins gesetzte Matthias Geserer mußte 
leider kurzfristig absagen. 

Insgesamt gingen 200 Meldungen 
für die vier Konkurrenzen ein. Das 
Herren-Einzel B fand ebenso viel An-
klang wie die A-Konkurrenz. Das Da-
men-Feld war mit 16 Teilnehmerin-
nen leider - wie üblich - quantitativ 
unterbesetzt, von der Spielstärke her 
aber sehr beachtlich. Die Geschwi-
ster Barna, Nina Wenger (alle 1. 
FCN) und Sila Buza (NHTC) führten 
die Setzliste an. 

Das mehrtägige Turnier begann op-
timal. Der Zeitplan konnte bis Sams-
tagabend eingehalten werden. Am 
Sonntag - dem Endspieltag - setzte 
leider Dauerregen ein, so daß die Fi-
nals und die Siegerehrung durch den 
Hauptsponsor Sport-Scheck. Nürn-
berg, verschoben werden mußten. 
Bleibt zu hoffen, daß uns Petrus im 
nächsten Jahr mit besserem Wetter 
belohnt. Vielen Dank an dieser Stelle 
unserem Sponsor und den vielen Hel-
fern, ohne die eine derartige Veran-
staltung, nicht durchführbar äre. 

Finalergebnisse, Herren-Einzel A: 
Parringer - Fergg (beide I. FCN) 6:4, 
6:4/ Herren-Einzel B: Schlagberger-
Pflaum (beide 1. FCN) 6:3, 6:2 / Her-
ren-Doppel: Parringer/Füg (beide 1. 
FCN) - Fergg/Roj (1. FCN/Franko-
nia) 7:5, 6:2 / Damen-Einzel: Anca 
Barna - Adriana Barna (beide 1. 
FCN) 7:5, 4:6, 6:2.0 

Im Stenogramm 
Anläßlich seines 70. Geburtstages 

wurde Richard Bauer die Ehrenmit-
gliedschaft der Abteilung übertragen, 
herzlichen Glückwunsch. 

Sabine Biondic, Petra Stauder und 
Matthias Peetz wurden Stadtmeister 
der Jugend in ihren Altersklassen. 
Glückwunsch, macht weiter so! 

* * * 

Der Saisonausklang im Tennishaus 
wurde am 19. Oktober mit einer 
Fisch- und Ganspartie vollzogen. 

Unser neuer Hallenboden wid von 
Freizeitsportlern, Spitzensportlern 
und Trainern allgemein gelobt und 
gerne bespielt. 

Die Namensschilder für die Platz-
belegung bitte zwecks Gravur 1992 in 
den Briefkasten neben der Verwal-
tung geben. U 

Bitte 
vormerken: 
Jahres-Abschluß-Ball 

am Samstag, 
dem 7. Dezember 1991, 
im Scandic-Crown-Hotel 
auf dem Club-Gelände. 

Tischreservierungen 
nimmt ab sofort 
Bernd Städtier, 

Telefon 0911/36811, 
entgegen. 

Viel Spaß beim 
Familien-Turnier 
Das vom Referat Breitensport des 

BTV erstmals ausgeschriebene 1. 
Bayerische Familien-Tennis-Turnier 
war ein voller Erfolg. 34 Paarungen in 
den Konkurrenzen Vater/Sohn, Mut-
ter/Sohn oder Tochter und Mixed hat-
ten ihre Meldung abgegeben, sogar 
aus München kam ein Vater/Sohn-
Gespann. 

Erfreulich, daß auch Aktive unse-
rer Abteilung zahlreich vertreten wa-
ren. Es wurde in Fünfer-Gruppen ge-
spielt (jeder gegen jeden, langer Satz 
bis neun). Damit war gewährleistet, 
daß alle reichlich zum Spielen ka-
men. Wer sich hier noch nicht veraus-
gabt hatte, konnte noch das Tennis-
Sportabzeichen erwerben. Die Spiele 
hatten ein beachtlich hohes Niveau, 
wobei sich der jeweilige Elternteil be-
sonders „hineinhängte", um bei einer 
Niederlage nicht der Alleinschuldige 
zu sein . 

Bei der Vergabe der Titel war un-
sere Abteilung recht erfolgreich, er-
rangen doch Mutter/Sohn Giebe den 
bayerischen Vizetitel, während Va-
ter/Sohn Pflaum in einem sehr star-
ken Feld das Halbfinale erreichten. 

Bei einem Glas Sekt, Fruchtsäften. 
Kaffee und Kuchen - unsere Abtei-
lung hatte hierzu auf die Terrasse ein-
geladen - wurde auch außerhalb des 
Tennisplatzes familiärer Kontakt ge-
pflegt, vielleicht auch manche neue 
Tennis-Freundschaft geschlossen, wo-
mit der Sinn dieser Veranstaltung voll 
erfüllt wurde. 

Anläßlich der Siegerehrung - die 
Sachpreise der Firmen adidas und 
Apollo-Optik fanden großen An-
klang - dankte Herr Dr. Eberhard 
Mensing, Breitensportreferent des 
BTV, unserer Abteilung für die Be-
reitschaft, dieses Turnier zu überneh-
men und für die perfekte Organisa-
tion. Ein Zeichen dafür, daß sich die 
Verantwortlichen nicht nur bei Spit-
zensport-, sondern auch bei Familien-
turnieren engagieren. • 
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I Handball 
1. Vorsitzender: Hans Schmidt 
Ricarda-Huch-Str. 7, 8523 Baiersdorf 
Telefon (09133)1707 

1. Damen-Mannschaft 

2. Bundesliga Süd 
Nach drei Spielen war die 1. 

Damen-Mannschaft von Trainer 
Gerd Sauer noch ungeschlagen. 
Das erste Saisonspiel gewannen 

wir überzeugend mit 23:12 beim Auf-
steiger SV Schneeberg. Die Sächsin-
nen hatten gegen die technisch und 
kämpferisch besseren Club-Damen 
in den 60 Minuten nie den Hauch 
einer Chance. 
Auch im ersten Heimspiel ließen 

unsere Damen nichts anbrennen und 
schickten den TSV Ludwigsfeld ver-
dient mit einer 13:20-Niederlage nach 
Hause. 
Am dritten Spieltag spielten uns 

die Schiedsrichter einen Streich. Sie 
waren beim Gastgeber SG Kleen-
heim nicht erschienen und ein Ersatz-
gespann war nicht ausfindig zu 
machen. Wir fuhren 600 Kilometer 
umsonst! 
Vor 300 Zuschauern taten wir uns 

im zweiten Heimspiel gegen den Auf-
steiger TuS Metzingen sehr schwer, 
gewannen aber letztendlich mit 20:19 
(10:10). Nach den spannenden 60 
Minuten schnaufte Trainer Gerd 
Sauer erstmal tief durch: „Hauptsa-
che gewonnen, wie, danach fragt mor-
gen keiner mehr". Positiv ist, daß 
unsere Mannschaft auch solche 
Spiele nach einer nicht überzeugen-
den Leistung gewinnen kann, was in 
der Vergangenheit nicht der Fall war. 
Durch die aggressive Abwehrarbeit 

der Gäste kam bei unserer Mann-
schaft im Angriff kein Spielfluß auf. 
Im Kampf eins gegen eins taten wir 
uns sehr schwer, man merkte, daß 
Gerlinde Csutak fehlte. Sie konnte 
wegen einer Viruserkrankung nicht 
eingesetzt werden. Nach dem Spiel 
lud Abteilungsleiter Hans Schmidt 
Mannschaft, Vorstand und Gönner 
der Abteilung zu einem warmen und 
kalten Büffet ein. An dieser Stelle 
nochmals recht vielen Dank an unse-
ren Vereinswirt Schorsch Blind und 
seiner Gattin, die uns durch die lecke-
ren Speisen den Abend noch ver-
schönten. K.-W Mäder 

2. Damen-Mannschaft 

Unser erster Gegner bei einem 
Freundschafts-Turnier war der TSV 
Stein. Mit ihm hatten wir überhaupt 
keine Probleme, da wir von Beginn 
der 25 Minuten Spielzeit an stets führ-
ten. So besiegten wir sie letztendlich 
7:4. Danach standen wir dem ESV 
Flügelrad gegenüber. Auch hier 
konnten wir fortwährend unseren 
Vorsprung beibehalten, so daß das 
Spiel 12:4 für uns endete. Im dritten 
Match gegen HG Eckental konnten 
wir unser gutes Spiel fortsetzen und 
gewannen abermals 8:5. Erst gegen 
den TSV Lichtenau konnte man, be-
gründet durch eine knapp zweistün-
dige Pause, einen ‚.Durchhänger" in 
unseren Reihen feststellen. Doch 
nach kurzem Einspielen zogen wir da-
von und gewannen mit 12:2. Im letz-
ten Spiel trafen wir auf den TV Heils-
bronn. Nach 25 Minuten gingen wir 
auch aus dieser Begegnung als Sieger 
hervor, diesmal mit 15:3. 

1. FCN: Tanja Skof (TW), Petra 
Kirchner (TW), Sabine Jagob (1), 
Heike Leinfelder (2), Monika Jenk-
ncr (2), Tanja Muhr (2), Michaela Erl 
(3), Birgit Rosemann (3), Christiane 
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Gerlinde Csutak (beim Wurf) zählt nach wie vor zu den Leistungsträgerinnen im 
Club-Team. 

Eydel (4), Marion Kowalski (5). Jar-
mila Halmova (10), Mara Thellmann 
(22), Martin Thellmann (Tr.). 

Tabelle: 1. 1. FCN 10:0/54:18, 2. 
TSV Stein 7:3/39:29, 3. ESV Flügel-
rad 6:4/31:32, 4. HG Eckental 5:5/ 
29:31, 5. TV Heilsbronn 2:8/21:40, 6. 
TSV Lichtenau 0:10/16:42. 
Am 15. September nahmen wir an 

der Vorrunde zur Stadtmeisterschaft 
'91 teil. Unser Kader hatte sich end-
lich erweitert, so daß wir schon im er-
sten Spiel gegen den ESV Vest auf-
trumpfen konnten (13:1). Auch ge-
gen die DJK Langwasser hatten wir 
keine Probleme und überzeugten 
abermals mit 12:5. Erst mit TuSpo 
Nürnberg stand uns ein ebenbürtiger 
Konkurrent gegenüber. Wir zogen in 
der ersten Halbzeit mit 4:0 davon, 
hatten aber dann eine schwache Phase, 
was TuSpo den Ausgleich ermöglichte. 
Doch mit viel Disziplin und Mühe 
schafften wir einen knappen 8:7-Sieg. 
Die HG Nürnberg und den TV 60 
Schweinau konnten wir anschließend 
mit 7:4 und 12:4 bezwingen. Damit 
qualifizierten wir uns als Gruppen-
Erster, genauso wie TuSpo Nürnberg, 
für das Stadtmeisterschafts-Finale. 

1. FCN: Tanja Skof (TW), Petra 
Kirchner (TW), Birgit Rosemann, 
Sabine Jagob, Monika Jenkner, Chri-
stiane Zaschka (I), Christiane Eydel 
(4), Elisabeth Gerber (4). Michaela 
Erl (5), Marion Kowalski (6), Mara 
Thellmann (9), Jarmila Halmova 
(23), Martin Thellmann (Tr.). 

Tabelle: 1. 1. FCN 10:0/52:21, 2. Tu-
Spo Nürnberg 8:2/33:17, 3. HG Nürn-
berg 5:5/30:20, 4. TV 60 Schweinau 
5:5/29:31. 5. DJK Langwasser 2:8/ 
18:38, 6. ESV West 0:10/9:44. 

Weibliche C2-Jugend 

Erfolgreich verlief für die Mäd-
chen der C2-Jugend die „Sommer-
zeit". Nicht nur, daß sic als Gruppen-
Sieger ihrer Spielklasse die Sommer-
runde beendeten. Sie belegten 
zudem beim UttenreutherJugendtur-
flier gegen nicht starke Gegner aus 
der Frankenregion einen hervorra-
genden zweiten Platz. Herzlichen 
Glückwunsch! - Und der Mannschaft 
für die kommenden Spiele viel 
Erfolg! E. G. 

Foto: Fengler 

Im Finale um die Stadtmeister-
schaft '91 traf der 1. FCN auf TSV 
Johannis 1883. Dabei war vom 
Beginn des Spieles an immer der 1. 
FCN die überlegene Mannschaft und 
führte stets mit mindestens drei 
Toren, so daß bis zum Ende ein Spiel-
stand von 13:7 erreicht wurde. Somit 
bekamen die 2. Damen des 1. FCN 
dieses Jahr die goldene Stadtmeister-
schaftsmedaille überreicht. 

1. FCN: Tanja Skof, Petra Kirch-
ner, Tanja Muhr, Tanja Hirschmann 
(1). Heike Leinfelder (1), Birgit 
Rosemann (1), Michaela Erl (2), 
Monika Jenkner (2), Marion 
Kowalski (3), Mara Thellmann (4/3), 
Christiane Eydel (4), Jarmila Hal-
mova (9/4). Martin Thellmann (Trai-
ner). 

In unserem ersten Saisonspiel tra-
fen wir auf den ESV Flügelrad. Da 
wir schon bei Turnieren in der Vorbe-
reitungsphase gegen diese Mann-
schaft gespielt hatten, hatten wir sie 
relativ gut unter Kontrolle. Wir konn-
ten von Anfang an in Führung gegen 
und ließen sie schon Mitte der ersten 
Halbzeit weit hinter uns. Auch nach 
der Pause gelang unseren Gegnern 
keine Aufholjagd, so daß wir mit 20:9 
die Partie beendeten. 

1. FCN: Katja Röhr, Petra Kirch-
ner, Birgit Rosemann, Monika Jenk-
ner. Tanja Muhr, Tanja Hirschmann 
(1), Marion Kowalski (1), Michaela 
Erl (3), Christiane Eydel (3), Jarmila 
Halmova (6/2), Mara Thellmann (6/ 
I). 

Gegen den TSV Winkelhaid hatten 
wir mehr Probleme. Der Gegner ging 
mit 6:5 in Führung. Mit viel Anstren-
gung schafften wir bis zum Pausen-
pfiff die Wende. Nach der Pause 
zogen die Winkelhaider jedoch sofort 
nach und hielten uns kurzzeitig wie-
der in Schach. Doch diesmal schaff-
ten wir schneller den Absprung und 
zogen bis zum Ende mit 20:9 davon. 

1. FCN: Katja Röhr, Petra Kirch-
ner, Tanja Muhr (1). Michaela Erl, 
Marion Kowalski (1), Monika Jenk-
ncr (1), Birgit Rosemann (2), Chri-
stiane Eydel (2). Mara Thellmann (4/ 
2), Jarmila Halmova (9). U 

1. Herren-Mannschaft 

Oberliga Bayern 

Nach drei Spieltagen lag unsere 
Männer-Mannschaft mit 2:4 Punkten 
an neunter Stelle. Im ersten Saison-
spiel trennten wir uns gerecht heim 
TSV Zirndorf mit 12:12 Toren. Auch 
am zweiten Spieltag kamen wir über 
ein Remis nicht hinaus. 14:14 lautete 
das Ergebnis gegen BSV Bayreuth. 
Im nächsten Spiel kamen wir gegen 
die Bundesliga-Reserve des TSV MII-
bertshofen, die als Topfavorit gilt, arg 
unter die Räder. Mit einer 12:24-Nie-
derlage fuhren wir nach Hause. An 
dieser Stelle muß aber auch gesagt 
werden, daß die Mannschaft durch 
viele Verletzungen stark gehandicapt 
ist. Wenn sich das Lazarett etwas lüf-
tet, sind auch wieder Erfolge zu 
erwarten. K.-%V il äder 

Weibliche A-Jugend 

I. FCN - TSV Rodach. Unser 
erstes Spiel in der Oberligarunde 
gegen den TSV Rodach verlief ent-
sprechend unseren Vorstellungen. 
Man hat zwar die lange Sommer-
pause an der Spielweise und an der 
Kondition gemerkt, doch konnten 
die bislang unbekannten Gegner 
nach der Halbzeit (10:7) den 
Anschluß nicht mehr finden und ver-
loren schließlich das Hinspiel mit 
12:19. Wir wünschen uns, daß wir wei-
terhin erfolgreich sein werden, da wir 
uns für diese Saison viel vorgenom-
men haben. 

Es spielten: D. Rechthaler, M. 
Oerterer, M. Brodkorb (6/1), B. 
Sedivy, D. Uslaub (1). E. Gemmrig 
(1), E. Bader. G. Seiwerth (2). B. 
Neumaier (8/3). M. Rückl, NI. 
Simon. 
TV Ehersdorf— I. FCN. - In dieses 

Spiel sind wir anscheinend viel zu lok-
ker reingegangen und konnten so nur 
mit sehr viel Mühe eine Niederlage 
vermeiden, da sowohl im Angriff als 
auch in der Abwehr Fehler und Kon-
zentrationsmängel erkennbar waren. 
Die Zuschauer erlebten his zum 
Schlußpfiff ein zwar spannendes, 
aber nicht immer schön anzuschauen-
des Spiel, das wir mit 18:16 gewan-
nen. 

Es spielten: D. Rechthaler, M. 
Brodkorh (3/1). B. Sedivy (2). E. 
Gemmrig (2). E. Bader, M. Rückl, B. 
Neumaier (8/3), D. Uslaub (2). G. 
Seiwerth (1). M. Simon. 

1. FCN - CSG Erlangen. - Überra-
schenderweise gingen wir schnell nut 
6:0 in Führung, doch nutzten wir die-
sen Vorsprung. Die CSG Erlangen 
kam his zum Halbzeitpfiff auf 11:7 
heran. In der zweiten Spielhälfte lie-
ßen unsere Kräfte nach, die Gegner 
ließen nicht locker und kämpften sich 
bis zum [3:10 hoch. Mit ihren drei 
Kontertoren entschied Maya Brod-
korb letztendlich das Spiel für uns. 
Obwohl wir his jetzt jedes Spiel 
gewonnen haben, haben wir die rich-
tige Einstellung zum Spiel noch nicht 
gefunden. Hoffentlich ändert sich das 
noch, da die nächsten Spiele nicht 
leichter werden. 

Es spielten: D. Rechthaler, Nil. 
Oerterer, M. Brodkorh (8/1). B. 
Sedivv (1). E. Gemmrig (I). E. 
Bader (4), Ni. Rückl, G. Seiwerth 
(3), B. Nelurnaier(6/3). NI. Simon. U 
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(I' Boxen 
1. Vorsitzender: Hubert Klimiont 
Grüntenweg 5, 8500 Nürnberg 50 
Telefon (0911) 869386 

Max Dippold 60 

Zu seinem sechzigsten Geburtstag 
hatte Max Dippold die Sportfreunde 
der Box-Abteilung eingeladen. Ein 
ge/un generAbend, bei dem es lustig 
zuging und viel gelacht wurde. 

Foto: privat 

Geburtstage 
Herzlichen Glückwunsch allen 

Mitgliedern, die im November und 
im Dezember Geburtstag haben: 
Rula Parakevas (21. 11.), Thomas 
Brenner (18. 11.). Nimet Celik (5. 
11.). Hans Jürgen Frimmel (24. 11.). 
Junuz Jasarevic (19. 11.). Karl 
Kirschke (16. 11.), Joachim Knörr 
(25. 11.), Martin Plitzko (18. 11.). 
Günter Prölls (30. 11.). Matthias 
Schnapp (11. 11.). Helen Vorderer 
(23. 11.). Viktor Barbosa (13. 11.). 
Mustafa Büyük (1. 11.), Hermann 
Freyer (25. 11.). Elsbeth Hitz (6. 11.), 
Gabriele Jänicke (24. 11.). Hubert 
Klimiont (25. ii.). Martin Landrock 
(12. 11.), Wolf-Dieter Pries (21. 11.). 
Ali Samis (26. 11.), Horst Stingl 
(8. 11). 

Besonders gratulieren wir diesmal 
unserem langjährigen Mitglied und 
Ringhauer Günter Pröhls zum 50. 
Geburtstag. Wir wünschen ihm alles 
Gute, viel Glück und Erfolg, sowie 
eine schöne Feier im Kreise seiner 
Familie und Freunde. 

Titel für Peter Gailer und Robert Herzing 
Bei den diesjährigen Bayerischen 

Meisterschaften konnte die Box-Ab-
teilung des Clubs an ihre Erfolge der 
letzten Jahre anknüpfen. 

Peter Gailer im Bantamgewicht 
konnte bereits in der Vorrunde den 
oftmaligen deutschen Meister Bog-
dan Maczuga vom BC Ringfrei Stock-
stadt eindeutig nach Punkten bezwin-
gen. Im Finale traf er wiederum auf 
den Stockstädter, der sich was vorge-
nommen hatte und sich entsprechend 
vorbereitete. Peter Gailer, etwas grö-
ßer, nutzte die längere Reichweite. 
Maczuga versuchte es mit der Brech-
stange. Eine Verwarnung wegen Tief-
schlags brachte Maczuga vollends auf 
die Verliererstraße, Gailer holte sich 
den Meistertitel. 

Robert Herzing im Halbmittelge-
wicht bezwang zunächst in der Vor-
runde Dario Höss vom TSZ Linden-
berg in Schwaben und Werner Preik-
schat aus Gunzenhausen klar nach 
Punkten mit 5:0 Richterstimmen. Im 
Finale im Circus-Krone-Bau in Mün-
chen traf er auf Christian Arnold vom 
ASV Dachau. Arnold, der in der Vor-
runde ein Freilos hatte, kam ins Fi-
nale durch einen 3:2-Sieg (äußerst 
umstritten) über Club-Boxer Metin 
Okcu. Nach einem ausgeglichenen 
Gefecht in den ersten zwei Runden 
konnte Robert Herzing in der dritten 
Runde den Kampf durch seine bes-
sere Kondition Punkt für Punkt für 
sich entscheiden. Die Kampfrichter 
entschieden sich mit 4:1 Punktrichter-
stimmen für Robert Herzing, der da-
durch seinen ersten bayerischen Mei-
stertitel gewann. 

Murat Öztürk im Mittelgewicht 
hatte in der Vorrunde zunächst mit ei-
nem Freilos Glück. Im Halbfinale 
traf er auf Wintersberger vom FC Ru-
derting, einen an Kämpfen bedeu-
tend erfahreneren Sportler. Otztürk 
kam gezielt durch, nach einigen har-
ten Treffern gab die niederbayerische 
Ecke noch in der ersten Runde den 
Kampf verloren. 

Peter wurde klar benachteiligt 
Peter Gailer wurde bei der Qualifi-

kation zur Deutschen Meisterschaft 
in Pleinfeld gegen den starken Chem-
nitzer Heiko Kwiatkowski benachtei-
ligt. In der 1. Runde wurde Kwiat-
kowski siebenmal wegen Haltens 
ermahnt. Eine Verwarnung war 
längst überfällig. Peter diktierte das 
Tempo im ersten Durchgang, mußte 
aber auch eine Ermahnung wegen 
Innenhandschlagens hinnehmen. 
Verbissen ging es auch in der 2. 
Runde weiter. Auch in dieser Runde 
wurde der Chemnitzer dreimal wegen 
Hakens und zweimal wegen Schulter-
stoßens ermahnt. Inder Schlußrunde 
ging es dann rund. Kwiatkowski 
erhielt zwei Ermahnungen wegen 
Haltens und zwei wegen Schultersto-
ßens. Peter wurde auch einmal wegen 
Haltens ermahnt. Dann mußte Heiko 
Kwiatkowski nach zwei guten Tref-
fern von Peter Gailer sogar angezählt 
werden. In der letzten Minute gab es 
noch vier Verwarnungen. Eine sehr 
schwache Ringrichterleistung. Als 
dann Peter Gailer zum 1:2-Verlierer 

erklärt wurde, verstand das bayeri-
sche Präsidium die Welt nicht mehr. 
Peter durfte aber dennoch zu den 
.‚Deutschen. 

Robert Herzing nutzte seine 
Chance, sich für die DM in Köln zu 
qualifizieren. Nachdem er sich in der 
dritten Runde am Auge eine Verlet-
zung zugezogen hatte und der Kampf 
ausgepunktet werden mußte, gewann 
er knapp mit 2:1-Richterstimmen 
gegen Thomas Surek vom VIB Leip-
zig. 

Eine gute Leistung vollbrachte 
Henry Schunke, als er in einem Einla-
gekampf den haushohen Favoriten 
Bogdan Mazcuga ganz schlecht ausse-
hen ließ. Nach drei starken Runden 
mußte Henry sich nur nach Punkten 
geschlagen geben. 

Nach diesen Kämpfen hatten sich 
zwei Club-Boxer für die deutschen 
Titelkämpfe in Köln qualifiziert. 
Peter Gailer im Federgewicht bis 57 
kg und Robert Herzing im Halbmit-
telgewicht bis 71 kg. Manfred Hopf 

Peter Gal/er bei der bayerischen Mei-
sterschaft 1991 im Circus-Krone-Bau in 
München. Foto: privat 

Im Finale in München war Murat 
Otztürk vom großen Namen seines 
Gegners Czeslaw Kapalka (oftmali-
ger polnischer Meister, über 300 
Kämpfe) beeindruckt. In der ersten 
Runde brachte Oztürk seine harte 
Rechte einige Male ans Ziel. Der 
Aschaffenburger wackelte verdäch-
tig, der Gong rettete ihn vor einer vor-
zeitigen Niederlage. Die zweite 
Runde hatte ganz andere Vorausset-
zungen, Kapalka griff vehement an. 
Der Club-Boxer fand kein Mittel 
mehr, sich zu befreien, kassierte viele 
Treffer und wurde noch in der zweiten 
Runde aus dem Gefecht genommen. 
Damit wurde Murat Oztürk bayeri-
scher Vizemeister. 

Metin Okcu im Halbmittelgewicht 
trat an, um seinen Titel zu verteidi-
gen. Gleich im ersten Kampf wurde 
für ihn, wie im Vorjahr. Pannachietti 
vom SV 1880 München als Gegnerzu-
gelost. Pannachietti hatte sich einiges 
vorgenommen, er wollte sich für die 

erhaltene Niederlage im letzten Jahr 
revanchieren. 

Der Club-Boxer wurde auch gleich 
zu Anfang immer wieder aus seinem 
Konzept gebracht, denn der Ring-
richter ermahnte ihn immer wieder 
wegen Innenhandschlagens. So boxte 
er durchweg nur noch mit der Linken. 
Mit einem 4:1-Punkteurteil wurde 
Metin Okcu vom Kampfgericht be-
lohnt. 

Im Halbfinale mußte sich Metin 
Okcu mit Christian Arnold vom ASV 
Dachau messen. Metin Okcu boxte 
locker und brachte die Linke immer 
wieder ins Ziel. Die Rechte setzte er 
diesmal fast gar nicht ein. Arnold, 
eine echte ..Kampfmaschine", hielt 
gut mit und konterte geschickt. Am 
Ende hatten sich die Kampfrichter 
mit einem knappen 3:2-Urteil für den 
Dachauer entschieden. 
Metin Okcu hatte den Kampf zu 

genau bemessen. Er hätte etwas 
mehr tun müssen. So belegte er in die-
sem Jahr in Bayern den dritten Platz. 

Henry Schunke im Federgewicht, 
das erste Mal bei einer bayerischen 
Meisterschaft dabei, traf im Halbfi-
nale auf den großen Favoriten dieser 
Meisterschaft, Bogdan Maczuga aus 
Stockstadt. Alle waren überrascht. 
wie Henry Schunke mit dem oftmali-
gen deutschen Meister umsprang. 
Maczuga war klar von der Rolle. 
Schunke boxte lang und traf und 
brachte den Stockstädter immer wie-
der aus dem Gleichgewicht. Hätte 
Maczuga die längst fällige Verwar-
nung wegen Innenhandschlagens be-
kommen, wäre Schunke als Sieger 
aus dem Ring gegangen. So aber be-
kam Maczuga einen knappen Punkt-
vorteil zugesprochen. Für Henry 
Schunke Ist der dritte Platz bei den 
bayerischen Meisterschaft ein großer 
Erfolg. 

Damit urde die Box-Abteilung 
des 1. FC Nürnberg mit zv'ei ersten, 
einem zweiten und zwei dritten Plät-
zen wieder erfolgreichster bayeri-
scher Verein. U 

Termine zum Vormerken 
Oberliga-Terminplan 1991/92, Gruppe Süd/Ost (Vorrunde 

Termine Kampfansetzungen 

16. 11.91 
16. 11.91 
30. 11.91 
30. 11.91 
14. 12.91 
21. 12.91 
4. 1.92 
4. 1.92 

18. 1.92 
18. 1.92 
25. 1.92 
1. 2.92 

TSV Königsbrunn 
Chemnitzer SC 

20.00 Uhr 1. FCNürnberg 
BC Singen 
Chemnitzer SC 

20.00 Uhr 1. FC Nürnberg 
BC Singen 
TSVKönigsbrunn 
Chemnitzer SC 
TSV Königsbrunn 

20.00 Uhr 1. FC Nürnberg 
BC Singen 

- 1. FC Nürnberg 
-  BC Singen 
- Chemnitzer SC 
- TSV Königsbrunn 
- TSV Königsbrunn 
-  BC Singen 
- 1. FC Nürnberg 
- Chemnitzer SC 
- I. FC Nürnberg 
-  BC Singen 
- TSV Königsbrunn 
- ChemnitzerSC 

Heimkämpfe in der Sporthalle des 1. FC Nürnberg, Valznerweiherstraße 200. 

Termine (icr Rückrunde: Gegen Oberliga - Gruppe Nord/West 
15.2. 92/7.3. 92/28. 3. 92/11.4. 92. 

* * * 

Weihnachtsfeier der Box-Abteilung am 14. 12., 19 Uhr, im Club-Heim. 
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Metin Okcu 
begeisterte 
Zum Abschluß der Festzelt-Veran-

staltungen startete die Box-Staffel 
des 1. FC Nürnberg anläßlich der Stei-
ner Kirchweih in Stein. Eingeladen 
wurde der ehemalige Polizei-Sport-
club SG Dynamo Erfurt aus Thürin-
gen. Elf Kämpfe wurden im Festzeit 
Bachhuber ausgetragen. 
Den Kampf des Tages bestritt dies-

mal Metin Okcu im Halbmittelge-
wicht gegen den Erfurter Ralf Kirch-
hof, einen ehemaligen DDR-Meister. 
Metin Okcu, der in Stein wohnt und 
aufgewachsen ist, hatte alle 
Zuschauer hinter sich, die Metin 
begeistert feierten, als er nach einer 
farbigen Partie zum Punktsieger 
erklärt wurde. 

Überrascht hatte im Federgewicht 
Henry Schunke, der den Thüringer 
Christian Reich bereit in der ersten 
Runde auf die Bretter schickte. 
Im Weltergewicht nützte Johannes 

Richter seine längere Reichweite 
geschickt gegen Sven Mieth aus 
Erfurt aus. Nach einigen harten Tref-
fern beendete der Ringarzt die einsei-
tig gewordene Partie in der zweiten 
Runde zu Gunsten des Nürnbergers. 
Wegen Haltens wurden zwar im 

Mittelgewicht Gheorghe Catel und 
auch der ErfurterThomas Wowra ver-
warnt. In der dritten Runde drehte 
jedoch der Club-Boxer noch einmal 
voll auf und errang in einer wahren 
Ringschlacht noch einen RSC-Sieg. 
Nach einem farbigen Gefecht, in 

dem Robert Herzing gegen den 
Erfurter Frank Balihause nicht 
immer die Linie halten konnte, ver-
letzte sich der Club-Boxer in der drit-
ten Runde an der Augenbraue. Der 
Kampf wurde ausgepunktet und vom 
Kampfgericht mit unentschieden 
bewertet. 

Gratulation zum 50. Kampf: anläßlich des Box-Vergleichskampfes in Stein wurde 
Robert Herzing, eine große Hoffnung des 1. FC Nürnberg, vom 1. Vorstand Hubert 
Klimiont mit einem Pokal und einer Urkunde geehrt. Foto: privat 

Auf eine schnelle Entscheidung 
war diesmal im Weltergewicht Nor-
bert Renner gegen den Dritten der 
DDR-Junioren 1989, Alexander 
Maik, aus. Unachtsam kassierte er in 
der ersten Runde eine Niederlage, 
nutzte danach jedoch seine längere 
Reichweite aus und landete in der 
zweiten Runde einen RSC-Sieg. 

Klar konnte sich auch im HS 
Michael Dürmeier gegen den thürin-
gischen Meister Pawel Göbel durch-
setzen. Dürmeier übernahm sofort 
die Initiative. Der Erfurter fand nicht 
seine Linie. Nach einigen Wirkungs-
treffern flog noch in der ersten Runde 
aus der Thüringer Ecke das Hand-
tuch zur Aufgabe. U 

Nachwuchs 
im Ring 
Nur acht Kämpfe kamen heim 

Nachwuchsturnier in Schwandorf 
zustande, wobei sechs Kämpfe von 
Boxern des 1. FCN durchgeführt wur-
den. Dafür wurden die Aktiven vom 
schwachen Kampfgericht benachtei-
ligt. 
Im ersten Kampf boxte Johannes 

Richter gegen Götzfried von Jahn 
Regensburg. Hannes punktete zwei 
Runden den Regensburger klar und 
deutlich aus und gestaltete die 
Schi ußrunde ausgeglichen. Als dann 
das Urteil „Sieger nach Punkten 
Götzfried" bekannt gegeben wurde, 
fielen wir und das Publikum aus allen 
Wolken. 
Aber es sollte noch dicker kom-

men. Werner Krutsch zeigte sich 
stark verbessert zur Vorwoche. Mit 
gestochenen Links-Rechts-Kombina-
tionen punktete er zwei Runden ganz 
toll. Die Schlußrunde mußte er an 
den Regensburger Spieß knapp abge-
ben. Als dann Werner zum Verlierer 
erklärt wurde, war das Maß voll. 
Nach wilden Protesten und dem dro-
henden Abbruch wurde plötzlich das 
Urteil von Johannes Richter in ein 
Unentschieden umgewandelt. Wer-
ners Niederlage blieb aber bestehen. 
Den einzigen Club-Sieg sicherte 

sich nach einem guten Kampf mitver-
besserter Kondition Ramazan Celik, 
der nach Punkten gegen Bauer (ASV 
Neumarkt) gewann. 

Überfordert war der junge Turgut 
Dalman, der gegen den Regensbur-
ger Obermeier auf verlorenem 
Posten stand. Noch in der ersten 
Runde wurde der Kampf aufgege-
ben. 

Enttäuschend war die Vorstellung 
von Raffaele Acampora. Gegen 
einen an Gewicht und Kampfzahl 
gleichwertigen Gegner gab er nach 
dem ersten Treffer in der ersten 
Runde den Kampf auf. 

Stefan Ziebell gab sein Debüt im 
Boxring. Man erkannte sofort, daß 
ihm noch sehr viel an boxerischem 
Grundwissen fehlt. Völlig defensiv 
eingestellt, mit dem Ziel, möglichst 
nicht den Gegner zu treffen - so 
schien es - ging Stefan in den Ring. 
Gegner Engelhardt (BC Herzogen-
aurach) war nicht die Spur besser, traf 
aber wenigsten zwei- oder dreimal 
und wurde dann auch zum Punktsie-
ger erklärt. 

Bei diesen Kämpfen sah man deut-
lich, daß hier noch viel Arbeit in der 
..Grundschule" des Boxens erforder-
lich ist. Manfred Hopf 

Zum Zeitsaison-Abschluß gastierte die 
Boxstaffel des Club in Stein. Stehend 
von links: Trainer Manfred Hopf, Metin 
Okcu, Robert Herzing, Guiseppe Cac-
como, Gheorghe Cafe!, Michael Dotter-
weich, Trainer Fernando Marzar,o, Vor-
stand Hubert Klimiont; knieend von 
links: Thomas Jablonski, Michael Dür-
meier, Norbert Renner Henry Schunke 
und Cemal Yalcin. Foto: privat 
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p Leichtathletik 
1. Vorsitzender: Gerd Prudlo 
Bunzlauer Str. 47,8500 Nürnberg 50 
Telefon (0911)897583 

Die Nachwuchs-Ecke 
Am 22. September fand der I. 

Internationale Aurachgrund-Lauf 
statt. Der Club-Nachwuchs war hier 
mit 11 Aktiven vertreten. Auf die 8-
km-Strecke wagten sich die B-
Jugendlichen Hager Thlday und 
Thorsten Kaindl. Die 16jährige En-
träerin siegte in ihrer Alterkiasse in 
der guten Zeit von 41:33. Thorsten 
wurde Zweiter seiner AK in 39:41. 
Eine noch nicht ganz ausgeheilte 
Rückenverletzung verhinderte bei 
ihm eine bessere Zeit. 

Die Schüler/innen hatten ca. 2,2 
km zurückzulegen. Schnellster Clu-
berer und Sieger der B-Schüler (12/ 
13) war Frank Hummer mit 8:48. In 
dieser AK ist der I. FCN besonders 
stark besetzt. denn auch die Plätze 2 
und 3 gingen an den Verein. Die bei-
den 12jährigen Eriträer Haylay 
Hedrit und Daniel Woldav kamen mit 
8:52 bz. 8:56 nur knapp hinter Frank 
ins Ziel. Diese drei Läufer bieten 
eine beachtliche Perspektive für 
Mannschaftswertungen bei Meister-
schaftswettbewerben. Michael Pik-
her belegte bei den A-Schülern (14/ 
15) mit 9:19 den fünften Rang. Der 
10jährige Jan Zeller kam nur drei 
Sekunden später ins Ziel und 
erreichte bei den C-Schülern (10/11) 
den 2. Platz. 

Neu! Neu! Neu! 

Wintertraining 
für den Nachwuchs 

Montag 15.30-17.00 Uhr 
Club-Halle: Schüler und 

Schülerinnen von 8-12 Jahren 
Leitung: Daniela Riegel 

Auch die Mädchen liefen wieder 
ausgezeichnet. Allen voran war wie-
der Verena Trug mit 10:35. Dahinter 
kam Aknaf Hedrit mit 10:44 ins Ziel. 
Beide gewannen ihre AK: Verena die 
Schülerinnen B (11/12). Aknaf die A 
(13/14). Für Verena war es der vierte 
Sieg in Folge. Die lijährige Jordanos 
Hedrit lief 10:57 und belegte hinter 
Verena Platz Zwei in der B-Klasse. 
Ana Skiedar hatte nicht ihren besten 
Tag erwischt und kam mit 11:09 dies-
mal nur auf den 4. Rang \V 11/12. 
Zusammenfassend war diese Veran-
staltung mit vier Klassensiegen, vier 
zweiten und einem dritten Platz 
sowie dem Sonderpreis für die größte 
Aktivenanzahl eines Vereins ein 
beachtlicher Erfolg für den Club-
Nachwuchs. 

Bereits eine Woche später starteten 
die „Youngsters" heim 12. Internatio-
nalen Wöhrl-Lauf am Tiergartenge-
lände. Diesmal vertraten 15 Aktive 
die Club-Farben. Heimsten die Nach-
wuchsläufer vor einer Woche noch 
Pokale ein, so gewannen sie diesmal 
Einkaufsgutscheine. Von insgesamt 
zwölf möglichen Schüler- und 
Jugendklassensiegen gingen alleine 
fünf an den Club. Die restlichen sie-
ben teilten sich sechs weitere Ver-
eine. 

Sieger wurden in der weiblichen 
Jugend A Adiam Wolday (12:25), in 
der weiblichen Jugend B Hager %Thl-
day (12:24). Für Hager war dies der 

dritte Sieg hintereinander. Die Strek-
kenlänge betrug hier ca. 2,5 km. Bei 
den D-Schülern (8/9) gewann Mcd-
hane Halle in 5:24 und ließ 16 Kon-
kurrenten hinter sich. Auch Aknaf 
Hedrit war zum dritten Mal in Folge 
die Klassensiegerin. Sie war bei den 
A-Schülerinnen (13/14) mit 5:33 
erfolgreich. Alle vier stammen aus 
Eritrea. Den fünften Sieg steuerte 
Frank Hummer in der Klasse B-Schü-
1er (12/13) in 4:33 bei. Frank mußte 
sich gegen 17 Konkurrenten durchset-
zen. Auch für das Mittelsteckentalent 
war dieser Erfolg der dritte hinterein-
ander. Die Schüler/innen hatten etwa 
1200 m zurückzulegen. 
Zweite Plätze erreichten Verena 

Trug (\V 11/12) und Michaela Hum-
iner. Verena lief ein Klasserennen, 
war mit 5:13 erneut das schnellste 
Clubmädchen, hatte diesmal aber 
noch um sechs Sekunden das Nachse-
hen gegenüber Andrea Kupper von 
der LG Eckental. Bei Michaela war 
erfreulich, daß sie trotz einer Erkäl-
tung antrat, das Rennen durchhielt 
und mit 13:50 auch noch eine ordent-
liche Zeit erzielte. 
Auf Rang drei landete Haylay 

Hedrit (M 12/13) mit 4:46, Jan Zeller 
(M 10/11) mit 5:02 und Ana Skledar 
(W 11/12), zeitgleich mit ihrer Alters-
klassengenossin Jordanos Hedrit 
(5:33), die den undankbaren vierten 
Platz belegen mußte. Auf den selben 
Rang kam in der B-Jugend mit 10:57 
Thorsten Kaindl. Platz sechs (4:56) in 
der M 14/15 sicherte sich Michael PIk-
ker. Der siebte Rang von Daniel Wol-
day in der M 12/13 mit 4:51, erzielte in 
der AK mit den meisten Teilnehmern 
(18), spiegelt nicht das tatsächliche 
Leistungsvermögen des jungen En-
träers wieder, da ihn nur fünf Sekun-
den vom dritten Platz trennten. 
Von den 15 Nachwuchsleuten 

kamen zehn unter die ersten drei in 
der jeweiligen Altersklasse, fünf wur-
den - wie erwähnt - Klassensieger. 
Ein zufriedenstellendes Ergebnis. 
Im Rahmenprogramm des 8. 

Bayerncup-Straßenlaufs in Burghas-
lach fand auch ein Schülerwettbe-
werb statt. An diesem über 1,1-Kilo-
meter-Lauf nahmen auch vier Schüle-
rinnen und drei Schüler des 1. FCN 
teil. Die Plazierungen waren durch-
wegs beachtlich. 
Der jüngste Teilnehmer Medhane 

Halle erreichte in der M 8 mit einer 
Zeit von 4:27 den zweiten Rang. Sein 
zwei Jahre älterer Bruder 1-lamarahi 
Halle schaffte mit 4:29 in der M 10 
ebenso wie Haylay Hedrit mit 3:40 in 
der M 12 die gleiche Plazierung. 
Noch erfolgreicher waren die Mäd-

chen. Die jüngste Verena Trag war 
wieder einmal die schnellste. Mit 4:05 
wurde sie in der W 11 klare Siegerin. 
Den zweiten Platz dergleichen Alters-
klasse erzielte Jordanos Hedrit mit 
4:19. ln der W 12 warAna Skledar mit 
4:07 die Beste und in der W 13 ver-
vollständigte Aknaf Hedrit mit 4:11 
und ebenfalls dem 1. Rang die gute 
Bilanz. 

Nicht unerwähnt bleiben sollte, 
daß alle drei Schüler sowie Aknaf und 
Jordanos das erste Mal für den Club 
starteten. Alle fünf stammen aus Eri-
trea, einer noch zu Äthiopien gehö-
renden Provinz. 

Monika Fehlings 
größter Erfolg 

Bei den ersten gesamtdeutschen 
Meisterschaften der Junioren in Bonn 
kam Monika Fehling zum besten 
Erfolg ihrer Laufbahn. 

Mit 57.35 im 400-in-Vorlauf 
erreichte sie problemlos den nur drei 
Stunden später angesetzten Endlauf. 
Dort kämpfte sie, wie immer in dieser 
Saison, bravourös. Auf der Zielgera-
den verließen sie jedoch die Kräfte, 
so daß der achte Platz blieb. Für 
unsere Abteilung stellt dieser Rang 
bei den Deutschen die seit Jahren die 
beste Einzelplazierung einer unseren 
Aktiven dar. 
Auch Susanne Jacob konnte ihre 

beste Einzelplazierung bei Bayeri-
schen Meisterschaften erzielen. Sie 
wurde Vizemeisterin im Berglauf der 
Juniorinnen. 45:24 benötigte sie für 
die 8.4 Kilometer lange Strecke, 
deren 500-m-Höhenunterschied erst 
in den letzten beiden Kilometern 
steckte. 

In Berngau gewann sie den Stra-
ßenlauf in neuer Streckenrekordzeit 
von 22:12. Beim Sportfest in Höch-
stadt stellte sie einen Stadionrekord 
über 1500 m auf. Er steht jetzt bei 
4:47.4. In Weiden waren die 800 in 
dran. Mit 2:16.92 bewies Susanne 
ihre Leistungssteigerung in diesem 
Jahr. In Ruhpolding gewann sie die 
1000-m-Strecke in 2:58.10. • 

- 
Ir 

Vergleichskämpfe 

Wegen der Absage einiger Mittel-
strecklerinnen konnte das favori-
sierte mittelfränkische Frauenteam 
den traditionellen Vergleichskampf 
der bayerischen Bezirke in Nördlin-
gen nicht gewinnen. So sehr sich die 
übrigen Aktiven, unter ihnen Monika 
Fehling, auch einsetzten, es blieb 
schließlich nur der zweite Platz. 
Mehr Erfolg hatte da schon Alex-

ander Lay bei seinem Vergleichs-
kampf in Wiesau. Dem mittelfränki-
schen Schüler war der Sieg nicht zu 
nehmen. 
Auch beim Schülerkreisvergleich 

der mittelfränkischen Kreise im Fran-
kenstadion - es war dort die erste 
leichtathletische Veranstaltung - 

gehörten unsere beiden Aktiven zu 
den Siegern. Alexander Lay (Zweiter 
über 75 m in 9,18) und Franziska 
Sch%vengler (Platz neun im Diskus-
werfen) halfen zum überragenden 
Sieg des Kreises Nürnberg-Fürth 
kräftig mit. 
Monika Fehling und Susanne 

Jacob stehen in der Mittelfränki-
schen Auswahl, dieden traditionellen 
Frauenvergleichskampf der bayeri-
schen Bezirke in Nördlingen bestrei-
tet. Alexander Lay vertritt die mittel-
fränkischen Farben im Bezirksver-
gleichskampf der bayerischen Schü-
ler in Wiesau. • 

Saisonausklang mit ordentlicher Leistung 

Sportfeste im Herbst sind dazu da, 
neue Disziplinen auszuprobieren 
oder aber auch einige schwächere 
Ergebnisse der abgelaufenen Som-
mersaison aufzupolieren. Am besten 
eignen sich dazu Mehrkämpfe der 
unterschiedlichsten Zusammenset-
zung. 
Das beste Ergebnis brachte in die-

ser Hinsicht Anne Friedrich mit 
ihrem Sieg bei den oberpfälzischen 
Blockmehrkampfmeisterschaften 
(21.9., Mitterteich). Sie sammelte im 
Fünfkampf Lauf 4420 Punkte und lag 
damit klar vor S. Hurt (LG Regens-
burg), immerhin der Fünften bei den 
diesjährigen Bayerischen Meister-
schaften. 

Böiger Gegenwind und ein nicht 
gerade geglückten Zeitplan waren 
keine guten Begleitumstände. So 
gesehen brachte Anne über die Lauf-
strecken und im Weitsprung recht 
ansehnliche Leistungen, die alle 
erheblich über den Ergebnissen von 
Ansbach lagen. Ihre beste Disziplin 
war diesmal der Hochsprung. Dank 
einen stark verbesserten Technik 
sollte Anne bald noch höher als die 

Langstreckler-Ecke 

Thomas Deutscher, Willi Träg und 
Michael Olbrich starteten erfolgreich 
beim Halbmarathon in Markt Hei-
dingsfeld. Thomas wurde in 1:17 Drit-
ter den Gesamtwertung. Willi gewann 
die AK 40 in 1:17.45 und war Thomas 
knapp auf den Fersen. Michael ge-
wann die AK 30 in 1:21. Angesichts 
des schwierigen Kurses lassen die Zei-
ten auf gute Ergebnisse bei den anste-
henden Marathonläufen hoffen. U 

1.52 m überspringen können. Beim 
anschließenden 800-m-Lauf ließen 
ihre Kräfte dann doch nach. Aber 
zum Auftanken gibt es ja schließlich 
das Wintertraining. Trotzdem sprang 
Anne eine neue persönliche Bestlei-
stung im Fünfkampf heraus. Mit 4420 
Punkten wird sie in der bayerischen 
Bestenliste wohl unter den ersten 
zwanzig Mehrkämpferinnen der B-
Jugend zu finden sein. 
Am gleichen Tag ging-es auch in 

Treuchtlingen um Mehrkampf-
punkte. Susanne Jacob bestritt dabei 
ihren ersten Siebenkampf in der Frau-
enklasse und gewann ihn mit 3666 
Punkten. Auch hier blies ein 
unfreundlicher Gegenwind, zu dem 
am zweiten Tag noch unangenehme 
Regengüsse kamen. Unter diesen 
Umständen kann Susanne Jacob mit 
ihren Leistungen (u.a. 30,08 m im 
Speerwerfen, 2:22 über 800 m, 18,7 
über 100-m-Hürden und 1,40 im 
Hochsprung) recht zufrieden sein. 
Auch Petra Lutz überstand ihren 
ersten Siebenkampf bei der weib-
lichen Jugend B recht gut. Zu ihrer 
Punktzahl von 4786 Punkten trug 
erheblich eine neue Bestleistung im 
Hochsprung (1,40) bei. 

Einen Mehrkampf besonderer Art 
bestritt Petras Bruder Stefan am 
3. 10. an gleicher Stelle. Bei einem 
Dreikampf konnte er endlich in sei-
nen drei Spezialdisziplinen starten. 
Und siehe da: dreimal stellte er eine 
persönliche Bestleistung auf, die ihn 
außerdem in der Bestenliste weit 
nach vorne brachte. 11,10 m erreichte 
er mit der Drei-Kilo-Kugel, 33,08 mit 
dem Diskus und 36,28 mit dem Speer. 
Sein Ehrgeiz und das umfangreiche 
Training bei Ilse Spiers trägt schon die 
ersten Früchte. Weiter so! U 
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1. Vorsitzender: Richard Rippel 
Grüntenweg 2,8500 Nürnberg 50 

Roll- und Eissport Telefon (0911)868734 >. ) 
Spartenleiter: Roland Hummer 

Triathion Rieppelstr. 24b, 8500 Nürnberg 40 
Tel. 0911/443225, Fax 0911/2193735 

Ein gelungenes Finale 
Eine rundherum gelungene Veran-

staltung war das Endturnier im Bay-
ern-Pokal der Rolischnelläufer, 
wobei der 1. FCN Sparte Rollschnell-
lauf als Ausrichter fungierte. 

In der Aktivenklasse Damen 
konnte Barbara Fischer ihre gute 
Form nochmals unter Beweis stellen. 
Sie siegte über 1000 m, 1500 m und 
3000 m. Sabine Kalb erreichte in der 
Gesamtwertung dieser Klasse Platz 
zwei. In der Aktivenklasse Herren 
sicherte sich überraschend Diemo 
Gorschboth in der Gesamtwertung 
den zweiten Rang, durch zweite 
Plätze über 1500 m und 5000 m und 
einen dritten Platz über 3000. Nur 
Ingo Bleyl von der Bayreuther Tur-
nerschaft lag noch vor ihm. Alexan-
der Kutz erreichte in der selben 
Klasse den vierten Platz. Nadine Zen-
ker konnte durch konstante Rennen 

über 1000 m, 1500 m und 3000 m in 
der Klasse Junioren A Damen in der 
Gesamtwertung auf dem dritten 
Rang landen. Souverän wie während 
der gesamten Saison lief Nicolai Kutz 
seine Rennen. Mit Siegen über 1500 
m, 3000 m und 5000 m wurde er 
Gesamtsieger in der Klasse Junioren 
A Herren. Anja Lanzendörfer, in der 
Gruppe Junioren B startend, lief in 
ihrem ersten Wettkampfjahr gute 
Rennen und landete über 1000 m, 
1500 m und 3000 m auf Platz drei. 
Beim abschließenden 5000 m Staf-

felrennen mußte sich das Team des 1. 
FCN in der Besetzung Barbara 
Fischer, Diemo Gorschboth und 
Nicolai Kutz nur knapp der Bayreu-
ther Turnerschaft geschlagen geben. 
Die Wettkämpfe verliefen auf der 
Rollsportanlage des 1. FCN durchaus 
positiv und zufriedenstellend. U 

Diemo hielt sehr gut mit 
Die besten deutschen Rollschnell-

läufer reisten zu den schweizer Mei-
sterschaften nach Aarau/Zürich. 19 
Vereine aus der BRD und Abordnun-
gen aus Italien, Frankreich, Belgien 
und Osterreich bildeten neben den 
Schweizer Läufern eine imposante 
internationale Läuferkulisse. Opti-
male Betreuung und Durchführung 
der Wettkämpfe waren weitere Plus-
punkte. 

Für den 1. FCN waren Barbara 
Fischer und Hans Fischer im Wett-
kampfgericht tätig. Nicolai Kutz und 
Diemo Gorschboth bildeten unsere 
kleine Mannschaft. Sie starteten in 
der Aktivenklasse. Diemo Gorsch-

both, ein ausdauernder Läufer, hielt 
in diesem internationalen Feld der 
Aktivenklasse gut mit und plazierte 
sich im 500-rn-Sprint, sowie über 
3000 m, 5000 m und 10000 m jeweils 
im Mittelfeld. Nicolai Kutz über-
raschte ebenfalls. Seinen besten Lauf 
absolvierte er über 5000 m. Nur durch 
eine äußerst unfaire Attacke eines ita-
lienischen Läufers konnte er keine 
Plazierung unter den ersten Drei 
erreichen, so daß er beim Zieleinlauf 
nur Platz vier belegte. In den übrigen 
Rennen landete auch er, bedingt 
durch einen Trainingsrückstand, auf 
Mittelplätzen bei Starterfeldern von 
30 bis 40 Läufern. U 

Neuigkeiten kurz notiert 
Auch 1991 konnte unsere Abtei-

lung durch den Einsatz von Grete 
Wuzel wieder eine Ferienbetreuung 
durchführen. Spiel und Spaß auf Rol-
len waren für die Kinder sehr wichtig. 
An acht Interessierte konnten Vor-
stand Richard Rippel und Frau Bauer 
beim Abschlußlaufen Urkunden und 
eine kleine Aufmerksamkeit überrei-
chen. 

Einzige Teilnehmerin unserer 
Sparte an den deutschen Jugendmei-
sterschaften im Rollkunstlauf in 
Stuttgart war Silke Schorn. Sie schlug 
sich tapfer und erreichte im Endklas-
sement in der Aufstiegsklasse den 
neunten Platz. 

Heilsbronn war Austragungsort 
der süddeutschen Meisterschaften im 
Rollkunstlauf. Für den Club starte-
ten Silke Schorn und Elmar Ober-
meier. Silke, wie immer in ihren Lei-
stungen beständig, konnte in ihrer 
Klasse Nachwuchs A Damen den 
siebten Platz belegen und schaffte 
außerdem den Aufstieg in die Junio-
renklasse. Elmar Obermeier konnte 
ganz oben auf dem Treppchen lan-
den. Er wurde Sieger in der Klasse 
Junioren Herren. 

In den dicht besetzten Klassen bei 
den deutschen Meisterschaften im 
Rollkunstlauf in Darmstadt starteten 
für den 1. FCN Elmar Obermeier und 
Claudia Schorn. Zuverlässig laufend, 
belegte Elmar Obermeier in seiner 
Gruppe Junioren Herren den dritten 
Rang und erreichte gleichzeitig den 
Aufstieg in die Meisterklasse. Clau-
dia Schorn lief in der Gruppe Nach-
wuchs Damen in einem Feld von über 
30 Damen. Ihr Platz in der Pflicht und 
Kür war Rang 22. 

* * * 

Über 30 Teilnehmer, gutes Wetter 
und tolle Stimmung waren die Vor-
aussetzungen für das gute Gelingen 
unserer Teilnahme am Volksfestzug 
'91. Unter der bewährten Regie von 
Grete Wuzel boten unsere ‚.Rollhok-
kerer" im Verlauf des Zuges Passagen 
ihres Könnens. Hierbei fühlten sich 
Nepf, Biendarra und dc Costa so rich-
tig wohl, nachdem sie ja in der Punk-
terunde mit allerlei Sorgen zu kiimp-
feii hatten. Elmar Obermeier, Hei-
drun Glatz und Julia Nether führten 
Sprünge vor und wurden dabei von 
unseren kleinen „Zwergen" beglei-
tet. Ein besonderer Dank noch Frau 
Leonhard, die bei dem schönen Wet-
ter unsere Abordnung mit Eis ver-
sorgte. Eine durchaus gelungene Teil-
nahme unserer Abteilung. U 

Zwei neue Triathleten stellen sich vor 

: Id->': 
. I 

Bernd Dorner 
14.11.67 
Salzlettentoni 
Programmierer 
182 cm 
77 kg 
71.3 kg 
hübsch und schüchtern 

Name 
Geburtstag 
Spitzname 
Beruf 
Größe 
Gewicht 

%ttkampfgewicht 
Bes. Kennzeichen 

Bernd Corner und Christian Foos nach dem IRONMAN in Roth 1991. 

Christian Foos Sporil. Vorbild 
seit 1989 Aktiver Triathlet 
Alpinathlon, Klettern, Turnen vorher 
nicht der schnellste. Erwiihnensw erte Erfolge 
aber einer der bestaussehendsten Teilnehmer 
beim Ironman in Roth 1991 
immer locker drauf Stärken beim Triathlon 

Christian Foos 
3.1.67 

Foosipucci 
Teilzeitstudent 

180 cm 
78 kg 

74.7 kg 
a saubers Bürscherl - 

Schwiegermiittert p 
Bernd Dorner 

1988 
Sportkarate. Klettern 
fast immer schneller 

als Bernd 

Niederlagen machen 
mich stark 

Das Club-Team 
bekommt Zuwachs 

Mit Andreas Hanke, der sowohl 
beim „lronman" in Roth mit 9:29 
Std. als auch hei den Kurztriathlons 
der Saison '91 jeweils bester Nürnber-
ger war, sowie Thorsten Göldner, 
Chris Heinritz, Christian Foos und 
Bernd Dörner wechselten fünf Triath-
leten von Post SV Nürnberg zum 1. 
FCN, die das Clubteam erheblich ver-
stärken werden. Mit Stefan Picker 
wird ein Cluberer der Schwimm-
Abteilung der als Triathlet bisher für 
den TSV Roth startete, in der Saison 
'92 für das Clubteam starten. Da 'ei-
tere starke TI'iathleten den Wechsel 
zum Club bereits angekündigt haben, 
wird unser Team im kommenden Jahr 
sowohl im Kurz- vie im Ultrabereich 
mit einem starken Team an den Start 
gehen können. U 

Trainingslager 

Mallorca 
und 

Südostafrika 
Die Triathlon-Langst reckler-

gruppe beabsichtigt, im Januar 
ein Trainingslager am Lake 
Malawi in Südostafrika abzuhal-

ten. Ein weiteres Trainingslager. 
hei dem vorwiegend Radfahren 

auf dem Programm stehen wird, 
ist vom 20. März bis 3. April '92 
auf Mallorca in Can Picafort vor-
gesehen. U 
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Schwimmen 
1. Vorsitzender: Werner Swatosch 
Kleestr. 46,8500 Nürnberg 40 
Telefon (0911)444881 

JAHRES-HAUPTVERSAMMLUNG Blaue Sichtmarken müssen 
ab 1992 in den Wettkompfpaß 

Die diesjährige Mitgliederversammlung der Schwimm-
Abteilung findet am Freitag, dem 22. November, 
19.00 Uhr im Scandic-Crown-Hotel, 
Raum Göteborg I, Valznerweiherstr. 200, statt. 

TAGESORDNUNG 
1. Begrüßung 
2. Berichte der Vorstandsrnitgleider 
3. Kassenbericht 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Aussprache zu den Berichten 
6. Behandlung eingegangener Anträge 
7. Verschiedenes 

Anträge zur Mitgliederversammlung sollen möglichst 
bis 15. November bei Werner Swatosch, Kleestraße 46, 
8500 Nürnberg 40, eingereicht werden. 
Um zahlreiche Teilnahme wird gebeten. 

Werner Swatosch 
Abteilungsleiter 

Trainingslager 
Für die letzte Ferienwoche war wie-

der einmal Intensivarbeit in Form 
eines fünftägigen Trainingslagers 
angesagt. Zwischen 20 und 27 Aktive 
waren diesem Ruf gefolgt und nah-
men an diesem Vor- und Nachmittags-
programm teil. 

Unter der Leitung von Helmut 
Blaß (Leistungsträger), Helmut Hey-
doiph (mittlerer Leistungsstand), 
Erna Ehiert und Kerstin Hauger 
(Nachwuchs) absolvierten sie ihr Pro-
gramm. Es bestand aus Gymnastik 
für die Kleinen und Krafttraining für 

die Großen und natürlich jede Menge 
Schwimmen. 
Während die Leistungsgruppe auf 

ca. 30 Kilometer in diesen fünf Tagen 
kam, absolvierten unsere Kleinsten 
immerhin täglich ca. 1000 m. Die Jüng-
sten waren dabei aus dem Jahrgang 85! 
Ca. ½ der Teilnehmer gehörten dem 
Kreis unserer Leistungsträger an. 

Alle Teilnehmer bezahlten pro Tag 
DM 10,—. Damit wurde die Verpfle-
gung in der neuen Sportler-Gaststätte 
und ein trainingsabschließendes 
Kuchenessen finanziert. 

Der Verbandstag in Münster hat 
endgültig die Zahlung einer jährlichen 
Teilnehmergebühr von der Bezirksliga 
aufwärts an beschlossen. Viele Jahre 
wurde an dem System gebastelt. Die 
Sichtniarken stehen ab November zur 
Verfügung. 

Jeder Wassersportler im Bereich des 
DSV kann nur noch an amtlichen Ver-
anstaltungen ab Bezirksebene teilneh-
men, „wenn er dem Nachweis der Zah-
lung der jährlich fälligen Teilnehmerge-
bühr durch Einkleben der Sichtmarke 
in den Wettkampfpaß nachgekommen 
ist" —so die offizielle Verlautbarung. 

Die Sichtmarke kostet 15 Mark, in 
den neuen Bundesländern für '92 7,50 
Mark. Die Sichtmarken können zwar 
während des Jahres nachgekauft wer-
den, eine Rücknahme durch den BSV 
oder DSV zum Jahresschluß ist nicht 
möglich. 

Die Sichtmarke muß durch den 
Abteilungsleiter oder einen Beauftrag-
ten in den Wettkampfpaß in das freie 
Feld auf der dritten Seite eingeklebt 
werden. Anschließend wird die Sicht-

Bild links oben: Einzelbehandlung am 
Beckenrand. Tips zur Stilverbesserung 
gibt hier Erna Ehlert. 
Bild oben: Stefanie Grund läßt sich von 
Trainer Helmut Blaß das Programm für 
das Nachmittagstraining zeigen. 
Bild unten: Hochbetrieb im Kraftraum. 
Die Schwimmer der Leistungsgruppen 
nutzten intensiv die Geräte. 
Bild links unten: Kerstin Hauger versam-
melte die Kleinsten um sich. Zwar noch 
als Gast mit Schwimmflügeln Ist Ste fanie 
Ehiert eine interessierte Zuhörerin. 

marke durch Handzeichen oder Ver-
einsstempel entwertet. Jährlich wird es 
künftig eine andersfarbige Marke 
geben. 
Was bedeutet das für die Club-

schwimmer und -wasserballer? Die 
Vorstandschaft hat auf ihrer Sitzung 
am 19. September folgendes beschlos-
sen: 

Die Fachwarte legen den Kreis der 
Aktiven fest, die eine Sichtmarke für 
1992 benötigen. 
Alle Pässe, wenn noch nicht gesche-

hen, sind bis 22. November bei der 
technischen Leiterin Rosi Radl zur 
zentralen Erfassung und Bearbeitung 
abzugeben. Die Kosten für die Sicht-
marke für den bestimmten Aktiven-
kreis übernimmt die Abteilung. 
Ausgenommen: Alle Aktiven mit 

einem eigenen Einkommen zahlen 
diese DM 15,— pro Jahr selbst. Diese 
Gebühr ist sofort bei Aushändigung 
des Passes zu bezahlen. Bei Vereins-
wechsel ist der Betrag vom Aktiven 
oder dem Folgeverein anteilig zu 
erstatten. • 

1. Gesamtdeutsche 
Senioren-
Meisterschaft 
Die diesjährigen Deutschen Senio-

ren-Meisterschaften in Langenfeld 
vom 23.-25. 8.91 werden in den Ana-
len des DSV einen großen Stellen-
wert einnehmen, waren sie doch die 
1. Gesamtdeutschen Meisterschaf-
ten. 

Für die schwimmenden Senioren 
sind nicht nur gute Leistungen wich-
tig, sondern ganz besonders auch die 
zwischenmenschlichen Beziehungen. 
Das Wiederaufleben alter Freund-
schaften mit Schwimmern aus den 
neuen Bundesländern, die Annähe-
rung der Menschen aus Ost und West 
durch Begegnung und Gespräch 
haben diese Meisterschaften beson-
ders geprägt. 

Viele wollten nicht nur auf dem 
Treppchen stehen, sondern einfach 
dabei sein. Anders kann man diese 
Riesenveranstaltung nicht werten: 
2500 Teilnehmer aus über 300 Verei-
nen gaben ca. 4500 Meldungen ab. 
Diese Zahlen machen deutlich, wel-
chen Stellenwert der Seniorensport 
im DSV einnimmt, und daß Schwim-
men zu einer Disziplin gehört, die 
man auch dann noch ausüben kann, 
wenn die Zeit der absoluten Höchst-
leistungen vorbei ist. 
Von den 2500 Teilnehmern kamen 

ganze zwei vom Club: Fritzi Feuer-
lein und Herbert Gruber. Fritzi stand 
fünfmal auf dem Siegertreppchen: sie 
belegte viermal den zweiten Platz 
(200 m F/100 m S/SO m F/SO m 5) und 
einmal den dritten Platz (100 m F). 
Herbert kam über den undankbaren 
vierten Platz (100 m B) nicht hinaus 
und belegte noch über 50 m B Rang 
sechs und 50 m F Rang zwölf. 

Unsere beiden OLD CHAMPS 
haben die Club-Farben wieder ein-
mal bestens vertreten - herzlichen 
Glückwunsch. U 
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Ski 

SaisonschluB=Fete 
Nach einem katastrophalen Start in 

die Badesaison '91 mit dunkelroten 
Besucherzahlen bescherte uns der 
hervorragende Sommer das beste 
Ergebnis seit Bestehen des Clubbads! 
Neben dem beständigen Wetter 
haben sicherlich die politischen Ent-
wicklungen (zuerst Golfkrieg, dann 
Jugoslawien) viele Nürnberger von 
einer größeren Urlaubsreise abgehal-
ten. Deshalb war in den Ferienmona-
ten August/September ein überaus 
reger Badebetrieb festzustellen. 
Aber einmal muß Schluß sein. 

Wenn die Nächte kühler und die 
Schwimmbecken nur noch mit 
hohem Energieaufwand warm zu hal-
ten wären, ist der Zeitpunkt gekom-
men. 

Für die Mitglieder und Freunde der 
Abteilung ein besonderer Grund zum 
Feiern. Der Pächter der Cafeteria, 
dessen Vertrag mit Ende dieser Sai-
son auslief, hatte sein Feld bereits 

geräumt und uns die Cafeteria und so 
manch anderes aus seinem Lagerbe-
stand überlassen. Günter Graf und 
sein Team haben in bewährter Form 
die gastronomische Versorgung über-
nommen, Muttis und Mitglieder 
haben die Kuchen gestiftet, die 
Jugendwartin und der 2. Vorstand 
hatten die Kinder und Gäste mit Spie-
len und Wettbewerben beschäftigt. 
Ein 1 Mann-Orchester sorgte für die 
musikalische Umrahmung. 

Bis zum Einbruch der Dunkelheit 
dauerte das Spektakel - so endete am 
14. September die Badesaison '91 im 
Clubbad mit einem fröhlichen Fami-
lienfest. Bleibt zu hoffen, daß sich 
der Anteil der Mitglieder und Eltern 
unserer Schwimmer im nächsten Jahr 
verbessert, denn unsere Badestamm-
gäste waren in der Überzahl. 
Wir danken allen, die mit Spenden 

und aktiver Mitarbeit geholfen 
haben, diesen Tag zu gestalten. U 

-' / Weihnachtsfeier 
der Schwimm-Abteilung 

* 

Für das größte Fest im Schwimmer-
jahr haben wir einen neuen Veranstal-
tungsort gefunden. Da für uns die 
Möglichkeiten im Scandic-Crown-
Hotel eingeschränkt werden mußten, 
haben wir nicht weit von unserem 
Clubbad entfernt einen hervorragend 
geeigneten Saal gefunden. In der 
Sudetendeutschen Straße (Ortsteil 
Gleißhammer) findet am Freitag, 
dem 13. Dezember, 19.00 Uhr im 
Falke-Saal die diesjährige Weih-
nachtsfeier statt. Neben einer Bühne 
haben wir Platz für 300 Gäste, so daß 
wir neben den Mitgliedern und Akti-
ven noch genügend Platz für die 
Eltern unserer Jüngsten haben. • 

Senioren-Schwimmer unterwegs 
Die Winter- bzw. Hallen-Saison der 

Senioren-Schwimmer beginnt bereits 
Mitte September, während andere 
sich noch im Freibad tummeln. Tradi-
tionsgemäß findet der erste Wett-
kampf in Kulmbach statt, nämlich der 
EKU-Cup am 21. 9. 1991. 

Fritzi Feuerlein und Rosi Radi 
packten ihre Badesachen ein und fuh-
ren zum ältesten Senioren-Schwimm-
fest unterhalb der Plassenburg. Der 
übergroße Andrang des letzten Jah-
res (über 1400 Meldungen) hat wohl 
viele Vereine in diesem Jahr von einer 
Teilnahme zurückschrecken lassen, 
denn es mußten nur rund 700 Mel-
dungen bewältigt werden. 
Auch der gesellige Abend in der 

Stadthalle mit Siegerehrung trug zum 
guten Gelingen dieser Veranstaltung 
bei. Besonders freuten sich Fritzi 
(vier erste Plätze) und Rosi (einmal 
erster, zweimal zweiter und einmal 
dritter Platz) über ihre Ergebnisse, 
denn von insgesamt 49 Vereinen 
belegten sie bei den Damen den sieb-
ten Platz und insgesamt den 18. Platz. 
Weiter ging es mit dem 6. Intern. 

Arthur-Kraft-Seniorenschwimmen am 
5. 10. 1991 in Pforzheim. Hier mußte 
Fritzi Feuerlein die Farben des 1. FCN 

allein vertreten. Sie tat es - wie 
immer - bravourös. Vier Siege hef-
tete sie an die Club-Fahne und damit 
erweiterte sie auch ihre große Samm-
lung um vier Goldmedaillen. 
Auch nach Schweinfurt zum interna-

tionalen Werner-Bräu-Cup mußte 
Fritzi Feuerlein am 12. 10. 1991 allein 
fahren. Rosi Radl, häufig Partnerin in 
Sachen Schwimmen, mußte zum ersten 
Mal in der siebenjährigen Geschichte 
dieser Veranstaltung, passen. 
Neben vier ersten Plätzen und 

einem zweiten Platz wurde Fritzi 
auch für die beste Einzelleistung der 
AK 35-40 ausgezeichnet u.z. erhielt 
sie diesen Ehrenpreis für 50 m Freistil 
in 0:33,5. Den Pokal erschwammen 
sich zum dritten Mal die Senioren 
vom DJK SR Langwasser. 

Es ist erstaunlich, welche Mühe 
sich Schorsch Kirchner, der Verant-
wortliche dieser Veranstaltung gibt: 
Brauereibesichtigung, Schlachtschüs-
sel, Empfang beim OB von Schwein-
furt, all dies organisiert er, um den 
Teilnehmern den Aufenthalt in 
Schweinfurt interessant zu gestalten. 
- Eigentlich schade, daß der Rest der 
Club-Schwimmer hier von einem 
„Bauern-Schwimrnfest" spricht. U 

Die Winterrunde 
hat begonnen 
Am 29. September wurden die Ter-

mine für die Winterrunde unserer 
Mannschaften festgesetzt. In der 
Rubrik „Termine" finden Sie die 
Anspielzeiten bis zum Jahresende. 

Unsere Mannschaften haben sich 
einiges vorgenommen. Nachdem der 
Ortsrivale Post SV den Aufstieg 
geschafft hat, strebt nun unsere 
Mannschaft nach Meisterehren. Das 
würde bedeuten, daß auch die zweite 
Mannschaft, vorausgesetzt sie wird 
wieder Verbandsligameister, in die 
Oberliga aufsteigen kann (in diesem 
Jahr war das nicht möglich, da die 1. 
Mannschaft dieser Klasse angehört). 
Für die gemeldete Juniorenmann-

schaft ergab sich keine Punktspiel-
runde mangels Meldungen für 91/92. 
Damit hat sie automatisch das Start-
recht zur Süddeutschen Meister-
schaft im nächsten Jahr. Da sich die-
ses Team ausschließlich aus Spielern 
der erfolgreichen A-Jugend-Meister-
mannschaft rekrutiert, bestehen 
berechtigte Hoffnungen auf ein 
erfolgreiches Abschneiden. 

Die A-Jugend kann wegen einer 
Jahrgangsänderung in der nächsten 
Saison die inzwischen 18jährigen Hol-
ger Nestler und Markus Letterer 
nochmals einsetzen. Damit hoffen sie 
den bayerischen Meistertitel verteidi-
gen zu können. Die A-Jugend 
beginnt mit ihrer Punkterunde erst 
im neuen Jahr.0 

Termine 
WASSERBALL 
Oberliga - 1. Mannschaft 
9.11., 17.30 Süddeutscher Pokal 

gegen SV Augsburg I 
(Regionalliga) 
im Südbad 

14.12., 17.30 WaRa Fürstenfeld-
bruck im Südbad 

15. 12., 14.30 SV Augsburg II 
im Südbad 

Verbandsliga -2. Mannschaft 
18. 11., 20.00 Post SV Nürnberg II 

im Südbad 
23.11., 18.30 SC 13 Schweinfurt 

im Südbad 
1. 12., 17.30 SV Bayreuth 

in Bayreuth 

SCHWIMMEN 
10.11. 15. Fürther Kinder-

schwimmen in Fürth 
10./17. 11. Vorkampf Landesliga 

DMS im Südbad 
30.11./1.12. Endkampf Landesliga 

DMS im Südbad 
Ausrichter 1. FCN 

7./8.12. Stadtmeisterschaften 
im Südbad 

Für alle Mitglieder: 
Weihnachtsfeier 
mi Falkesaal 

Freitag, dem 13. Dezember, 
19.00 Uhr 

Sportbetrieb 
Montag: 

April-September 
Waldlauf, Damen und Herren. 
Fußball. allgemein - Sportgelände. 

Oktober-März 
Waldlauf, Damen und Herren. 
Fußball. Abteilungsmitglieder - 

Sporthalle. 

September-Juli 
Rennläufer. Jugend und Senioren - 

Konditionstraining - Sportge-
lände, Kraftraum. 

Mai-Juli 
Sportgymnastik, Damen und Her-
ren - Abteil ungsmitgl ieder  - Sport-
gelände. Sporthalle. 

Für Nichtabteilungsmitglieder 
wird ein Unkostenbeitrag von DM 
40,- erhoben. 
Schülertraining 9-14 Jahre - Sport-
gelände. Sporthalle. 

Oktober-März 
Skigymnastik, Damen und Herren. 
Abteilungsmitglieder - Sporthalle. 

Für Nichtabteilungsmitglicder 
wird ein Unkostenbeitrag von DM 
50,- erhoben. 
Schülertraining 9-14 Jahre, Sport-
halle. 

Mittwoch: 
September-Juli 
Kindertraining 6-10 Jahre - Sport-
halle, Gymnastikraum. 

Donnerstag: 
September-Juli 
Schülertraining 9-14 Jahre - Sport-
gelände, Gymnastikraum. 

September-Juli 
Rennläufer. Jugend und Senioren - 

Konditionstraining - Sportgelände. 
Kraftraum. 

Die Teilnahme am Sportbetrieb setzt 
eine Vereins-Mitgliedschaft voraus! 

Abteilungsbeiträge: Erwachsene 
DM 20.-/Jahr, Ehepaare DM 30,-/ 
Jahr, Familien DM 40,-/Jahr (zahlbar 
direkt an die Abteilung!). 
Zum Sportbetrieb in unseren 

neuen Räumen Sporthalle. Gymna-
stikraum und Kraftraum dürfen nur 
Turnschuhe mit nicht abfärbenden 
Sohlen getragen werden. Das Betre-
ten dieser Räume mit Straßenschu-
hen ist verboten! • 

Ahteilungstermine 
23.124. November 

Schneetraining 
für Jugend und Senioren 

14./15. Dezember 
Nürnberger Städterennen in Sil-
1jan, Ausrichter ARGE Nürn-
berger Vereine mit dem Club. 

15. Dezember 
Weihnachtsfeier 
im Tennishaus um 15 Uhr 

26.-31. Dezember 
Schneetraining 
für Schüler, Jugend, Senioren 

25.126. Januar 1992 
Frankenjura-Verhandsnieister-
schaft, 
Ausrichter 1. FCN 

21.-23. Februar 1992 
Vereinsmneisterschaften, alpin 
und nordisch, in Ulrichsberg am 
Hochficht im Böhrnerwald. 
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Tisch derAlten 
Sprecher: Hans Reinhardt 
Gleil3hammerstr. 14a, 8500 Nürnberg 
Telefon (0911)408625 
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Hérbsffahrt fiffirte nach Wiirzb g* Ur 
- ‚ I  

-/ / 'Ein Großteil unserer Reisegruppe vor den Mauern der Wurzburger Residenz Foto pr,vat- 

I. 
.‚-

Traditionsgemäß veranstaltete der 1. FCN-Seniorentisch 

seine Herbstfahrt. Am 20. September versammelten 

sich pünktlich uni 9 Uhr 47 Personen vor dem Clubbad 

zur Abfahrt in das unterfränkische Land. 

Ziele der Reise waren Würzburg und Veitshöchheim. 

Vorbei an wunderschöner, herbstli-
cher Natur erreichten wir Würzburg 
und gingen dort unmittelbar an Bord 
der ..Mozart II". Nach einer guten 
halben Stunde erreichten wir Veits-
höchheim. wir haben die Fahrt auf 
dem Main genossen. 

In Veitshöchheim speisten wir ..rät-
lich" im Ratskeller. Anschließend 
begaben wir uns in den prächtigen 
Rokoko-Garten, der in den Jahren 
1763-75 unter Fürstbischof A. F. v. 
Seinsheim entstanden ist. Fürwahr 
ein Schmuckstück der Gartenbau-
kunst. 
Dann ging es mit dem Bus zurück 

nach Würzburg. Wie planmäßig vor-
gesehen, besuchten wir dort die Resi-
denz. Dieses Bauwerk kann auf 
Grund ihrer großzügigen, geschlosse-
nen Anlage und vieler prächtiger 

Hugo Jäckel 70 
Hugo Jäckel, Übungsleiter der 

Senioren-Sportgruppe und Ange-
höriger des Senioren-Tisches, voll-
endete am 28. 10. sein 70. Lebens-
jahr. 

Der Jubilar stammt aus der ehe-
mals ‚.Freien Stadt" Danzig. Nach 
Kriegseinsatz trat er in den Dienst 
der Arbeitsverwaltung und wurde 
schließlich nach Nürnberg ver-
setzt, wo seine vorzüglichen Lei-
stungen mit Beförderungen und 
dem Bundesverdienstkreuz hono-
riert wurden. 

Seit dem 1.9.66 ist Hugo Jäckel 
Mitglied des 1. FCN und der 
Senioren-Sportgruppe. Als 
Übungsleiter wirkt er schon meh-
rere Jahre mit großem Erfolg. 
Dafür sei ihm vielmals gedankt. 
Möge er sein Ehrenamt noch 
lange bei guter Gesundheit aus-
üben. Kurt Glaubrechi 

Räume als das schönste Schloß des 
deutschen Barock bezeichnet wer-
den. 

Der geniale B. Neumann entwarf 
die Pläne für dieses einmalige 
Gebäude. Von Fürstbischof Schön-
born. 1719 beauftragt, schuf er eines 
seiner größten Werke. Imposant das 
herrliche Treppenhaus und das 32 x 
18 Meter große Gewölbe, das G. B. 
Tiepolo mit dem größten Gemälde 
der Welt ausstattete. Faszinierend ist 
das Spiegelzimmer, das erst 1987 wie-
der völlig restauriert worden ist. Die 
Zeit, die zur Verfügung stand, um 
Würzburg voll zu genießen, war lei-
der zu kurz. 

Nun ging es wieder heimwärts auf 
der alten „B 8". Nachdem wir Kitzin-
gen und Iphofen passiert hatten, hiel-
ten wir in Markt Einersheim, im 
Gasthof ‚.Rotes Ross" Einkehr. Bei 
Kaffee und Kuchen, guter Brotzeit, 
gutem Bier und süffigem Franken-
wein kamen wir so richtig in Stim-
mung. Aber wie das so ist, kam der 
Abschied viel zu früh. 

Zufrieden kamen wir in Nürnberg 
wieder an. Ein schöner Tag war zu 
Ende. Vielen Dank an dieser Stelle 
dem Organisator des Ausfluges, 
Herrn Hans Reinhardt. 

Max Leikard 

In eigener Sache 
Der Senioren-Tisch des 1. FC 

Nürnberg ist eine unabhängige, 
sich selbst tragende Einrichtung 
im 1. FCN. Wir sind offen für 
jeden Senior des Clubs, gleich von 
welcher Abteilung. Treffpunkt ist 
jeden Freitag um 15 Uhr in der 
Gaststätte Jägerheim, Valzner-
weiherstraße 45. Schön wäre es, 
wenn viele kämen. Auskünfte 
erteilt H. Hans Reinhardt, Tel. 
0911/542514.1 

Geburtstage im November 
50 Jahre Geburtstag 
Volker Görnnert, Karlsruhe 22. 11. 
Adolf Morgenstern, 
Gochsheim 26.11. 
Peter Robens, Zirndorf 26. 11. 
Martin Morawietz, 
Nürnberg 29.11. 
Stefan Reisch, Rohr 29.11. 
Gonter Prölls, Schwabach 30. 11. 

64) Jahre 
Eugen Fischer, Böblingen 20.11. 

71 Jahre 
Harald Erben, Kipfenberg 27. 11. 

72 Jahre 
Hans Friedrich, Altdorf 
Dr. Gustav Lobenhofer, 
Nürnberg 
Georg Hagen, Mainz 
Karl Lang, Obertraubling 

73 Jahre 
Karl Lindner, Nürnberg 
Hans Gebhardt, Nürnberg 

76 Jahre 
Maria Mayer, Nürnberg 
Willi Schwab, Nürnberg 

77 Jahre 
Alfred Meine!, Nürnberg 
Ferdinand Jäcklin, 
Nürnberg 

78 Jahre 
Alfred Geck, Nürnberg 
Hans lssmayer. Nürnberg 
Fritz Kreißel, Nürnberg 

80 Jahre 
Gusti Reinhardt, Nürnberg ??. It. 

83 Jahre 
Georg Reuteishöfer, Gotha 13. 11. 

84 Jahre 
Philipp Kirsch, Erlangen 

90 Jahre 
Rudolf Krause, Schwaig 

18. 11. 

9. it. 

6.11. 

21. 11. 
22. It. 
26. 11. 

3.11. 
8. 11. 

- 

Geburtstage im Dezember 
50 Jahre Geburtstag 
Christel Lachner, Nürnberg 11. 12. 
Horst Huber, Nürnberg 18.12. 
Claus-Dieter Binder, 
Ebersberg 21.12. 
Hans Schmidt, Baiersdorf 24.12. 
JonnyWindisch, Nürnberg 27.12. 
Erich Werner, Regensburg 30.12. 

64) Jahre 
Baptist Merkel, Mürsbach 
Theo Schenk, Nürnberg 
Ludwig Reiner, Nürnberg 

65 Jahre 
Rudolf Fritzsche, Nürnberg 12.12. 

70 Jahre 
Alfred Ripke, Nürnberg 1.12. 
Hans Schrödel, Nürnberg 9. 12. 
Dr. Robert Kleemann, - 

Nürnberg 12.12. 
Gerd Lippmann, Salzgitter 13. 12. 
Eduard Schaffer, Lauf . 13. 12. 
Gottfried Müller, Nürnberg 18. 12. 
Ingeborg Braun, Nürnberg 31. 12. 

71 Jahre 
Alfred Schröder, Nürnberg 

72 Jahre 
Georg Wiegner, Nürnberg 
Wilhelm Schuhmann, 
Eschenbach 
Anneliese Wunner, 
Nürnberg 
Artur Krelle, Nürnberg 

1.12. 
16.12. 
19.12. 

15. 12. 

2.12. 

5.12. 

26.12. 
27.12. 

76 Jahre 
Friedrich Schramm, 

17.11- Nürnberg 18.12. 
Albert Ott, Schrobenhausen 19. 12. 

19. it. 77Jahre 
Richard Schroll, Nürnberg 4.12. 

21.11. 78Jahre 
Gerhard Bahr, Nürnberg 7.12. 

79 Jahre 
Friedel Schmidt, Nürnberg 13. 12. 

81 Jahre 
Ludwig Schweinzer, 
Nürnberg 4.12. 
Helmut Dörfler, Nürnberg 27. 12. 

85 Jahre 
Dr. Artur Scheib, Nürnberg 15. 12. 

86Jahre 
Carl Schröder, Freihung 18.12. 

95 Jahre 
August Weyell, Happurg 21.12. 
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FRANZ BECKENBAUER ist in diesen Wochen in aller Munde. Nicht nur sein 
spektakuläres Comeback beim FC Bayern München beschäftigt die Medien, 

auch das neue Buch über den Ex-Teamchef sorgt für Furore. „Der Kaiser", 
erschienen im GW-Verlag, Ist bereits 75000 mal verkauft worden. Bestseller-
Autor HANS BLICKENSDORFER stellte sein Werk kürzlich auf der Frankfur-
ter Buchmesse vor. Blickensdörfer, einer der bekanntesten Sportjournalisten und 
langjähriger Freund des „Kaisers", schwimmt nicht nur mit dem neuen Buch auf 
der Erfolgswelle. Auch die Verfilmung seines Romans „Die Baskenmütze", die 
als sechsteilige Serie in der ARD ausgestrahlt wurde, kam sehr gut an. 

Der Mann kann einem wirklich leid 
tun. In vielen Stadien der Bun-

desliga muß er sich Schmährufe, bis-
weilen sogar wüste Beschimpfungen 
gefallen lassen. Und das nur, weil 
seine Hautfarbe schwarz ist. In Nürn-
berg hatte SOULEYMAN „SAMMY" 
SANE diesbezüglich noch nie Pro-
bleme: Beim jüngsten Gastspiel der 
SG Wattenscheid in Nürnberg gab es 
Beifall für den einstigen Publikums-
liebling; einige Fans forderten auf ei-
nem Transparent gar: „Sammy, komm 

Völlig klar: Im Vor-
feld des Länder-

spiels gegen Wales lag 
ganz Franken im Fuß-
ball-Fieber. Ober den 
Hit des Jahres wurde 
überall heiß diskutiert. 
Und täglich fand 
irgendwo eine Presse-
konferenz statt. Am 
Samstag vor dem Spiel 
beispielsweise lud Mer-
cedes ein zum ausgiebi-
gen Presseplausch. Na-
türlich gaben sich dort 
auch die ‚.Lokalmata-
doren" ANDREAS 
KOPKE und STEFAN 
REUTER, der einige Tage bei sei-
nem alten Verein 1. FC Nürnberg mit-
trainierte, die Ehre. Was inzwischen 
in Italien so alles vorgefallen war, 
konnte RUDI VOLLER dem Wahl-
Turiner berichten. 

bald wieder!". Am Tag nach dem Spiel nahm der Senega-
lese zusammen mit Club-Präsident SVEN OBERHOF 
und Profi UWE WOLF an einer Podiumsdiskussion zum 
Thema „Fußball und Rassismus" im Nürnberger Schar-
rer-Gymnasium teil. „Beim 1. FC Nürnberg und seinen 
Fans ist Rassismus kein Thema", betonte Wolf. Und 
Oberhof betonte: „Unter Sportlern gibt es überhaupt 
keinen Rassismus. Da zählt allein der Mensch und die 

  Leistung, die er bringt. 

Sitzprobe im Frankenstadion: 
Bereits bei den Bundesliga-

Schlagern des Club gegen Bayern 
München und den VfB Stuttgart 
gab sich die Fußball-Prominenz ein 
Stelldichein auf der Ehrentribüne. 
Unser Foto zeigt DFB-Präsident 
HERMANN NEUBERGER und 
Schatzmeister EGIDIUS BRAUN 
im Gespräch mit Dr. RICHARD 
STUCKLEN, der sich kaum ein 
Heimspiel des 1. FC Nürnberg ent-
gehen läßt. Die drei Herren haben 
sich auf der Ehrentribüne des Fran-
kenstadions sichtbar wohl gefühlt! 

99 Seit über 30,Jahren bei den Heimspielen 
des 1. FCN im Stadion 19 

Winner Zeile 17-19- 8500 Nürnberg bewirtschaftungsmbetrieb T.1. 50 24 95/74 75 78 
Gastronomische Versorgung 
von Messen, Ausstellungen, 
Groß- und Sportveranstaltungen, 
Party-Service 
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Am letzten September-Wo-
chenende sind die Tennis-
Herren des 1. FCN in 
Pforzheim zum zweiten 
Mal seit 1986 in die Bundes-
liga aufgestiegen. 

Sport-Koordinator  Franz-Josef 
Wich erinnert sich: ..So glatt. 
wie das Endergebnis vortäuscht, 

lief es lange Zeit nicht". Das entschei-
dende Spiel gegen TC Großhesselohe 
wurde 6:3 gewonnen. Doch nach den 
Einzeln stand es 3:3! Und das bei der 

- ohne Jarryd - beinahe traditionellen 
Doppel-Schwäche des Aufsteigers. 
Wich: „Wir hatten einen 4:2-Zwi-
schenstand erhofft". 

Nicht aufgegangen war die Rech-
nung bei Markus Rackl, der gegen 
Krumrey 3:6, 2:6 unterlag. Die Nie-
derlage von Anders Jarryd und Chri-
stoph Parringer gegen die Sandplatz-
spezialisten Clavet (3:6, 6:7) und Ar-

riens (2:6, 3:6) waren einkalkuliert. 
Michael Geserer (6:4, 6:3 gegen DalI-
witz) und Andreas Kriebel (6:3, 6:4 
gegen Schulz) gewannen sicher. Tho-
mas Gollwitzer aber lag gegen Becka 
2:6, 0:3 zurück, ehe er das Match 
doch noch umdrehen konnte: 6:4, 6:3 
und damit Punktegleichstand. 
Regen. Doppelspiele in der Halle. 

Nur zwei Plätze. Granulatboden. 
Wich „Eine rutschige Angelegenheit. 
Wir hatten auf solcher Unterlage 
schon mit Joggingschuhen experi-
mentiert. Sie geben zwar wenig Sei-
tenhalt, sind aber ziemlich rutschfest. 
Das wurde, glaube ich, zu einem Vor-
teil für uns". 

Alle drei Doppel gewonnen. Ein 
Hoch den Hobby-Latschen! 

Bis es soweit war, mußten aller-
dings Rackl/Stefan Füg bei ihrem 6:7, 
6:3, 7:6 über Becka/Arriens noch 
eine Minute länger kämpfen als Goll-
witzer/Parringer (6:4, 6:4 gegen Ri-
car/Dallwitz) und Jarryd/Geserer 
(7:5, 6:2 gegen Clavet/Krumrey) zu-
sammen nacheinander auf dem Ne-
benplatz. Ende gut, alles gut. Wich 
hat die nächste Saison im Visier: 
„Fest steht bereits, daß Stefan Egg-
mayer aus Bamberg zurückkommt. 
Wir haben acht deutsche Spieler ange-
sprochen. Mit zweien wird noch ver-
handelt". 
Und der Ausländerplatz? 
Wich: „Wir wären mit Jarryd oder 

Muster gleich zufrieden. Was der 
Osterreicher in der Saison '90 für uns 
gespielt hat, war wirklich sensatio-
nell: Drei Einsätze, drei Siege. Unter 
den Geschlagenen Cherkasov und so-
gar Michael Stich!" 

AUFSTIEG 
IN JOGGING= 
SCHUHINN 

Die geplante deutsche Neuver-
pflichtung soll „in etwa die Spiel-
stärke von Rackl" haben. Dann 
wird's eng bis Platz 5. Und für Parrin-
ger, Füg oder den Nachwuchs Kriebel 
(18), Geserer und Thomas Fergg (je 
21) bliebe ein einziger Stammplatz. 

Wich sieht die spielerische Ent-
wicklung gerade der jungen Aktiven 
sehr positiv. Außerdem gibt das Duo 
Wich/Trainer Per Hjertquist, beide 
noch als Spieler im Aufstiegsteam '86 
und seit 1987 in ihren jetzigen Funk-
tionen, der Mannschaft viel an „Wir-

Anders Jarryd (oben) könnte auch in 
der Bundesliga zu einer Stütze reifen. 
Stefan Eggmayer (kleines Bild, mit Ab-
teilungsleiter Dr. Walter Kiesl) kehrt 
nach einjährigerAbstinenz in den Neuen 
Zabo zurück. 

Gefühl". Von „Ur-Cluberer" und 
Teamkapitän Dr. Manfred Wortner, 
seit Vaters Zeiten mit dem Clubten-
nis engstens verbandelt, gar nicht zu 
reden. Ein Pluspunkt für den Koordi-
nator ist auch, daß der Abstieg '90 die 
Werbeeinnahmen nicht geschmälert 
hat. Praktisch alle Haupt-'wie Klein-
sponsoren blieben und bleiben am 
Ball. 
Wichs Saisonprogonse klingt denn 

auch optimistisch: „Wenn die Mann-
schaft wie vorgesehen ergänzt wer-
den kann, dann winkt tins eine End-
kampf-Chance". 
Wieder einmal. Wohin die Bundes-

ligareise ab Ende Juli '92 dann wirk-
lich geht, wird auf dem Platz, im Wett-
kampf entscheiden. Und das ist die 
Faszination des Sports. U 
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Club vor 
noch ein Torf 
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Jürgen Ber'qmarin 

a709 Rimpr' 

Genießen Sie die Vorteile, die Ihnen der 
renommierte lthditionsverein bietet. 
Für Ihren Jahresbeitrag (siehe Tabelle) können Sie so viele Vorteile wahr-
nehmen, daß die Mitgliedschaft fast nichts kostet. 
0 Sie erhalten kostenlos das Fußball-, Sport- und Freizeitmagazin 

DER CLUB bei freier Zustellung. Jeweils zum Monatsbeginn 
steckt die Zeitschrift in Ihrem Briefkasten. Zum Vergleich: Abo-Preis jährlich 
DM 3Q—. 

EI Sie haben ermäßigten Eintriff zu den Club-Heimspielen. Zum Vergleich: 
Bis zu 30% können Sie als Mitglied gegenüber dem Einzelkauf sparen. 

13 Sie können sich beim Club in 9 Sportarten aktiv betätigen, und zwar bei 
Fußball, Handball, Tennis, Boxen, Hockey, Roll- und Eissport, Leicht-
athletik. Skifahren und Schwimmen. Übrigens, das hochmoderne Club-
Schwimmbad steht Ihnen dann zum ermäßigten Eintrittspreis offen. 

13 Sie sollten mitmachen, denn auf das 7000. Mitglied wartet eine tolle Über-
raschung. Sind Sie die oder der Glückliche? 

13 Und das .Bonbon'fürAuswärtige  
(ab 30 Bahnkilometer außerhalb Nürnbergs) 
Jahresbeitrag nur DM 72,—.  

O Wenn Sie alles zusammenzählen, ist Ihre Mitgliedschaft fast geschenkt!  
Übrigens: Geschenk... 
Machen Sie doch einem Club-Fun eine 
echte Freude. Sowohl das Abonnement als 
auch die Mitgliedschaft sind vorzügliche 
Präsente. Anlässe gibt es jede Menge. 
Deshalb am besten noch heute den 
Coupon ausfüllen und abschicken. 

1. FC NürnbergMlznerweiherslroße 200,8500 NOrnberg 30 

E 11 Vorname/Name 
] ch werde Mftglled beim Club 

zu den eöuterten Vorteilen und mir bekannten Bei-
trögen (plus Aufnahmegebühr DM 5,—). Durch das 
automatische Bankeinzugsverfahren brauche ich 
mich um nichts mehr zu kümmern. Bitte eintragen: 

Geldinstltut 
Telefon (tUt eventuelle Rocidrogen) 

Konto-Nt eli 

DatunvUnternctm 

Geburtsdatum 

taße/Nr. 

PLM 

Datunstinterschdfi 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

Club-Mitgliedschaft - eine tolle Sachel 
Preise pro Monat. Stand: 1. Januar'88 

Aufnahmegebühr jeweils 
Erwachsene 
Ehefrauen von Mitgliedern 
Jugendliche (14-18 Jahre) 
Schüler (bis 14 Jahre) 
Studenten/Wehrpflichtige 
Familien 
Förderer-Beitrag 

0 
0 

DM 5,— 
DM 11,— 
DM 5,— 
DM 5,— 
DM 3,50 
OM 5,— 
DM 18,50 

ob DM 18,50 
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